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1 Rechtsgrundlagen und Gegenstand der
Jahresabschlussprifung

Rechtsgrundlagen der Priifung

Nach den Vorschriften des § 112 der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) hat die Stadt Weiterstadt fiir
den Schluss eines jeden Haushaltsjahres einen Jahresabschluss aufzustellen.

Gemal § 128 HGO ist der Jahresabschluss vom zustandigen Rechnungsprifungsamt zu prufen.

Nach § 129 Satz 2 HGO werden in den Kommunen, fur die kein Rechnungsprifungsamt besteht, dessen
Aufgaben durch das Rechnungspriufungsamt des Landkreises wahrgenommen. Der Landkreis
Darmstadt-Dieburg hat gemdRR § 52 Abs. 2 der Hessischen Landkreisordnung (HKO) ein
Rechnungsprifungsamt eingerichtet. Der Fachbereich der Kreisverwaltung tragt die Bezeichnung
,Revisionsamt".

Der Magistrat der Stadt Weiterstadt hat aufgrund der Bestimmungen des § 113 HGO nach Abschluss der
Prifung durch das Rechnungsprifungsamt den Jahresabschluss mit dem Schlussbericht des
Rechnungsprifungsamts der Stadtverordnetenversammlung zur Beratung und Beschlussfassung
vorzulegen.

Die Stadtverordnetenversammlung soll gemaR § 114 HGO uber den vom Rechnungsprifungsamt

gepruften Jahresabschluss bis spatestens 31. Dezember des zweiten auf das Haushaltsjahr folgenden
Jahres beschlieRen und zugleich Uber die Entlastung des Magistrats entscheiden.

Prifungsgegenstand

Gegenstand der Prifung ist der Jahresabschluss der Stadt Weiterstadt fur das Jahr 2014.

Der Jahresabschluss besteht gemaf § 112 Abs. 2 und 3 HGO aus der Vermdgens-, der Ergebnis- und
der Finanzrechnung und ist durch einen Rechenschaftsbericht zu erlautern. Als Anlagen sind dem
Jahresabschluss nach § 112 Abs. 4 HGO ein Anhang und eine Ubersicht tber die in das folgende Jahr
zu Ubertragenden Haushaltserméachtigungen beizufiigen. Der Anhang muss gemal § 52
Gemeindehaushaltsverordnung (GemHVO) und § 112 Abs. 4 Nr. 1 HGO eine Anlagenubersicht, eine
Verbindlichkeitenubersicht, eine Riickstellungsiibersicht sowie eine Forderungsubersicht enthalten.

Aufstellungsbeschluss

Der Jahresabschluss zum 31.12.2014 wurde vom Magistrat in seiner Sitzung am 22.11.2016 aufgestellt.
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Zweck der Prifung

Nach § 128 Abs. 1 i. V. m. § 131 Abs. 1 Nr. 5 HGO ist der Jahresabschluss mit allen Unterlagen
daraufhin zu prifen, ob

» der Haushaltsplan eingehalten ist,

» die einzelnen Rechnungsbetrage sachlich und rechnerisch vorschriftsméafig begriindet und
belegt sind,

* bei den Ertragen, Einzahlungen, Aufwendungen und Auszahlungen sowie bei der Vermdgens-
und Schuldenverwaltung nach den geltenden Vorschriften verfahren worden ist,

» die Anlagen zum Jahresabschluss vollstéandig und richtig sind,

» die Jahresabschliisse nach § 112 HGO ein den tatsachlichen Verhéaltnissen entsprechendes Bild
der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der Kommune darstellen,

» die Berichte nach § 112 HGO eine zutreffende Vorstellung von der Lage der Kommune
vermitteln,

» die Kommune zweckmaRig und wirtschaftlich gehandelt hat.
Grundlage fur die Durchfuhrung der Prifung waren insbesondere die Vorschriften der HGO, der
GemHVO sowie der Hinweise zur GemHVO.

Zur Einhaltung der gesetzlichen Vorschriften gehort vor allem, dass

« die Buchfuhrung nachvollziehbar, unveranderlich, vollstandig, richtig, zeitgerecht und geordnet
vorgenommen wird,

» der Jahresabschluss klar, tbersichtlich und vollstandig in Form und Inhalt den gesetzlichen
Vorgaben entsprechend aufgestellt wurde und

» der Jahresabschluss unter Beachtung der Grundséatze ordnungsmafiger Buchflihrung ein den
tatséchlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermédgens-, Finanz- und Ertragslage der
Kommune vermittelt.

Die Prufung umfasste auch die Einhaltung der haushaltsrechtlichen Vorschriften des
Gemeindewirtschaftsrechts, die sich nicht explizit auf den Jahresabschluss beziehen. Hierzu zéhlen
insbesondere Vorschriften zu den allgemeinen Haushaltsgrundsatzen, den Grundsatzen der
Einnahmebeschaffung, der Haushaltssatzung und dem Haushaltsplan.

Schlussbesprechung

Ein Entwurf dieses Schlussberichts wurde der Stadt Weiterstadt (ibersandt. Mit diesem Schreiben wurde
der Stadt Weiterstadt Gelegenheit gegeben, zum Inhalt Stellung zu nehmen, und es wurde die
Durchfiihrung einer Schlussbesprechung angeboten. Die Stadt Weiterstadt hat auf die Durchfiihrung
einer Schlussbesprechung verzichtet.
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2 Prufungsansatze und -methoden

Die Prufung wurde so durchgefiihrt, dass wesentliche Unrichtigkeiten und VerstéRRe, die sich auf die
Aussagekraft des Jahresabschlusses auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden konnten.
Unrichtigkeiten und VerstdRe gelten als wesentlich, wenn sie wegen ihrer Gréfenordnung oder
Bedeutung einen Einfluss auf den Aussagewert der Rechnungslegung fiir die Abschlussadressaten
haben bzw. die wirtschaftlichen Entscheidungen der kommunalen Abschlussadressaten beeinflussen
kénnen.

Aus Wirtschaftlichkeitsaspekten, insbesondere in Hinblick auf die Anzahl der Geschéaftsvorgange, kann
bei einer Jahresabschlussprifung keine Vollprifung, also die Prifung jedes einzelnen
Geschaftsvorganges, durchgefiihrt werden. Eine Vollprifung kommt grundsatzlich nur bei einem
Verdacht auf dolose Handlungen oder, in Einzelfallen, bei quantitativ sehr begrenzten Priifungsfeldern in
Betracht.

Die durchgefiihrte Priifung stitzt sich auf die Methode der aussagebezogenen Prifung, das Konzept der
Wesentlichkeit, auf eine stichprobenweise Auswahl der zu prifenden Geschéftsvorgdnge sowie im
Bereich der Systempriifung auf eine prozessorientierte Priifung.

Die Methode der aussagebezogenen Prifung basiert auf analytischen Prifungshandlungen
(Plausibilitatsprifungen wie z. B. Vorjahresvergleiche) in Kombination mit Einzelfall-Prifungshandlungen
(Betrachtungen einzelner Geschéftsvorfalle zur Verifizierung der Plausibilitat).

Das Konzept der Wesentlichkeit bedeutet, dass die Prifung auf das Auffinden wesentlicher Fehler
beschrankt wird. Die Wesentlichkeit hangt grundséatzlich vom Informationsbedirfnis der
Berichtsempfanger ab und ist vom Prifer oder der Priferin einzuschatzen und fiir jedes Priffeld
festzulegen. Hierbei kommen zum einen quantitative Aspekte (monetares Ausmafll des mdglichen
Fehlers in Relation zum Gesamtbetrag, z. B. zur Bilanzsumme), zum anderen qualitative Aspekte (z. B.
besondere Eigenarten eines Sachverhaltes, Erwartungen der Offentlichkeit) zum Tragen.

Die stichprobenartige Auswahl der zu prifenden Geschéftsvorgéange erfolgt, je nach Sachverhalt, durch
eine bewusste Auswahl anhand verschiedener Kriterien und/oder durch eine Zufallsauswahl.

Ein weiterer Aspekt der durchgefiihrten Prifung ist die sogenannte prozessorientierte Prifung. Hierbei
sind die zu prifenden Informationen als Ausfluss eines Geschéaftsprozesses (z. B. Erstellung eines
Geblhrenbescheides) zu verstehen. Je besser der Geschéaftsprozess ist, vor allem in Hinblick auf interne
Kontrollmallnahmen bzw. das Funktionieren dieser MalRnahmen, desto geringer ist die
Wabhrscheinlichkeit des Auftretens von Fehlern aus dem Prozess heraus. Bei der prozessorientierten
Prufung werden demnach im Sinne einer Systemprifung Fehlerrisiken aus dem Prozess heraus beurteilt.
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3 Vorbemerkungen

Entlastung Vorjahre

Die Stadtverordnetenversammlung konnte aufgrund der zeitlich engen Abfolge der Prufungen der
Jahresabschliisse 2010 bis 2015 noch nicht Uber den Jahresabschluss 2013 beschliefen und dem
Magistrat somit noch keine Entlastung erteilen.

Saldenibernahme

Die Saldenibernahme aus dem vom Revisionsamt des Landkreises Darmstadt-Dieburg gepriiften
Jahresabschluss zum 31.12.2013 ist richtig erfolgt.

Abschlusserstellung

GemalR 8 112 Abs. 9 HGO soll der Magistrat den Jahresabschluss innerhalb von vier Monaten nach
Ablauf des Haushaltsjahres aufstellen und die Stadtverordnetenversammlung unverziglich Uber die
wesentlichen Ergebnisse unterrichten.

Die Aufstellung des Jahresabschlusses 2014 der Stadt Weiterstadt erfolgte mit Datum vom 22.11.2016
und somit nicht fristgerecht.

Die Stadt Weiterstadt machte bei der Erstellung des vorliegenden Jahresabschlusses von der

Anwendung des Erlasses zur Beschleunigung von Jahresabschlissen des Hessischen Ministeriums des
Inneren und fur Sport (HMdIS) vom 30.07.2014 / 29.06.2016 zum Teil Gebrauch.

Vollstandigkeitserklarung

Mit Schreiben vom 03.07.2017 legte Herr Burgermeister Moéller eine Vollstandigkeitserklarung vor, nach
der die Stadt Weiterstadt bei der Aufstellung des Jahresabschlusses alle bekannten und relevanten
Sachverhalte berticksichtigt hat.

Software und Buchhaltung

Die Stadt Weiterstadt verwendet das Buchfihrungsprogramm ,New System Kommunal“ (nsk) der Fa.
Infoma Datenverarbeitungs- und Beratungsgesellschaft mbH Ulm. Der Vertrieb der Software ,New
System Kommunal“ erfolgt in Hessen durch den Unternehmensverbund ekom21 in Giel3en.

Fur das eingesetzte Buchfiihrungsprogramm liegt zum Abschluss der Prifung ein gepriiftes Zertifikat von
der TUVIiT GmbH Essen vor.
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Inventur

Eine gemall § 35 GemHVO vorgeschriebene Inventur wurde bei der Stadt Weiterstadt fur das
Berichtsjahr aufgrund der Anwendung des Erleichterungserlasses nicht durchgefihrt.

Entwicklung der Einwohnerzahlen

(It. Kreisstatistik)

Jahr 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014
Einwohner 24.213 24.274 24.234 24.378 24.785 24.042 24.274 24.762
Veréanderung 61 -40 144 407 -743 232 488
4 Beurteilung der wirtschaftlichen Lage und des

Geschéftsverlaufes

Im Jahresabschluss sowie im Rechenschaftsbericht wurden nach Auffassung des Revisionsamtes
folgende wesentlichen Aussagen zur wirtschaftlichen Lage und zum Geschaftsverlauf der Stadt
Weiterstadt getroffen:

Verschlechterung des geplanten Jahresergebnisses um 2.110.968,06 €
Erhéhung des Eigenkapitals um 1.156.461,94 € (Eigenkapitalquote: 71,46 %)
Erh6hung des Finanzmittelbestandes um 2.567.505,80 €

Das Jahresergebnis setzt sich aus Uberschiissen im ordentlichen Ergebnis in Héhe von
237.729,34 € und im aul3erordentlichen Ergebnis in Héhe von 997.068,60 € zusammen.

Verschlechterung gegeniiber dem geplanten Ergebnis um 2.110.968,06 € aufgrund der nicht
veranschlagten auRerordentlichen Aufwendungen.

Kinftig werden alle Produkte hinsichtlich ihrer Zielsetzung und Finanzierung standig tberpruft,
um weiterhin ein hochwertiges Spektrum der Dienstleistungen aufrecht halten zu kénnen.

Abhéngigkeit von Steuereinnahmen und damit verbundene Ertragsschwankungen haben grof3e
Auswirkungen auf die finanzielle Situation der Stadt.

Die Aussagen der Stadt Weiterstadt zur wirtschaftlichen Lage und zum Verlauf der Haushaltswirtschaft
geben insgesamt eine weitestgehend zutreffende Beurteilung der Lage der Kommune wieder.
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5 Ordnungsmaligkeit der Haushaltswirtschaft

Im Rahmen der Prifung ist in Anlehnung an die Prifungsleitlinie 720 des Instituts der Rechnungsprifer
(IDR) zu beurteilen, ob die Haushaltswirtschaft der Stadt Weiterstadt insgesamt den gesetzlichen
Vorgaben entsprochen hat.

5.1 Haushaltssatzung

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Weiterstadt hat die Haushaltssatzung nach § 94 HGO fur
das Haushaltsjahr 2014 am 27.03.2014 beschlossen.

Die offentliche Bekanntmachung der Haushaltssatzung 2014 erfolgte mit Datum vom 31.07.2014. Der
Haushaltsplan wurde im Anschluss an die 6ffentliche Bekanntmachung der Haushaltssatzung in der Zeit

vom 28.07.2014 bis 05.08.2014 o&ffentlich ausgelegt.

Wir weisen darauf hin, dass die 6ffentliche Auslegu ng nicht vor der ¢ffentlichen Bekanntmachung erfolg en
darf. Wir bitten um kiinftige Beachtung.

Die Haushaltssatzung fur das Haushaltsjahr 2014 enthielt folgende Festsetzungen:

im Ergebnishaushalt

im ordentlichen Ergebnis

Gesamtbetrag der Ertrédge 51.405.621,00 €
Gesamtbetrag der Aufwendungen 51.335.855,00 €

im auf3erordentlichen Ergebnis

Gesamtbetrag der Ertréage 3.276.000,00 €
Gesamtbetrag der Aufwendungen 0,00 €
Uberschuss 3.345.766,00 €

im FAnanzhaushalt

Saldo der Einzahlungen und Auszahlungen aus Ifd. Verwaltungstatigkeit 5.516.585,00 €
Gesamtbetrag der
Einzahlungen aus Investitionstatigkeit 1.670.564,00 €
Auszahlungen aus Investitionstatigkeit 8.657.823,00 €
Einzahlungen aus Finanzierungstatigkeit 1.470.600,00 €
Auszahlungen aus Finanzierungstatigkeit 541.528,00 €
Fnanzfehlbedarf -541.602,00 €

Prifung des Jahresabschlusses der Stadt Weiterstadt zum 31.12.2014

Revisionsamt des Landkreises Darmstadt-Dieburg Seite 8 von 93



Der Gesamtbetrag der Kredite, deren Aufnahme zur Finanzierung von Investitionen und
Investitionsférderungsmafinahmen erforderlich ist, wird auf 1.470.600,00 € festgesetzt.

Verpflichtungserméchtigungen werden nicht veranschlagt.
Der Hochstbetrag der Kassenkredite, die zur rechtzeitigen Leistung von Auszahlungen in Anspruch

genommen werden dirfen, wird auf 20.000.000,00 € festgesetzt.

Die Steuerséatze fur die Gemeindesteuern werden wie folgt festgesetzt:

1. Grundsteuer Grundsteuer A 330 v.H.
Grundsteuer B 300 v.H.
2. Gewerbesteuer 375 v.H.

Es gilt der von der Stadtverordnetenversammlung beschlossene Stellenplan fur das Haushaltsjahr 2014.

Dariiber hinaus enthielt die Haushaltssatzung in § 7 folgende weitere Festsetzungen:

Der Magistrat wird gem. 8§ 103 HGO erméachtigt, die im Rahmen der Haushaltssatzung festgesetzten
Kredite nach wirtschaftlichen Grundsatzen in eigener Zustandigkeit aufzunehmen.

5.1.1 Kreditermachtigungen/Kreditaufnahmen

Gemal § 2 der Haushaltssatzung wurden fir das Haushaltsjahr 2014 Kreditaufnahmen in Héhe von
1.470.600,00 € festgesetzt.

Die aufsichtsbehérdliche Genehmigung wurde in Héhe von 1.312.313,00 € uneingeschrankt erteilt, der
Restbetrag in Héhe von 158.287,00 € wurde unter den Vorbehalt der Einzelkreditgenehmigung gestellit.

Des Weiteren standen die im Vorjahr nicht in Anspruch genommenen Krediterméchtigungen in Héhe von
2.165.050,00 € zur Verfugung.

Tatsachlich wurden im Berichtsjahr Darlehen fir Investitionen in H6he von 50.000,00 € aufgenommen.
Des Weiteren wurde ein Umschuldung in Hohe von 841.643,50 € getatigt, die jedoch aufgrund der Ein-
und Auszahlungen in gleicher Héhe den Schuldenstand insgesamt nicht veréndert. Es hat jedoch eine
entsprechende Veranschlagung im Finanzhaushalt zu erfolgen.

Somit stehen im Folgejahr noch Ermé&chtigungen in Héhe von 1.470.600,00 € zur Verfiigung, da die
Erméachtigung des Berichtsjahres nicht in Anspruch genommen wurde.

Wir empfehlen, kiinftig der Ubersicht der (bertragen en Ermdachtigungen, die dem Jahresabschluss als
Anlage beizufligen ist, auch die Uibertragenen Darleh  enserméachtigungen darzustellen.
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5.1.2 Verpflichtungserméachtigungen

GemaR & 3 der Haushaltssatzung wurden fir das Haushaltsjahr 2014 keine Verpflichtungs-
ermachtigungen veranschlagt.

Verpflichtungen wurden daher im Berichtsjahr nicht eingegangen.

5.1.3 Kassenkredite

Nach 8§ 4 der Haushaltssatzung war der Hochstbetrag der Kassenkredite, die im Haushaltsjahr 2014 in
Anspruch genommen werden durften, auf 20.000.000,00 € festgesetzt.

Die aufsichtsbehordliche Genehmigung wurde erteilt.

Kassenkredite wurden im gepruften Haushaltsjahr mehrfach — nicht nur zur kurzfristen Uberbriickung von
Liquiditatsengpassen — in Anspruch genommen. Der Héchstbetrag wurde hierbei nicht Gberschritten.

Zum Ende des Haushaltsjahres betrug der Kassenkreditbestand 9.250.000,00 €. Fur die Aufnahme von
Kassenkrediten hat die Stadt Weiterstadt im gepriuften Haushaltsjahr insgesamt 1.681,58 €
Zinsaufwendungen an den Eigenbetrieb KIS und weitere 44.320,28 € an Kreditinstitute geleistet.

Fur die Vermittlung von Kassenkrediten wurden Gebihren in Hohe von 1.525,27 € gezahlt, die unter den
Aufwendungen fur Sach- und Dienstleistungen ausgewiesen werden.

5.2 Haushaltsplan

5.2.1 Aufstellung des Haushaltsplanes

Bei der Aufstellung des Haushaltsplans wurden die Bestimmungen des § 95 HGO und der 8§ 1 ff.
GemHVO beachtet.

Die vorgeschriebenen Anlagen waren dem Haushaltsplan vollstéandig beigefugt.

5.2.2 Finanzplanung

Das vom Magistrat aufgestellte Investitionsprogramm wurde durch die Stadtverordnetenversammliung
beschlossen.

Die nach § 101 HGO vorgeschriebene Ergebnis- und Finanzplanung wurde aufgestellt und
fortgeschrieben.
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5.2.3 Ubertragung von Anséatzen

GemaR § 21 Abs. 1 GemHVO kénnen Anséatze fur Aufwendungen eines Budgets ganz oder teilweise per
Haushaltsvermerk fur Ubertragbar erklart werden. Die Ansatze fur Auszahlungen fir Investitionen und
InvestitionsforderungsmafBnahmen bleiben nach § 21 Abs. 2 GemHVO bis zur Falligkeit der letzten
Zahlung fur ihren Zweck verfugbar, bei BaumaRnahmen und Beschaffungen langstens jedoch zwei Jahre
nach Schluss des Haushaltsjahres, in dem der Bau oder der Gegenstand in seinen wesentlichen Teilen
benutzt werden kann. Werden diese MaRhahmen im Haushaltsjahr nicht begonnen, bleiben die Ansatze
fur Auszahlungen bis zum Ende des zweiten dem Haushaltsjahr folgenden Jahres verfligbar. Die
Ausbringung eines Haushaltsvermerks ist im Fall der Ubertragung von Ansétzen fir Auszahlungen fir
Investitionen und Investitionsférderungsmaf3nahmen entbehrlich.

In beiden Fallen der Ubertragung von Planansitzen muss eine systemtechnische Umsetzung erfolgen,
d. h. die Ubertragenen Betrage muiussen Bestandteile der fortgeschriebenen Planansatze im
Jahresabschluss des Folgejahres sein.

Zum Ende des gepruften Haushaltsjahres wurden die nachstehenden Ansétze in das Folgejahr
Ubertragen:

e Aufwendungen 175.382,83 €
e Auszahlungen fir Investitionen 5.028.154,94 €

Ein Verzeichnis der in das folgende Jahr zu ubertragenden Haushaltsermachtigungen ist dem
Jahresabschluss geménR § 112 Abs. 4 Nr. 2 HGO beigefiigt.

Ein entsprechender Haushaltsvermerk fiir Ubertragungen von Aufwendungen gemaf § 21 Abs.1 HGO
wurde ausgebracht.

Wie bereits im Bericht ausgefuhrt, empfehlen wir, k  {nftig auch die Ubertragenen Darlehenserméchtigunge n
im Verzeichnis der Ubertragenen Haushaltsermé&chtigu ngen darzustellen.

5.2.4 Budgetlberschreitungen

Nach § 100 Abs. 1 HGO sind uber- und auferplanméaRige Aufwendungen und Auszahlungen nur
zulassig, wenn sie unvorhergesehen und unabweisbar sind und die Deckung gewahrleistet ist. Uber die
Leistung dieser Aufwendungen und Auszahlungen entscheidet der Magistrat, soweit die
Stadtverordnetenversammlung keine andere Regelung trifft. Sind die Aufwendungen und Auszahlungen
nach Umfang oder Bedeutung erheblich, bedirfen sie der vorherigen Zustimmung der
Stadtverordnetenversammliung; im Ubrigen ist der Stadtverordnetenversammlung davon alsbald Kenntnis
Zu geben.

Nicht veranschlagte oder zusatzliche Aufwendungen, die erst bei der Aufstellung des Jahresabschlusses
festgestellt werden kénnen und nicht zu Auszahlungen fiihren, gelten gem. § 100 Abs. 4 HGO nicht als
Uber- bzw. auRerplanméRige Aufwendungen.

Mittels Haushaltsvermerk wurde die Stabsstelle Finanzen / Controlling erméachtigt, Uber Uber- und
auBerplanmafige Aufwendungen und Auszahlungen im Einvernehmen mit dem Birgermeister bis zu
einem Betrag von 10.000,00 € zu entscheiden. Der Birgermeister wurde bis zu einem Gesamtbetrag von
25.000,00 € erméchtigt, der Magistrat bis zu 50.000,00 €. Uber dariiber hinausgehende
Mehraufwendungen und -auszahlungen entscheidet die Stadtverordnetenversammlung.
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Beschlisse Uber die Bereitstellung von tber- bzw. auRerplanméRigen Haushaltsermachtigungen wurden
im Berichtsjahr jedoch nicht gefasst.

GemaR § 19 Abs. 1 GemHVO sind die Anséatze der in einem Budget veranschlagten zahlungswirksamen
Aufwendungen gegenseitig deckungsféahig, wenn im Haushaltsplan nichts anderes bestimmt ist.

Die Anséatze fir zahlungswirksame Aufwendungen, die in einem Budget veranschlagt sind, kdnnen
gemal § 19 Abs. 2 GemHVO mit Anséatzen fur zahlungswirksame Aufwendungen eines anderen Budgets
fur gegenseitig oder einseitig deckungsfahig erklart werden, wenn ein sachlicher Zusammenhang
besteht. Die Stadt Weiterstadt hat fur das Jahr 2014 entsprechende Haushaltsvermerke ausgebracht. Die
Personalaufwendungen sind hiervon jedoch ausgenommen und gelten budgetibergreifend als
gegenseitig deckungsfahig.

Im gepriften Haushaltsjahr sind somit — unter Berlicksichtigung samtlicher Deckungsmdoglichkeiten —
folgende Budgetiiberschreitungen entstanden:

Budget Uberschreitung

Aufwendungen:

Fachbereich Allgemeine Finanzwirtschaft 2.251.615,29 €
Fachbereich Birgermeister 1.968.215,26 €
Personal- und Versorgungsaufwendungen 128.213,38 €
Auszahlungen (Investitionstatigkeit):

Fachbereich Allgemeine Finanzwirtschaft 50.000,00 €
Fachbereich Sozales, Ordnungswesen, Stadtbiiro 29.567,97 €
Auszahlungen (Finanzierungstatigkeit):

Fachbereich Allgemeine Finanzwirtschaft 836.121,59 €
Summe: 5.263.733,49 €

Die Budgetuberschreitung bei den Aufwendungen im Fachbereich ,Allgemeine Finanzwirtschaft* resultiert
aus zahlungswirksamen Minderertragen, da die geplanten Ertrage aus Grundstlicksverkaufen nicht wie
geplant realisiert werden konnten und gemaR Haushaltsvermerk somit die bereitgestellten Ansatze fur
Aufwendungen vermindern. Die Uberschreitung im Fachbereich ,Biirgermeister” resultiert ebenfalls aus
zahlungswirksamen Minderertragen, da die geplanten Ertrdge durch den Mittelabruf aus der
Bodenbevorratung von der HLG zur Finanzierung des Neubaus des Birgerhauses Braunshardt nicht wie
geplant abgerufen wurden. Die Personal- und Versorgungsaufwendungen, die gemaf Haushaltsvermerk
ein eigenes Budget bilden, wurden im Berichtsjahr um 128.213,38 € uberschritten.

Die Uberschreitungen im Bereich der Auszahlungen au s Investitionstatigkeit resultieren u. a. daraus, d  ass
Ermachtigungen ins Folgejahr tibertragen wurden, obw ohl die Ansatze bereits ausgeschopft waren.

Die Uberschreitungen im Bereich der Auszahlungen aus Finanzierungstatigkeit resultieren aus einer im
Berichtsjahr erfolgten Umschuldung, die nicht im Finanzhaushalt veranschlagt war.
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5.2.5 Vorlaufige Haushaltsfihrung

GemalR 8 99 i. V. m. § 97 Abs. 4 HGO ist die von der Stadtverordnetenversammlung beschlossene
Haushaltssatzung mit ihren Anlagen spatestens einen Monat vor Beginn des jeweiligen Haushaltsjahres
der Aufsichtsbehorde vorzulegen und im Anschluss offentlich bekannt zu machen. Mithin hat der
Beschluss Uber die Haushaltssatzung spéatestens im November des Vorjahres zu erfolgen. Ist die
Haushaltssatzung bei Beginn des Haushaltsjahres noch nicht bekannt gemacht, befindet sich die
Kommune in der vorlaufigen Haushaltsfihrung und darf

« nur die finanziellen Leistungen erbringen, zu denen sie rechtlich verpflichtet ist oder die fiir die
Weiterfihrung notwendiger Aufgaben unaufschiebbar sind,

» die Steuern, deren Séatze fir jedes Haushaltsjahr festzusetzen sind, nach den Satzen des
Vorjahres erheben,

* Kredite umschulden.

Die Bekanntmachung der Haushaltssatzung erfolgte am 31.07.2014. Da zur Bekanntmachung der
Haushaltssatzung auch die Auslegung des Haushaltsplanes gehort, bestimmt sich das Ende der
vorlaufigen Haushaltsfihrung mit dem Ende der Auslegungsfrist am 05.08.2014, so dass sich die
Haushaltswirtschaft der Stadt Weiterstadt bis zu diesem Zeitpunkt in der vorlaufigen Haushaltsfiihrung
befand.

Unsere stichprobenartige Priifung der Auszahlungen i m Zeitraum der vorlaufigen Haushaltsfiihrung
ergab, dass insbesondere Auszahlungen fiir Zuweisung en und Zuschisse, Fort- und Weiterbildung,
Honorare, Veranstaltungen und Ehrungen, Offentlichk  eitsarbeit sowie fir die Anschaffung geringwertiger
Wirtschaftsgiiter (GWG) geleistet wurden, zu denen d ie Gemeinde rechtlich nicht verpflichtet war. Auch
waren die geleisteten Auszahlungen nicht fur die We iterfihrung notwendiger Aufgaben unaufschiebbar.

Wir bitten, kiinftig auf die Einhaltung der Vorschri ften des 8§ 99 HGO zu achten.
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6 Erlauterungen zum Jahresabschluss

6.1 Vermoégensrechnung zum 31.12.2014

Die Vermdgensrechnung, die Ergebnisrechnung und die Finanzrechnung bilden zusammen die drei
Die Vermdgensrechnung entspricht
handelsrechtlichen Bilanz und ist gemaf § 49 Abs. 1 GemHVO in Kontoform aufzustellen.

Komponenten des kommunalen Jahresabschlusses.

Unten stehende Diagramme stellen grafisch die Verteilung der Vermoégensgegenstande und Schulden

der Stadt Weiterstadt zum Bilanzstichtag dar.

Aktiva

\

= Immaterielle Vermogensgegensténde

= Sachanlagen

= Finanzanlagen

= Forderungen und sonstige
Vermdgensgegensténde

= Flussige Mittel

= Rechnungsabgrenzungsposten

Passiva

= Eigenkapital

= Sonderposten

= Rickstellungen
= Verbindlichkeiten

= Rechnungsabgrenzungsposten
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Das sogenannte Drei-Komponenten-Modell, welches die Zusammenhange zwischen Vermdgens-,
Finanz- und Ergebnisrechnung veranschaulicht, stellt sich fiir das Berichtsjahr im Vergleich mit den
Vorjahreswerten wie folgt dar:

Aktiva

31.12.2014

Vermogensrechnung (Bilanz)

31122013 | Passiva

31.12.2014

31.12.20 13

—> Flussige Mittel

Einzahlungen
Auszahlungen

3.382.567,82 €

Fnanzrechnung 2014

= Hnanzmittelfluss:

815.062,02 € | Eigenkapital

63.589.253,51 €
61.021.747,71 €

2.567.505,80 €

Ertrage
Aufwendungen

Jahresergebnis:

111.664.512,32 € 110.508.050,38 £ <—

Ergebnisrechnung 2014

54.504.612,06 €
53.269.814,12 €

1.23

479794 € —

Bei der obigen Darstellung ist zu beachten, dass die Veranderung des Eigenkapitals gegeniiber dem
Vorjahr nicht nur aus dem Jahresergebnis resultiert, sondern auch aus einer Inanspruchnahme in Héhe
von 78.336,00 € der als Sonderriicklage gefuhrten Stellplatzriicklage.

Im Folgenden sind die Werte der Vermdgensrechnung der Stadt Weiterstadt zum 31.12.2014 den
Vorjahreswerten gegenubergestellt. Auf die einzelnen Positionen der Vermégensrechnung wird auf den
folgenden Seiten im Einzelnen eingegangen.
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Stadt Weiterstadt
Vermogensrechnung zum 31. Dezember 2014

Buchwerte in % Buchwerte in % Buchwerte in % Buchwerte in %
31.12.2014 ° 31.12.2013 ° 31.12.2014 ° 31.12.2013 °
Aktiva Passiva
1 Anlagevermdgen 148.175.912,58 € | 94,82 % | 146.061.162,16 € | 96,47 % | 1 Eige nkapital 111.664.512,32 € | 71,46 %| 110.508.050,38 € | 72,99 %
1.1 Immaterielle Vermégensgegenstande 2.393.555,45 € | 1,53 % 2.357.907,86 € | 1,56 % | 1.1 Netto-Position 101.280.667,33 € | 64,81 % | 101.280.667,33 € | 66,90 %
111 Konzessionen, Lizenzen und ahnliche Rechte 19.966,55 € 4.396,43 €
1.1.2 Geleistete Investitionszuweisungen und -zuschisse 2.373.588,90 € 2.353.511,43 € 1.2 Rucklagen, Sonderriicklagen, Stiftungskapital 10.383.844,99 € | 6,64 % 9.227.383,05 € | 6,09 %
121 Rucklagen aus Uberschiissen des ordentlichen Ergebnisses 6.033.281,42 € 5.795.552,08 €
1.2 Sachanlagen 49.425.639,75 € | 31,63 % 47.312.115,02 € | 31,25% | 1.2.2 Rucklagen aus Uberschiissen des auR erordentlichen Ergebnisses 4.350.563,57 € 3.353.494,97 €
1.21 Grundstiicke, grundstiicksgleiche Rechte 28.453.868,07 € 28.512.167,07 € 1.2.3 Sonderriicklagen 0,00 € 78.336,00 €
1.2.2 Bauten einschlieRlich Bauten auf fremden Grundstiicken 1.034.202,56 € 930.348,11 € 1.2.4 Stiftungskapital 0,00 € 0,00 €
1.2.3 Sachanlagen im Gemeingebrauch, Infrastrukturvermégen 16.283.012,08 € 13.393.882,14 €
1.2.4 Anlagen und Maschinen zur Leistungserstellung 847.090,25 € 897.172,79 € 1.3 Ergebnisverwendung 0,00 € | 0,00 % 0,00 € | 0,00 %
1.2.5 Andere Anlagen, Betriebs- und Geschaftsausstattung 2.646.179,39 € 2.685.329,51 € 1.3.1 Ergebniswortrag 0,00 € 0,00 €
1.2.6 Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 161.287,40 € 893.215,40 € 1.3.1.1 Ordentliche Ergebnisse aus Vorjahren 0,00 € 0,00 €
Zufiihrung zu/Entnahme aus den Riicklagen 0,00 € 0,00 €
1.3 Finanzanlagen 96.356.717,38 € | 61,66 % 96.391.139,28 € | 63,67 % | 1.3.1.2 AuRerordentliche Ergebnisse aus Vorjahren 0,00 € 0,00 €
1.3.1 Anteile an verbundenen Unternehmen 90.597.304,33 € 90.597.304,33 € Zufuhrung zu/Entnahme aus den Rucklagen 0,00 € 0,00 €
1.3.2 Ausleihungen an verbundene Unternehmen 0,00 € 0,00 € 1.3.2 Jahrestiberschuss/Jahresfehlbetrag 0,00 € 0,00 €
1.3.3 Beteiligungen 608.856,94 € 608.856,94 € 1.3.2.1 Ordentlicher Jahresuberschuss/Jahresfehlbetrag 237.729,34 € -3.742.568,76 €
1.3.4 Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhéltnis 0,00 € 0,00 € Zufuhrung zu/Entnahme aus den Ricklagen -237.729,34 € 3.742.568,76 €
besteht 1.3.2.2 AuBerordentlicher Jahresiiberschuss/Jahresfehlbetrag 997.068,60 € 384.881,15 €
1.3.5 Wertpapiere des Anlagevermogens 315.752,01 € 293.197,94 € Zufuhrung zu/Entnahme aus den Ricklagen -997.068,60 € -384.881,15 €
1.3.6 Sonstige Ausleihungen (sonstige Finanzanlagen) 4.834.804,10 € 4.891.780,07 €
2 Sonderposten 7.870.451,41 € | 5,04 % 7.212.87257€ | 4,76 %
1.4 Sparkassenrechtliche Sonderbeziehungen 0,00 € | 0,00 % 0,00 € | 0,00 %
2.1 Sonderposten fiir erhaltene Investitionszuweisung en, -zuschisse 7.870.451,41 € 5,04 % 7.212.872,57 € | 4,76 %
2 Umlaufvermégen 8.036.777,01 € | 5,14 % 5.289.056,89 € | 3,49 % und Investi tionsheitrage
2.1.1 Zuweisungen vom offentlichen Bereich 5.566.525,01 € 4.796.089,43 €
2.1 Vorrate einschlieRlich Roh-, Hilfs- und Betriebs  stoffe 0,00 € | 0,00 % 0,00€ | 0,00% | 2.1.2 Zuschisse vom nicht offentlichen Bereich 1.389.206,00 € 1.460.842,57 €
2.1.3 Investitionsbeitrage 914.720,40 € 955.940,57 €
2.2 Fertige und unfertige Erzeugnisse, Leistungenun  d Waren 0,00 € | 0,00 % 0,00 € | 0,00 %
2.2 Sonderposten fiir den Gebiihrenausgleich 0,00 € | 0,00 % 0,00 € | 0,00 %
2.3 Forderungen und sonstige Vermdgensgegenstande 46 54.209,19€ | 2,98 % 4.473.994,87 € | 2,96 %
2.3.1 Forderungen aus Zuweisungen, Zuschussen, Transferleistungen, 1.357.958,67 € 1.530.616,56 € 2.3 Sonderposten fur Umlagen nach § 37 Abs. 3 FAG 0,00 € | 0,00 % 0,00 € | 0,00 %
Investitionszuweisungen und -zuschissen und Investitionsbeitragen
2.3.2 Forderungen aus Steuern und steueréhnlichen Abgaben, Umlagen 2.201.618,85 € 1.932.687,98 € 2.4 Sonstige Sonderposten 0,00 € | 0,00 % 0,00 € | 0,00 %
2.3.3 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 139.786,99 € 73.024,28 €
234 Forderungen gegen verbundene Unternehmen und gegen Unternehmen, mit 855.618,30 € 814.947,23 € 3 Ruckstellungen 14.310.391,96 € | 9,16 % 11.743.939,38 € | 7,76 %
denen ein Beteiligungsverhaltnis besteht, und Sondervermdgen
2.35 Sonstige Vermogensgegenstande 99.226,38 € 122.718,82 € 3.1 Ruckstellungen fiir Pensionen und &hnliche Verpfl ichtungen 10.578.134,91 € 6,77 % 9.982.712,82 € | 6,59 %
2.4 Flussige Mittel 3.382.567,82 € | 2,16 % 815.062,02€ | 0,54 % | 3.2 Ruckstellungen fir Umlageverpflichtungen nach de m Finanzausgleichs- 2.224.400,00 € 1,42 % 253.369,51 € | 0,17 %
gesetz und fur Verpflichtungen im Rahmen von Steuer  schuldverhaltnissen
3 Rechnungsabgrenzungsposten 53.232,79 € | 0,03 % 50.480,45 € | 0,03 %
3.3 Ruckstellungen fiir die Rekultivierung und Nachso rge von Abfalldeponien 0,00 € 0,00 % 0,00 € | 0,00 %
4 Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag 0,00 € | 0,00 % 0,00 € | 0,00 %
3.4 Ruckstellungen fiir die Sanierung von Altlasten 0,00 € | 0,00 % 0,00 € | 0,00 %
3.5 Sonstige Riickstellungen 1.507.857,05 € | 0,96 % 1.507.857,05€ | 1,00 %
4 Verbindlichkeiten 20.768.644,13 € | 13,29 % 20.289.532,72 € | 13,40 %
4.1 Verbindlichkeiten aus Anleihen 0,00 € | 0,00 % 0,00 € | 0,00 %
4.2 Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen 9.274.713,46 € | 594 % 9.723.939,76 € | 6,42 %
4.2.1 Verbindlichkeiten gegentber Kreditinstituten 9.274.713,46 € 9.723.939,76 €
4.2.2 Verbindlichkeiten gegenuber 6ffentlichen Kreditgebern 0,00 € 0,00 €
4.2.3 Verbindlichkeiten gegeniber sonstigen Kreditgebern 0,00 € 0,00 €
4.3 Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen fiir die Li quiditatssicherung 6.500.000,00 € 4,16 % 8.000.000,00 € | 5,28 %
4.4 Verbindlichkeiten aus kreditahnlichen Rechtsgesc haften 200.451,45€ | 0,13 % 234.562,79€ | 0,15 %
4.5 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschiissen , Transferleistungen 676.679,17 € 0,43 % 665.438,62 € | 0,44 %
und Investitionszuweisungen und -zuschiissen, Invest itionsbeitragen
4.6 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 331.284,59€ | 0,21 % 379.491,90€ | 0,25 %
4.7 Verbindlichkeiten aus Steuern und steuerahnliche n Abgaben 0,00 € | 0,00 % 0,00 € | 0,00 %
4.8 Verbindlichkeiten gegeniiber verbundenen Unterneh  men und gegen 3.675.124,59 € | 2,35% 1.185.574,27 € | 0,78 %
Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhaltnis b esteht, und
Sondervermégen
4.9 Sonstige Verbindlichkeiten 110.390,87 € | 0,07 % 100.525,38 € | 0,07 %
5 Rechnungsabgrenzungsposten 1.651.922,56 € | 1,06 % 1.646.304,45€ | 1,09 %
Summe Aktiva 156.265.922,38 € | 100 % 151.400.699,50 € | 100 % Summe Passiva 156.265.922,38 € | 100 % 151.400.699,50 € | 100 %

Prifung des Jahresabschlusses der Stadt Weiterstadt zum 31.12.2014

Revisionsamt des Landkreises Darmstadt-Dieburg

Seite 16 von 93



6.1.1 Anlagevermdgen

Zum Anlagevermdgen werden die Vermogenswerte zusammengefasst, die dauerhaft den Aufgaben und
dem Geschaftsbetrieb der Kommune dienen (in Anlehnung an § 247 Abs. 2 Handelsgesetzbuch (HGB),
Umkehrschluss aus § 58 Nr. 34 GemHVO).

Wesentliche Bestandteile des Anlagevermdgens sind die immateriellen Vermdgensgegenstéande (z. B.
Lizenzen und DV-Software), die Sachanlagen (z. B. Grundstiicke, Geb&aude) sowie die Finanzanlagen
(z. B. Anteile an verbundenen Unternehmen).

Das Anlagevermdégen der Stadt Weiterstadt stellt sich im Jahresabschluss zum 31.12.2014 wie folgt dar:

Bezeichnung Sectibldllul Sililledlliy Veranderung
31.12.2014 31.12.2013

Immaterielle Vermdgensgegenstande 2.393.555,45 € 2.357.907,86 € 35.647,59 €

Sachanlagevermdégen 49.425.639,75€| 47.312.115,02 € 2.113.524,73 €

Finanzanlagevermogen 96.356.717,38 €| 96.391.139,28 € -34.42190€

Summe: 148.175.912,58 €| 146.061.162,16 € 2.114.750,42 €

Im Bereich des Anlagevermégens wurde stichprobenartig geprift, ob die Zugange des Berichtsjahres mit
den tatsachlichen Anschaffungs-/Herstellungskosten aktiviert wurden, ob die angesetzte Nutzungsdauer
angemessen ist, ob die Buchungen bei den Anlagen im Bau ordnungsgemalf? erfolgt sind und ob eine
Abgrenzung von Unterhaltungs-/Instandsetzungsaufwand vorgenommen wurde.

6.1.1.1 Immaterielle Vermbégensgegenstande

Immaterielle Vermogensgegenstande sind Vermodgensteile, die nicht kérperlich bzw. nicht gegenstéandlich
sind, sondern Rechte oder andere wirtschaftliche Werte darstellen (beispielsweise Softwareprogramme,
Konzessionen, Lizenzen). Von der Kommune gewahrte Investitionszuweisungen und -zuschiisse sowie
Investitionsbeitrédge sind ebenfalls als immaterielle Vermdgensgegensténde auszuweisen.

Im Jahresabschluss der Stadt Weiterstadt zum 31.12.2014 werden folgende immateriellen
Vermdgenswerte ausgewiesen:

Bezeichnun Seeliledllu Stetsledllun Veranderun

9 31.12.2014 31.12.2013 9
Konzessionen, Lizenzen und ahnliche Rechte 19.966,55 € 4.396,43 € 15.570,12 €
Geleistete Investitionszuweisungen und -zuschiisse 2.373.588,90 € 2.353.511,43 € 20.077,47 €
Summe: 2.393.555,45 € 2.357.907,86 € 35.647,59 €

Die Veranderung in Hohe von 35.647,59 € setzt sich zusammen aus Zugangen in Hoéhe von
128.906,87 € sowie planmafigen Abschreibungen in Hohe von 93.259,28 €.

Die Zugange betreffen - neben erworbenen Software-Lizenzen - gewahrte Investitionszuschiisse an die
AWO family gGmbH fir den Brandschutz in der Kita Sternenzauber, das DRK Weiterstadt sowie an

Ortsvereine.
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Die Bewegungen und der jeweilige Stand zum Bilanzstichtag des Vorjahres und des gepriften
Haushaltsjahres im Bereich der immateriellen Vermogensgegenstande wurden Kkorrekt in der
Anlagenubersicht, die dem Jahresabschluss als Anlage beigefligt ist, wiedergegeben.

6.1.1.2 Sachanlagevermogen

Sachanlagen umfassen die aktivierbaren Grundsticke, grundstiicksgleiche Rechte, Betriebs- und
Verwaltungsgebaude, Infrastrukturvermogen, Anlagen und Maschinen, Betriebs- und
Geschéaftsausstattung, Anlagen im Bau sowie die geringwertigen Wirtschaftsguter (GWG), die unmittelbar
der verwaltungsinternen Leistungserstellung dienen.

Die Sachanlagen verteilen sich wie folgt:

Bezeichnun SeElledllu Setsledllun Veranderun

9 31.12.2014 31.12.2013 9
Grundstiicke, grundstiicksgleiche Rechte 28.453.868,07 €| 28.512.167,07 € -58.299,00 €
Bauten, einschl. Bauten auf fremden Grundstiicken 1.034.202,56 € 930.348,11 € 103.854,45 €

Sachanlagen im Gemeingebrauch,

16.283.012,08 €

13.393.882,14 €

2.889.129,94 €

Infrastrukturvermogen

Anlagen und Maschinen zur Leistungserstellung 847.090,25 € 897.172,79 € -50.082,54 €
Andere Anlagen, Betriebs- und Geschaftsausstattung 2.646.179,39 € 2.685.32951 € -39.150,12 €
Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 161.287,40 € 893.21540 € -731.928,00 €

Summe:

49.425.639,75 €

47.312.115,02 €

2.113.524,73 €

Die Bewegungen und der jeweilige Stand zum Bilanzstichtag des Vorjahres und des gepriften
Haushaltsjahres im Bereich des Sachanlagevermdgens wurden korrekt in der Anlagenibersicht, die dem
Jahresabschluss als Anlage beigefligt ist, wiedergegeben.

Grundstiicke, grundsticksgleiche Rechte

Der Jahresabschluss zum 31.12.2014 weist folgende Bilanzwerte aus:

Bezeichnung SLelikledllul Sectilledllul Veranderung
31.12.2014 31.12.2013

Unbebaute Grundstlicke 16.761.251,75€| 16.834.336,92 € -73.085,17 €

Bebaute Grundstiicke - mit eigenen Bauten - 9.944.763,18 €| 10.192.379,78 € -247.616,60 €

Bebaute Grundstiicke - mit fremden Bauten - 1.747.852,14 € 1.485.449,37 € 262.402,77 €

Grundsticksgleiche Rechte 1,00 € 1,00 € 0,00 €

Summe: 28.453.868,07 €[ 28.512.167,07 € -58.299,00 €

Die Veranderungen im Bereich der unbebauten und bebauten Grundstiicke durch den Ankauf, Verkauf
bzw. Tausch von Grundstiicken wurden durch die entsprechenden Vertrdge bzw. sonstige geeignete
Unterlagen belegt.

Die verkauften Grundsticke waren mit Buchwerten in Hohe von insgesamt 51.590,40 € bilanziert und
wurden fur 45.247,40 € verkauft. Die sich daraus ergebenden Buchgewinne in Héhe von 603,60 € und
Buchverluste in Hohe von 6.946,60 € wurden entsprechend im auRerordentlichen Ergebnis ausgewiesen.
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Bei den im Berichtsjahr geschlossenen Tauschvertrdgen wurden die eingetauschten Grundstiicke mit den
Buchwerten aus- und die erhaltenen Grundstiicke mit den Werten laut Vertrag eingebucht. Etwaige
Differenzen bzw. zu leistende Ausgleichszahlungen wurden {ber das auBerordentliche Ergebnis
abgewickelt.

Fur die Neugestaltung des ,Dalles* sind in den Jahren 2012 bis 2014 Abrisskosten in Hohe von
256.903,08 € entstanden, die ebenfalls bei den Grundstiicken aktiviert wurden. Diese Kosten waren
aktivierungsfahig, da die Stadt Weiterstadt die Flachen explizit zum Zweck der Neugestaltung dieses
Areals erworben hatte.

Des Weiteren ist im Berichtsjahr das Umlegungsverfahren ,A5/B42 (Kleeblatt)* unanfechtbar geworden.
Dies stellt sich wie folgt dar:

Bezeichnun Eingebrachte Eingebrachte Empfangene Erhaltene Wertausgleichs-

9 Grundsttickswerte Hachen (in m2) | Grundstiickswerte Hachen (in m?) zahlungen
A5/B42-Kleeblatt 1.803.530,02 € 191.533 1.733.069,29 € 172.070 0,00 €
Summe: 1.803.530,02 € 191.533 1.733.069,29 € 172.070 0,00€

Die Buchwerte der eingebrachten Grundstiicke wurden aufwandswirksam ausgebucht. Die neu
zugeteilten Grundstiicke wurden unter Beriicksichtigung evtl. Flachenabgénge und geleisteter
Ausgleichzahlungen bewertet und entsprechend ertragswirksam eingebucht. Die Abwicklung der Zu- und
Abgénge sowie der Wertausgleichszahlungen im Rahmen dieser Umlegungsverfahren wurde
ordnungsgeman nach Hinweis Nr. 9 zu § 41 GemHVO uber das aul3erordentliche Ergebnis durchgefihrt.

Bauten, einschliefRlich Bauten auf fremden Grundstiic ken

Der Jahresabschluss zum 31.12.2014 weist folgende Bilanzwerte aus:

Bezeichnung Stand zum Stand zum Veranderung
31.12.2014 31.12.2013

Andere Bauten 135.894,98 € 93.301,50 € 42.593,48 €

Grundstiickseinrichtungen 898.307,58 € 837.046,61 € 61.260,97 €

Summe: 1.034.202,56 € 930.348,11 € 103.854,45 €

Die Veranderungen zum Vorjahr resultieren aus Anlagenzugéangen inkl. Umbuchungen von den Anlagen
im Bau in H6he von 211.728,99 € und aus planmaRigen Abschreibungen in Héhe von 107.874,54 €. Die
Zugéange betreffen den Pavillon am Schlossplatz Braunshardt, die Parkanlage Laukesgarten, Spielgerate
auf Spielplatzen sowie die Urnenwand auf dem Friedhof Grafenhausen.

Die Prifung der als Zugange gebuchten Vermogensgegenstande erfolgte durch Einsichtnahme in die
Rechnungsbelege. Die Prifung ergab, dass die Aktivierung mit den rechnungsmafigen
Anschaffungskosten erfolgte.

Die Zugange wurden stichprobenartig hinsichtlich der festgesetzten Nutzungsdauer und des
Abschreibungsbeginns gepruft. Es ergaben sich keine wesentlichen Beanstandungen.

Die planmafigen Abschreibungen wurden aufwandswirksam in der Ergebnisrechnung gebucht.
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Sachanlagen im Gemeingebrauch, Infrastrukturvermoge n

Der Jahresabschluss zum 31.12.2014 weist folgende Bilanzwerte aus:

Bezeichnun Sectilldllul Sililldlliy Veranderun
9 31.12.2014 31.12.2013 g

Allgemeines Infrastrukturvermégen

14.487.302,39 €

11.564.802,65 €

2.922.499,74 €

Offentliche Ver- und Entsorgungseinrichtungen

1.599.253,59 €

1.632.623,39 €

-33.369,80 €

Waldvermdgen

196.456,10 €

196.456,10 €

0,00 €

Summe:

16.283.012,08 €

13.393.882,14 €

2.889.129,94 €

Die Veranderungen zum Vorjahr resultieren aus Anlagenzugangen inkl. Umbuchungen in Héhe von
3.717.260,52 € sowie planmaRigen Abschreibungen in Hohe von 828.130,58 €.

Die Zugange des gepriften Haushaltsjahres betreffen im Wesentlichen die Bahnuberfiihrung Forststralie,
die ErschlieBung Laukesgarten, den Schlossplatz Braunshardt, die grundhafte Erneuerung des
Radweges zwischen Braunshardt und Schneppenhausen sowie die Errichtung von Bushaltestellen.

Die stichprobenartige Prifung ergab, dass die Bilanzierung mit den rechnungsméaRigen Anschaffungs-
und Herstellungskosten erfolgte. Die entsprechenden Rechnungsbelege lagen vor.

In die Prifung einbezogen wurde auch die Abgrenzung zwischen Herstellungskosten und
Erhaltungsaufwand. Die stichprobenweise Prifung der aktivierten Baukosten fihrte zu keinen
Beanstandungen.

Der Wert des Waldvermégens wurde in der Eréffnungsbilanz nach dem Gutachten des Landesbetriebes
Hessen Forst mit einem Festwert in Hohe von 196.456,10 € angesetzt. Erkenntnisse, die im gepriften
Haushaltsjahr zu einer Wertminderung gefihrt hatten, lagen laut Auskunft der Verwaltung nicht vor.

Die planmafigen Abschreibungen des Infrastrukturvermégens in Héhe von 828.130,58 € wurden
aufwandswirksam in der Ergebnisrechnung gebucht.

Anlagen und Maschinen zur Leistungserstellung

Der Jahresabschluss zum 31.12.2014 weist folgende Bilanzwerte aus:

Bezeichnun Stesledlin Sl Veranderun

9 31.12.2014 31.12.2013 9
Anlagen und Maschinen 847.090,25 € 897.172,79 € -50.082,54 €
Summe: 847.090,25 € 897.172,79 € -50.082,54 €

Die Verédnderung dieser Bilanzposition resultiert aus Anlagenzugangen in Hohe von 37.604,31 € sowie
planmaRigen Abschreibungen in Hohe von 87.686,85 €.

Bei den Zugéngen des Berichtsjahres handelt es sich um den Medienbestand der Bicherei, der als
Sachgesamtheit aktiviert und Uber acht Jahre abgeschrieben wird.

Die planméRigen Abschreibungen der Anlagen und Maschinen zur Leistungserstellung wurden
aufwandswirksam in der Ergebnisrechnung gebucht.
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Andere Anlagen, Betriebs- und Geschéftsausstattung

Der Jahresabschluss zum 31.12.2014 weist folgende Bilanzwerte aus:

Bezeichnun SeEliledllu Stetsledllun Veranderun

9 31.12.2014 31.12.2013 9
Betriebsausstattung 1.979.678,30 € 2.041.980,53 € -62.302,23 €
Geschéaftsausstattung 666.501,09 € 643.348,98 € 23.152,11 €
Summe: 2.646.179,39 € 2.685.329,51 € -39.150,12 €

Die Veranderung dieser Bilanzpositionen resultiert aus Anlagenzugangen in Héhe von 451.775,32 €,
planmaBigen Abschreibungen in Hohe von 488.598,94 € und Anlagenabgédngen in Hohe von
2.326,50 €.

Die Zugénge entfallen im Wesentlichen auf Fahrzeuge fir die Feuerwehr und den Friedhof, die EDV-
Anbindung der Feuerwehr an das Stadtnetz, ein Zeiterfassungsgerat, Ausstattung der Feuerwehr und
Kindertagesstatten, diverse Hardware, Buromobel sowie auf geringwertige Wirtschaftsguter.

Die Abgange betreffen ein bereits abgeschriebenes Feuerwehrfahrzeug, Funkgerate, einen
Geschirrspuler in der Kita, sowie einen PC.

Die stichprobenartige  Prifung der Rechnungsbelege der als Zugédnge gebuchten
Vermodgensgegenstande ergab, dass die Aktivierung mit den rechnungsméaRigen Anschaffungskosten
erfolgte. Die Prufung des jeweiligen Abschreibungsbeginns sowie der betriebsgewohnlichen
Nutzungsdauer fuihrte zu keinen Beanstandungen.

Die planméaRigen Abschreibungen der Anderen Anlagen, Betriebs- und Geschéaftsausstattung wurden
aufwandswirksam in der Ergebnisrechnung gebucht.

Geringwertige Wirtschaftsgiter (GWG)

Fur abnutzbare bewegliche Vermdgensgegenstande des Sachanlagevermdgens im Sinne von § 41
Abs.5 Satz 2 GemHVO mit Netto-Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten zwischen 150,00 € und
1.000,00 €, die selbstandig bewertungsféahig und nutzungsfahig sind, werden Sammelposten gebildet, die

Uber einen Zeitraum von funf Jahren ergebniswirksam aufgeldst werden.

Im Berichtsjahr betrugen die Zugénge bei den GWGs insgesamt 106.895,58 € und betreffen tiberwiegend
die Anschaffung von Mébeln, EDV-Ausstattung und diversen Kleingeréaten.

Die planmafigen Abschreibungen der geringwertigen Wirtschaftsguter betrugen 177.319,45 €.
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Anlagen im Bau

Die Bilanzposition Anlagen im Bau enthalt die aktivierungsfahigen Kosten flr noch nicht endgiiltig
fertiggestellte Vermdgensgegenstande. Mit Fertigstellung des Anlagegutes werden die Kosten auf das
entsprechende Bestandskonto umgebucht. Gleichzeitig erfolgt der Beginn der Abschreibung
entsprechend der Nutzungsdauer.

Der Jahresabschluss zum 31.12.2014 weist folgende Bilanzwerte aus:

Bezelchnung S U i e

Geleistete Anzahlungen 1.529,88 € 10.404,75 € 11.934,63 € 0,00 €
Allgemeines Grundvermdgen 30.869,26 € 38.043,27 € 0,00 € 68.912,53 €
Sonstige Baumalnahmen/ Ubrige Aufgabenbereiche 728.463,26 € 1.722.891,95 € 2.446.394,89 € 4.960,32 €
Infrastrukturmalnahmen im Bau 132.353,00 € 983.853,08 € 1.028.791,53 € 87.41455 €
Summe: 893.215,40 € 2.755.193,05 € 3.487.121,05 € 161.287,40 €

Der Ausweis der bilanzierten Anlagen im Bau erfolgte mit den bis zum Bilanzstichtag angefallenen
Anschaffungs- und Herstellungskosten. Die stichprobenweise Prifung der wesentlichen Zugénge wurde
anhand der Beleg- und Rechnungsunterlagen durchgefiihrt. Der jeweilige Fertigstellungstermin wurde
durch das Bauamt ermittelt.

Die Zugange des Berichtsjahres in Hbhe von 2.755.193,05 € betreffen im Wesentlichen die
Bahnuberfiihrung in der Forststrae, die Neugestaltung des Schlossplatzes, die grundhafte Erneuerung
des Radweges zwischen Braunshardt und Schneppenhausen, die Errichtung von Bushaltestellen sowie
diverse Spielgeréate auf Spielplatzen.

Die im Berichtsjahr erfolgten Fertigstellungen in Hohe von insgesamt 3.487.121,05 € betreffen
hauptsachlich die bereits bei den Zugangen genannten MalRnahmen.

Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden, die bei der Erstellung des Vorjahresabschlusses

angewandt wurden, wurden im gepriften Haushaltsjahr nach dem Grundsatz der Bewertungsstetigkeit
gem. 8 40 Nr. 5 GemHVO beibehalten.
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6.1.1.3 Finanzanlagen

Bei Finanzanlagen handelt es sich gemaR Hinweis 10 zu 8 49 GemHVO um Anteile an verbundenen
Unternehmen, Beteiligungen und Wertpapiere sowie verschiedene Formen sogenannter Ausleihungen.
Wertpapiere, welche nicht auf Dauer bzw. nur zur Ausnutzung von Liquiditatsreserven gehalten werden,
sind nicht unter den Finanzanlagen auszuweisen.

Anteile an verbundenen Unternehmen sind nach Hinweis 11 zu 8 49 GemHVO Finanzanlagen an
rechtlich selbststandigen Unternehmen, auf die die Kommune einen beherrschenden Einfluss ausibt
(i. d. R. bei einem Anteil von mehr als 50 vom Hundert), sowie ihre Eigenbetriebe.

Als Beteiligungen gemaR Hinweis 12 zu § 49 GemHVO gelten die Anteile an Gesellschaften und
sonstigen juristischen Personen, die nicht zu den verbundenen Unternehmen im Sinne von Hinweis 11 zu
§ 49 GemHVO gehdren, sofern dieser Anteilsbesitz auf Dauer angelegt ist und dem Geschéftsbetrieb der
Kommune durch Herstellung einer dauerhaften Verbindung zu diesen Einrichtungen dient. Bei einer
Beteiligung an einer Kapitalgesellschaft wird von der widerlegbaren Vermutung ausgegangen, dass eine
Beteiligungsquote von mehr als 20 vom Hundert diese Voraussetzungen erfullt.

Im Jahresabschluss der Stadt Weiterstadt zum 31.12.2014 werden Finanzanlagen wie folgt ausgewiesen:

Bezeichnung stand zum Stand zum Veranderung
31.12.2014 31.12.2013

Anteile an verbundenen Unternehmen 90.597.304,33 €| 90.597.304,33 € 0,00 €

Beteiligungen 608.856,94 € 608.856,94 € 0,00€

Wertpapiere des Anlagevermégens 315.752,01 € 293.197,94 € 22.554,07 €

Sonstige Ausleihungen 4.834.804,10 € 4.891.780,07 € -56.975,97 €

Summe: 96.356.717,38 €| 96.391.139,28 € -34.421,90 €

Die Bewegungen und der jeweilige Stand zum Bilanzstichtag des Vorjahres und des gepriften
Haushaltsjahres im Bereich des Finanzanlagevermdgens wurden korrekt in der Anlagenubersicht, die
dem Jahresabschlussbericht als Anlage beigefligt ist, wiedergegeben.

Anteile an verbundenen Unternehmen

Bezeichnun: Stand zum Stand zum Veranderun

< 31.12.2014 31.12.2013 2
Eigenbetrieb Stadtwerke Weiterstadt 18.605.494,71 €| 18.605.494,71 € 0,00€
Eigenbetrieb Kommunaler Immobilienservice (KIS) 71.991.809,62 €| 71.991.809,62 € 0,00 €
Summe: 90.597.304,33 €| 90.597.304,33 € 0,00 €

Als Sondervermdégen weist die Stadt Weiterstadt zum 31.12.2014 ihre Eigenbetriebe Stadtwerke und

Kommunaler Immobilienservice (KIS) aus.

Anteilswert Stadtwerke

Der Beteiligungswert an den Stadtwerken hat sich gegeniiber dem Vorjahr nicht verandert und wird

weiterhin mit 18.605.494,71 € ausgewiesen.
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Anteilswert Kommunaler Immobilienservice (KIS)

Auch der Anteilswert am Eigenbetrieb Kommunaler Immobilienservice (KIS) hat sich gegeniiber dem
Vorjahr nicht verandert und wird weiterhin mit 71.991.809,62 € ausgewiesen.

Im Rahmen der Priiffung wurde jedoch festgestellt, da
Haushaltsjahr 2009 aufgrund von Beanstandungen des

Eroffnungsbilanz um insgesamt 11.050.923,00 € abgew
Stadt ausgewiesenen Anteilswe

Korrektur des bei der
Wertminderung des verbundenen Unternehmens ist zum
Finanzanlagevermdgen der Stadt Weiterstadt im Jahre

ss der Eigenbetrieb KIS seine Grundstiicke im
Revisionsamtes bei der Priifung der stadtischen
ertet hat. Eine dementsprechend erforderliche

rts aufgrund der

eingetretenen dauerhaften

Stichtag 31.12.2014 nicht erfolgt, wodurch das
sabschluss 2014 um 11.050.923,00 € zu hoch

ausgewiesen wird.

Daruber hinaus wurden in der Buchhaltung des KIS im
(Sensfelder Hof 4) in Hohe von 480.487,28 € nachakt
Anteilswerts der Stadt am KIS bislang nicht beriicks

Haushaltsjahr 2008 Baukosten fiir ein Wohnhaus
iviert. Auch dies wurde bei der Hohe des bilanziert en
ichtigt.

Beide Sachverhalte sollen nach Rucksprache mit der Verwaltung bei der Aufstellung des
Jahresabschlusses 2016 korrigiert werden.
Beteiligungen
Die Beteiligungen der Stadt Weiterstadt gliedern sich zum Bilanzstichtag wie folgt:
Bezeichnun Stand zum Stand zum Veranderun

9 31.12.2014 31.12.2013 9
Zweckverband Abfall- und Wertstoffeinsammlung (ZAW) 176.018,68 € 176.018,68 € 0,00 €
Wasserverband Schwarzbachgebiet-Ried 432.834,26 € 432.834,26 € 0,00€
Berggnungs-, Boden- und Landschaftspflegeverband 1,00 € 1.00¢€ 0.00¢€
Weiterstadt
Zweckverband Gemeinschaftskasse 1,00 € 1,00 € 0,00 €
Hessischer Verwaltungsschulverband 1,00 € 1,00 € 0,00 €
ekom 21 (KIV) 1,00 € 1,00€ 0,00 €
Summe: 608.856,94 € 608.856,94 € 0,00 €

Die Bilanzwerte der Beteiligungen haben sich gegeniber den Vorjahreswerten nicht verdndert und
werden weiterhin mit insgesamt 608.856,94 € ausgewiesen.

Grundsatzlich sind Anpassungen beim Wertansatz von Beteiligungen jeweils dann vorzunehmen, wenn
eine voraussichtlich dauerhafte Wertminderung vorliegt. Dies ist in der Regel bei Verlusten der beteiligten
Unternehmen in drei aufeinanderfolgenden Jahren anzunehmen.

Im Rahmen der Prufung sind wir zu keinen Erkenntnissen Uber dauerhafte Wertminderungen der
bilanzierten Beteiligungen gelangt, sodass die unveranderte Fortfilhrung der Werte nicht zu beanstanden
ist.

Wir weisen jedoch darauf hin, dass bereits im Jahr 2013 unter Beteiligung der Stadt Weiterstadt der
Zweckverband NGA-Netz Darmstadt-Dieburg gegriindet wurde. Eine Einlage von den beteiligten
Kommunen wurde bei der Grindung nicht erhoben, es wurden zunachst nur laufende Umlagen
angefordert. Gleichwohl sollte diese Beteiligung nach unserer Einschatzung — dem Vollstéandigkeitsprinzip
entsprechend — zumindest mit dem Erinnerungswert in die Bilanz aufgenommen werden.
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Wertpapiere des Anlagevermogens

Wertpapiere des Anlagevermdégens weist die Stadt Weiterstadt zum 31.12.2014 wie folgt aus:

Bezeichnun Seelileallu =L AT Veranderun

9 31.12.2014 31.12.2013 9
Versorgungsricklage 154.894,45 € 132.340,38 € 22.554,07 €
Aktien HSE AG 160.857,56 € 160.857,56 € 0,00 €
Summe: 315.752,01 € 293.197,94 € 22.554,07 €

Die Versorgungsriicklage wurde zum 31.12.2013 mit 132.340,38 € bilanziert. Unter Berilicksichtigung der
Zugange des Jahres 2014 in Héhe von 22.554,07 € ergibt sich fir die Versorgungsriicklage zum
31.12.2014 ein Bilanzansatz in Hoéhe von 154.894,45 €.

Die 46.500 nicht bdrsennotierten Aktien der HSE AG werden weiterhin mit insgesamt 160.857,56 €

bilanziert.

Sonstige Ausleihungen

Unter den sonstigen Ausleihungen sind zum Bilanzstichtag folgende Vermdgensgegensténde aktiviert:

Bezeichnun SIEE A SIEE A Veranderun
9 31.12.2014 31.12.2013 9

Gepossenschaﬁsantelle Volksbank Griesheim- 1.100,00 € 1.100,00 € 0,00 €
Weiterstadt

Wohnungsbaudarlehen 1.070.302,55 € 1.091.155,13 € -20.852,58 €
Vereinsdarlehen 3.747.257,99 € 3.798.999,38 € -51.741,39 €
Sozialdarlehen 16.143,56 € 525,56 € 15.618,00 €
Summe: 4.834.804,10 € 4.891.780,07 € -56.975,97 €

Der Wert der Genossenschaftsanteile ist gegeniiber dem Vorjahreswert unverandert.

Wir weisen darauf hin, dass Genossenschaftsanteile nach dem Kommunalen Verwaltungskontenrahmen
(KVKR), der als Muster der ab 2012 gultigen GemHVO beigefugt ist, nicht mehr bei den sonstigen
Ausleihungen, sondern bei den Beteiligungen zu bilanzieren sind. Der KVKR ist gemafR den
Ubergangsvorschriften (Artikel 2 der Verordnung zur Anderung der GemHVO vom 27.12.2011)
spatestens erstmals im Jahresabschluss 2014 anzuwenden.

Die Veranderung bei den Wohnungsbaudarlehen in Héhe von 20.852,58 € resultiert aus planmafigen
Tilgungsleistungen.

Bei den Vereinsdarlehen gab es im Berichtsjahr neben den planméaRigen Tilgungen in Hdhe von
101.741,39 € eine Neuvergabe an den TC Grin-Weil3 in Hoéhe von 50.000,00 € fir investive
BaumalRnahmen des Vereins zu verzeichnen. Die Vorgaben der Vereinsforderrichtlinien wurden bei der
Neuvergabe eingehalten.

Bei den Sozialdarlehen wurden im Berichtsjahr Tilgungsleistungen in Hohe von 2.351,84 € gebucht. Ein
neues zinsloses Darlehen in H6he von 18.000,00 € wurde gemafl Magistratsbeschluss vom 05.03.2014
an den Verein ,Zwergenstiibchen" zur Sicherung von zehn Betreuungsplatzen in der vom Verein
getragenen Kindertageseinrichtung vergeben.
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Grundsatzlich weisen wir bezliglich der gewahrten Sozialdarlehen darauf hin, dass die an dieser Stelle
unter den Finanzanlagen bilanzierten Werte in der Uberwiegenden Zahl der Falle nicht den tatséchlichen
Restschuldenstanden zum jeweiligen Bilanzstichtag entsprechen. Dies resultiert aus der Tatsache, dass
die jahrlich gemaR Tilgungsplan zu zahlenden Tilgungen durch Erstellen entsprechender Annahme-
Anordnungen als Abgénge auf die bilanzierten Ausleihungen gebucht werden — unabhéngig davon, ob
und in welcher Héhe der jeweilige Schuldner Zahlungen leistet. Werden fallige Tilgungsraten in einem
Jahr nicht oder nicht in voller Hoéhe gezahlt, weist die Stadt Weiterstadt die jeweils offenen Positionen im
Jahresabschluss ordnungsgemaf unter den Forderungen aus.

Dariiber hinaus empfehlen wir, die kommunalrechtlichen Erméachtigungsgrundlagen fur die Gewahrung
von Sozialdarlehen (Gemeindevorstandsbeschluss vom 17.04.1984 bzw. ,Richtlinien fir die Gewahrung
von Uberbriickungshilfen an Biirger der Gemeinde Weiterstadt in besonderen Lebenslagen* vom
22.01.1985) zu aktualisieren.

6.1.2 Umlaufvermégen

Zum Umlaufvermdgen zahlen nach § 58 Nr. 34 GemHVO Vermdgensgegenstande, die nicht dazu
bestimmt sind, dauerhaft dem Geschéftsbetrieb zu dienen, sondern zum Verbrauch, zum Verkauf oder
zur sonstigen kurzfristigen Verwertung bestimmt sind. Hauptbestandteile des Umlaufvermdgens sind bei

Kommunen in der Regel Forderungen und sonstige Vermdgensgegenstande sowie flissige Mittel.

Das Umlaufvermogen der Stadt Weiterstadt setzt sich zum 31.12.2014 wie folgt zusammen:

Bezeichnung Setikledlil Sielitlediil Veranderung
31.12.2014 31.12.2013

Forderungen und sonstige Vermogensgegenstande 4.654.209,19 € 4.473.994,87 € 180.214,32 €

Flussige Mittel 3.382.567,82 € 815.062,02 € 2.567.505,80 €

Summe: 8.036.777,01 € 5.289.056,89 € 2.747.720,12 €

Die Veranderungen in den einzelnen Positionen des Umlaufvermdgens werden im Folgenden erlautert.
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6.1.2.1 Forderungen und sonstige Vermdgensgegenstan  de

Eine Forderung ist der Anspruch gegeniber einem Dritten aus einem o6ffentlich-rechtlichen oder
privatrechtlichen Schuldverhaltnis. Bei den Forderungen wird u.a. zwischen Forderungen aus
Zuweisungen und Zuschissen, Forderungen aus Steuern und Abgaben, Forderungen gegeniiber

verbundenen Unternehmen,
Vermdgensgegenstanden) unterschieden.

privatrechtlichen

und sonstigen

Forderungen

(sonstigen

Die Forderungen und sonstigen Vermdgensgegenstdande werden bei der Stadt Weiterstadt zum

Bilanzstichtag wie folgt ausgewiesen:

Bezeichnun Stand zum Stand zum Veranderun

9 31.12.2014 31.12.2013 9
Forderungen aus Zuweisungen, Zuschissen, Transfer-
leistungen, Investitionszuweisungen und -zuschissen 1.357.958,67 € 1.530.616,56 € -172.657,89 €
und Investitionsbeitrdgen
Forderungen aus Steuern und steuerdhnlichen 2.201.618,85 € 1.932.687.98 € 268.930.87 €
Abgaben, Umlagen
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 139.786,99 € 73.024,28 € 66.762,71 €
Forderungen gegeniber verbundenen Unternehmen
und gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungs- 855.618,30 € 814.947,23 € 40.671,07 €
verhdaltnis besteht, und Sondervermégen
Sonstige Vermdgensgegenstande 99.226,38 € 122.718,82 € -23.492,44 €
Summe: 4.654.209,19 € 4.473.994,87 € 180.214,32 €

Dem strengen Niederstwertprinzip fur das Umlaufvermdgen entsprechend, hat die Stadt Weiterstadt ihren
Forderungsbestand zum Jahresabschluss einzelwertberichtigt. Hierzu wurden alle zum 31.12.2014
debitorisch gefiihrten Forderungen, die bis zum Zeitpunkt der Jahresabschlusserstellung bereits
niedergeschlagen worden waren, zu 100 % in ihrem Wert berichtigt. Insgesamt werden zum 31.12.2014
Einzelwertberichtigungen in Héhe von 388.215,24 € bilanziert.

Auf eine daruiber hinausgehende Pauschalwertberichtigung wurde verzichtet.

Da aufgrund des Bruttoprinzips Forderungen und Verbindlichkeiten jeweils unsaldiert auszuweisen sind,
werden Uberzahlungen im Jahresabschluss zum 31.12.2014 durch den Ausweis von kreditorischen
Debitoren bzw. debitorischen Kreditoren korrigiert. Ein entsprechender Ausweis auf der Aktiv- bzw.
Passivseite der Bilanz ist ebenfalls erfolgt.

Im Bereich der Forderungen und sonstigen Vermogensgegenstdnde stimmen Hauptbuch
(Forderungssachkonten) und Nebenbuch (Debitoren-/Personenkonten) zum Bilanzstichtag nicht tiberein.
Bei einem Buchungsbestand auf den Forderungssachkonten in Héhe von 4.654.209,19 € wurden offene
Debitorenposten in Hohe von 3.757.689,12 € (unter Beriicksichtigung der Uberzahlungen) nachgewiesen.
Die Differenz ist im Wesentlichen darin begriindet, dass Forderungen gegeniiber dem Land Hessen aus
Tilgungszuschissen zu im Rahmen der Konjunkturprogramme aufgenommenen Darlehen sowie die
Wertberichtigungen nicht debitorisch, sondern direkt auf den entsprechenden Sachkonten gebucht
wurden.

Die festgestellten Differenzen zwischen Haupt- und Nebenbuchhaltung waren nicht zu beanstanden.

Der Stand der Forderungen zum Bilanzstichtag wurde korrekt in der Ubersicht iber die Forderungen, die
dem Jahresabschlussbericht als Anlage beigefligt ist, wiedergegeben.
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Forderungen aus Zuweisungen und Zuschussen, Transfe rleistungen,
Investitionszuweisungen und -zuschissen und Investi tionsbeitragen

Bezeichnung Setilledllul Setilledlil Veranderung

31.12.2014 31.12.2013

Forderungen aus allg. Zuweisungen und Zuschiissen 9.540,46 € 9.118,35 € 422,11 €
Forderungen aus sonst. Zuweisungen u. Zuschissen 101.429,49 € 203.685,38 € -102.255,89 €
Forderungen aus Invest.zuweisungen gegen Land 0,00 € 12.500,00 € -12.500,00 €
Forderungen Sonderinvestitionsprogramm 1.270.400,81 € 1.320.933,09 € -50.532,28 €
Ford. aus Invest.zuweisungen gg. sonstigen Bereich 1.624,24 € 1.787,76 € -163,52 €
Forderungen aus Transferleistungen 28.215,61 € 29.688,87 € -1.473,26 €
Wertberichtigungen -53.251,94 € -47.096,89 € -6.155,05 €
Summe: 1.357.958,67 € 1.530.616,56 € -172.657,89 €

Den groten Posten innerhalb dieser Bilanzposition bilden mit 1.270.400,81 € die Forderungen
gegeniber dem Land Hessen aus Tilgungszuschissen zu in 2010 im Rahmen der Konjunkturprogramme
aufgenommenen Darlehen. Die Darlehen aus dem Sonderinvestitionsprogramm des Landes Hessen
bzw. dem Zukunftsinvestitionsprogramm des Bundes in Hohe von insgesamt 1.815.679,72 € wurden in
2010 fur die Dachsanierung des Birgerzentrums, den Fensteraustausch und die Fassadendammung des
Rathauses sowie das Hallenbad aufgenommen. Die Tilgung wird zu finf Sechsteln bzw. zu fiinfzig
Prozent durch das Land Hessen Gibernommen.

AuRerdem werden hier u. a. verschiedene Forderungen aus Foérdergeldern fir die Integration behinderter
Kinder in Kindertagesstatten in Héhe von rund 36.000,00 € sowie eine Forderung gegentber der Stadt
Griesheim in Hohe von rund 18.000,00 € aus der Abrechnung 2014 des Gemeinsamen
Ordnungsbehérdenbezirks ausgewiesen.

Wie bereits beschrieben, wurden die urspriinglichen Forderungswerte mittels Wertberichtigungen auf den
voraussichtlich zu realisierenden Betrag korrigiert. Die Gesamtsumme der Wertberichtigungen belauft

sich zum Bilanzstichtag in diesem Bereich auf 53.251,94 €.

Insgesamt haben sich die Forderungen aus Zuweisungen, Zuschissen etc. gegeniber dem

Vorjahreswert um 172.657,89 € vermindert.

Forderungen aus Steuern und steueréahnlichen Abgaben

Bezeichnung Stand zum Stand zum Veranderung
31.12.2014 31.12.2013

Forderungen aus Steuern 1.740.24531 € 1.747.766,24 € -7.520,93 €

Forderungen aus Gebuhren 249.910,65 € 221.82152 € 28.089,13 €

Forderungen aus Beitragen 72.940,30 € 72.940,30 € 0,00 €

Forderungen aus sonstigen Abgaben 354.172,53 € 84.153,94 € 270.018,59 €

Wertberichtigungen -215.649,94 € -193.994,02 € -21.655,92 €

Summe: 2.201.618,85 € 1.932.687,98 € 268.930,87 €
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Unter dieser Bilanzposition werden zum Bilanzstichtag offene Forderungen aus Steuern, Geblhren,
Beitrage und sonstigen Abgaben ausgewiesen. Es handelt sich hierbei im Wesentlichen um noch
ausstehende Gewerbesteuer- und Grundsteuerzahlungen, Kinderbetreuungsgebiihren  sowie
Fehlbelegungsabgaben. Die gréf3ten Einzelforderungen entfallen dartiber hinaus mit rund 493.000,00 €
auf die Abrechnung 2014 des gemeindlichen Einkommensteueranteils und mit rund 328.000,00 € auf
Forderungen aus Konzessionsabgaben.

In diesem Zusammenhang weisen wir darauf hin, dass
vermuten lasst — als privatrechtliche Gegenleistung
offentlichen Verkehrswege fur die Versorgung mit le

Konzessionsabgaben — anders als ihre Bezeichnung
en dafur anzusehen sind, dass eine Kommune ihre
itungsgebundenen Energien zur Verfigung stellt. Sie
sind regelméaRiger Bestandteil von Konzessionsvertra gen zwischen der Kommune und den Unternehmen der
Gas-, Wasser- und Elektrizitatsversorgung. Insofern waren die hier bei den Forderungen aus Steuern und
steuerédhnlichen Abgaben ausgewiesenen Forderungen a  us Konzessionsabgaben bei den Forderungen aus
Lieferungen und Leistungen zu bilanzieren gewesen. Fur kunftige Jahresabschlisse bitten wir um
entsprechende Beachtung.

Wie bereits beschrieben, wurden die urspriinglichen Forderungswerte mittels Wertberichtigungen auf den
voraussichtlich zu realisierenden Betrag korrigiert. Die Gesamtsumme der Wertberichtigungen belduft
sich zum Bilanzstichtag in diesem Bereich auf 215.649,94 € und betrifft Uberwiegend Gewerbesteuer.

Insgesamt ergibt sich bei dieser Forderungsart gegentiber dem Wert zum 31.12.2013 eine Erhéhung um

268.930,87 €, die im Wesentlichen aus im Vergleich zum Vorjahr um rund 274.000,00 € hoheren
Forderungen aus Konzessionsabgaben resultiert.

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

Bezeichnun: Stand zum Stand zum Veranderun

< 31.12.2014 31.12.2013 ¢
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 238.327,02 € 164.148,04 € 74.178,98 €
Wertberichtigungen -98.540,03 € -91.123,76 € -7.416,27 €
Summe: 139.786,99 € 73.024,28 € 66.762,71 €

Bei den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen handelt es sich grundsatzlich um privatrechtliche
Forderungen, die aufgrund eines Vertragsverhaltnisses entstanden sind.

Zum 31.12.2014 werden bei der Stadt Weiterstadt unter dieser Bilanzposition im Wesentlichen
Forderungen aus Essensgeldern in Kindertagesstatten, aus Nutzungsentschadigungen fir
Obdachlosenunterkiinfte und aus Pachten sowie eine Umsatzsteuerforderung gegeniiber dem Finanzamt
ausgewiesen. Auch Forderungen aus der Rickzahlung gewéhrter Vereins- und Sozialdarlehen in Hohe
von rund 45.000,00 € sowie Nachzahlungszinsen zur Gewerbesteuer in Héhe von rund 78.000,00 €
schlagen an dieser Stelle zu Buche.

In diesem Zusammenhang weisen wir darauf hin,
Zuordnungsvorschriften des KVKR nur unzureichend be
Umsatzsteuerabrechnung den sonstigen Vermdgensgegen
um Beachtung.

dass im gesamten Forderungsbereich die
achtet wurden. So wéaren Forderungen aus der
standen zuzuordnen gewesen. Wir bitten kinftig

Insgesamt ergibt sich bei dieser Bilanzposition gegeniiber dem Vorjahreswert eine Erhéhung um
66.762,71 €.

Auch in diesem Bereich wurden die urspriinglichen Forderungswerte zum Bilanzstichtag anhand von
Wertberichtigungen um insgesamt 98.540,03 € korrigiert.
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Forderungen gegenuber verbundenen Unternehmen

Bezeichnun Stand zum Stand zum Veranderun

< 31.12.2014 31.12.2013 2
Forderungen gegeniber verbundenen Unternehmen 855.618,30 € 814.947,23 € 40.671,07 €
Summe: 855.618,30 € 814.947,23 € 40.671,07 €

Zum Bilanzstichtag werden unter dieser Position Forderungen in Héhe von insgesamt 855.618,30 €
ausgewiesen. Im Einzelnen handelt es sich hierbei um Forderungen gegeniiber den stadtischen
Eigenbetrieben KIS (9.874,26 €) und Stadtwerke (740.468,87 €; hier im Wesentlichen aus der Verzinsung
des Eigenkapitals der Stadtwerke in HOhe von 736.260,31 €) sowie gegeniber dem Beregnungs-,
Boden- und Landschaftspflegeverband  Weiterstadt (68.488,97 €) und dem ZAW
(36.786,20 €).

Der Eigenbetrieb KIS weist in seinem testierten Jahresabschluss zum 31.12.2014 Verbindlichkeiten

gegeniber der Stadt Weiterstadt in Hohe von 81.761,94 € aus; die Stadtwerke bilanzieren

Verbindlichkeiten in Hohe von 754.506,78 €.

Die festgestellten Differenzen zwischen den bei der
bilanzierten Forderungen und Verbindlichkeiten konn

hinreichend belegt werden. Eine Saldenabstimmung ha
konnte — da die jeweils bestehenden Forderungen bzw

den korrekten Bilanzpositionen zugeordnet wurden —
Verwaltungsaufwand nachgeholt werden.

Spatestens mit der Rickfiihrung des Kommunalen Immob
bestehende buchhalterische Diskrepanzen auszubuchen

Weiterstadt zum Stichtag 01.01.2018 sind eventuell
Im Innenverhéltnis Stadt — Stadtwerke ist fir
vorzunehmen.

Stadt Weiterstadt und ihren Eigenbetrieben gegense itig

ten im Verlauf der Prifung seitens der Verwaltung n
t zum Stichtag 31.12.2014 nicht stattgefunden und
. Verbindlichkeiten u. a. buchhalterisch nicht imme

auch im Verlauf unserer Prifung nicht mit vertretba

icht

r
rem

ilienservice (KIS) in den Regelhaushalt der Stadt

ige Jahresabschlisse eine Saldenabstimmung

Gegeniiber dem Vorjahr ergibt sich bei den von der Stadt Weiterstadt bilanzierten Forderungen
gegeniber verbundenen Unternehmen insgesamt eine Erh6hung um 40.671,07 €, was im Wesentlichen
aus der genannten Forderung gegentiber dem ZAW resultiert.

Sonstige Vermdgensgegenstande

Bezeichnung Sectibledllul Setilledlil Veranderung
31.12.2014 31.12.2013

Anrechenbare Vorsteuer 0,00 € 76,16 € -76,16 €
Sonstige Umsatzsteuerforderungen 13.656,84 € 0,00€ 13.656,84 €
Forderungen aus Sozalversicherung 1.362,45 € 0,00€ 1.362,45€
Forderungen an Bedienstete u.a. 27,16 € 0,00€ 27,16 €
Andere sonstige Forderungen 1.643,56 € 2.986,56 € -1.343,00 €
Andere sonstige Vermégensgegensténde 103.309,70 € 131.376,48 € -28.066,78 €
Wertberichtigungen -20.773,33 € -11.720,38 € -9.052,95 €
Summe: 99.226,38 € 122.718,82 € -23.492,44 €
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Die sonstigen Vermdgensgegenstande sind zum 31.12.2014 mit einem Betrag in H6he von insgesamt
99.226,38 € ausgewiesen. Es handelt sich hierbei neben verschiedenen Steuerforderungen gegeniiber
dem Finanzamt im Wesentlichen um Mahngebihren, Sdumniszuschlage sowie Nachzahlungszinsen zur
Gewerbesteuer.

Insgesamt hat sich der Wert der sonstigen Vermdgensgegenstéande gegeniiber dem Vorjahr im Laufe des
Berichtsjahres um 23.492,44 € vermindert.

Auch in diesem Bereich wurden die urspriinglichen Forderungswerte zum Bilanzstichtag anhand von

Wertberichtigungen um insgesamt 20.773,33 € koarrigiert.

6.1.2.2 Flussige Mittel

Nachfolgend aufgefiihrte Geldbestdande wurden bei der Stadt

Weiterstadt zum Bilanzstichtag

nachgewiesen:
Bezeichnung Sectibledllul Setilledlil Veranderung
31.12.2014 31.12.2013

Girokonto Sparkasse Darmstadt 2.350.478,30 € 778.41485 € 1.572.063,45 €
Girokonto DZ Bank 10.145,93 € 153891 € 8.607,02 €
Girokonto Postbank Frankfurt 19.288,59 € 32.453,26 € -13.164,67 €
Tagesgelder 1.000.000,00 € 0,00€ 1.000.000,00 €
Vorschiilsse Handkassen 2.655,00 € 2.655,00 € 0,00 €
Summe: 3.382.567,82 € 815.062,02 € 2.567.505,80 €

Zum 31.12.2014 hatten der Bestand des Girokontos bei der Sparkasse Darmstadt mit 2.350.478,30 € und
die Tagesgelder mit 1.000.000,00 € den grof3ten Anteil an den liquiden Mitteln. Gleichzeitig hatte die
Stadt Weiterstadt zum Bilanzstichtag Kassenkredite in Hohe von insgesamt 6.500.000,00 €
aufgenommen, die Bestandteil der flissigen Mittel waren und in gleicher Héhe entsprechend unter den
Verbindlichkeiten ausgewiesen werden.

Die flussigen Mittel sind durch eine Saldenbestétigung und den Tagesabschluss der Gemeinschaftskasse
nachgewiesen.

Die Erhohung der flissigen Mittel um 2.567.505,80 € im Laufe des Jahres 2014 kann in der
Finanzrechnung detailliert nachvollzogen werden (siehe Ziffer 6.3).
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6.1.3 Aktive Rechnungsabgrenzungsposten

Nach 8 45 Abs. 1 GemHVO sind als Rechnungsabgrenzungsposten auf der Aktivseite vor dem
Abschlussstichtag geleistete Auszahlungen auszuweisen, soweit sie Aufwand fiir eine bestimmte Zeit
nach diesem Tag darstellen.

Aktive Rechnungsabgrenzungsposten (ARAP) bestanden bei der Stadt Weiterstadt zum Bilanzstichtag
wie folgt:

Bezeichnun S A S Veranderun

9 31.12.2014 31.12.2013 9
Beamtenbezige fiir den ersten Monat des Folgejahres 53.232,79 € 50.480,45 € 2.752,34 €
Summe: 53.232,79 € 50.480,45 € 2.752,34 €

Unter dieser Bilanzposition werden bei der Stadt Weiterstadt ausschlieB3lich die bereits Ende Dezember
2014 fir Januar 2015 gezahlten Beamtenbeziige ausgewiesen. Die Veranderung um 2.752,34 € ist
stichtagsbedingt.

6.1.4 Eigenkapital

GemalR § 58 Nr. 11 GemHVO ergibt sich das Eigenkapital aus der Differenz zwischen Aktiva (Vermdgen)
und den Sonderposten, Riuckstellungen, Verbindlichkeiten und Rechnungsabgrenzungsposten der

Passivseite.

Das Eigenkapital der Stadt Weiterstadt gliedert sich zum 31.12.2014 wie folgt:

Uberschiissen des auRRerordentlichen Ergebnisses

Bezeichnun Stand zum Stand zum Veranderun
9 31.12.2014 31.12.2013 9

Netto-Position 101.280.667,33 €| 101.280.667,33 € 0,00 €
Rucklagen, Sonderriicklagen, Stiftungskapital 10.383.844,99 € 9.227.383,05 € 1.156.461,94 €
Vorjahresergebnis 0,00 € 0,00 € 0,00 €
I?ntnahmfe aus (+) bzw. Zufghrung zu (-) Rucklagen aus 000€ 000€ 000€
Uberschissen des ordentlichen Ergebnisses

Entnahme aus (+) bzw. Zufihrung zu (-) Riicklagen aus 000 € 0,00 € 000 €

Jahresergebnis

Entnahme aus (+) bzw. Zufihrung zu (-) Riicklagen aus

1.234.797,94 €

-3.357.687,61 €

459248555 €

Uberschiissen des ordentlichen Ergebnisses "237.729,34 €| 3.742568,76 €| -3.980.298,10 €
I?ntnahmfa aus (+) bzw. Zufuhrung zu (-) Rucklggen aus .997.068.60 € 384.881.15 € 612.187.45 €
Uberschissen des au3erordentlichen Ergebnisses

Summe: 111.664.512,32 €| 110.508.050,38 € 1.156.461,94 €

Das zum 31.12.2014 bilanzierte Eigenkapital der Stadt Weiterstadt setzt sich aus der Netto-Position in
Hohe von 101.280.667,33 € und Ricklagen in Hohe von insgesamt 10.383.844,99 € zusammen. Das
Jahresergebnis in Hohe von 1.234.797,94 € wurde im Verlauf des gepriften Haushaltsjahres den
entsprechenden Ricklagen zugeflhrt.
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Im Laufe des Berichtsjahres hat sich das Eigenkapital der Stadt Weiterstadt aufgrund des
Jahresiberschusses 2014 in Hohe von 1.234.797,94 € sowie einer Inanspruchnahme der als
Sonderriicklage gefuhrten Stellplatzriicklage in Hohe von 78.336,00 € um 1.156.461,94 € erhoht.

Die Eigenkapitalquote (prozentualer Anteil des Eigenkapitals an der Bilanzsumme) gilt als wichtige
Kennzahl fir die Beurteilung der wirtschaftlichen Leistungsfahigkeit und zeigt die Kapitalstruktur der
Kommune auf.

Seit Einfilhrung der Doppik zum 01.01.2008 hat sich die Eigenkapitalquote der Stadt Weiterstadt wie folgt
entwickelt:

Bezeichnung Bilanzsumme Eigenkapital EK-Quote
Er6ffnungsbilanz 146.932.130,94 €| 103.939.381,44 € 70,74%
31.12.2008 145.323.795,17 €| 108.356.679,78 € 74,56%
31.12.2009 146.992.662,42 €| 106.617.129,80 € 72,53%
31.12.2010 152.945.498,77 €| 108.758.019,77 € 71,11%
31.12.2011 156.723.529,57 €| 111.873.518,27 € 71,38%
31.12.2012 154.547.213,34 €| 113.865.737,99 € 73,68%
31.12.2013 151.400.699,50 €| 110.508.050,38 € 72,99%
31.12.2014 156.265.922,38 €| 111.664.512,32 € 71,46%
Eigenkapitalquote in %
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6.1.4.1 Netto-Position

Bezeichnun S Sl Veranderun

9 31.12.2014 31.12.2013 9
Netto-Position 101.280.667,33 €| 101.280.667,33 € 0,00 €
Summe: 101.280.667,33 €[ 101.280.667,33 € 0,00 €

Bei der Netto-Position handelt es sich nach § 58 Nr. 22 GemHVO um die sich in der Vermdgens-
rechnung ergebende Differenz zwischen Vermégen und Abgrenzungsposten der Aktivseite und
Rucklagen, Sonderposten, Rickstellungen, Verbindlichkeiten und Rechnungsabgrenzungsposten der
Passivseite. Sie stellt das Basiskapital der Kommune dar, das bei der Erstellung der Er6ffnungsbilanz

festgestellt wird.

6.1.4.2 Rucklagen, Sonderricklagen, Stiftungskapita |

Bei einer Ricklage handelt es sich um einen Bestandteil des Eigenkapitals (§ 58 Nr. 28 GemHVO). Es
wird zwischen Riicklagen aus Uberschiissen des ordentlichen und auRerordentlichen Ergebnisses,
Sonderriicklagen und Stiftungskapital unterschieden.

Bezeichnun Sl Sl Veranderun
9 31.12.2014 31.12.2013 9

Rucklagen aus Uberschiissen des ordentlichen 6.033.281,42 € 5.795.552.08 € 23772934 €
Ergebnisses

Rucklagen aus Uberschiissen des aulRerordentlichen 435056357 € 3.353.494.97 € 997.068,60 €
Ergebnisses

Sonderricklagen 0,00€ 78.336,00 € -78.336,00 €
Summe: 10.383.844,99 € 9.227.383,05 € 1.156.461,94 €

Zum Stichtag 31.12.2014 bilanziert die Stadt Weiterstadt Riicklagen aus Uberschiissen des ordentlichen
Ergebnisses in Hohe von 6.033.281,42 € und Riicklagen aus Uberschiissen des auRerordentlichen
Ergebnisses in Hohe von 4.350.563,57 €.

Das Jahresergebnis in Hohe von 1.234.797,94 € wurde im Verlauf des gepruften Haushaltsjahres den
entsprechenden Rucklagen zugefihrt. Gleichzeitig wurden die Sonderriicklagen (Stellplatzriicklage) in
voller Héhe in Anspruch genommen.
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6.1.4.3 Ergebnisverwendung

Bezeichnun stand zum stand zum Veranderun

d 31.12.2014 31.12.2013 d
Ordentliche Ergebnisse aus Vorjahren 0,00 € 0,00 € 0,00 €
I?ntnahmfe aus (+) bzw. Zufghrung zu (-) Rucklagen aus 0,00 € 0.00€ 0.00¢€
Uberschissen des ordentlichen Ergebnisses
AuRRerordentliche Ergebnisse aus Vorjahren 0,00 € 0,00€ 0,00€
Entnahme aus (+) bzw. Zufihrung zu (-) Ricklagen aus
Uberschiissen des auRRerordentlichen Ergebnisses 0.00€ 0.00€ 0.00€
Ordentliches Jahresergebnis 237.729,34 € -3.742.568,76 € 3.980.298,10 €
Entnahme aus (*) bzw. Zuftihrung 2u () Ruicklagen aus 23772934 €| 374256876 €| -3.980.298,10 €
Uberschiussen des ordentlichen Ergebnisses
AuR3erordentliches Jahresergebnis 997.068,60 € 384.881,15 € 612.187,45 €
Entnahme aus (+) bzw. Zufuhrung 2u () Rucklagen aus 097.06860€|  -384.881,15€|  -612.18745€
Uberschissen des au3erordentlichen Ergebnisses
Summe: 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Die einschlagigen gesetzlichen Vorschriften Behandlung von Jahresuberschissen und

Jahresfehlbetragen finden sich in § 106 Abs. 2 HGO sowie in den 88 24, 25 und 46 Abs. 3 GemHVO.

Uberschiusse sind nach § 106 Abs. 2 HGO und § 25 GemHVO vorrangig fir den Ausgleich von
Fehlbetragen aus Vorjahren einzusetzen, sofern Fehlbetrage vorhanden sind. Hierbei sind Uberschiisse
des ordentlichen Ergebnisses grundsatzlich fir Fehlbetrdge des ordentlichen Ergebnisses einzusetzen
und Uberschiisse des auRerordentlichen Ergebnisses fir Fehlbetrage des auRerordentlichen
Ergebnisses (Prinzip der Ergebnisspaltung).

Eine Ausnahme vom Prinzip der Ergebnisspaltung stellt § 24 Abs. 3 GemHVO dar. Dieser regelt, dass
Fehlbetrage des ordentlichen Ergebnisses, sofern keine Riicklagen aus Uberschiissen des ordentlichen
Ergebnisses fiir den Ausgleich zur Verfiigung stehen, mit dem Uberschuss des auRerordentlichen
Ergebnisses bzw. Riicklagen aus Uberschiissen des aufRRerordentlichen Ergebnisses ausgeglichen
werden dirfen. Diese Verfahrensweise ist jedoch den strengen Voraussetzungen unterworfen, dass die
Uberschiisse des auRerordentlichen Ergebnisses nicht fir die Finanzierung von unabweisbaren
Investitionen oder zur vordringlichen Tilgung von Krediten bendtigt werden. Sofern von der Mdglichkeit
der Verrechnung Gebrauch gemacht wird, ist seitens der Kommune das Vorliegen der Voraussetzungen
nachzuweisen.

Sofern die Uberschiisse nicht fir den Ausgleich der beschriebenen Fehlbetrage verwendet werden
muissen oder durfen, sind sie gemal den 88 46 Abs. 3, 24 Abs. 1 GemHVO und 106 Abs. 2 HGO den
entsprechenden Riicklagen aus Uberschiissen zuzufiihren.

Fehlbetrage im ordentlichen Ergebnis sind zunéchst gemaR § 24 Abs. 2 Satz 2 GemHVO durch eine
Entnahme aus der Riicklage aus Uberschiissen des ordentlichen Ergebnisses auszugleichen. Sofern
dies nicht oder nicht vollstandig mdglich ist, kann, wie beschrieben, unter strengen Voraussetzungen eine
Verrechnung mit einem Uberschuss im auRerordentlichen Uberschuss oder den entsprechenden
Rucklagen erfolgen. Ein danach noch verbleibender Fehlbetrag ist gemalR § 25 Abs. 1 GemHVO auf
neue Rechnung vorzutragen und durch Uberschilsse des ordentlichen Ergebnisses folgender
Haushaltsjahre auszugleichen.
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Fehlbetrage im auRerordentlichen Ergebnis sind zunachst analog der Vorschrift des § 24 Abs. 2 Satz 2
GemHVO durch eine Entnahme aus der Riicklage aus Uberschiissen des auBerordentlichen Ergebnisses
auszugleichen. Sodann kommt nach § 24 Abs. 1 GemHVO ein Ausgleich durch Uberschiisse im
ordentlichen Ergebnis in Betracht. Ein danach noch verbleibender Fehlbetrag ist auf neue Rechnung
vorzutragen und geman § 25 Abs. 4 GemHVO innerhalb von fiinf Jahren auszugleichen.

Ein gesonderter Ergebnisverwendungsbeschluss durch die Stadtverordnetenversammlung ist fur
Kommunen gesetzlich nicht vorgeschrieben.

Das Haushaltsjahr 2014 schlieR3t die Stadt Weiterstadt mit einem Uberschuss in Hohe von insgesamt
1.234.797,94 € ab. Dieses Ergebnis setzt sich zusammen aus einem Uberschuss im ordentlichen
Ergebnis in Hohe von 237.729,34 € und einem Uberschuss im auRerordentlichen Ergebnis in Hohe von
997.068,60 €.

Der Uberschuss wurde laut der zur Priifung vorgelegten und vom Magistrat aufgestellten
Vermdgensrechnung in voller Héhe den entsprechenden Riicklagen zugefuhrt.

6.1.5 Sonderposten

Sonderposten stellen die bilanzielle Abbildung der von der Kommune empfangenen
Investitionszuweisungen und -zuschissen dar. Im kommunalen Bereich kommt der Finanzierung von
Investitionen (z. B. bei Strallenbaumalinahmen) bzw. der Anschaffung von werthaltigen
Vermodgensgegenstanden (z. B. Feuerwehrfahrzeuge) eine besondere Bedeutung zu. Im Falle von
erhaltenen Zuwendungen ist der Sonderposten auf der Passivseite der Vermdégensrechnung als
Gegenposition zu dem Vermodgensgegenstand abzubilden, der mit Hilfe der Zuwendung finanziert wurde.

Der Sonderposten wird parallel zur Abschreibung des Vermdgensgegenstandes ertragswirksam
aufgelost. Hierbei ist zu beachten, dass die Nutzungsdauer des Vermdgensgegenstandes mit dem
Auflésungszeitraum des zugehdrigen Sonderpostens Ubereinstimmt.

Als Ausnahmeregelung ist die Bildung eines pauschalen Sonderpostens mdglich. Dieser wird keinem
Vermodgensgegenstand zugeordnet, sondern (ber einen Zeitraum von zehn Jahren ertragswirksam
aufgelost. Die Bildung des pauschalen Sonderpostens soll jedoch nur dann durchgefuhrt werden, wenn
eine direkte Zuordnung zu einem bestimmten Vermoégensgegenstand nicht mdoglich ist, z. B. bei
Investitionspauschalen. Hochstgrenze fiir den Ansatz der Sonderposten ist der Wertansatz des
bezuschussten Investitionsgegenstandes im Anlagevermdgen.

Die Stadt Weiterstadt hat zum 31.12.2014 folgende Sonderposten bilanziert:

Bezeichnung Stand zum Stand zum Veranderung
31.12.2014 31.12.2013

Zuweisungen vom 6ffentlichen Bereich 5.566.525,01 € 4.796.089,43 € 770.435,58 €

Zuschisse vom nicht-6ffentlichen Bereich 1.389.206,00 € 1.460.84257 € -71.636,57 €

Investitionsbeitrdge 914.720,40 € 955.940,57 € -41.220,17 €

Summe: 7.870.451,41 € 7.212.872,57 € 657.578,84 €

Die Erhéhung der bilanzierten Sonderposten um 657.578,84 € gegentber dem Vorjahresabschluss setzt
sich aus Zugangen in Héhe von 1.089.587,06 €, Abgangen in H6he von 20.643,73 € und Auflésungen in
Hoéhe von 411.364,49 € zusammen. Die Hohe der Auflosungen stimmt mit den Ertrdgen aus der
Auflésung von Sonderposten laut Ergebnisrechnung tiberein.
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Die Zugange des Jahres 2014 betreffen hauptsachlich Landeszuweisungen fiir die Bahnulberflihrung
ForststralRe in H6he von 500.000,00 € und fir die Umgestaltung des Schlossplatzes in Braunshardt in
Hoéhe von 461.000,00 € sowie die pauschale Investitionszuweisung des Landes in Héhe von 45.000,00 €.

Die Abgange resultieren aus diversen Rickzahlungen von ErschlieBungsbeitrdgen fir die MalRhahmen
-Am alten Wasserwerk" in Schneppenhausen und ,Am Sportplatz* in Braunshardt (vgl. 9.1).

Die Nutzungsdauer der bezuschussten Vermoégensgegenstande stimmt — soweit stichprobenartig gepruft
— mit den Auflésungszeitrdumen der gebildeten Sonderposten Uberein. Die erhaltene pauschale
Investitionszuweisung wird gemaR § 43 Abs. 5 GemHVO uber eine Dauer von zehn Jahren aufgelost.

Ein Sonderposten fur den Gebuhrenausgleich gemaR § 41 Abs. 7 GemHVO wurde im Berichtsjahr nicht
gebildet.

6.1.6 Ruckstellungen

Fur vor dem Bilanzstichtag entstandene und vorangegangenen Haushaltsjahren zuzurechnende
Verpflichtungen, die dem Grunde und/oder der Hohe nach zum Abschlussstichtag noch nicht genau
feststehen, sind Rickstellungen zu bilden, sofern eine Inanspruchnahme aufgrund objektiver und
erkennbarer Tatsachen wahrscheinlich ist. Mit dem Ausweis von Riickstellungen werden zum Zeitpunkt
der Bildung noch ungewisse Verbindlichkeiten der Rechnungsperiode zugeordnet, in der sie wirtschaftlich
verursacht wurden. Grundlage fur die Bildung von Ruckstellungen ist § 39 GemHVO.

Ruckstellungen durfen nur dann aufgeltst werden, soweit der Grund fur ihre Bildung entfallen ist.

Zum Bilanzstichtag sind bei der Stadt Weiterstadt folgende Riickstellungen bilanziert:

Bezeichnung Sectibledllul Setiledlil Veranderung
31.12.2014 31.12.2013

Ruckstellungen fur Pensionsverpflichtungen 8.294.742,00 € 7.623.215,00 € 671.527,00 €
Ruckstellungen fur Beihilfeverpflichtungen 1.862.212,00 € 1.740.688,00 € 121.524,00 €
Ruckstellungen fur Altersteilzeit 421.180,91 € 618.809,82 € -197.628,91 €
Ruckstellungen fur Kreis- und Schulumlage 2.224.400,00 € 0,00 € 2.224.400,00 €
Ruckstellungen fur Verbandsumlagen 0,00 € 253.369,51 € -253.369,51 €
sonstige Rickstellungen 1.507.857,05 € 1.507.857,05 € 0,00 €
Summe: 14.310.391,96 €| 11.743.939,38 € 2.566.452,58 €

Die Veranderung bei den Ruckstellungen stellt sich im Berichtsjahr wie folgt dar:

Zufiihrung 3.246.941,00 €
Inanspruchnahme -215.17291 €
Aufldsung -211.946,00 €
Umbuchung -253.369,51 €
Veranderung 2.566.452,58 €
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Die dargestellten Betrdge der Rickstellungszufiihrung, -inanspruchnahme, -auflésung und -umbuchung
entsprechenden den Werten des Rickstellungsspiegels als Anlage zum Jahresabschluss der Stadt
Weiterstadt. In der Ergebnisrechnung 2014 der Stadt Weiterstadt werden — Ubereinstimmend mit dem
Ausweis im Ruckstellungsspiegel — Ertrage aus der Auflésung von Rickstellungen in Ho6he von
211.946,00 € ausgewiesen.

Den gréRten Anteil an den Rickstellungen bilden bei der Stadt Weiterstadt zum 31.12.2014 die
Ruckstellungen fur Pensions- und Beihilfeverpflichtungen in Hohe von insgesamt 10.156.954,00 €. Diese
wurden — wie bereits fur die Er6ffnungsbilanz und die Vorjahresabschliisse — von der Versorgungskasse
Darmstadt nach dem Teilwertverfahren (Rechnungszinsful3: 6 % flr Pensionsleistungen, 5,5 % fir
Beihilfeleistungen) mit Hilfe des EDV-Programms ,HAESSLER Pensionsriickstellung HPR 5 der Firma
HAESSLER Information GmbH berechnet. Dem Programm liegen die allgemein anerkannten
versicherungsmathematischen Verfahren gemaR den Richttafeln 2005 G von Prof. Dr. Klaus Heubeck
zugrunde.

GemalR Hinweis Nr. 4 zu 8§ 39 GemHVO sind fur den Fall, dass der nach § 41 Abs. 6 GemHVO
anzuwendende RechnungszinsfuR (6 %) hoher ist als der von der Deutschen Bundesbank
bekanntgegebene Abzinsungszinssatz nach § 253 Abs. 2 HGB, die sich daraus ergebenden hdheren
Ruckstellungswerte im Anhang zum Jahresabschluss anzugeben.

Zum Bilanzstichtag 31.12.2014 lag der von der Verso rgungskasse bei der Ermittlung angewandte
Rechnungszinsfull tber dem von der Deutschen Bundesb ank bekanntgegebenen Abzinsungszinssatz. Eine
entsprechende Angabe im Anhang Uber die sich hierau s ergebenden hoheren Rickstellungswerte hatte
daher erfolgen mussen, ist jedoch unterblieben.

Die Ruckstellungen fur Altersteilzeit werden im Jahresabschluss 2014 mit 421.180,91 € ausgewiesen

Des Weiteren wurden fur Kreis- und Schulumlagezahlungen insgesamt 2.224.400,00 € zurlickgestellt.
Die Ermittlung erfolgte gesondert fir die beiden Jahreshélften anhand der Betrdge aus den amtlichen
Meldungen zum Kommunalen Finanzausgleich (KFA).

Fur anteilig auf die Stadt Weiterstadt und den Eigenbetrieb KIS entfallende Ausgleichsverpflichtungen
bezlglich des negativen Eigenkapitals der Gemeinschaftskasse waren im Vorjahresabschluss
Ruckstellungen in Hohe von 253.369,51 € bilanziert worden. Diese wurden im Berichtsjahr entsprechend
eines Beschlusses des Verbandsvorstands vom 26.02.2015 von den Rickstellungen in die
Verbindlichkeiten umgebucht und seit 2015 Uber einen Zeitraum von 20 Jahren zinslos ausgeglichen.

Die bereits im Rahmen der Erstellung der Erdffnungsbilanz gebildeten sonstigen Riickstellungen in Héhe
von insgesamt 1.507.857,05 € betreffen Ruckstellungen fur drohende Gerichtsverfahren in Hohe von
1.267.857,05 € sowie Rickstellungen fir die Erstellung und Prifung der Eréffnungshbilanz und der
Jahresabschliisse 2006 und 2007 in Héhe von 240.000,00 €. Beide Positionen werden im Vergleich zum
Vorjahresabschluss unverandert fortgefihrt.

Zu letztgenannter Position ist festzustellen, dass in den Haushaltsjahren 2011 bis 2013 Aufwendungen f  Qr
die Erstellung bzw. Prifung der Eréffnungsbilanz in Hoéhe von mindestens 207.619,34 € bei der Stadt
Weiterstadt angefallen sind. Gleichwohl wurde die R ickstellung in den genannten Jahren nicht in Anspru ch
genommen. Erst im Haushaltsjahr 2015 erfolgte eine rickwirkende Inanspruchnahme.

Die Prufung erstreckte sich auf die Plausibilitat der vorgelegten Unterlagen. Die im Rahmen der
Prufungshandlungen gewonnenen Erkenntnisse zu Bildung, Auflésung und Inanspruchnahme von
Ruckstellungen fuhrten — auBer zu den genannten — zu keinen weiteren Beanstandungen.
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6.1.7 Verbindlichkeiten

Eine Verbindlichkeit ist der Anspruch eines Dritten aus einem Schuldverhaltnis. Das Schuldverhaltnis
kann aufgrund o6ffentlich-rechtlicher oder privatrechtlicher Grundlage bestehen. Der Wertansatz erfolgt
zum voraussichtlichen Rickzahlungsbetrag. Im Gegensatz zu den Rickstellungen stellen
Verbindlichkeiten Verpflichtungen dar, die zum Abschlussstichtag dem Grunde und der Hohe nach
feststehen.

Die Stadt Weiterstadt weist zum 31.12.2014 folgende Verbindlichkeiten aus:

Bezeichnun Stand zum Stand zum Veranderun

9 31.12.2014 31.12.2013 9
Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen fir Investitionen 9.274.713,46 € 9.723.939,76 € -449.226,30 €
V.erbiln.d.l.lchlfelten aus Kreditaufnahmen fir die 6.500.000.00 € 8.000.000.00 € 11.500.000,00 €
Liquiditatssicherung
Verblnfillchkelten aus kreditdhnlichen Rechts- 200.451.45 € 23456279 € 3411134 €
geschéften
Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschissen,
Transferleistungen und Investitionszuweisungen und 676.679,17 € 665.438,62 € 11.240,55 €
-zuschissen, Investitionsbeitrdgen
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 331.284,59 € 379.491,90 € -48.207,31 €
Verbindlichkeiten gegenuber verbundenen Unter-
nehmen und gegen Unternehmen, mit denen ein 3.675.12459 € 1.185.574,27 € 2.489.550,32 €
Beteiligungsverhéltnis besteht, und Sondervermégen
Sonstige Verbindlichkeiten 110.390,87 € 100.525,38 € 9.865,49 €
Summe: 20.768.644,13 €| 20.289.532,72 € 479.11141 €

Insgesamt haben sich die Verbindlichkeiten im Berichtsjahr um 479.111,41 € erhoht, was im
Wesentlichen aus dem Anstieg der Verbindlichkeiten gegeniber verbundenen Unternehmen resultiert.
Gleichzeitig haben sich die Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen im Vergleich zum Vorjahresabschluss
deutlich reduziert.

Bezogen auf die gesamten Verbindlichkeiten ergibt sich zum Bilanzstichtag eine Verschuldung in Héhe
von 838,73 € (Vorjahr: 835,85 €) pro Einwohner. Nahere Erlauterungen hierzu finden sich unter Ziffer 6.5
(Kennzahlen).

Wie im Bereich der Forderungen, stimmten auch bei den Verbindlichkeiten Hauptbuch
(Verbindlichkeitssachkonten) und Nebenbuch (Kreditoren-/Personenkonten) nicht Uberein. Bei einem
Buchungsstand auf den Verbindlichkeitssachkonten in Hoéhe von 20.768.644,13 € wurden offene
Kreditorenposten in Héhe von 1.800.062,50 € nachgewiesen. Die Differenz ist im Wesentlichen darin
begriindet, dass die Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen, die Verbindlichkeiten aus kreditahnlichen
Rechtsgeschaften sowie die Verbindlichkeiten gegentber verbundenen Unternehmen tberwiegend nicht
kreditorisch geflihrt, sondern direkt auf den entsprechenden Sachkonten gebucht werden.

Die festgestellten Differenzen zwischen Haupt- und Nebenbuchhaltung waren nicht zu beanstanden.
Der Stand zum Bilanzstichtag des gepriften Haushaltsjahres im Bereich der Verbindlichkeiten wurde

korrekt in der Ubersicht (iber die Verbindlichkeiten, die dem Jahresabschlussbericht als Anlage beigefiigt
ist, wiedergegeben.
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Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen fiir Investiti onen

Bezeichnun ST Sl Veranderun

9 31.12.2014 31.12.2013 9
Verbindlichkeiten gegenuber Kreditinstituten 9.274.713,46 € 9.723.939,76 € -449.226,30 €
Summe: 9.274.713,46 € 9.723.939,76 € -449.226,30 €

Als Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen fir Investitionen bilanziert die Stadt Weiterstadt zum
31.12.2014 einen Betrag in Hohe von 9.274.713,46 €, was gegeniber dem Vorjahreswert einer
Verminderung um 449.226,30 € entspricht.

Die Veranderung stellt sich im Einzelnen wie folgt dar:

Stand zum 31.12.2013 9.723.939,76 €
Aufnahme Investitionsdarlehen 50.000,00 €
Tilgung -512.480,43 €
Darlehensaufnahme (Umschuldung) 841.643,50 €
Darlehenstilgung (Umschuldung) -841.643,50 €
Veranderung Verbindlichkeiten

sonstige Kreditgeber 1325413 ¢€
Stand zum 31.12.2014 9.274.713,46 €

Wie die oben stehende Tabelle zeigt, wurde im Berichtsjahr ein Investitionsdarlehen in Hohe von
50.000,00 € aufgenommen und im Rahmen der Vereinsférderung an den TC Griin-Weil3 weitergeleitet.
Daruber hinaus wurden drei weitere Vereinsdarlehen mit einem Restschuldenstand in Hdhe von
insgesamt 841.643,50 € aufgrund des Auslaufens der Zinsbindungsfrist umgeschuldet.

Die ordentlichen Tilgungen des Berichtsjahres betrugen 512.480,43 €.

Zuziglich der Tilgungsleistungen der Darlehen fir den Sportkindergarten der SG Weiterstadt, die unter
den kreditahnlichen Rechtsgeschaften bilanziert sind, und unter Bericksichtigung von zu den
Bilanzstichtagen 31.12.2013 bzw. 31.12.2014 bestehenden Kassenresten (noch nicht abgebuchte
Darlehenstilgungen) stimmt der Betrag der gebuchten Tilgung mit den entsprechenden Auszahlungen in
der Finanzrechnung lberein. Entsprechende Saldenbestéatigungen lagen zur Priifung vor und waren nicht
zu beanstanden.

In den bilanzierten Verbindlichkeiten gegentber Kreditinstituten ist auch ein Betrag in Hbéhe von
14.159,73 € enthalten, der sonstige Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditgebern betrifft. Hier hat sich

gegeniber dem Vorjahreswert eine Veranderung in Hohe von 13.254,13 € ergeben.

Die aufsichtsbehordliche Genehmigung fur die Darlehensaufnahme wurde erteilt.
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Die Abbildung verdeutlicht, dass der Schuldenstand bis zum Jahr 2010 kontinuierlich angestiegen war, da
die Neuverschuldung jeweils Giber den regelmagigen Tilgungsleistungen lag. In den Jahren 2011 bis 2014
haben sich die Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen fir Investitionen auf 9.274.713,46 € reduziert. Die
Verbindlichkeiten aus Kassenkrediten sowie aus kreditdhnlichen Rechtsgeschaften (Darlehen
Sportkindergarten SG Weiterstadt) sind in der Aufstellung nicht beriicksichtigt.

Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen zur Liquidita tssicherung

Gemal § 105 Abs. 1 HGO kann die Stadt Weiterstadt zur rechtzeitigen Leistung ihrer Auszahlungen
Kassenkredite bis zu dem in der Haushaltssatzung festgesetzten Hochstbetrag aufnehmen, soweit fir die
Kasse keine anderen Mittel zur Verfliigung stehen.

Im Berichtsjahr wurde der zulassige Hoéchstbetrag nicht Giberschritten.

Zum Jahresende bilanziert die Stadt Weiterstadt Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen zur
Liquiditatssicherung in Hohe von insgesamt 6.500.000,00 €. Dariiber hinaus bestand zum Bilanzstichtag
eine Kassenkreditverpflichtung gegenuber dem Eigenbetrieb KIS in H6he von 2.750.000,00 €, die unter
den Verbindlichkeiten gegentiber verbundenen Unternehmen ausgewiesen wird. Somit wurden zum
31.12.2014 Kassenkredite in Héhe von insgesamt 9.250.000,00 € in Anspruch genommen.

In diesem Zusammenhang weisen wir darauf hin, dass auch der beim Eigenbetrieb aufgenommene
Liquiditatskredit unter den Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen zur Liquiditatssicherung und nicht
unter den Verbindlichkeiten gegentber verbundenen Unternehmen zu bilanzieren gewesen ware. Wir
bitten kiinftig um entsprechende Beachtung.

Es war nicht Bestandteil der Prufung, inwieweit vor der Aufnahme von Kassenkrediten Angebote von
Banken eingeholt und Konditionen verglichen wurden.
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Verbindlichkeiten aus kreditahnlichen Rechtsgeschaf ten

Zwei Darlehen fiir den Sportkindergarten der SG Weiterstadt, fur die sich die Stadt Weiterstadt vertraglich
zur Ubernahme von Zins- und Tilgungsleistungen verpflichtet hat, wurden als kreditahnliche
Rechtsgeschafte eingestuft und zum 31.12.2014 mit den Restschuldenstanden in Hohe von insgesamt
200.451,45 € bilanziert. Entsprechende Saldenbestétigungen lagen zur Prifung vor und waren nicht zu
beanstanden.

Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschuissen

Die Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschiissen betragen zum Bilanzstichtag 676.679,17 € und
bestehen mit rund 579.000,00 € im Wesentlichen aus den noch an den stadtischen Eigenbetrieb KIS
weiterzuleitenden Tilgungsanteilen des Landes fir im Rahmen der Konjunkturprogramme aufgenommene
Darlehen fir das Hallenbad.

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen in Héhe von 331.284,59 € betreffen Leistungen,
die wirtschaftlich dem Berichtsjahr zuzuordnen sind, zum Bilanzstichtag jedoch noch nicht bezahlt waren,
u. a. fur investive Baumalinahmen, Unterhaltungs- und InstandsetzungsmalRnahmen sowie sonstige
Fremdleistungen.

Verbindlichkeiten gegeniber verbundenen Unternehmen

Bei den Verbindlichkeiten gegenlber verbundenen Unternehmen in Hohe von insgesamt 3.675.124,59 €
zum 31.12.2014 handelt es sich im Wesentlichen um Verbindlichkeiten gegeniiber den stadtischen
Eigenbetrieben KIS (3.395.835,08 €) und Stadtwerke (7.653,58 €). Hauptsachlich schlagen auch hier —
wie bereits unter den Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschissen — Verbindlichkeiten gegeniber
dem KIS aus der Inanspruchnahme des Betriebshofes sowie ein zum Bilanzstichtag seitens der Stadt in
Anspruch genommenes Liquiditatsdarlehen in Hohe von 2.750.000,00 € zu Buche.

In diesem Zusammenhang weisen wir darauf hin, dass der beim Eigenbetrieb aufgenommene
Kassenkredit unter den Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen zur Liquiditatssicherung und nicht unter
den Verbindlichkeiten gegeniber verbundenen Unternehmen zu bilanzieren gewesen ware. Wir bitten
kiunftig um entsprechende Beachtung.

Der Eigenbetrieb KIS weist in seinem testierten Jahresabschluss zum 31.12.2014 Forderungen
gegeniber der Stadt Weiterstadt in Héhe von 3.975.785,25 € aus, die Stadtwerke bilanzieren
Forderungen in Héhe von 16.116,16 €.

Die festgestellten Differenzen zwischen den bei der Stadt Weiterstadt und ihren Eigenbetrieben gegense itig
bilanzierten Forderungen und Verbindlichkeiten konn ten im Verlauf der Prifung seitens der Verwaltung n icht
hinreichend aufgeklart werden. Eine Saldenabstimmun g hat zum Stichtag 31.12.2014 nicht stattgefundenu nd
konnte — da die jeweils bestehenden Forderungen bzw . Verbindlichkeiten u. a. buchhalterisch nicht imme r
den korrekten Bilanzpositionen zugeordnet wurden — auch im Verlauf unserer Prifung nicht mit vertretba rem
Verwaltungsaufwand nachgeholt werden.
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Spatestens mit der Rickfuhrung des Kommunalen Immob ilienservice (KIS) in den Regelhaushalt der Stadt
Weiterstadt zum Stichtag 01.01.2018 sind eventuell  bestehende buchhalterische Diskrepanzen auszubuchen
Im Innenverhaltnis Stadt — Stadtwerke ist fur kinft ige Jahresabschlisse eine Saldenabstimmung
vorzunehmen.

Dariiber hinaus weist die Stadt Weiterstadt zum Bilanzstichtag u. a. erstmals eine Verbindlichkeit in Hoéhe
von 253.369,51 € aus, die aus der anteiligen Verpflichtung zum Ausgleich des negativen Eigenkapitals
der Gemeinschaftskasse resultiert. Diese Ausgleichsverpflichtung, die anteilig alle am Zweckverband
beteiligten Mandanten betrifft, wurde im Berichtsjahr aus den Riickstellungen zu den Verbindlichkeiten
umgegliedert und wird ab 2015 lber 20 Jahre ausgeglichen.

Sonstige Verbindlichkeiten

Die sonstigen Verbindlichkeiten in H6he von insgesamt 110.390,87 € betreffen im Wesentlichen mit rund
90.000,00 € Steuerverbindlichkeiten sowie diverse zum Bilanzstichtag noch nicht bezahlte Rechnungen.
6.1.8 Passive Rechnungsabgrenzungsposten

Fur einen periodengerechten Bilanzausweis sind gemaR 8§ 45 Abs.2 GemHVO die vor dem
Abschlussstichtag erhaltenen Einzahlungen — soweit sie Ertrag fur eine bestimmte Zeit nach diesem Tag

darstellen — auf der Passivseite als Rechnungsabgrenzungsposten auszuweisen.

Im Jahresabschluss der Stadt Weiterstadt werden Passive Rechnungsabgrenzungsposten (PRAP) wie
folgt ausgewiesen:

Bezeichnun: Stand zum Stand zum Veranderun

9 31.12.2014 31.12.2013 g
Passive Rechnungsabgrenzungsposten aus 152078620 €|  1.518.804,09 € 1.982,11¢€
Grabnutzungsgebiihren
Sonstige Passive Rechnungsabgrenzungsposten 131.136,36 € 127.500,36 € 3.636,00 €
Summe: 1.651.922,56 € 1.646.304,45 € 5.618,11 €

Die zum 31.12.2014 ausgewiesenen passiven Rechnungsabgrenzungsposten in Hohe von insgesamt
1.651.922,56 € wurden mit 1.520.786,20 € im Wesentlichen fir im Voraus empfangene
Grabnutzungsgebiihren gebildet.

Die Veranderung des Berichtsjahres im Bereich der Rechnungsabgrenzungsposten aus
Grabnutzungsgebiihren in Hohe von 1.982,11 € ergibt sich aus Zuflihrungen in Héhe von 125.966,06 €,
denen Auflésungen in Hohe von 123.983,95 € gegenuberstehen. Die Auflésungsertrage sind
entsprechend in der Ergebnisrechnung innerhalb der Ertrage aus Benutzungsgebiihren ausgewiesen.

Die sonstigen passiven Rechnungsabgrenzungsposten betreffen neben diversen Einzahlungen, die noch
im Berichtsjahr eingegangen sind, sich jedoch auf Ertrdge des folgenden Haushaltsjahres beziehen, im
Wesentlichen eine vorweggenommene Einmalzahlung von Erbbauzinsen fir einen Zeitraum von 75
Jahren in Hohe von 88.946,35 €, eine ebenfalls im Voraus fur 30 Jahre entrichtete
Pflegeaufwandsentschadigung im Zusammenhang mit der Ansiedlung eines Lebensmittelmarktes in
Grafenhausen in Héhe von 14.500,00 € sowie eine weitere Pflegeaufwandsentschadigung fur die
Neueinpflanzung im Baugebiet Apfelbaumgarten in Braunshardt in H6he von 8.000,00 €.
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6.2 Ergebnisrechnung zum 31.12.2014

In der Ergebnisrechnung sind gemafll § 46 Abs. 1 GemHVO die dem Haushaltsjahr zuzurechnenden
Ertrage und Aufwendungen gegeniberzustellen. Sie entspricht der handelsrechtlichen Gewinn- und
Verlustrechnung. Die Gegenuberstellung der Jahresergebnisse mit den fortgeschriebenen Ansatzen lasst

erkennen, in welchem Umfang die Haushaltsplanung realisiert werden konnte.

Unten stehende Diagramme stellen grafisch die Verteilung der Ertrage und Aufwendungen der Stadt

Weiterstadt im Berichtsjahr dar.

Ertrage

= Privatrechtliche Leistungsentgelte

= Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte

= Kostenersatzleistungen und -erstattungen

= Steuern und steuerdhnliche Ertrage einschlieRlich Ertrage aus

gesetzlichen Umlagen

= Ertrage aus Transferleistungen

= Ertrage aus Zuweisungen und Zuschissen fur laufende Zwecke

und allgemeine Umlagen

= Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten aus

Investitionszuweisungen, -zuschiissen und Investitionsbeitragen

= Sonstige ordentliche Ertrage

Finanzertrage

= AuRerordentliche Ertrage

B

Aufwendungen

= Personalaufwendungen

m Versorgungsaufwendungen

= Aufwendungen fir Sach- und Dienstleistungen

= Abschreibungen

= Zuwendungen fiir Zuweisungen und Zuschiisse sowie

besondere Finanzaufwendungen

= Steueraufwendungen einschlieflich Aufwendungen aus
gesetzlichen Umlageverpflichtungen

= Transferaufwendungen

= Sonstige ordentliche Aufwendungen

Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen

= AuRerordentliche Aufwendungen
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Fort-

Aufwendungen fir Zuweisungen und Zuschisse
sowie besondere Finanzausgaben
Steueraufwendungen einschlieBlich Aufwendungen
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen

9.737.544,65 €

24.198.614,12 €

10.853.520,00 €

21.704.300,00 €

9.782.314,60 €

23.263.288,89 €

Bezeichnung Ergebnis 2013 geschriebener Ergebnis 2014 Abweichung
Planansatz

Ordentliche Ertrage

Privatrechtliche Leistungsentgelte 326.560,13 € 377.740,00 € 383.439,54 € 5.699,54 €

Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 2.893.925,07 € 2.755.260,00 € 3.017.324,65 € 262.064,65 €

Kostenersatzleistungen und -erstattungen 2.115.539,69 € 1.569.947,00 € 2.084517,47 € 514.570,47 €

Bestandsveréanderungen und aktivierte Eigenleistungen 0,00 € 117.000,00 € 0,00 € -117.000,00 €

Steuern und steuerahnliche Ertrage einschiieflich 3742152658 €| 41.154.00000€| 40.646.97621€|  -507.023,79€

Ertrdge aus gesetzlichen Umlagen

Ertrdge aus Transferleistungen 1.035.688,41 € 999.000,00 € 997.565,57 € -1.434,43 €

Errége aus Zuweisungen und Zuschussen fur 43481042 €| 152404900€| 138127934€|  -142.769,66 €

laufende Zwecke und allgemeine Umlagen

Errage aus der Auflosung von Sonderposten aus 406.720,57 € 347.995,00 € 411.364,49 € 63.369,49 €

Investitionszuweisungen, -zuschiissen und -beitragen

Sonstige ordentliche Ertrage 973.600,52 € 1.138.600,00 € 1.442.225,36 € 303.625,36 €

Summe der ordentlichen Ertrége 45.608.371,39 € ]49.983 .591,00€| 50.364.692,63 € 381.101,63 €

Ordentliche Aufwendungen

Personalaufwendungen 8.954.973,65 €| 10.107.580,00 € 9.510.211,29 € -597.368,71 €

Versorgungsaufwendungen 1.669.675,19 € 1.452.250,00 € 2.132572,09 € 680.322,09 €

Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen 4.053.573,24 € 5.263.671,00 € 4.399.958,60 € -863.712,40 €

Abschreibungen 1.553.375,16 € 1.264.384,00 € 1.697.910,04 € 433.526,04 €

-1.071.205,40 €

1.558.988,89 €

Transferaufwendungen 260,00 € 1.500,00 € 525,00 € -975,00 €
Sonstige ordentliche Aufwendungen 28.493,91 € 4.850,00 € 3.512,64 € -1.337,36 €
Summe der ordentlichen Aufwendungen b0.196.509,92€ b 0.652.055,00 €| 50.790.293,15 € 138.238,15 €
Verwaltungsergebnis -4.588.138,53 € -668.464,00 € -425.600,52 € 242.863,48 €
Finanzertrage 1.286.691,26 € 1.422.030,00 € 1.072.484,63 € -349.545,37 €
Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 441.121,49 € 683.800,00 € 409.154,77 € -274.645,23 €
Finanzergebnis 845.569,77 € 738.230,00 € 663.329,86 € -74.900,14 €
Ordentliches Ergebnis -3.742.568,76 € 69.766,00 € 237.729,34 € 167.963,34 €
AuBerordentliche Ertrage 406.062,76 € 3.276.000,00 € 3.067.434,80 € -208.565,20 €
AuBerordentliche Aufwendungen 21.181,61€ 0,00 € 2.070.366,20 € 2.070.366,20 €
Auferordentliches Ergebnis 384.881,15 € 3.276.000,00 € 997.068,60 € -2.278.931,40 €
Jahresergebnis -3.357.687,61 € 3.345.766,00 € 1.234.797,94 €| -2.110.968,06 €

Das Ergebnis des Jahres 2014 wird den fortgeschriebenen Planansatzen nach 88 98, 100 HGO und

19 bis 21 GemHVO gegenubergestellt.

Die fortgeschriebenen Anséatze beinhalten neben den urspriinglichen Haushaltsansatzen grundsatzlich
auch Ubertragene Haushaltsermachtigungen aus dem Vorjahr.

In der zur Priifung vorgelegten Ergebnisrechnung sin
Hohe von 10.007,00 € jedoch nicht Bestandteil des f

d die aus dem Vorjahr Ubertragenen Erméachtigungen i
ortgeschriebenen Planansatzen.

n
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Das Jahresergebnis in Hohe von 1.234.797,94 € verteilt sich wie folgt auf die einzelnen Budgets:

Budget

Ertrage

Aufwendungen

Ergebnis

Fachbereich Allgemeine Finanzwirtschaft

45.078.726,78 €

23.429.621,29 €

21.649.105,49 €

Fachbereich Birgermeister

1.249.311,66 €

499255110 €

-3.743.239,44 €

Fachbereich Zentrale Verwaltung

702.348,67 €

3.599.779,30 €

-2.897.430,63 €

Fachbereich Sozales, Ordnungswesen, Stadtbiro

2.380.066,09 €

5.045.667,24 €

-2.665.601,15 €

Fachbereich Technische Verwaltung

2.581.155,47 €

7.207.741,74 €

-4.626.586,27 €

Fachbereich Kinder, Jugend, Bildung

2.513.003,39 €

8.994.453,45 €

-6.481.450,06 €

Summe:

54.504.612,06 €

53.269.814,12 €

1.234.797,94 €

Dieser Tabelle lasst sich entnehmen, dass lediglich der Fachbereich ,Allgemeine Finanzwirtschaft* mit
21.649.105,49 € im Berichtsjahr positiv zum Jahresergebnis beigetragen hat. In den Ubrigen Budgets
werden fir das Jahr 2014 Fehlbetrdge ausgewiesen. Begriindet ist dies vor allem darin, dass das
allgemeine Steueraufkommen nicht anteilig auf die einzelnen Budgets aufgeteilt wird, sondern in voller

Hohe beim Budget , Allgemeine Finanzwirtschaft* verbleibt.

Im Vergleich zum Vorjahr und zu den Planansatzen stellt sich das Ergebnis der Budgets wie folgt dar:

Budget

Ergebnis 2013

Fort-
geschriebener
Planansatz

Ergebnis 2014

Abweichung

Fachbereich Allgemeine Finanzwirtschaft

16.562.562,77 €

23.348.564,00 €

21.649.105,49 €

-1.699.458,51 €

Fachbereich Biirgermeister

-1.869.386,23 €

-1.583.713,00 €

-3.743.239,44 €

-2.159.526,44 €

Fachbereich Zentrale Verwaltung

-5.033.185,07 €

-3.003.049,00 €

-2.897.430,63 €

105.618,37 €

Fachbereich Sozales, Ordnungswesen, Stadtbiro

-2.627.997,69 €

-3.375.716,00 €

-2.665.601,15 €

710.114,85 €

Fachbereich Technische Verwaltung

-4.174.426,05 €

-4.562.112,00 €

-4.626.586,27 €

-64.474,27 €

Fachbereich Kinder, Jugend, Bildung

-6.215.255,34 €

-7.478.208,00 €

-6.481.450,06 €

996.757,94 €

Summe:

-3.357.687,61 €

3.345.766,00 €

1.234.797,94 €

-2.110.968,06 €

Anhand der Abweichungen gegeniber den Plananséatzen lasst sich erkennen, in welchem Umfang die
Budgetvorgaben erfiillt wurden. Insgesamt ergab sich eine Ergebnisverschlechterung in Hdhe von
-2.110.968,06 €, die im Wesentlichen in den Budgets ,Allgemeine Finanzwirtschaft” und ,Blrgermeister*
entstanden ist. Das Ergebnis der Budgets ,Kinder, Jugend, Bildung“ und ,Soziales, Ordnungswesen,
Stadtbiiro” hat sich hingegen um 996.757,94 € bzw. 710.114,85 € verbessert.

Teilergebnisrechnungen wurden gemafl § 48 GemHVO im Rahmen der Prifung entsprechend der
Teilergebnishaushalte fur jedes Budget vorgelegt.
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6.2.1 Verwaltungsergebnis

Das Verwaltungsergebnis ist gemaf § 2 Abs. 2 a GemHVO der Saldo aus der Summe der ordentlichen
Ertrage und der Summe der ordentlichen Aufwendungen und soll dem Ausweis der Ertragskraft bzw.
Ertragsschwache der laufenden Verwaltungstatigkeit dienen.

Bezeichnung Ergebnis 2013 geschl:rci);:)ener Ergebnis 2014 Abweichung
Planansatz

Ordentliche Ertréage

Privatrechtliche Leistungsentgelte 326.560,13 € 377.740,00 € 383.439,54 € 5.699,54 €
Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 2.893.925,07 € 2.755.260,00 € 3.017.324,65 € 262.064,65 €
Kostenersatzleistungen und -erstattungen 2.115.539,69 € 1.569.947,00 € 2.084.517,47 € 514.570,47 €
Bestandsverédnderungen und aktivierte Eigenleistungen 0,00 € 117.000,00 € 0,00 € -117.000,00 €
Steuern und steuerahnliche Ertrage einschiieflich 37.42152658 €| 41.154.000,00 €| 40.646.97621€|  -507.02379€

Ertrage aus gesetzlichen Umlagen
Ertrage aus Transferleistungen 1.035.688,41 € 999.000,00 € 997.565,57 € -1.434,43 €

Ertrdge aus Zuweisungen und Zuschissen fir

) 434.810,42 € 1.524.049,00 € 1.381.279,34 € -142.769,66 €
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen
Ertége aus der Aufiosung von Sonderposten aus 40672057 €|  347.99500€|  411.36449€ 63.369,49 €
Investitionszuweisungen, -zuschiissen und -beitrdgen
Sonstige ordentliche Ertrage 973.600,52 € 1.138.600,00 € 1.442.225,36 € 303.625,36 €
Summe der ordentlichen Ertrage 45.608.371,39 € |49.983 .591,00€| 50.364.692,63 € 381.101,63 €
Ordentliche Aufwendungen
Personalaufwendungen 8.954.973,65€| 10.107.580,00 € 9.510.211,29 € -597.368,71 €
Versorgungsaufwendungen 1.669.675,19 € 1.452.250,00 € 2.132.572,09 € 680.322,09 €
Aufwendungen fir Sach- und Dienstleistungen 4.053.573,24 € 5.263.671,00 € 4.399.958,60 € -863.712,40 €
Abschreibungen 1.553.375,16 € 1.264.384,00 € 1.697.910,04 € 433.526,04 €

Aufwendungen fiir Zuweisungen und Zuschiisse
sowie besondere Finanzausgaben
Steueraufwendungen einschlieBlich Aufwendungen
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen

9.737.544,65 €| 10.853.520,00 € 9.782.314,60 €| -1.071.205,40€

24.198.614,12 €| 21.704.300,00 €[ 23.263.288,89 € 1.558.988,89 €

Transferaufwendungen 260,00 € 1.500,00 € 525,00 € -975,00 €
Sonstige ordentliche Aufwendungen 28.493,91 € 4.850,00 € 3.512,64 € -1.337,36 €
Summe der ordentlichen Aufwendungen 50.196.509,92€ 5 0.652.055,00€| 50.790.293,15 € 138.238,15 €
Verwaltungsergebnis -4.588.138,53 € -668.464,00 € -425.600,52 € 242.863,48 €

Gegeniiber dem geplanten Verwaltungsergebnis von -668.464,00 € trat eine Ergebnisverbesserung um
242.863,48 € ein, wodurch sich das Defizit in diesem Bereich auf 425.600,25 € verringert hat.

Dieser Verbesserung liegen verschiedene Faktoren zugrunde, da bei den meisten Aufwands- und
Ertragspositionen die Istwerte erheblich Uber bzw. unter den geplanten Ansatzen lagen. Insgesamt lagen
die ordentlichen Ertrage um 381.101,63 € und die ordentlichen Aufwendungen um 138.238,15 € uber
dem geplanten Ansatz.
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Seit Einfuhrung der Doppik zum 01.01.2008 hat sich das Verwaltungsergebnis — als Indikator fur die
Ertragskraft bzw. Ertragsschwéche der laufenden Verwaltungstétigkeit — wie folgt entwickelt:

Entwicklung des Verwaltungsergebnisses
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Wie die Abbildung zeigt, wurde im Jahr der Einfihrung der Doppik sowie im Jahr 2011 ein positives
Verwaltungsergebnis erwirtschaftet. In den tbrigen Jahren wird fur diesen Bereich ein negatives Ergebnis
ausgewiesen. Im Jahr 2013 wird mit einem Verwaltungsergebnis von -4.588.138,53 € der schlechteste
Wert seit Einfilhrung der Doppik ausgewiesen.

Im Bereich der Ergebnisrechnung wurde das vorgelegte Zahlenmaterial im Wesentlichen durch
Vorjahresvergleiche und Soll-Ist-Analysen auf Plausibilitdt gepruft. Im Folgenden wird auf die einzelnen
Positionen der Ergebnisrechnung naher eingegangen.

6.2.1.1 Privatrechtliche Leistungsentgelte
Privatrechtliche Leistungsentgelte sind Ertrage fur Leistungen, die auf einem direkten

Gegenleistungsverhaltnis beruhen (z. B. Vermietung von Raumlichkeiten, Verkauf von Handelswaren).
Sie stellen sich fiir das Jahr 2014 wie folgt dar:

Fort-
Bezeichnung Ergebnis 2013 geschriebener Ergebnis 2014 Abweichung
Planansatz
Pachten 52.509,31 € 35.800,00 € 54.303,26 € 18.503,26 €
Verkaufserlose 63.391,38 € 83.640,00 € 76.509,58 € -7.130,42 €
Sonstige Umsatzerlose 210.659,44 € 258.300,00 € 252.626,70 € -5.673,30 €
Summe: 326.560,13 € 377.740,00 € 383.439,54 € 5.699,54 €

Bei der Stadt Weiterstadt handelt es sich hierbei im Wesentlichen um Verpflegungsentgelte der
Kindertagesstatten, Ertrdge aus Verpachtung sowie um Zahlungen des BBLV Weiterstadt fur die
Grundwasserentnahme mittels Brunnen.

Die privatrechtlichen Leistungsentgelte haben sich gegeniiber dem geplanten Ansatz um insgesamt
5.699,54 € verbessert.

Die privatrechtlichen Leistungsentgelte hatten mit 383.439,54 € einen Anteil von 0,76 % (Vorjahr: 0,72 %)
an den ordentlichen Ertragen.
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6.2.1.2 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte

Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte sind Entgelte fiir Leistungen auf der Grundlage eines hoheitlichen
Leistungsverhaltnisses, bei denen die Gegenleistung durch eine Rechtsnorm (Gesetz, Verordnung,

Satzung) bestimmt wird (z. B. Kindergarten- und Verwaltungsgebuhren).

Fort-
Bezeichnung Ergebnis 2013 geschriebener Ergebnis 2014 Abweichung
Planansatz
Offentlich-rechtliche Verwaltungsgebiihren 985.274,60 € 1.017.460,00 € 1.016.465,76 € -994,24 €
Offentlich-rechtliche Benutzungsgebihren 1.088.520,58 € 1.237.800,00 € 1.225.694,67 € -12.105,33 €
Ertrage aus BuRR- und Verwarnungsgeldern 820.129,89 € 500.000,00 € 775.164,22 € 275.164,22 €
Summe: 2.893.925,07 € 2.755.260,00 € 3.017.324,65 € 262.064,65 €

Die im Jahr 2014 von der Stadt Weiterstadt empfangenen offentlich-rechtlichen Leistungsentgelte in
Hohe von insgesamt 3.017.324,65 € betreffen im Wesentlichen Kindergarten- und Friedhofsgebuhren,
Verwaltungsgebihren —  (Uberwiegend fir Kfz-Zulassungen —, Feuerwehreinsatzgebihren,
StraRenreinigungsgebiihren sowie Bul3- und Verwarnungsgelder.

Die Ertrdge in diesem Bereich sind gegeniiber dem Planansatz um 262.064,65 € gestiegen, was
Uberwiegend in den zusatzlichen Ertrdgen aus BulR3- und Verwarnungsgeldern einer im Vorjahr
aufgestellten Blitzanlage im Industriegebiet begriindet ist.

Die offentlich-rechtlichen Leistungsentgelte hatten einen Anteil von 5,99 % (Vorjahr: 6,35 %) an den
ordentlichen Ertragen.

6.2.1.3 Bestandsveranderungen und aktivierte Eigenl  eistungen
Fort-
Bezeichnung Ergebnis 2013 geschriebener Ergebnis 2014 Abweichung
Planansatz
Selbsterstellte Anlagen 0,00 € 117.000,00 € 0,00 € 0,00 €
Summe: 0,00€ 0,00 € 0,00 € 0,00 €

Laut Haushaltsplan waren aktivierte Eigenleistungen in H6he von 117.000,00 € fur die MalRnhahmen
ErschlieBung Laukesgarten, Schlosspark Braunhardt, Neugestaltung Freifliche Blrgerhaus
Schneppenhausen, Gestaltung Freiflache Obhlystiftgarten sowie fiir Ausgleichsverpflichtungen
veranschlagt. Entgegen diesen Planungen sind im Berichtsjahr keine Eigenleistungen aktiviert worden.
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6.2.1.4 Kostenersatzleistungen und -erstattungen

Folgende Kostenersatzleistungen und Kostenerstattungen werden im Vergleich mit den Vorjahreswerten
und den fortgeschriebenen Planansatzen im Berichtsjahr ausgewiesen:

Fort-

Bezeichnung Ergebnis 2013 geschriebener Ergebnis 2014 Abweichung

Planansatz
Kostenerstattungen vom Bund 0,00 € 9.000,00 € 0,00 € -9.000,00 €
Kostenerstattungen vom Land 1.237.570,41 € 679.300,00 € 1.149.128,47 € 469.828,47 €
Kosterllerstattungel.’l von u 82.724,90 € 69.000,00 € 36.410,21 € -32.589,79 €
Gemeinden/Gemeindeverbanden
Kostenerstattungen von Zweckverbéanden und dgl. 152.921,63 € 150.150,00 € 150.983,34 € 833,34 €
Kostenerstattungen vom sonstigen offentlichen Bereich 41.860,63 € 0,00 € 42.031,83 € 42.031,83 €
Kostenerstattungen von verbundenen Unternehmen,
Sondervermogen, Beteiligungen von sonst. 6ffentl. 443.800,27 € 535.077,00 € 537.720,58 € 2.643,58 €
Sonderrechnungen
Kostenerstattungen von privaten Unternehmen 47.626,31 € 49.320,00 € 4152152 € -7.798,48 €
Kostenerstattungen von tbrigen Bereichen 109.035,54 € 78.100,00 € 102.512,72 € 24.412,72 €
Andere Kostenersatzleistungen und -erstattungen 0,00 € 0,00 € 24.208,80 € 24.208,80 €
Summe: 2.115.539,69 € 1.569.947,00 € 2.084.517,47 € 514.570,47 €
Vereinnahmt  wurden hier u. a. Erstattungen des Landes far Kinderbetreuung,

Verwaltungskostenerstattungen der Eigenbetriebe Stadtwerke und KIS, Kostenerstattungen fir die
Nutzung von Obdachlosenunterkiinften und Senioren- und Birgerfahrten sowie Erstattungen des Da-Di-
Werkes.

Im Rahmen der Prifung wurde festgestellt, dass unte r dieser Ertragsposition falschlicherweise auch
Grabrdumungsgebiihren ausgewiesen werden, die kinfti g bei den Benutzungsgebiihren innerhalb der
offentlich-rechtlichen Leistungsentgelte auszuweise n sind.

Auch die auf die Stadt Weiterstadt entfallenden Ein
werden unter dieser Ertragsposition ausgewiesen, di
Buf3- und Verwarnungsgeldern gehoren.

nahmen des Gemeinsamen Ordnungsbehdérdenbezirkes

e unseres Erachtens richtigerweise zu den Ertrédgen aus

Die Ertrdge aus Kostenersatzleistungen und -erstattungen udberschritten um 514.570,47 € die
Planansatze, was im Wesentlichen in den hdheren Kostenerstattungen des Landes fir die
Kinderbetreuung begriindet ist, da diese zum Teil bei den Ertrdgen aus Zuweisungen und Zuschissen
geplant waren.

Die Kostenersatzleistungen und -erstattungen hatten mit 2.084.517,47 € einen Anteil von 4,14 %
(Vorjahr: 4,64 %) an den ordentlichen Ertragen.
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6.2.1.5 Steuern und steuerahnliche Ertrage

Fort-
Bezeichnung Ergebnis 2013 geschriebener Ergebnis 2014 Abweichung
Planansatz

Gemeindeanteil an der Einkommensteuer 13.032.721,74 €| 13.698.300,00 €| 13.945.249,84 € 246.949,84 €
Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer 1.461.973,82 € 1.552.700,00 € 1.508.521,02 € -44.178,98 €
Grundsteuer A 48.384,91 € 48.000,00 € 43.726,21 € -4.273,79 €
Grundsteuer B 3.499.736,41 € 5.450.000,00 € 5.571.046,97 € 121.046,97 €
Gewerbesteuer 19.003.430,26 €| 20.000.000,00 €[ 19.083.450,36 € -916.549,64 €
Vergnugungssteuer & Spielapparatesteuer 319.263,38 € 350.000,00 € 438.988,46 € 88.988,46 €
Hundesteuer 56.016,06 € 55.000,00 € 55.993,35 € 993,35 €
Summe: 37.421.526,58 €| 41.154.000,00 €| 40.646.976,21 € -507.023,79 €

Die Steuern und steuerdhnlichen Ertrage der Stadt Weiterstadt betrugen im Berichtsjahr 40.646.976,21 €
und blieben damit um 507.023,79 € hinter den geplanten Ertrégen in Hohe von 41.154.000,00 € zurtick.

Diese Abweichung ist im Wesentlichen dadurch begriindet, dass die Gewerbesteuer im Jahr 2014 um
916.549,64 € hinter dem fortgeschriebenen Planansatz des Jahres 2014 zurlickgeblieben ist, der Ertrage
in Hoéhe wvon 20.000.000,00 € vorsah. Gleichzeitig lagen jedoch der gemeindliche Anteil an der
Einkommensteuer im Berichtsjahr um 246.949,84 € sowie die Grundsteuer B um 121.046,97 € Uber den
geplanten Anséatzen.

Bei den Steuern und steueréahnlichen Ertrdgen werden Rickzahlungen, die die Stadt zu leisten hat, wie in
§ 16 Abs. 1 GemHVO vorgeschrieben, bei den Ertragen abgesetzt und nicht als Aufwendungen verbucht,

auch wenn sich die Rickzahlungen auf Ertrage der Vorjahre beziehen.

Die Steuern und steuerdhnlichen Ertrage haben im Berichtsjahr an den ordentlichen Ertragen einen Anteil
von 80,71 % (Vorjahr: 82,05 %).

Der gemeindliche Anteil an der Einkommensteuer entwickelte sich seit dem Jahr 2004 wie folgt:

Entwicklung der Einkommensteuer
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Wahrend die Ertrage aus Einkommensteuer im Jahr 2006 mit 9.416.902,00 € noch auf dem niedrigsten
Stand der letzten Jahre lagen, konnte die Stadt Weiterstadt im Jahr 2008 Ertrage in Hohe von
12.531.235,26 € verzeichnen. Im Berichtsjahr betrugen die Ertrdge aus Einkommensteuer
13.945.249,84 € und hatten damit den hochsten Wert der letzten Jahre erreicht.
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Die Gewerbesteuerertrdge (abzgl. Gewerbesteuerumlage) entwickelten sich in den letzten Jahren wie
folgt:

Entwicklung der Gewerbesteuer
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Wahrend die Ertrage aus Gewerbesteuer im Jahr 2006 nach dem Wegzug der Fa. T-Online nur noch bei
knapp 8 Mio. € lagen, konnte im Jahr 2011 mit 18.175.556,40 € der héchste Wert der letzten Jahre erzielt
werden. Im Berichtsjahr wurden noch 15.329.457,54 € erwirtschaftet.

6.2.1.6 Ertrage aus Transferleistungen

Im Vergleich zum fortgeschriebenen Planansatz und zu den Vorjahreswerten stellt sich das Ergebnis des
Berichtsjahres wie folgt dar:

Fort-
Bezeichnung Ergebnis 2013 geschriebener Ergebnis 2014 Abweichung
Planansatz
Ausgleichsleistungen Familienleistungsgesetz 1.035.238,41 € 999.000,00 € 996.665,57 € -2.334,43 €
Sonstige Ertrage aus Transferleistungen 450,00 € 0,00 € 900,00 € 900,00 €
Summe: 1.035.688,41 € 999.000,00 € 997.565,57 € -1.434,43 €

Bei den Ertragen aus Transferleistungen handelt es sich mit 996.665,57 € hauptsachlich um
Ausgleichsleistungen nach dem Familienleistungsgesetz.

Die sonstigen Ertrage aus Transferleistungen in Hohe von 900,00 € betreffen Erstattungen fir das
Freiwillige Soziale Jahr.

Die Ertrage aus Transferleistungen haben im Berichtsjahr an den ordentlichen Ertrdgen einen Anteil von
1,98 % (Vorjahr: 2,27 %).
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6.2.1.7 Ertrdge aus Zuweisungen und Zuschissen fir
allgemeine Umlagen

laufenden Zwecke und

Fur das Jahr 2014 weist die Stadt Weiterstadt Ertrdge aus Zuweisungen und Zuschissen wie folgt aus:

Bezeichnung Ergebnis 2013 geschFrci);Lener Ergebnis 2014 Abweichung
Planansatz

Schlusselzuweisungen 173.495,00 € 1.092.500,00 € 1.092.446,00 € -54,00 €

Zuweisungen fur Ifd. Zwecke vom Land 0,00 € 202.849,00 € 23.584,92 € -179.264,08 €

Zuweisungen vom ubrigen offentlichen Bereich 173.154,42 € 148.500,00 € 174.506,42 € 26.006,42 €

Sonstige Zuweisungen 88.161,00 € 80.200,00 € 90.742,00 € 10.542,00 €

Summe: 434.810,42 € 1.524.049,00 € 1.381.279,34 € -142.769,66 €

Insgesamt lagen die Ertrage aus Zuweisungen und Zuschiissen im Berichtsjahr mit 1.381.279,34 € um
142.769,66 € unter dem Planansatz, der Ertrage in Hohe von 1.524.049,00 € vorsah. Es handelt sich
hierbei neben den Schlisselzuweisungen u. a. um Kreiszuweisungen zur Integrationsférderung von
Kindern mit Behinderung sowie um zweckgebundene Spenden.

Die Minderertrage gegenuber dem Planansatz resultieren daraus, dass die Zuweisungen vom Land in
Hohe von 202.849,00 € zwar bei dieser Ertragsposition geplant wurden, die tatséchlich Buchung jedoch
bei den Kostenerstattungen erfolgte, weshalb sich dort die bereits beschriebenen Mehrertradge ergaben.

AuRBerdem weisen wir darauf hin, dass die Spende ein
80.000,00 € in voller Héhe zweckentsprechend an die
Da es sich hierbei de facto nicht um Ertrage der St

Spenden handelt, empfehlen wir daher eine Verbuchun

es ortsansassigen Mdobelhauses in Hdhe von
ortlichen Vereine und Institutionen weiterzuleiten ist.

adt Weiterstadt sondern um an Dritte weiterzuleiten  de
g uber die durchlaufenden Gelder.

Die Entwicklung der Héhe der Schltsselzuweisungen stellt sich wie folgt dar:
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Wie die Abbildung zeigt, waren die Schlisselzuweisungen im Jahr 2008 mit 1.692.168,00 € mit Abstand
auf dem hdchsten Stand der letzten Jahre. Im Berichtsjahr waren in diesem Bereich mit Ertrdgen in Hohe
von 1.092.446,00 € wieder ein deutlicher Anstieg zu den Vorjahreswerten zu verzeichnen.

Von den gesamten ordentlichen Ertragen entfielen insgesamt 2,74 % (Vorjahr: 0,95 %) auf Ertrdge aus
Zuweisungen und Zuschiissen.
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6.2.1.8 Ertrdge aus der Auflosung von Sonderposten aus
Investitionszuweisungen, -zuschissen und -beitragen

Die erhaltenen Investitionszuweisungen, -zuschiisse und -beitrage wurden nach 8§ 38 Abs. 4 GemHVO
passiviert und Uber die Nutzungsdauer der entsprechenden Vermdgensgegenstande ertragswirksam
aufgelost.

Fur das Jahr 2014 weist die Stadt Weiterstadt folgende Ertrdge aus der Auflésung von Sonderposten im
Vergleich zum Planansatz und zu den Vorjahreswerten aus:

Fort-

Bezeichnung Ergebnis 2013 geschriebener Ergebnis 2014 Abweichung

Planansatz
Errdge aus der Auflosung von Sonderposten aus 292.997,54 € 253.527,00 € 294.572,95 € 41.045,95 €
Investitionszuweisungen des 6ffentlichen Bereiches
Ertrage aus der Aufiosung von Sonderposten aus 113.723,03 € 94.468,00€|  116.791,54 € 2232354 €
Investitionszuschiissen vom nicht-6ffentlichen Bereich
Summe: 406.720,57 € 347.995,00 € 411.364,49 € 63.369,49 €

Der Anteil der Ertrage aus der Auflésung der Sonderposten betrug 0,82 % (Vorjahr: 0,89 %).

6.2.1.9 Sonstige ordentliche Ertrage

Fur das Jahr 2014 weist die Stadt Weiterstadt folgende sonstigen ordentlichen Ertrdge aus:

Bezeichnung Ergebnis 2013 geschFr(i)é:Jener Ergebnis 2014 Abweichung
Planansatz

Konzessionsabgaben 970.852,56 € 1.130.600,00 € 1.214.291,87 € 83.691,87 €

Fehlbelegungsabgabe -18.737,46 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

Ertrdge aus der Aufldésung von Rickstellungen 0,00 € 0,00 € 211.946,00 € 211.946,00 €

Sonstige betriebliche Ertrage 21.485,42 € 8.000,00 € 15.987,49 € 7.987,49 €

Summe: 973.600,52 € 1.138.600,00 € 1.442.225,36 € 303.625,36 €

Im Jahr 2014 lagen die sonstigen ordentlichen Ertrage mit 1.442.225,36 € um 303.625,36 € Uber dem
geplanten Ansatz, der in diesem Bereich von Ertragen in Hohe von 1.138.600,00 € ausging.

Es handelt sich hierbei mit 1.214.291,87 € hauptsachlich um Konzessionsabgaben.

Die Auflésung von
Beihilferickstellungen.

Ruickstellungen in

Hohe von 211.946,00 € Dbetreffen

Pensions-

und

Die sonstigen betrieblichen Ertrdge in Hohe von 15.987,49 € betreffen u. a. Erlése aus dem Verkauf von
Okopunkten sowie Ertrage aus Schadensersatzleistungen.

Der Anteil der sonstigen ordentlichen Ertrége betrug 2,86 % (Vorjahr: 2,13 %).

Prifung des Jahresabschlusses der Stadt Weiterstadt zum 31.12.2014

Revisionsamt des Landkreises Darmstadt-Dieburg

Seite 54 von 93



6.2.1.10 Personal- und Versorgungsaufwendungen

Die Personal- und Versorgungsaufwendungen des Jahres 2014 verteilen sich wie folgt:

Fort-
Bezeichnung Ergebnis 2013 geschriebener Ergebnis 2014 Abweichung
Planansatz
Entgelte Arbeitnehmer, Dienst- und Amtsbeziige 7.554.437,50 € 8.589.900,00 € 8.024.185,88 € -565.714,12 €
:Zizr'fi‘l'f‘frs'Cheru”nge'"age’ zukunfissicherung, 1.392.228,90€| 1.503.780,00€| 1.475.360,33 € -28.419,67 €
Sonstige Personalaufwendungen 8.307,25 € 13.900,00 € 10.665,08 € -3.234,92 €
Versorgungsaufwendungen 1.669.675,19 € 1.452.250,00 € 2.132.572,09 € 680.322,09 €
Summe: 10.624.648,84 €| 11.559.830,00 €| 11.642.783,38 € 82.953,38 €

In der Ergebnisrechnung des Jahres 2014 sind Personalaufwendungen in Héhe von 9.510.211,29 € und
Versorgungsaufwendungen in Ho6he von 2.132.572,09 € ausgewiesen. Der Planansatz sah
Personalaufwendungen in Hoéhe von 10.107.580,00 € und Versorgungsaufwendungen in Hohe von
1.452.250,00 € vor.

Die Aufwendungen lagen in diesen Bereichen um insgesamt 82.953,38 € Uber dem geplanten Ansatz.
Die um 680.322,09 € hoheren Versorgungsaufwendungen konnten durch Minderaufwendungen im
Bereich der Arbeithehmerentgelte und der Beamtenbeziige sowie bei den Sozialversicherungsbeitragen
nicht vollstandig kompensiert werden.

Der Anteil der Personal- und Versorgungsaufwendungen betrdgt im Berichtsjahr 22,92 % (Vorjahr:
21,17 %) der ordentlichen Aufwendungen.

In den letzten Jahren haben sich die Personalaufwendungen wie folgt entwickelt:

Entwicklung der Personalkosten
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Wie die Abbildung erkennen lasst, sind die Personalkosten in den Jahren ab 2006 gesunken.
Hauptursache hierfir waren Ausgliederungen aus dem stadtischen Haushalt in den Eigenbetrieb
Kommunaler Immobilienservice (KIS). Seit dem Jahr 2009 sind wieder leichte Erhéhungen zu
verzeichnen. Versorgungsaufwendungen sind in der Darstellung nicht bertcksichtigt.
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6.2.1.11 Aufwendungen fur Sach- und Dienstleistunge n

Die Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen des Jahres 2014 setzen sich bei der Stadt Weiterstadt

wie folgt zusammen:

Fort-

Bezeichnung Ergebnis 2013 geschriebener Ergebnis 2014 Abweichung

Planansatz
Aufwendungen fir Material, Energie und sonstige 1451.10996 €| 1910.247,00€| 1.656.543,00€|  -253.704,00 €
verwaltungswirtschaftliche Tatigkeit
Aufwendungen fir bezogene Leistungen 1.077.890,73 € 1.391.367,00 € 1.337.339,96 € -54.027,04 €
Aufwendungen fr Inanspruchnahme von Rechten und 549.298,54 € 643.700,00 € 43511028 €|  -208.589,72 €
Diensten
Aufwendungen fur Kommunikation, Dokumentation, 702.654,71€|  1.002.215,00 € 699.972,78 €|  -302.242,22¢€
Information, Reisen, Werbung
Aufwendungen flr Beitrage und Sonstiges sowie 272.619,30 € 316.142,00 € 270.992,58 € -45.149,42 €
Wertkorrekturen
Summe: 405357324€| 5263671006 4399.95860€|  -863.712,40 €

Insgesamt blieben die Aufwendungen fur Sach- und Dienstleistungen im Berichtsjahr mit 4.399.958,60 €
um 863.712,40 € hinter dem geplanten Ansatz von 5.263.671,00 € zuriick. Begrundet ist dies darin, dass
vor allem die Materialaufwendungen sowie die Aufwendungen fur Kommunikation, Dokumentation usw.
erheblich hinter den Plananséatzen (ohne Ubertragene Ermé&chtigungen aus Vorjahren) zuriickgeblieben
sind.

Den grofiten Anteil an den Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen hatten im Berichtsjahr die
Abwassergebiihren, Strom und Gas, Fremdinstandhaltung, Datenlbertragungskosten, Beratungs- und
Planungsleistungen, Versicherungen sowie Aus- und Fortbildung.

Im Rahmen der Prifung wurde festgestellt, dass unte
Verwarngeldern u. a. aufgrund von Doppelzahlungen i
richtigerweise bei den Ertrdgen aus Bul3- und Verwar
korrigieren.

r dieser Aufwandsposition auch Rickzahlungen von
n Hoéhe von 14.387,76 € ausgewiesen werden, die
ngeldern abzusetzen gewesen waren. Dies ist kinftig zZu

Die Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen hatten im Berichtsjahr einen Anteil von 8,66 %
(Vorjahr: 8,08 %) an den ordentlichen Aufwendungen.

6.2.1.12 Abschreibungen

GemalR § 43 GemHVO sind bei Vermdgensgegenstanden des Anlagevermdgens, deren Nutzung zeitlich
begrenzt ist, die Anschaffungs- oder Herstellungskosten um planméagiige Abschreibungen zu vermindern.
Die Abschreibung erfolgt grundsatzlich in gleichen Jahresraten Uber den Zeitraum, in dem der
Vermdgensgegenstand genutzt werden kann. Maligebend ist hierbei die betriebsgewd6hnliche
Nutzungsdauer, die auf der Grundlage von Erfahrungswerten und unter Bericksichtigung von
Beschaffenheit und Nutzung des Vermdgensgegenstandes zu bestimmen ist.

Bei der Bilanzierung von Forderungen gilt es, dem strengen Niederstwertprinzip fur das Umlaufvermégen
nach § 43 Abs. 4 GemHVO Rechnung zu tragen. Dies bedeutet, dass zweifelhafte oder uneinbringliche
Forderungen in ihrem Wert zu berichtigen sind (Einzelwertberichtigung). Fir alle tbrigen Forderungen
kann eine pauschale Wertberichtigung in H6he eines gewissen Prozentsatzes erfolgen
(Pauschalwertberichtigung).
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Die Abschreibungen und Wertberichtigungen des Jahres 2014 setzen sich im Vergleich zu den
Vorjahreswerten und zum fortgeschriebenen Planansatz wie folgt zusammen:

Fort-
Bezeichnung Ergebnis 2013 geschriebener Ergebnis 2014 Abweichung
Planansatz
Abschreibungen aufimma. Vermdgensgegenstande 32.882,33 € 11.818,00€ 2457178 € 12.753,78 €
Abschreibungen auf Sachanlagevermdgen 1.465.734,00 € 1.205.328,00 € 1.512.290,91 € 306.962,91 €
Abschreibungen Sonderinvestitionsprogramm 68.745,32 € 47.238,00 € 68.687,50 € 21.449,50 €
Wertberichtigungen auf Forderungen -13.986,49 € 0,00€ 92.359,85 € 92.359,85 €
Summe: 1.553.375,16 € 1.264.384,00 € 1.697.910,04 € 433.526,04 €

Insgesamt lagen die Abschreibungen im Berichtsjahr mit 1.697.910,04 € um 433.526,04 € Uber dem
geplanten Ansatz von 1.264.384,00 €. 92.359,85 € entfallen auf Abschreibungen auf Forderungen.

Die Abschreibungen hatten im Berichtsjahr einen Anteil von 3,34 % (Vorjahr: 3,09 %) an den ordentlichen

Aufwendungen.

Die Abschreibungen auf das Sachanlagevermégen und die immateriellen Vermdgensgegenstande
entsprechen den Abschreibungsbetragen der Anlagentbersicht.

6.2.1.13 Aufwendungen fur Zuweisungen und Zuschisse

Finanzausgaben

sowie besondere

Die Aufwendungen fiir Zuweisungen und Zuschiisse sowie besondere Finanzausgaben werden fir das
Jahr 2014 bei der Stadt Weiterstadt wie folgt ausgewiesen:

Bezeichnung Ergebnis 2013 geschl:rci);:)ener Ergebnis 2014 Abweichung
Planansatz

Nutzungsentschadigung an KIS 5.363.353,01 € 5.615.407,00 € 5.605.366,66 € -10.040,34 €
Inanspruchnahme Betriebshof 1.788.585,84 € 2.040.708,00 € 1.829.374,28 € -211.333,72 €
;Lé‘p’e?i;u”gen furlfd. Zwecke an sonstigen offent 169445439 €| 1730.00000€| 1.754.479,17¢€ 2447917 €
Zuweisungen an Zweckverbénde 0,00 € 367.000,00 € 0,00 € -367.000,00 €
Zuschisse fur Ifd. Zwecke 653.361,40 € 691.805,00 € 354.499,24 € -337.305,76 €
Sonstige Erstattungen an Gemeindeverbande 124.118,06 € 140.000,00 € 126.743,80 € -13.256,20 €
Sonstige Zuweisungen, Zuschiisse und Erstattungen 113.671,95€ 268.600,00 € 111.851,45 € -156.748,55 €
Summe: 9.737.544,65 € 10.853.520,00 € 9.782.314,60 €| -1.071.205,40 €

Die Aufwendungen fur Zuweisungen, Zuschiisse sowie besondere Finanzausgaben lagen im Jahr 2014
mit 9.782.314,60 € um 1.071.205,40 € unter dem geplanten fortgeschriebenen Ansatz von
10.853.520,00 €.

Unter dieser Aufwandsposition werden mit 5.605.366,66 € und 1.754.479,17 € berwiegend
Aufwendungen fir die Inanspruchnahme des stadtischen Gebaudemanagements durch den Eigenbetrieb
KIS und des Betriebshofes ausgewiesen. Des Weiteren werden Zuschisse an die Trager von
Kindergarten und Kindertagesstatten fir Betriebskosten, die an den Landkreis abzufihrenden Kfz-
Zulassungsgebuhren, Erstattungen an das Da-Di-Werk und die DADINA sowie Vereinsférdermittel
ausgewiesen.
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Wir weisen an dieser Stelle darauf hin, dass es sic  h bei den Nutzungsentschadigungen an den Eigenbetri eb
KIS sowie bei der Inanspruchnahme des Bauhofes unse  res Erachtens um Aufwendungen fiir Sach- und
Dienstleistungen handelt, nicht um Aufwendungen fur Zuweisungen und Zuschisse. Wir bitten, dies kinfti g
zu berucksichtigen.

Im Berichtsjahr ergab sich hier ein Anteil von 19,26 % (Vorjahr: 19,40 %) an den ordentlichen

Aufwendungen.

6.2.1.14 Steueraufwendungen einschl. Aufwendungen a  us gesetzlichen
Umlageverpflichtungen

Die Steueraufwendungen einschlie3lich der Aufwendungen aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen
setzen sich bei der Stadt Weiterstadt im Jahr 2014 wie folgt zusammen:

Fort-
Bezeichnung Ergebnis 2013 geschriebener Ergebnis 2014 Abweichung
Planansatz
Kreisumlage 13.795.550,97 €| 12.553.300,00 €| 12.787.472,54 € 23417254 €
Schulumlage 5.985.461,55 € 4.969.300,00 € 5.859.389,66 € 890.089,66 €
Gewerbesteuerumlage 3.410.600,09 € 3.680.000,00 € 3.753.992,82 € 73.992,82 €
Kompensationsumlage 665.051,28 € 501.200,00 € 501.168,24 € -31,76 €
Sonstige Umlagen 341.950,23 € 500,00 € 361.265,63 € 360.765,63 €
Summe: 24.198.614,12 €[ 21.704.300,00 €] 23.263.288,89 € 1.558.988,89 €

Insgesamt lagen die Steueraufwendungen im Berichtsjahr um 1.558.988,89 € iiber dem geplanten
Ansatz.

Die groRte Position stellt dabei die Kreisumlage in H6he von 12.787.472,54 € dar. Hierin ist erstmalig die
Zufuhrung zur entsprechenden Riickstellung um 1.551.300,00 € enthalten. Der zweite groRe Kostenblock
ist die Schulumlage mit 5.859.389,66 €. Auch in diesem Betrag ist eine Rickstellungszufiihrung in Héhe
von 673.100,00 € enthalten. Die sonstigen Umlagen beinhalten u.a. die Umlage an die
Gemeinschaftskasse in Hohe von 228.666,04 €.

Der Anteil der Aufwendungen fir Steuern einschlieBlich gesetzlicher Umlageverpflichtungen an den
ordentlichen Aufwendungen betrug im Berichtsjahr 45,80 % (Vorjahr: 48,21 %).
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Die Kreis- und Schulumlage entwickelte sich in den letzten Jahren wie folgt:

Entwicklung der Kreisumlage inkl. der Schulumlage
25.000.000 €
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15.000.000 €
10.000.000 €

5.000.000 €

0€

2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014

Wie die Abbildung zeigt, hatte die Kreis- und Schulumlage im Berichtsjahr mit 18.646.862,20 € den
zweith6chsten Wert der letzten Jahre erreicht. Im Jahr 2007 waren hingegen nur 12.984.046,00 € an den
Landkreis Darmstadt-Dieburg zu entrichten. Im Vorjahr wurde mit 19.781.012,52 € der hochste Wert der
letzten Jahre erreicht.

6.2.1.15 Transferaufwendungen

Die Transferaufwendungen setzten sich bei der Stadt Weiterstadt im Berichtsjahr wie folgt zusammen:

Fort-
Bezeichnung Ergebnis 2013 geschriebener Ergebnis 2014 Abweichung
Planansatz
Zuschuss Klassenfahrten 260,00 € 1.500,00 € 525,00 € -975,00 €
Summe: 260,00 € 1.500,00 € 525,00 € -975,00 €

Im Berichtsjahr wurden Transferaufwendungen in Hohe von 525,00 € gewahrt. Es handelt sich hierbei um

Zuschisse zu  Klassenfahrten. Der Planansatz sah  Aufwendungen in  H6he von
1.500,00 € vor, was einer Unterschreitung um 975,00 € entspricht.
6.2.1.16 Sonstige ordentliche Aufwendungen
Als sonstige ordentliche Aufwendungen wurden die folgenden Positionen gebucht:
Fort-

Bezeichnung Ergebnis 2013 geschriebener Ergebnis 2014 Abweichung

Planansatz
Kapitalertragsteuer, sonstige Steuern 24.576,65 € 0,00 € 31,20 € 31,20 €
Grundsteuer 223927 € 3.000,00 € 2.068,45 € 93155 €
Kfz-Steuer 1.677,99 € 1.850,00 € 1.412,99 € -437,01 €
Summe: 28.49391 € 4.850,00 € 351264 € -1.337,36 €
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Bei den sonstigen ordentlichen Aufwendungen weist die Stadt Weiterstadt Kapitalertragsteuer fir
Dividendenertrage in Hohe von 31,20 €, Grundsteuer fir die stadtischen Grundstiicke in Hohe von
2.068,45 € sowie Kfz-Steuer fir die stadtischen Fahrzeuge in Héhe von 1.412,99 € aus.

Der Anteil der sonstigen ordentlichen Aufwendungen an den ordentlichen Aufwendungen betrug im
Berichtsjahr 0,01 % (Vorjahr: 0,06 %).

6.2.2 Finanzergebnis

Gemal § 2 Abs. 2 b GemHVO ist als Finanzergebnis der Saldo aus den Finanzertrdgen und den Zinsen
und &hnlichen Aufwendungen auszuweisen. Anhand des Finanzergebnisses soll aufgezeigt werden,
inwieweit das ordentliche Ergebnis durch Kapitalertrage (z. B. Zinsertrage, Gewinnanteile, Dividenden)

und Kapitalbeschaffungskosten (Fremdkapitalzinsen) beeinflusst wird.

Das Finanzergebnis des Jahres 2014 der Stadt Weiterstadt ergibt sich wie folgt:

Fort-
Bezeichnung Ergebnis 2013 geschriebener Ergebnis 2014 Abweichung
Planansatz
Finanzertrage 1.286.691,26 € 1.422.030,00 € 1.072.484,63 € -349.545,37 €
Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 441.121,49 € 683.800,00 € 409.154,77 € -274.645,23 €
Finanzergebnis: 845.569,77 € 738.230,00 € 663.329,86 € -74.900,14 €

Das Finanzergebnis der Stadt Weiterstadt weist im Jahr 2014 Ertrage in Hohe von 1.072.484,63 € aus.
Diese betreffen mit 736.260,31 € im Wesentlichen die Eigenkapitalverzinsung des Eigenbetriebs
Stadtwerke. 147.213,00 € entfallen auf Nachzahlungszinsen zur Gewerbesteuer, 146.269,80 € betreffen
Zinsen auf gewahrte Darlehen und Kassenkredite. 39.281,26 € entfallen auf Mahngebihren und
Saumniszuschlage, weitere 1.534,64 € auf Zinsertrage fir Tages- und Festgeld. Die Ubrigen
Finanzertrage in Hohe wvon 1.92562 € entfallen u.a. auf Verspatungszuschlage und
Rucklastschriftgebiihren. Gegentiber dem geplanten Wert von 1.422.030,00 € blieben die Finanzertrage
um insgesamt 349.545,37 € zurick.

Die Finanzaufwendungen in Hohe von 409.154,77 € betreffen Zinsen fir Investitionsdarlehen und fir
Kassenkredite sowie die im Rahmen des Konjunkturprogrammes zu zahlende Zinsdienstumlage. Sie
lagen um 274.645,23 € unter dem geplanten Ansatz von 683.800,00 €.
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6.2.3 Aul3erordentliches Ergebnis

Das aul3erordentliche Ergebnis setzt sich zusammen aus Aufwendungen und Ertragen, die wirtschaftlich
andere Haushaltsjahre betreffen, selten oder unregelméafig anfallen oder aus Verduferungen von
Vermodgensgegenstanden des Anlagevermdgens resultieren, die den Restbuchwert tbersteigen bzw.
unterschreiten (vgl. § 58 Nr. 5 GemHVO).

Das auRRerordentliche Ergebnis der Stadt Weiterstadt ergibt sich fur das Jahr 2014 wie folgt:

Fort-
Bezeichnung Ergebnis 2013 geschriebener Ergebnis 2014 Abweichung
Planansatz
AuBerordentliche Ertrage 406.062,76 € 3.276.000,00 € 3.067.434,80 € -208.565,20 €
AuBerordentliche Aufwendungen 21.181,61€ 0,00 € 2.070.366,20 € 2.070.366,20 €
AuBerordentliches Ergebnis: 384.881,15 € 3.276.000,00 € 997.068,60 €| -2.278.931,40 €

Das aulRerordentliche Ergebnis der Stadt Weiterstadt weist zum Bilanzstichtag einen Uberschuss in Hohe
von 997.068,60 € aus. Es setzt sich zusammen aus Ertrégen in Hohe von 3.067.434,80 € und
Aufwendungen in Hohe von 2.070.366,20 €. Der Planansatz sah fur das Berichtsjahr in diesem Bereich
Ertrage in Hohe von 3.276.000,00 € vor. AuRerordentliche Aufwendungen waren nicht geplant.

Die aullerordentlichen Ertrage resultieren mit 1.989.972,37 € aus den im Rahmen von
Umlegungsverfahren der Stadt Weiterstadt zugeteilten Grundstlickswerten. Des Weiteren wurden Mittel
in H6he von 1.050.000,00 € aus der Bodenbevorratung fir die MalRnahme ,,Gewerbegebiet West" von der
HLG abgerufen, die als auRerordentlicher Ertrag vereinnahmt wurden. Der Planansatz sah hier hingegen
eine Entnahme in H6he von 3.200.000,00 € vor. Ertrage in Hohe von 1.403,08 € entfallen auf anteilige
Erlése aus einer Zwangsversteigerung, 603,60 € auf die VerauRerung von Grundsticken. Weiterhin
werden Ertrage aus Zuschreibungen auf Forderungen in Hohe von 25.446,87 € sowie aus der
Ausbuchung von Kleinbetragen in Hohe von 8,88 € ausgewiesen.

Die auRerordentlichen Aufwendungen des Berichtsjahres in Héhe von 2.070.366,20 € betreffen mit
2.061.093,10 € die im Rahmen von Umlegungsverfahren ausgebuchten Grundstickswerte. 6.946,60 €
entfallen auf Verluste aus dem Abgang von Vermoégensgegenstanden. Die ausgebuchten Werte der im
Berichtsjahr verschrotteten Vermégensgegenstande betrugen insgesamt 2.326,50 €.
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6.3 Finanzrechnung zum 31.12.2014

In der Finanzrechnung werden gemaR § 47 GemHVO die im Haushaltsjahr eingegangenen Einzahlungen
und geleisteten Auszahlungen ausgewiesen. Sie weist die strukturelle Zahlungsfahigkeit der Gemeinde
aus und entspricht der handelsrechtlichen Cashflow-Rechnung. Die Finanzrechnung kann zum einen
nach der direkten Methode geméanR § 47 Abs. 2 GemHVO erstellt werden. Dabei wird der Finanzmittelfluss
aus laufender Verwaltungstatigkeit aus nach Arten gegliederten Ein- und Auszahlungen ermittelt.

Bei der Finanzrechnung nach der indirekten Methode gemafR § 47 Abs. 3 GemHVO wird hingegen die
Ermittlung des Finanzmittelflusses aus laufender Verwaltungstéatigkeit dargestellt, indem das
Jahresergebnis der Ergebnisrechnung u.a. um nicht zahlungswirksame Aufwendungen und Ertrage
korrigiert wird. Wird die Finanzrechnung nach der indirekten Methode gefuhrt, sind die Ein- und
Auszahlungen zusétzlich nach Gliederung der direkten Finanzrechnung anzugeben.

Grundsatzlich ist die Finanzrechnung anhand derselben Methode (direkt oder indirekt) zu ermitteln, mit
der auch der Finanzhaushalt erstellt wurde, da nur so ein Vergleich zwischen Planansatzen und Ist-
Werten maglich ist.

Im Folgenden werden die Ein- und Auszahlungen des Jahres 2014 aus der vorgelegten direkten
Finanzrechnung den fortgeschriebenen Planansatzen gegeniibergestellt.

Fort-
Bezeichnung Ergebnis 2013 geschriebener Ergebnis 2014 Abweichung
Planansatz

Zahlungsmitteltiberschuss/Zahlungsmittelbedarf

sy -4.321.561,58 € 5.516.585,00 € 4545.727,75 € -970.857,25 €
aus laufender Verwaltungstatigkeit

Zahlungsmitteliiberschuss/Zahlungsmittelbedarf

» e -484.316,69 €] -6.987.259,00€| -2.678.506,06 € 4.308.752,94 €
aus Investitionstatigkeit

Zahlungsmitteltiberschuss/Zahlungsmittelbedarf

. sy -1.012.919,76 € 929.072,00 € -486.006,09 €] -1.415.078,09 €
aus Fnanzierungstatigkeit

Haushaltsunwirksame Einzahlungen 10.440.111,32 € 0,00 € 9.843.058,97 € 9.843.058,97 €
- Haushaltsunwirksame Auszahlungen 8.868.009,68 € 0,00 € 8.656.768,77 € 8.656.768,77 €

Zahlungsmitteltiberschuss/Zahlungsmittelbedarf
aus haushaltsunwirksamen Zahlungsvorgéangen

1.572.101,64 € 0,00 € 1.186.290,20 € 1.186.290,20 €

Bestand an Zahlungsmitteln zu Beginn des

) 5.061.758,41 €] -6.184.938,00 € 815.062,02 € 7.000.000,02 €
Haushaltsjahres

Veranderung des Bestandes an Zahlungsmitteln 4.246. 696,39 € -541.602,00 € 2.567.505,80 € 3.109.107,80 €

Bestand an Zahlungsmitteln am Ende des

) 815.062,02 €| -6.726.540,00 € 3.382.567,82 €] 10.109.107,82 €
Haushaltsjahres

Das Ergebnis des Jahres 2014 wird den fortgeschriebenen Planansatzen nach 88 98, 100 HGO und
19 bis 21 GemHVO gegenubergestellt.

Die fortgeschriebenen Ansatze beinhalten neben den urspriinglichen Haushaltsansatzen auch
Ubertragene Ermachtigungen aus Vorjahren in H6he von 3.710.944,58 €.

Gegenuber dem geplanten Finanzmittelfehlbetrag in Héhe von 514.602,00 € wird fur das Jahr 2014 ein
Finanzmittellberschuss in Hohe von 2.567.505,80 € ausgewiesen. Dies entspricht einer Steigerung um
3.109.107,80 € gegeniiber dem fortgeschriebenen Planansatz.
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Die anhand der Finanzrechnung ermittelte Verdnderung des Finanzmittelbestands in Hohe von
2.567.505,80 € stimmt mit der Verénderung der in der Bilanz ausgewiesenen liquiden Mittel im Laufe des

Jahres 2014 Uberein.

Teilfinanzrechnungen gemalRl § 48 GemHVO wurden im Rahmen der Prifung entsprechend der
Teilfinanzhaushalte fur jedes Budget vorgelegt. Die Werte zum 31.12.2014 stimmen summarisch mit dem
Finanzmittelfluss aus Investitions- und Finanzierungstatigkeit als Teile der Finanzrechnung tberein.

Die Prufung erstreckte sich hauptsachlich auf die Plausibilitdt des vorgelegten Zahlenmaterials sowie in

Stichproben auf einzelne Werte.

Auf die jeweiligen Ein- und Auszahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit, Investitionstatigkeit und
Finanzierungstatigkeit wird im Folgenden naher eingegangen.

6.3.1

Finanzmittelfluss aus laufender Verwaltungstéa

tigkeit

Nach § 47 Abs. 2 GemHVO ergibt sich nach der direkten Methode der Finanzmittelfluss aus laufender
Verwaltungstatigkeit der Stadt Weiterstadt fiir das Jahr 2014 wie folgt:

Sonstige ordentliche Einzahlungen und sonstige
aulRerordentliche Einzahlungen, die sich nicht aus
Investitionstatigkeit ergeben

1.169.718,59 €

4.414.500,00 €

Fort-

Bezeichnung Ergebnis 2013 geschriebener Ergebnis 2014 Abweichung

Planansatz
Privatrechtliche Leistungsentgelte 431.120,90 € 377.740,00 € 373.100,81 € -4.639,19 €
Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 2.813.891,14 € 2.755.260,00 € 2.986.176,03 € 230.916,03 €
Kostenersatzleistungen und -erstattungen 2.198.570,20 € 1.569.947,00 € 2.140.429,63 € 570.482,63 €
Steuern und steuerahnliche Ertrage einschiieflich 36.243.700,17 €| 41.154.000,00 €| 40.631.379,15€|  -522.620,85 €
Ertrdge aus gesetzlichen Umlagen
Einzahlungen aus Transferleistungen 1.035.548,50 € 999.000,00 € 999.038,83 € 38,83 €
Zuweisungen und Zuschussen fir laufende Zwecke 471.66189€| 1524.049,00€| 1.394.55862€|  -129.490,38 €
und allgemeine Umlagen
Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen 541.287,96 € 1.422.130,00 € 1.021.477,98 € -400.652,02 €

2.006.733,21 €

-2.407.766,79 €

Einzahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit

4

4.9 05.49935€

54.216.626,00 €

51.552.894,26 €

-2.663.731,74 €

Personalauszahlungen 9.267.174,03 €| 10.111.080,00 € 9.708.970,17 € -402.109,83 €
Versorgungsauszahlungen 1.054.514,95 € 1.180.820,00 € 1.125.196,25 € -55.623,75 €
Auszahlungen fir Sach- und Dienstleistungen 3.986.153,40 € 5.260.171,00 € 452474774 € -735.423,26 €
Auszahlungen fur Transferleistungen 260,00 € 1.500,00 € 525,00 € -975,00 €
Auszahlungen fir Zuweisungen und Zuschusse fir

laufende Zwecke sowie besondere 10.563.719,93 €| 10.853.520,00 €| 10.570.133,32€ -283.386,68 €
Finanzauszahlungen

Auszahlungen fur Steuern einschlieRlich Auszahlungen | - o5 ae6 164 45 €| 20,604.300,00 €| 20.677.972,66 € 73.672,66 €
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen

Zinsen und ahnliche Auszahlungen 440.540,78 € 683.800,00 € 395.935,73 € -287.864,27 €
Sonstige ordentliche Auszahlungen und sonstige

aulRerordentliche Auszahlungen, die sich nicht aus 58.513,42 € 4.850,00 € 3.685,64 € -1.164,36 €
Investitionstatigkeit ergeben

Auszahlungen aus laufender Verwaltungstéatigkeit 49.2 27.060,93 €| 48.700.041,00€| 47.007.166,51 € -1.692.874,49 €

Zahlungsmitteliiberschuss/Zahlungsmittelbedarf
aus laufender Verwaltungstatigkeit

-4.321.561,58 €

5.516.585,00 €

4.545.727,75 €

-970.857,25 €
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Fur das Jahr 2014 ergibt sich fir die Stadt Weiterstadt aus laufender Verwaltungstéatigkeit ein
Finanzmittelzufluss in Hohe von 4.545.727,75 €. Gegeniber dem fortgeschriebenen Planansatz von
5.516.585,00 € bedeutet dies eine Verschlechterung um 970.857,25 €.

Begrindet ist dies im Wesentlichen in den um 2.407.766,79 € geringeren sonstigen ordentlichen
Einzahlungen.

Insgesamt lagen die Auszahlungen aus Verwaltungstatigkeit um 1.692.874,49 € unter dem

fortgeschriebenen Planansatz, die Einzahlungen blieben um 2.663.731,74 € hinter dem geplanten Wert
zuriick.

6.3.2 Finanzmittelfluss aus Investitionstatigkeit

Fort-
Bezeichnung Ergebnis 2013 geschriebener Ergebnis 2014 Abweichung
Planansatz

Einzahlungen aus Investitionszuweisungen und

. . . e 393.214,88 € 1.515.500,00 € 1.132.705,03 € -382.794,97 €
-zuschissen sowie aus Investitionsbeitragen

Einzahlungen aus Abgangen von Vermdégensgegen-
standen des Sachanlagevermdgens und des 484.695,52 € 10.000,00 € 4524740 € 35.247,40 €
immateriellen Anlagevermégens

Einzahlungen aus Abgangen von Vermégensgegen-

. - . 236.678,26 € 145.064,00 € 123.704,35 € -21.359,65 €
stdnden des Finanzanlagevermdégens
Summe der Einzahlungen aus Investitionstéatigkeit 1.1 14.588,66 € 1.670.564,00 € 1.301.656,78 € -368.907,22 €
Auszahlungen fur den Erwerb von Grundstucken und 246.10717€| 2.68850000€|  51571073€| -2.172.789.27¢€
Gebé&uden
Auszahlungen fir BaumaRBnahmen 935.232,09 € 1.515.000,00 € 2.743.127,37 € 1.228.127,37 €
Auszahlungen fUr Investitionen in das sonstige Sach- 39842027 €| 442932300€|  629.76384€| -3.799.559,16 €
anlagevermdgen und immaterielle Anlagevermégen
Auszelllhlungen fur Investitionen in das Finanzanlage- 1914582 € 25.000,00 € 91.560.90 € 66.560.0 €
vermogen
Summe der Auszahlungen aus Investitionstatigkeit 1.5 98.905,35 € 8.657.823,00 € 3.980.162,84 €| -4.677.660,16 €

Zahlungsmitteltiberschuss/Zahlungsmittelbedarf

L. i -484.316,69 €| -6.987.259,00€| -2.678.506,06 € 4.308.752,94 €
aus Investitionstatigkeit

Bei den Einzahlungen aus Investitionszuweisungen und -zuschissen in Ho6he von insgesamt
1.132.705,03 € handelt es sich im Wesentlichen um Bundeszuschisse fir die Bahnuberfihrung
Forststralle, Landeszuschiisse fir die Umgestaltung des Schlossplatzes Braunshardt und fir die
Bicherei, Stellplatzablésebetrage sowie die Investitionspauschale. Des Weiteren wurden im Berichtsjahr
ErschlieBungsbeitrage in Héhe von 20.077,83 € zurlickgezahlt, die bei den Einzahlungen abgesetzt
wurden.

Die Einzahlungen aus Abgangen von Vermdgensgegenstdnden des Anlagevermdgens in Héhe von
45.247,40 € resultieren aus Grundstiicksverkadufen und Wertausgleichszahlungen im Rahmen von
Umlegungsverfahren.
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Die Investitionen in das Sachanlagevermégen wurden aufgrund der fir das Jahr 2014 beschlossenen
Investitionsplanung der Stadt Weiterstadt durchgefiihrt. Die Auszahlungen fir Investitionen in das
Sachanlagevermdgen blieben mit 3.888.601,94 € um 4.744.221,06 € unter dem fortgeschriebenen
Planansatz, der — unter Beriicksichtigung der Ubertragenen Haushaltsansatze — Auszahlungen fir
Investitionen in Hohe von 8.632.823,00 € vorsah. Im Berichtsjahr wurden u. a. Grundstickankaufe und
Umlegungsverfahren, die Erstellung der Bahnuberfuhrung, die Erneuerung des Radweges zwischen
Braunshardt und Schneppenhausen, die Neugestaltung des Schlossplatzes, die Herstellung von
Bushaltestellen sowie die Anschaffung diverser Maschinen und Geréate durchgefiihrt. Entgegen den
Planungen wurden diverse fur das Jahr 2014 vorgesehene MalRnahmen nicht bzw. nicht in der
veranschlagten Hohe durchgefihrt.

Die Einzahlungen aus Abgangen von Vermdégensgegenstidnden des Finanzanlagevermégens in Hoéhe
von 123.704,35 € betreffen die planmaRigen Tilgungsleistungen von Sportférder- und Sozialdarlehen
sowie Ausleihungen an gemeinnitzige Wohnungsbaugesellschaften.

Die Auszahlungen fur Investitionen in das Finanzanlagevermdgen in Hohe von 91.560,90 € betreffen
gewahrte Vereinsdarlehen sowie Zahlungen an die Versorgungskasse fur im Jahr 2014 erworbene
Anteile.

Insgesamt ergibt sich bei der Stadt Weiterstadt im Bereich der Investitionstatigkeit fir das Jahr 2014
somit ein Finanzmittelabfluss in H6he von 2.678.506,06 €. Dies entspricht einer Verbesserung um
4.308.752,94 € gegenlber dem geplanten Wert, die hauptsachlich durch die genannten
Investitionsverschiebungen begriindet ist.

Der Finanzmittelfluss aus Investitionstétigkeit in Hohe von -2.678.506,06 € verteilt sich wie folgt auf die
einzelnen Budgets:

Fort-
Budget Einzahlungen Auszahlungen Saldo geschriebener Abweichung
Planansatz

Fachbereich Allgemeine Finanzwirtschaft 216.907,39 € 50.000,00 € 166.907,39 € 165.064,00 € 1.843,39 €
Fachbereich Burgermeister 0,00 € 7.570,40€ -7.570,40€| -3.217.500,00 € 3.209.929,60 €
Fachbereich Zentrale Verwaltung 12.500,00 € 258.906,44 € -246.406,44 € -407.890,00 € 161.483,56 €
Fachbereich Sozales, Ordnungswesen, Stadtbiiro 4.329,24 € 483.57151€ -479.242 27 € -690.583,00 € 211.340,73 €
Fachbereich Technische Verwaltung 1.064.669,09 € 3.057.731,72 €| -1.993.062,63€| -2.782.000,00€ 788.937,37 €
Fachbereich Kinder, Jugend, Bildung 3.251,06 € 122.382,77 € -119.131,71 € -54.350,00 € -64.781,71 €
Summe: 1.301.656,78 € 3.980.162,84 €| -2.678.506,06€| -6.987.259,00€ 4.308.752,94 €

Wie die Tabelle zeigt, waren im Berichtsjahr bei fast allen Budgets Mittelabflisse zu verzeichnen.
Lediglich im Budget ,Allgemeine Finanzwirtschaft® wird ein Mittelzufluss in H6he von 166.907,39 €
ausgewiesen.

Gegenuber den fortgeschriebenen Planansétzen ergeben sich insgesamt Abweichungen in Héhe von
4.308.752,94 €, die im Wesentlichen das Budget , Technische Verwaltung“ betreffen. Die Verdnderungen

sind u. a. dadurch entstanden, dass geplante Investitionen nicht im Jahr 2014 durchgefiihrt wurden.
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6.3.3 Finanzmittelfluss aus Finanzierungstatigkeit

Fort-

Bezeichnung Ergebnis 2013 geschriebener Ergebnis 2014 Abweichung

Planansatz
Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten und wirt- 0,00€| 1.470.600,00 € 891.64350€|  -578.956,50 €
schaftlich vergleichbaren Vorgéngen fir Investitionen
- Auszahlungen fur die Tilgung von Krediten und wirt 101291076 €|  54152800€| 1.377.64959€|  836.121,59 €
schaftlich vergleichbaren Vorgéngen fur Investitionen
zahlungsmiteltberschuss/Zahlungsmittelbedarf -1.012.919,76 € 929.072,00€|  -486.006,00€| -1.415.078,09 €
aus Fnanzierungstatigkeit

Der Finanzmittelfluss aus Finanzierungstatigkeit des Jahres 2014 setzt sich aus Einzahlungen aus
Darlehensaufnahmen in Hohe von 891.643,50 € sowie Auszahlungen fur Tilgungsleistungen in Hohe von
1.377.649,59 € zusammen. Demnach ergibt sich im Bereich Finanzierungstatigkeit ein
Finanzmittelabfluss in Héhe von 486.006,09 €.

Im Berichtsjahr wurden Darlehen fir Investitionen in Hohe von 50.000,00 € aufgenommen. Des Weiteren
wurde eine Umschuldung in H6he von 841.643,50 € getatigt, die jedoch aufgrund der Ein- und

Auszahlungen in gleicher Hohe den Schuldenstand insgesamt nicht veréndert.

Es héatte jedoch zumindest eine entsprechende Verans  chlagung im Finanzhaushalt erfolgen missen. Wir
bitten kiinftig bei geplanten Umschuldungen um Beach tung.

Die tatsachlichen Tilgungsleistungen fur die Investitionskredite in HO6he von 536.006,09 € waren
entsprechend im Haushaltsplan veranschlagt.

Der Finanzmittelfluss aus Finanzierungstatigkeit ist in voller Ho6he im Budget ,Allgemeine
Finanzwirtschaft* entstanden.

Gegeniiber den fortgeschriebenen Planansétzen ergeben sich insgesamt Abweichungen in Héhe von
-1.415.078,09 €.

6.3.4 Finanzmittelfluss aus haushaltsunwirksamen Za  hlungsvorgangen

Bezeichnung Ergebnis 2013 Ergebnis 2014

Haushaltsunwirksame Einzahlungen (u. a. fremde Finanzmittel, Riick-

zahlung von angelegten Kassenmitteln, Aufnahme von Kassenkrediten) 10440.111,32¢ 9.843.058,97 €

Haushaltsunwirksame Auszahlungen (u. a. fremde Finanzmittel, Anlegung

von Kassenmitteln, Riickzahlung von Kassenkrediten) 8.868.009,68 € 8.656.768,77 €

Zahlungsmitteliiberschuss/Zahlungsmittelbedarf aus

. .. 1572.101,64 € 1.186.290,20 €
haushaltsunwirksamen Zahlungsvorgangen

Unter dem Finanzmittelfluss aus haushaltsunwirksamen Zahlungsvorgdngen werden die Ein- und
Auszahlungen aus fremden Finanzmitteln nach 8§ 15 GemHVO ausgewiesen, die eine Gemeinde
unmittelbar fiir den Haushalt eines anderen Aufgabentragers vereinnahmt oder ausgibt.

In diesem Bereich weist das Jahr 2014 insgesamt einen Mittelzufluss in H6he von 1.186.290,20 € aus. Es
handelt sich hierbei im Wesentlichen um Umsatz- und Vorsteuerzahlungen sowie Aufnahme und Tilgung
von Kassenkrediten.
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Der Saldo in Ho6he von 1.186.290,20 € resultiert hauptsachlich aus der Erhéhung des
Kassenkreditbestandes um 1.250.000,00 € zum Bilanzstichtag.

Eine Veranschlagung der Ein- und Auszahlungen aus fremden Finanzmitteln hatte im Finanzhaushalt
kraft Gesetz nicht zu erfolgen.

6.4 Kosten- und Leistungsrechnung

GemalR § 14 GemHVO haben die Gemeinden eine Kosten- und Leistungsrechnung (KLR) zu fuhren,
deren Art und Umfang die Gemeinde nach ihren 6rtlichen Bedirfnissen bestimmen kann. Die KLR soll
grundsatzlich alle Kosten erfassen und zuordnen, die bei der gemeindlichen Aufgabenerfiillung
entstehen. Als separater Buchungskreis unterliegt die KLR dabei als sog. ,internes Rechnungswesen*
— im Gegensatz zum Buchungskreis der Finanzbuchhaltung als externes Rechnungswesen — keinen
gesetzlichen Vorschriften.

Eine Kostenarten- und Kostenstellenrechnung besteht bei der Stadt Weiterstadt seit Einflhrung der
Doppik zum 01.01.2008, d. h. sie verfiigt Gber eine Kostenstellenstruktur (Ort der Leistungserstellung) mit
72 Produkten. Diese Produkte sind wiederum 29 Fachdiensten zugeordnet die wiederum einem
Fachbereich (Budget) zugeordnet sind. Diese vorhandene Kostenstellen-Produkt-Struktur soll in den
nachsten Jahren jedoch noch weiter angepasst werden.

Eine interne Leistungsverrechnung als Teilbereich der Kosten- und Leistungsrechnung wurde bei der
Stadt Weiterstadt im Berichtsjahr entgegen der Planungen im Haushalt aufgrund der Anwendung des
Erleichterungserlasses nicht durchgefiihrt. Eine Umsetzung ist nach der Umstellung auf die geplante
neue Produktstruktur vorgesehen.
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6.5 Kennzahlen zur Vermogens-, Finanz- und Ertragsl age

Finanzkennzahlen in der kommunalen Doppik dienen z. B. dem Vergleich mit anderen Kommunen im
Rahmen des Benchmarking. Auch kénnen sie als Steuerungsinstrument der Verwaltung eingesetzt
werden. Hierbei haben Kennzahlen im Wesentlichen drei Funktionen: Entscheidungsfunktion,
Kontrollfunktion und Verhaltenssteuerungsfunktion. Sie helfen folglich bei der Findung und Durchsetzung

von Entscheidungen und erlauben eine nachtréagliche Kontrolle.

Im Folgenden werden einige Kennzahlen zur Vermdégens-, Finanz- und Ertragslage der Stadt Weiterstadt
und die jeweiligen Vorjahreswerte dargestellt.

B Stand zum | Stand zum | Stand zum | Stand zum | Stand zum
31.12.2014 | 31.12.2013 | 31.12.2012 | 31.12.2011 | 31.12.2010
Eigenkapitalquote Eigenkapital 7146%| 7290%| 7368%| 7138%| 7111%
Bilanzsumme
Verbindlichkeitsquote Verbindlichkeiten 1320%| 1340%| 1325%| 1556%| 1541 %
Bilanzsumme
Eigenkapital
Anlagendeckungsgrad | —_— 75,36 % 75,66 % 78,08 % 76,29 % 7437 %
Anlagevermdgen
Pro-Kopf-Verschuldung Verbindlichkeiten 838,73€| 83585€| 85150€| 984,19€| 966,65€
Einwohnerzahl
Ertragslage
Steuerquote __ Steuerertrage - Gewerbesteuerumiage 7737%| 7821%| 7962%| 7925%| 7475%
ordentliche Ertrage + Finanzertrdge — Gewerbesteuerumlage
Zuwendungsquote Ertrage aus Zuwendungen _ 2,69 % 0,93% 0,96 % 173% 142 %
ordentliche Ertrage + Finanzertrage
Personalintensitit Personal- und Versorgungsaufwendungen 2274%| 2098%| 21.88%| 2067%| 21,63%
ordentliche Aufwendungen + Finanzaufwendungen
Sach-und Aufwendungen fiir Sach— und Dienstleistungen
. . . s 8,59 % 8,01 % 9,72 % 10,03 % 10,20 %
Dienstleistungsintensitat ordentliche Aufwendungen + Finanzaufwendungen ° ’ ’ 0 ’
Zinslastquote : Finanzaufwendungen 0,80 % 0,87 % 1,25 % 1,40 % 1,29 %
ordentliche Aufwendungen + Finanzaufwendungen
Abschreibungsintensitat Abschreibungen auf Anlagevermbgen 3,14 % 3,10 % 3,57 % 333% 3,20 %
ordentliche Aufwendungen + Finanzaufwendungen
Vermogenslage
Anlagenintensitat Anlagevermogen 94,82 % 96,47 % 94,36 % 9357 % 95,61 %
Bilanzsumme
Infrastrukturquote Infrastrukturvermdgen 10,42 % 8,85 % 9,07 % 9,34 % 9,54 %
Bilanzsumme
- Investitionen
Investitionsquote 157,77 % 50,64 % 80,76 % 114,71 % 202,44 %
q Abschreibungen und Abgénge auf Anlagevermdgen ° ° ° ° °

Grundsatzlich ist zu beachten, dass interkommunale Vergleiche von Finanzkennzahlen i.d.R. nur
sinnvoll sind, wenn die Vergleichskommunen den gleichen Kommunaltyp haben (kreisangehdrige
Stadt/Gemeinde, Landkreis, kreisfreie Stadt etc.). So ist sichergestellt, dass die Kommunen eine dhnliche
Aufgabenstruktur haben. Ebenso sollten nur Vergleiche mit Kommunen aus einer &hnlichen
EinwohnergroR3enklasse angestellt werden.

Ein wichtiger Anwendungsbereich fir Kennzahlen ist dariiber hinaus der Zeitvergleich. Hierbei vergleicht
man die Auspragung einer Kennzahl mit den Werten der Vergangenheit um hieraus evtl.
Entwicklungstendenzen ableiten zu kénnen.
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Nachfolgend einige allgemeine Erlauterungen zu den einzelnen Kennzahlen.

Eigenkapitalquote

Die Eigenkapitalquote beschreibt, wie hoch der Anteil des Eigenkapitals am Gesamtkapital, also der
Bilanzsumme ist. Je hdher die Eigenkapitalquote ist, desto geringer ist die Abhangigkeit der Kommune
von Fremdkapitalgebern. Hierbei ist zu beachten, dass eine Erhthung der Eigenkapitalquote im
Vorjahresvergleich nicht zwingend eine Erh6hung des Eigenkapitals bedeutet — durch eine
Bilanzverkirzung, also der Verminderung der Bilanzsumme (z. B. durch Tilgung von Krediten), kann die
Quote steigen, obwohl sich das Eigenkapital vermindert hat. Aufgrund mangelnder Erfahrungswerte hat
sich im Bereich der Eigenkapitalquote in kommunalen Jahresabschliissen noch kein ,Soll-Wert"
herausgebildet. Grundsétzlich sollte die Quote natirlich positiv sein, d. h. es sollte kein ,Nicht durch
Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag” auf der Aktivseite der Vermdgensrechnung vorhanden sein.

Verbindlichkeitsquote

Die Verbindlichkeitsquote ist inhaltlich mit der Eigenkapitalquote verknipft. Sie beschreibt, wie hoch der
Anteil der Verbindlichkeiten an der Bilanzsumme ist. Grundsétzlich ist eine niedrige Verbindlichkeitsquote
anzustreben. Auch hier gilt, dass eine Erhéhung der Verbindlichkeitsquote nicht zwingend eine Erhéhung
der Verbindlichkeiten bedeuten muss — die Erhéhung der Quote kann auch aus einer Verminderung der
Bilanzsumme resultieren, ohne dass sich die Verbindlichkeiten erhéhen.

Anlagendeckungsgrad |

Der Anlagendeckungsgrad | gibt Aufschluss daruber, inwiefern das Anlagevermdgen auf der Aktivseite
der Vermdégensrechnung durch Eigenkapital auf der Passivseite gedeckt ist. Im Idealfall betragt der
Anlagendeckungsgrad | mindestens 100 %, da dies bedeutet, dass eventuell vorhandene
Verbindlichkeiten in der Regel ohne die VerauRerung von Gegenstanden des Anlagevermégens bedient
werden kodnnen. Insbesondere im kommunalen Bereich muss hierbei berlcksichtigt werden, dass
normalerweise zahlreiche Gegenstande des Anlagevermdgens vorhanden sind, die entweder nur mit
einem Erinnerungswert bilanziert sind, oder die faktisch nicht verauRert werden kdnnen, da sie fur die
Aufgabenerfiullung benétigt werden. Umso wichtiger ist fir Kommunen ein hoher Anlagendeckungsgrad I.

Pro-Kopf-Verschuldung

Die Pro-Kopf-Verschuldung bezeichnet das Verhéltnis zwischen den Verbindlichkeiten einer Kommune
und der Einwohnerzahl. Durch diese Rechenweise wird ein Vergleich hinsichtlich der Verbindlichkeiten
auch zwischen Kommunen mit unterschiedlichen Einwohnerzahlen mdglich. Grundséatzlich kann die
Frage, ob eine Pro-Kopf-Verschuldung von 0,00 € angestrebt werden sollte, nicht pauschal beantwortet
werden, da die Rendite, die mit dem Fremdkapital erwirtschaftet wird, unter Umstanden hdher sein kann
als der Fremdkapitalzinssatz.

Steuerguote

Die Steuerquote beschreibt das Verhaltnis der Steuerertrage einer Kommune im Verhaltnis zu den
ordentlichen Ertrdgen und den Finanzertrdgen, d. h. wieviel Prozent der Gesamtertrdge aus
Steuerertrdgen stammen. Zu den Ertragen aus Steuern gehoren insbesondere die Gewerbesteuer
(abziglich Gewerbesteuerumlage), die Grundsteuern A und B sowie der Gemeindeanteil der
Einkommensteuer. Je hoher die Steuerquote ist, desto geringer ist die Abhangigkeit der Kommune
beispielsweise von Finanzausgleichsmitteln.
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Zuwendungsquote

Die Zuwendungsquote beschreibt das Verhéltnis der Ertrage aus allgemeinen Umlagen, Zuweisungen
und Zuschiissen zu den ordentlichen Ertrdgen und den Finanzertragen. Sie stellt also dar, wieviel
Prozent der Gesamtertrage aus den Ertragen aus Zuwendungen stammen, und lasst deswegen
Ruckschlisse zu, inwiefern eine Kommune von Leistungen Dritter abhéngig ist.

Personalintensitét

Die Personalintensitat zeigt das Verhaltnis der Personal- und Versorgungsaufwendungen einer
Kommune im Verhéltnis zu den ordentlichen Aufwendungen und Finanzaufwendungen. In der Regel
haben die Personal- und Versorgungsaufwendungen im kommunalen Jahresabschluss einen relativ
hohen Anteil an den Gesamtaufwendungen. Die Bestimmung eines ,Soll-Wertes" ist problematisch, da
eine niedrige Personalintensitat den Output der Kommune in Bezug auf dessen Qualitdt mindern kdnnte.

Sach- und Dienstleistungsintensitat

Die Sach- und Dienstleistungsintensitat beschreibt, wie hoch der Anteil der Aufwendungen fir Sach- und
Dienstleistungen an den ordentlichen Aufwendungen und Finanzaufwendungen ist, d. h. in welchem
MalRe die Kommune Leistungen Dritter in Anspruch genommen hat.

Zinslastguote

Die Zinslastquote beschreibt das Verhéltnis der Aufwendungen fiir Zinsen und sonstige
Finanzaufwendungen im Vergleich zu den ordentlichen Aufwendungen und Finanzaufwendungen. Sie
gibt Ruckschlisse auf das Ausmall der Belastung der Kommune durch vorhandene Kassenkredite oder
Kredite.

Abschreibungsintensitat

Die Abschreibungsintensitat beschreibt das Verhdltnis der Abschreibungen auf das bilanzierte
Anlagevermégen im Vergleich zu den ordentlichen Aufwendungen und Finanzaufwendungen. Eine
Abschreibungsintensitat in Hohe von 5 % wirde beispielsweise bedeuten, dass 5 % der ordentlichen
Aufwendungen und Finanzaufwendungen auf Abschreibungen auf das Anlagevermdgen entfallen. Da es
sich bei den Abschreibungen dem Grunde nach um fixe Aufwendungen handelt, besteht hier kein
Potential zur Beeinflussung dieser Aufwendungen. Je hdher die Abschreibungsintensitat, desto weniger
Mdglichkeiten bestehen, die Gesamtaufwendungen der Kommune zu vermindern. Zu beachten ist jedoch
auch, dass eine niedrige Abschreibungsintensitéat darauf hinweisen kann, dass das Vermdégen der
Kommune bereits gré3tenteils abgeschrieben und somit tiberaltert ist.

Anlagenintensitéat

Die Anlagenintensitat ist das Verhaltnis von Anlagevermégen zu Gesamtvermdgen. Sie gibt also dariber
Aufschluss, wieviel Prozent des Gesamtvermdgens auf langfristig gebundenes Anlagevermégen
entfallen. In der Regel sind mit einer hohen Anlagenintensitat hohe Fixkosten durch z. B. Abschreibungen
und Instandhaltungsmaflinahmen verbunden, jedoch ist eine gewisse Anlagenintensitat naturgemaf zur
Aufgabenerfullung der Kommune notwendig.
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Infrastrukturquote

Um die Infrastrukturquote zu ermitteln, werden das Sachanlagevermégen im Gemeingebrauch und
Infrastrukturvermoégen in Verhéltnis zum Gesamtvermdgen gesetzt. Sie gibt dariiber Aufschluss, wieviel
Prozent des Gesamtvermégens auf Sachanlagevermégen im  Gemeingebrauch  und
Infrastrukturvermogen entfallen. Hierbei ist eine eventuelle Zuordnung des Vermdgens zu Eigenbetrieben
0. &. zu berucksichtigen. Wie auch bei der Anlagenintensitdt geht eine hohe Infrastrukturquote
normalerweise mit hohen kiinftigen Fixkosten einher.

Investitionsqguote

Die Investitionsquote stellt das Verhdltnis von Investitionen in das Anlagevermdgen zu den
Abschreibungen und Abgangen des Anlagevermégens dar. Anhand der Quote ist zu erkennen, inwiefern
Vermdgensminderungen durch neue Investitionen kompensiert wurden. Liegt die Quote Uber 100 %, so
hat sich das Anlagevermégen erhoht.
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7 Anhang

GemalR § 112 Abs. 2 HGO besteht der Jahresabschluss neben der Vermégens-, Ergebnis- und
Finanzrechnung auch aus dem Anhang, in dem gemaR § 50 Abs. 1 GemHVO die wesentlichen Posten
der Vermogensrechnung, der Ergebnisrechnung und der Finanzrechnung zu erlautern sind sowie gemafn
§ 50 Abs. 2 GemHVO weitere, dort aufgefiihrte Informationen anzugeben sind. Dem Anhang sind gemaR
§ 52 GemHVO und § 112 Abs. 4 Nr. 1 HGO Ubersichten iiber das Anlagevermogen, die Forderungen,
die Ruckstellungen und die Verbindlichkeiten beizuftigen.

Die Stadt Weiterstadt hat zum Bilanzstichtag einen entsprechenden Anhang sowie die geforderten
Ubersichten erstellt. Die gesetzlich geforderten Pflichtangaben gemaR § 50 Abs. 1 und 2 GemHVO —
insbesondere Angaben zu wesentlichen Posten der Vermdégens-, Ergebnis- und Finanzrechnung sowie
zu Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden — sind dargestellt.

Entgegen den Vorgaben des Beschleunigungserlasses s ind die wesentlichen Posten der Finanzrechnung
jedoch nicht erlautert.

8 Rechenschaftsbericht

Gleichzeitig mit dem Jahresabschluss ist gemaR § 112 Abs. 3 HGO ein Rechenschaftsbericht
aufzustellen. Dieser hat gemal} § 51 Abs. 1 GemHVO auf den Verlauf der Haushaltswirtschaft und die
Lage der Stadt einzugehen und somit ein den tatsédchlichen Verhéltnissen entsprechendes Bild der
Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage zu vermitteln. Dabei sind, sofern nicht bereits im Anhang
geschehen, die wesentlichen Ergebnisse des Jahresabschlusses und erhebliche Abweichungen der
Jahresergebnisse von den Haushaltsansatzen zu erlautern. Zudem ist eine Bewertung der
Abschlussrechnungen vorzunehmen.

Gemal § 51 Abs. 2 GemHVO soll der Rechenschaftsbericht auch darstellen:

» Angaben Uber den Stand der Aufgabenerfillung mit den Zielsetzungen und Strategien,

e Vorgange von besonderer Bedeutung, die nach dem Schluss des Haushaltsjahres eingetreten
sind,

» die voraussichtliche Entwicklung mit ihren wesentlichen Chancen und Risiken von besonderer
Bedeutung sowie

» wesentliche Abweichungen zwischen geplanten und tatséchlich durchgefiihrten Investitionen.

Seitens der Stadt Weiterstadt wurde zur Prifung ein gemaR Beschleunigungserlass stark verkirzter
Rechenschaftsbericht vorgelegt.

Der Rechenschaftsbericht der Stadt Weiterstadt enthalt nach unserer Auffassung folgende Kernaussagen
zur kunftigen Entwicklung sowie den Chancen und Risiken der Kommune:

+ Das Jahresergebnis setzt sich aus Uberschiissen im ordentlichen Ergebnis in Hohe von
237.729,34 € und im aul3erordentlichen Ergebnis in Héhe von 997.068,60 € zusammen.

» Verschlechterung gegenuber dem geplanten Ergebnis um 2.110.968,06 € aufgrund der nicht
veranschlagten auRerordentlichen Aufwendungen.

» Kunftig werden alle Produkte hinsichtlich ihrer Zielsetzung und Finanzierung standig Uberprift,
um weiterhin ein hochwertiges Spektrum der Dienstleistungen aufrecht halten zu kénnen.

» Abhéangigkeit von Steuereinnahmen und damit verbundene Ertragsschwankungen haben grof3e
Auswirkungen auf die finanzielle Situation der Stadt.
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9 Sachprufungen

9.1 Ruckzahlung von ErschlieBungsbeitragen

ErschlieBung ,Am alten Wasserwerk”, Schneppenhausen

Im Rahmen der Priifung der Sonderposten wurde festgestellt, dass die Stadt Weiterstadt fir die
ErschlieBungsmallnahme ,Am alten Wasserwerk® in Schneppenhausen ErschlieBungsbeitrdage und
Kostenerstattungen fiir AusgleichsmaBnahmen fir den Eingriff in Natur und Umwelt in Hdhe von
insgesamt 9.519,00 €, die im Haushaltsjahr 2012 bei der Stadt eingegangen waren, im Berichtsjahr an
den Einzahler zurlickerstattet hat.

Auf entsprechende Nachfrage bei der Verwaltung zeigte sich, dass der genannte Betrag an einen
Grundstiickseigentimer zurtickzuzahlen war, da sich im Nachhinein herausgestellt hatte, dass die
Summe im Haushaltsjahr 2012 Uberhaupt nicht hatte angefordert werden dirfen, da die Forderung zu
diesem Zeitpunkt bereits verjahrt war.

Hintergrund des Eintretens dieser Verjahrung war laut Auskunft der Verwaltung im Einzelnen, dass man
falschlicherweise davon ausgegangen war, die endgultige Beitragspflicht fir die ErschlieBungs-
maflinahme werde erst durch einen noch herzustellenden Weg begrindet. Erst nach Einholung von
Rechtsauskinften des Hessischen Stadte- und Gemeindebundes (HSGB) im Juni 2014 sei festgestellt
worden, dass die Herstellungskosten dieses Weges nicht umgelegt werden kdnnten, sondern dass fur
das Entstehen der Beitragspflicht vielmehr eine Unternehmerrechnung aus dem Jahr 2003 maf3geblich
sei. Die Frist fur die Erhebung von ErschlieBungsbeitrdgen habe damit zum 31.12.2007 geendet.

Bis zu diesem Zeitpunkt waren allerdings nur wenige von der ErschlieBung betroffene
Grundstiickseigentiimer von der Verwaltung zu ErschlieBungsbeitrdgen und Kostenerstattungen
herangezogen worden.

Wie hoch der Schaden ist, der der Stadt Weiterstadt aus diesem Sachverhalt entstanden ist, konnte im
Verlauf unserer Prifung u.a. aufgrund personeller Wechsel und unubersichtlicher Aktenlage nicht
abschlieRend geklart werden. Ein Vermerk von Birger  meister Méller vom 30.07.2014 geht davon aus, dass
durch die Verfristung der Beitragsforderungen ein f inanzieller Schaden in Héhe von rund 70.000,00 € bi s
80.000,00 € entstanden ist.

Der Eigenschadenversicherung wurde im Berichtsjahr allerdings ein entstandener Schaden in Hohe von
rund 160.000,00 € gemeldet (eine Versicherungsleist ung war aufgrund des vereinbarten Deckungszeitraums
von sechs Jahren formal ausgeschlossen). Eine Nachf  rage beim inzwischen fur ErschlieBungen zustandigen
Sachbearbeiter  brachte die Aussage, dass aus allen umlagefahigen, jedoch verjahrten
Abldsevereinbarungen ein finanzieller Schaden in HO he von 179.651,00 € entstanden ist.

Wie in dem bereits genannten Vermerk des Birgermeisters weiter ausgeflihrt wird, habe eine
AuBerachtlassung der gebotenen Sorgfalt des damaligen Sachbearbeiters und damit eine grobe
Dienstpflichtverletzung, die eine eventuelle Regresspflicht des Bediensteten begriindet, durch den
Birgermeister nicht festgestellt werden kénnen. Auch nach Einschatzung des HSGB habe eine grobe
Verletzung der Dienstpflichten des Sachbearbeiters und des Fachbereichsleiters, die Regressanspriche
bzw. DisziplinarmaRnahmen begriinden, ausgeschlossen werden konnen. Eine Uberpriifung des
Birgermeisters auf Bereicherung und Vorteilsnahme der Bediensteten habe ebenfalls keine
Anhaltspunkte ergeben.
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ErschlieBung ,Am Sportplatz*, Braunshardt

Im Rahmen der Priifung der Sonderposten fiel dariiber hinaus die buchhalterische Abwicklung der
ErschlieBungsmallnahme ,Am Sportplatz® in Braunshardt auf. Auch hier ist es im Berichtsjahr in
zahlreichen Fallen zu Ruckerstattungen von ErschlieBungsbeitragen gekommen.

Auf entsprechende Nachfrage bei der Verwaltung zeigte sich, dass die betroffenen
Grundstiickeigentimer bereits in den Jahren 2003 und 2004 fur ErschlieBungsmaflinahmen des neu
hergestellten Baugebietes Vorausleistungen an die Stadt Weiterstadt gezahlt hatten. Allerdings stellte
sich durch eine nachtragliche rechtliche Wirdigung des HSGB heraus, dass die bei der Berechnung der
Vorausleistungen beriicksichtigen Herstellungskosten der neu ausgebauten Parkstraf3e neben dem
Sportplatz nicht umlagefahig waren.

Dieser Fehler wurde erst nach Abschluss der Baumafinahme im Jahr 2012 bei einem Ortstermin mit dem
HSGB festgestellt und fuhrte zu einer nachtraglichen Reduzierung der beitragsfahigen Baukosten.
Bezilglich der Vorausleistungen bedeutete dies, dass zahlreiche Grundstiickseigentimer zu hohe
Zahlungen an die Stadt geleistet hatten. Insgesamt kam es zu Uberzahlungen in Hohe von 58.672,07 €,
die seitens der Stadt umgehend an die Grundstiickeigentiimer zurtickerstattet werden sollten.

Jedoch waren seit der Zahlung der Vorausleistungen alle betroffenen Grundsticke veraufert oder
innerhalb der Familie weitergegeben worden, wodurch die urspriinglichen Zahler der Vorausleistungen
nicht mehr Eigentiimer der Grundstiicke waren. Die Stadt Weiterstadt beabsichtigte die Erstattung der
Uberzahlten Betrage an die jeweiligen Alteigentimer, da diese seinerzeit die Vorauszahlungen geleistet
hatten.

Allerdings erhoben einige Neueigentimer gegen diese Vorgehensweise bereits vor der Auszahlung
Widerspruch und beanspruchten die Uberzahlten Vorausleistungen fiir sich. Bei der Prufung dieser
Widerspriiche unterlief der Verwaltung ein erneuter Fehler, indem eine nicht einschlagige
Rechtsgrundlage herangezogen wurde. In der Folge wurden die Uberzahlten Vorausleistungen in Héhe
von 58.672,07 € falschlicherweise an die neuen Grundstiickseigentiimer tberwiesen.

Erst nach Beauftragung eines Rechtsanwalts durch eine Alteigentimerin und nach Einschaltung des
HSGB zeigte sich, dass die Uberzahlten Vorausleistungen richtigerweise doch an die Alteigentiimer zu
erstatten gewesen waren. Dies wurde seitens der Stadt Weiterstadt daraufhin veranlasst. Gleichzeitig
wurden die an die Neueigentimer tUberwiesenen Betrage wieder zuriickgefordert.

Zum Zeitpunkt der Prufung hatten bis auf finf Falle alle zu Unrecht begunstigten Neueigentimer die an
sie erstatteten Betrage zuriickgezahlt. In einem Fall wurde die Forderung der Stadt gestundet und war
zum Priufungszeitpunkt noch nicht komplett beglichen. Vier weitere Eigentimer hatten Klage gegen die
Ruckforderung der Stadt (insgesamt 7.621,04 €) beim Verwaltungsgericht in Darmstadt erhoben.

Im Verlauf unserer Prifungshandlungen wurden drei Klagen als unbegriindet abgewiesen, eine weitere
wurde wegen Passivitat der Klager als nicht eingereicht erklart.
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9.2 Prufung der Vergabe von Lieferungen und Leistun  gen

9.2.1 Vorbemerkungen

Der Regelungsbereich des Vergaberechts betrifft das offentliche Auftragswesen. Es umfasst traditionell
den Bereich, in dem die o6ffentliche Hand als Nachfrager, d.h. als Auftraggeber fir Bau-, Liefer- oder
Dienstleistungen auftritt.

Geprégt ist das deutsche Vergaberecht durch eine Zweiteilung: Zum einen die fir nationale Vergaben
geltenden Bestimmungen, zum anderen die fiir europaweite Vergaben geltenden Bestimmungen, wenn
der geschatzte Gesamtauftragswert den jeweils relevanten EU-Schwellenwert erreicht oder tbersteigt.
Ab Erreichen dieser EU-Schwellenwerte sind in Deutschland vergaberechtlich das Gesetz gegen
Wettbewerbsbeschrankung (GWB), die Verordnung Uber die Vergabe offentlicher Auftrage (VgV), der
jeweilige Abschnitt 2 von VOL und VOB sowie die VOF und die Sektorenverordnung (SektVO)
maf3geblich.

Unterhalb der EU-Schwellenwerte gibt § 29 Abs. 1 GemHVO vor, dass der Vergabe von Auftragen eine
offentliche Ausschreibung vorausgehen muss, sofern nicht die Natur des Geschéfts oder besondere
Umsténde eine Ausnahme rechtfertigen. Abs. 2 verweist auf die besonderen Vergaberichtlinien. Durch
diesen Verweis ist auch der gemeinsame Runderlass ,Offentliches Auftragswesen* anzuwenden. Dieser
verpflichtet bei der Vergabe von Lieferungen und Leistungen zur Anwendung der VOL/A.

Durch die Vergabe- und Vertragsordnung von Leistungen (VOL) wird die Vergabe von offentlichen
Auftragen Gber Leistungen (Lieferungen und Dienstleistungen) geregelt. Fir die nationale Vergabe von
Auftrégen nach § 3 VOL/A existieren drei unterschiedliche Vergabearten:

» Offentliche Ausschreibung
* beschrankte Ausschreibung
» freihandige Vergabe.
Grundsatzlich sollen nach § 2 VOL/A Auftrage in der Regel im Wettbewerb und im Wege transparenter

Vergabeverfahren an fachkundige, leistungsfahige und zuverlassige (geeignete) Unternehmen zu
angemessenen Preisen vergeben werden. Dabei darf kein Unternehmen diskriminiert werden.

Gemal § 20 VOL/A gilt fur alle Vergabefahren, dass sie von Anbeginn fortlaufend so zu dokumentieren
sind, dass die einzelnen Stufen des Verfahrens, die einzelnen MalRnahmen sowie die Begriindung der
einzelnen Entscheidungen festgehalten werden.

9.2.2 Durchfihrung der Prufung

Fur die Prifung des Jahresabschlusses 2014 bei der Stadt Weiterstadt wurde die Beschaffung eines
Mannschaftstransportfahrzeuges fir die Freiwillige Feuerwehr Braunshardt im Wert von 58.641,53 €
ausgewabhlt.

Vergabeart

Die Art des Vergabeverfahrens wird anhand der geschéatzten Auftragssumme bestimmt. Bei der

geschétzten Auftragssumme handelt es sich um einen Nettobetrag, dessen Ermittlung auf qualifizierten
Recherchen beruhen sollte. Die Schatzung ist mit der Herleitung entsprechend zu dokumentieren.
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Die Vergabe fiir das Mannschaftstransportfahrzeug erfolgte tUber eine beschrankte Ausschreibung nach
einem Interessenbekundungsverfahren. Laut einer Magistratsvorlage vom 14.01.2014 wurden fir die
Beschaffung finanzielle Auswirkungen in H6he von 60.000,00 € eingeplant.

Eine detaillierte Ermittlung der Schéatzkosten ist | edoch aus den Akten nicht ersichtlich.

In  Zukunft sollten Schatzkosten, die wunter anderem ausschlaggebend fur die Wahl des
Vergabeverfahrens sind, zu Beginn des Verfahrens nachvollziehbar dokumentiert werden. Laut
Angebots- und Auftragssumme wurde jedoch das korrekte Vergabeverfahren gewahlt

Vero6ffentlichung

Die Veroffentlichung erfolgt bei EU-weiten Ausschreibungen dber das Amt fur amtliche
Veroffentlichungen der europdischen Gemeinschaft (TED) und bei nationalen Ausschreibungen Uber die
Hessische Ausschreibungsdatenbank (HAD). Der Text der Veroffentlichung darf keinen Widerspruch zu
den Vergabeunterlagen enthalten. Dies gilt insbesondere fiir Eignungsnachweise, die bei EU-weiten
Verfahren bereits in der Bekanntmachung veroffentlicht werden mussen, da die Forderung sonst
unwirksam ist.

Die Verodffentlichung erfolgte am 11.12.2013 in der Hessischen Ausschreibungsdatenbank. Die
gesetzlichen Vorschriften wurden im Wesentlichen eingehalten.

Lediglich eine Zuschlags- und Bindefrist war in den Unterlagen nicht zu erkennen.

Wir weisen darauf hin, dass kinftig alle Angaben gemaR § 12 VOL/A 2009 in der Bekanntmachung zu
dokumentieren sind.

Nach Zziffer 2.2 (7) des Vergabeerlasses ist bei beschrankten Ausschreibungen eine Eignungspriifung vor
Angebotseinholung durchzuftihren. Geeignet ist, wer die allgemeinen und im Einzelfall besonders

aufgestellten Anforderungen an die Fachkunde, Leistungsfahigkeit und Zuverlassigkeit erfillt.

Bei Durchsicht der Unterlagen war nicht zu erkennen , ob eine Eignungspriifung erfolgt ist.

Blanko-Vergabeunterlagen

Den Blanko-Vergabeunterlagen sind alle Vordrucke beizufiigen, die im Formblatt ,Aufforderung zur
Abgabe eines Angebotes” und im Formblatt ,Angebotsschreiben” als den Vergabeunterlagen beiliegend
genannt sind. Weiterhin sind die Preisabfragen klar ersichtlich und nachvollziehbar darzustellen.

Die uns vorgelegten Blanko-Vergabeunterlagen entsprachen nicht den gesetzlichen Vorgaben. Nach § 8
Abs. 1 VOL/A 2009 sind in der Regel auch Bewerbungsbedingungen sowie die Vertragsbedingungen
beizufugen.

Diese waren im vorliegenden Fall nicht Bestandteil der Unterlagen.

Die Preisabfragen im Leistungsverzeichnis sind klar ersichtlich und nachvollziehbar.
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Submission
Die Offnung der Angebote wird von zwei Vertretern des Auftraggebers gemeinsam durchgefithrt und

dokumentiert. Bieter sind bei der Eréffnung der Angebote nicht zugelassen. Weiterhin sind die Angebote
zu kennzeichnen.

Die Durchfihrung der Submission erfolgte unter Beachtung der gesetzlichen Vorschriften.

Wertung der Angebote

Bei der Prifung der Wertung der Angebote liegt der Schwerpunkt auf der Prifung der Unterlagen des
spater bezuschlagten Angebotes. Vom Bieter missen alle geforderten Angaben gemacht worden sein
bzw. wenn zulassig, sind fehlende Angaben nachzufordern. Auch ist eine Aufklarung notwendig, wenn
der Preis im Verhéltnis zur Leistung als zu niedrig beurteilt wird. Weiterhin ist festzustellen, ob Bieter
ausgeschlossen wurden und ob dieser Ausschluss gerechtfertigt war.

Nach Durchsicht der Submissionsniederschrift und der Magistratsvorlage vom 14.01.2014 war erkennbar,
dass die bezuschlagten Bieter fir das Los 1 und das Los 2 die wirtschaftlichsten sind.

Eine Prufung der Angebote war jedoch aus der Aktenl  age nicht ersichtlich.

Wir weisen darauf hin, dass kinftig eine rechnerische und formale Erstprifung durchzufiihren und zu
dokumentieren ist.

Auftragsvergabe

Im Rahmen der Auftragsvergabe missen die entsprechenden Gremien laut Dienstanweisung beteiligt
sein. Weiterhin muss die Beschlussvorlage dem unveranderten Angebot entsprechen.

Die Auftragsvergabe erfolgte unter Beteiligung des Magistrats. Des Weiteren entspricht die
Beschlussvorlage vom 14.01.2014 dem unveranderten Angebot.

Dokumentation

Das Vergabeverfahren ist von Beginn an fortlaufend zu dokumentieren. Einzelne Entscheidungen sind
nachvollziehbar festzuhalten.

Ein Vergabevermerk war in den uns vorgelegten Unterlagen nicht enthalten. Es sind lediglich die im
Laufe des Vergabeverfahrens entstandenen Dokumente vorhanden.

Eine ausreichende Dokumentation Uber einzelne Entsc ~ heidungen lag uns nicht vor.

Es wird auch hier empfohlen, kiinftig einen formalisierten und umfassenden Vergabevermerk zu fertigen,
um eine nachvollziehbare Dokumentation zu gewahrleisten.

Wie bereits unter den Prifpunkten ,Vergabeart®, ,Ve réffentlichung”, ,Wertung der Angebote* und bei
LPrafung der Abrechnung* aufgelistet, sind nicht al le Punkte sowie Entscheidungen transparent
dokumentiert.
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Prufung der Abrechnung

Bei der Prifung der Schlussrechnung ist insbesondere darauf zu achten, dass die angebotenen Preise
mit den abgerechneten Preisen Ubereinstimmen. Bei Nachtragen ist festzustellen, ob diese zulassig
waren. Zudem ist darauf zu achten, dass bei Nachtragen entsprechende Angebote vorlagen und die
Beauftragung entsprechend der hausinternen Vorgaben erfolgt ist.

Bei der Prufung der Schlussrechnung fiir Los 1 wurde festgestellt, dass der angebotene Preis um 602,85
€ brutto vom abgerechneten Preis abweicht.

In den Unterlagen sind Griinde fur die Abweichung ni cht dokumentiert. Eine Gegeniberstellung der
Positionspreise des Angebots und der Rechnung war i m Rahmen der Prifung nicht mdoglich, da die
Schlussrechnung nur den Gesamtpreis ausweist.

Auch bei Los 2 stimmt der angebotene Preis in Hohe von 11.250,26 € brutto nicht mit dem
abgerechneten Preis in Hohe von 13.332,76 € brutto Gberein. Jedoch war hier eine Prifung moglich, da
die Schlussrechnung ubersichtlich aufgestellt und die Reihenfolge der Posten eingehalten wurde.
Ersichtlich war, dass die preisliche Abweichung durch den Entfall einer Position und mehrere Nachtrage
zu Stande kam.

Fur die Zusatzbestellungen lagen uns keine entsprec  henden Angebote sowie Beauftragungen vor.

Wir weisen darauf hin, dass kinftig auch Nachtréage ausfiihrlich und nachvollziehbar zu dokumentieren
sind.

Der Auftragnehmer hat seine Leistung nachprifbar ab zurechnen. Er hat dazu Rechnungen Ubersichtlich
aufzustellen und dabei die im Vertrag vereinbarte R  eihenfolge der Posten einzuhalten, die in den
Vertragsbestandteilen enthaltenen Bezeichnungen zu verwenden sowie gegebenenfalls sonstige im Vertrag
festgelegte Anforderungen an Rechnungsvordrucke zu erfullen und Art und Umfang der Leistung durch
Belege in allgemein Ublicher Form nachzuweisen. Rec  hnungsbetréage, die fiir Anderungen und Erganzungen

zu zahlen sind, sollen unter Hinweis auf die getrof ~ fenen Vereinbarungen von den Ubrigen getrennt aufge  fihrt
oder besonders kenntlich gemacht werden.
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10 Technische Prifung

10.1  Vorbemerkungen

10.1.1  Prufungsauftrag und Zielsetzung der technisc  hen Prufung

Gemal § 131 Abs. 1 Ziffer 1 HGO gehort es zu den Aufgaben des Rechnungspriifungsamtes, die
Jahresrechnung mit allen Unterlagen nach § 128 HGO auf ihre GesetzméaRigkeit (Ordnungsmafigkeit) zu
prufen.

Diese Bestimmung verpflichtet auch zur Technischen Rechnungsprifung.

GemalR 8§ 131 Abs. 1 Ziffer 5 HGO ist im Rahmen der Erfullung dieser Aufgaben auch festzustellen, ob
zweckmafig und wirtschaftlich verfahren wird.

GemalR § 128 Abs. 1 Ziffer 3 HGO ist festzustellen, ob bei den Ausgaben fir bauliche MaBnhahmen nach
den geltenden fachspezifischen Vorschriften verfahren wurde.

10.1.2 Gegenstand der Priufung

Gegenstand der Prifung sind

e Architekten-, Ingenieur- und Firmenleistungen,

» Auftragsvergabe, Durchfiihrung und Abrechnung gemaf den Honorarordnungen bzw. den
Vergabe- und Durchfiihrungsbestimmungen bei Hochbaumal3nahmen, TiefbaumalRnahmen,
Garten- und landschafts-gartnerischen MaRnahmen, Technischen Anlagen und Einbauten sowie
Vermessungsmafnahmen,

» Belege die zur vorschriftsméRigen Begrindung und zum Nachweis der einzelnen Betrage der
jeweiligen Leistungen erforderlich sind,

» Sachakten und sonstigen Unterlagen der auftraggebenden Verwaltung sowie der
beauftragten Architekten und Ingenieure.

10.1.3  Durchfuhrung der Prifung

In die fachspezifische Prifung konnten nicht alle Unterlagen bzw. samtliche MaRRnahmen einbezogen
werden. Die Prifung beschréankte sich daher auf Stichproben aus den im Haushaltsjahr 2014
schlussgerechneten bzw. teilschlussgerechnete Baumafl3inahmen.

In jedem Einzelfall wurde - soweit erforderlich - ein Bereinigungsverfahren eingeleitet, in dem die
Verwaltung Gelegenheit zur Berichtigung und Stellungnahme hatte. Der ordnungsgemaéafRle Abschluss der
Bereinigungsverfahren wird durch das Revisionsamt tiberwacht.
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10.2  Projektprifung
10.2.1  Geprufte Mallnahmen
In die Prufung wurden folgende MaRnahmen einbezogen:

» Umgestaltung Schlossplatz Braunshardt und Sanierung GeorgenstralRe
- StralBenbauarbeiten und vegetationstechnische Arbeiten
+ Beseitigung BU 35 km,734 ,ForststraRe* in Weiterstadt OT Braunshardt

- Los 2 Neubau Trogbauwerke an der EU, StraRBenbau

10.2.2  Prufungserkenntnisse:
Umgestaltung Schlossplatz Braunshardt und Sanierung Georgenstral3e

Allgemeines

Aktenlage - Dokumentation

Auch wenn aus den vorgelegten Akten ersichtlich war, dass angestrebt wurde die Vorschriften
einzuhalten, wies die Aktenlage bei der gepriften MaBnahme Verbesserungspotential auf.

So konnten z.B. unterschiedliche Nachtragsangebote, die zu einem Nachtragsauftrag zusammengefasst
wurden, nur schwer zugeordnet werden. Ein Magistratsbeschluss zu diesen Nachtragen konnte den
Unterlagen nicht enthommen werden.

Fur die Nachvollziehbarkeit von Entscheidungen, insbesondere wenn vom Regelfall abgewichen wird, ist
es wichtig, auf eine vollstandige und transparente Dokumentation mit Begrindung in den Akten zu
achten.

Nach dem Gemeinsamen Runderlass o6ffentliches Auftragswesen, dem Hessischen Vergabegesetz sowie
der VOB haben die Vorschriften Uber die Dokumentationspflicht und das Transparenzgebot
bieterschiitzenden Charakter.

Erst ein formalisierter und umfassender Vergabevermerk gewéhrleistet eine spatere Nachprufbarkeit der
Richtigkeit von Feststellungen und getroffenen Entscheidungen sowohl gegeniiber den Bewerbern, als
auch gegeniber Rechnungsprufungsbehdrden, Zuwendungsgebern sowie der EG-Kommission. Die
Bieter haben ein subjektives Recht auf eine ausreichende Dokumentation und Begriindung der einzelnen
Verfahrensschritte.
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Veroéffentlichung nach VOB/A

Bekanntmachung

Der in der Hessischen Ausschreibungsdatenbank (HAD) veroffentlichte Text der Bekanntmachung zu den
StralRenbau- und vegetationstechnische Arbeiten enthielt nicht alle erforderlichen Angaben. Es fehlten die
Angaben Uber die in den Vergabeunterlagen geforderten Sicherheitsleistungen fur die Vertragserfiillung
und Mangelanspriiche. Darlber hinaus fehlten die erforderlichen Angaben Uber die
Zahlungsbedingungen bzw. der Verweis auf die VOB/B, auf die in den Vergabeunterlagen Bezug
genommen wurde.

Auf wesentliche vertragliche Finanzierungs- und Zahlungsbedingungen und/ oder auf die einschlagigen
Vorschriften, in denen sie enthalten sind, ist bereits in der Bekanntmachung hinzuweisen. Da der
Auftragnehmer bei der Vertragserfullung nach den Vorschriffen der VOB/B grundsatzlich
vorleistungspflichtig ist, hat er ein starkes Interesse zu erfahren, ob und in welcher Héhe ggf. Voraus-
bzw. Abschlagszahlungen geleistet werden.

Vergabeunterlagen - Leistungsverzeichnis (LV)

Formblatt 124 Eigenerklarung zur Eignung’

Das im Formular ,Aufforderung zur Abgabe eines Angebots' geforderte Formblatt 124 ,Eigenerklarung zur
Eignung’, das mit dem Angebot abgegeben werden musste, wenn der Bieter nicht praqualifiziert war, lag
den Vergabeunterlagen nicht bei.

Formblatt 212 .Bewerberbedingungen fiir die Vergabe von Bauleistungen'

Es wurde das Formblatt 212 ,Bewerberbedingungen fir die Vergabe von Bauleistungen’, Einheitliche
Fassung (Februar 2010) verwendet. Allerdings war dies zum Zeitpunkt der Erstellung der
Vergabeunterlagen durch die Einheitliche Fassung (Juli 2013) bereits Uberholt. Die geforderten
Einzelnachweise waren nicht, wie nach dem damals gultigen Hessischen Vergabegesetz (HVgG)
verlangt, in den Bewerberbedingungen aufgefihrt.

Formular 213 ,Angebotsschreiben’

Unter Punkt 1 des Formulars 213 ,Angebotsschreiben’ wurden die ,Allgemeinen Vertragsbedingungen fur
Bauleistungen (VOB/B)‘, Ausgabe 2009, die ,Allgemeinen Technischen Vertragsbedingungen fir
Bauleistungen (VOB/C)‘, Ausgabe 2009 und die ,Zusatzlichen Vertragsbedingungen (215) Einheitliche
Fassung Februar 2010‘ als Vertragsbestandteil benannt, Diese waren jedoch zum Zeitpunkt des
Vergabeverfahrens bereits durch die VOB Ausgabe 2012 und durch die ,Zusatzlichen
Vertragsbedingungen (215) Einheitliche Fassung Juli 2013" ersetzt.

Formular 214 Besondere Vertragsbedingungen® - Vert __ ragsstrafen

Die Vertragsunterlagen sahen auf dem Formular 214 ,Besondere Vertragsbedingungen® eine
Vertragsstrafe bei Uberschreitung der Ausfiihrungsfrist pro Werktag vor.
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Nach VOB/A sind Vertragsstrafen jedoch nur fir die Uberschreitung von Vertragsfristen zu vereinbaren,
wenn die Uberschreitung erhebliche Nachteile verursachen kann.

Den zur Priifung vorgelegten Akten war eine Begriindung nicht zu entnehmen.

Formular 214 Besondere Vertragsbedingungen' - Sich erheitsleistung

Die Sicherheit fir Mangelanspriiche wurde gem. dem Formular ,Besondere Vertragsbedingungen* auf 5
% der Auftragssumme festgelegt. Eine Begrindung hierfur war in den Akten nicht dokumentiert.

Nach VOB soll die Sicherheit fur Mangelanspriiche 3 % der Abrechnungssumme nicht tiberschreiten. Die
Sicherheit soll nicht héher bemessen sein als nétig ist, um den Auftraggeber vor Schaden zu bewahren.

Leitfabrikate

Die Vergabeunterlagen enthielten in vier Positionen die Vorgabe von Leitfabrikaten mit dem Zusatz ,oder
gleichwertig” und der Abfrage der jeweils angebotenen Fabrikate und Typen.

Bei der Leistungsposition Verbundpflaster wurde das Fabrikat durch den Hinweis ,Das Leitfabrikat gilt als
Qualitatsbeispiel fir Oberflachenbeschaffenheit und Farbe” beschrieben und in den Akten die
Verwendung des Leitfabrikats begriindet.

Im Falle der drei Leistungspositionen ,Auffiillen der Baumstandorte’, ,Auffiillen der Beetbereiche' sowie
Aufstellen und Beflllen bauseits gestellter Pflanzgefalle' wurde das Auffullmaterialfabrikat mit dem
Zusatz , das Produkt gilt als Leitfabrikat fur Qualitat und Zusammensetzung“ zwar beschrieben, aber eine
Begrindung, weshalb auf dieses Leitfabrikat nicht verzichtet werden kann, war nicht dokumentiert. Es ist
auch in Frage zu stellen, ob das Baumsubstrat bzw. der Vegetationsboden nicht produktneutral hatten
beschrieben werden kénnen.

Die Nennung von Leitfabrikaten ist nur dann zuldssig, wenn sie durch den Auftragsgegenstand
gerechtfertigt ist oder wenn der Auftragsgegenstand nicht hinreichend genau und allgemeinverstandlich
beschrieben werden kann.

Nicht zuletzt auch, weil Produktverweise in der Leistungsbeschreibung Preisabsprachen der Bieter

begunstigen kdnnen, ist zu empfehlen, Ausschreibungen produktneutral zu gestalten, solange keine
Ausnahmetatbestdnde vorliegen.

Bedarfspositionen

Unter dem Titel ,Stundenleistungen in der Vegetationstechnik’ sind drei Positionen als Bedarfspositionen
abgefragt worden ohne diese - wie es nach VOB erforderlich ist - in den Akten zu dokumentieren und zu
begriinden.
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Submission

Niederschrift tiber die Offnung der Angebote

Der Eroffnungstermin wird entsprechend Ziffer 2.5 des Erlasses zur Korruptionsvermeidung in
hessischen Kommunalverwaltungen au3erhalb des zustandigen Fachdienstes durchgefihrt.

Gem. Ziffer 2.6 des Erlasses soll allerdings auch die erste Prifung der Angebote auf Vollstandigkeit,
rechnerische Richtigkeit, nicht ausgefiillte Positionen oder sonstige Aufféalligkeiten nicht im Fachamt oder
beim beauftragten Planer, sondern vom Verhandlungsleiter des Eroéffnungstermins vorgenommen
werden. Dies bitten wir kiinftig zu beachten.

In der Niederschrift iiber die Offnung der Angebote ist festzuhalten, ob die Niederschrift tiber die Offnung
der Angebote verlesen wurde. Die dafiir vorgesehenen Felder waren hier allerdings nicht ausgefullt.

Unter dem Punkt Anlagen wurde nicht entsprechend der Anlage ,Niederschrift tiber die Offnung der
Angebote — Auflistung Angebote' sondern die ,Niederschrift tiber die Offnung der Angebote — Auflistung
Lose' angekreuzt.

Weiterhin war in der Anlage ,Auflistung Angebote” die Spalte ,Begleitschreiben vom* weder ausgefullt
noch mit Sperrungen versehen.

Es ist zu beachten, dass im Streitfall die Niederschrift als Beweismittel herangezogen werden kann. Sie
soll daher vollstéandig und sorgfaltig ausgefullt werden.

Prifung und Wertung der Angebote

Eignungsprifung

Bei Offentlicher Ausschreibung ist nach VOB/A zunéchst die Eignung der Bieter zu priifen. Dabei sind
anhand der vorgelegten Nachweise die Angebote der Bieter auszuwahlen, deren Eignung die fir die
Erfullung der vertraglichen Verpflichtungen notwendigen Sicherheiten bietet. Dies bedeutet, dass sie die
erforderliche Fachkunde, Leistungsfahigkeit und Zuverlassigkeit besitzen und Uber ausreichende
technische und wirtschaftliche Mittel verfiigen.

In der Bekanntmachung war die Eignung nach VOB/A gefordert. In den Vergabeunterlagen ist der
Nachweis Uber das Praqualifikationsverzeichnis oder Uber das ausgefillte Formblatt 124 |Eigenerklarung
zur Eignung' verlangt. Vom bezuschlagten Bieter wurde keine Praqualifikationsverzeichnisnummer
angegeben und das Formblatt nicht verwendet. Die eingereichten Einzelnachweise waren unvollstandig.

Ohne die geforderten Einzelnachweise hatte das Angebot von der Wertung ausgeschlossen werden
mussen.

Nach dem Gemeinsamen Runderlass ,Offentliches Auftragswesen — Ausschluss von Bewerbern und
Bietern wegen schwerer Verfehlungen, die ihre Zuverlassigkeit in Frage stellen* muss vor der Vergabe
die Vergabestelle bei der Melde- und Informationsstelle nachfragen, ob die in Aussicht genommene
Firma vom Wettbewerb ausgeschlossen ist. Dies ist nach Aktenlage nicht erfolgt.
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Nebenangebot

Nach der Bekanntmachung in der HAD waren Nebenangebote zugelassen, nach den Vergabeunterlagen
nicht.

Differierende Angaben in der Bekanntmachung und den Vergabeunterlagen werden unterschiedlich
kommentiert. Nach Kommentar Ziekow/ Vollink, Vergaberecht 2. Auflage 2013 ist die Vergabestelle an
die in der Bekanntmachung aufgestellten Vorgaben gebunden und gegeniber abweichenden
Vergabeunterlagen vorrangig. Hingegen sind nach Kapellmann/ Messerschmidt VOB-Kommentar Auflage
2015 bei Widerspriichen grundsatzlich die Vergabeunterlagen vorrangig zu behandeln, da die
Vergabeunterlagen nachfolgen und in der Praxis auch detaillierter sind.

Grundsatzlich ist darauf zu achten, dass sich Angaben in der Bekanntmachung und den
Vergabeunterlagen nicht widersprechen, um Rechtsunsicherheit zu vermeiden.

Formblatt ,Vergabevermerk — Entscheidung liber den Z uschlag'

Die Unterlagen enthielten ein Formblatt ,Vergabevermerk tber den Zuschlag’, das allerdings nicht die
Mindestangaben gem. § 20 VOB/A enthielt wie beispielsweise die Angabe der beriicksichtigten und nicht
bertcksichtigten Bewerber und Bieter mit Begriindung.

Nach der VOB/A ist das Vergabeverfahren zeitnah so zu dokumentieren, dass die einzelnen Stufen des
Verfahrens, die einzelnen MalRnahmen, die maligebenden Feststellungen sowie die Begrindung der
einzelnen Entscheidungen in Textform festgehalten werden.

Abschlags- und Schlussrechnungen

Aus Grinden der Prifungseffizienz wurden die Abschlags- und Teilschlussrechnungen lediglich

hinsichtlich der prinzipiellen Einhaltung der zutreffenden Abrechnungsvorschriften geprift.
Detailprtfungen der einzelnen Positionen haben wir nicht durchgefiihrt. Es war folgendes festzustellen:

Prifung und Anerkennung der Abschlagsrechnungen

In der 1. bis 3. Abschlagsrechnung wurden die angegebenen Mengen von Abrechnungspositionen
groftenteils ohne Korrektur abgehakt und damit anerkannt. In der 4. Abschlagsrechnung wurden einige
zuvor anerkannte und abgerechnete Positionen mit reduzierter Menge in Rechnung gestellt, was eine
zwischenzeitliche Uberzahlung der Baufirma nach der 1. Abschlagszahlung um rund 3.600,- € nach der
2. Abschlagszahlung von rund 10.200,- € und nach der 3. Abschlagszahlung von rund 11.900,- € netto
zur Folge hatte.

Nach VOB sind Abschlagszahlungen grundsatzlich in Hoéhe des Wertes der nachgewiesenen
vertragsgemafen Leistungen zu gewahren.

Die Leistungen sind prifbar abzurechnen. Die zum Nachweis der Leistungen erforderlichen
Mengenberechnungen, Zeichnungen und andere Belege sind beizufiigen. Fir Leistungen, die bei
Weiterfihrung der Arbeiten nur schwer feststellbar sind, hat der Auftragnehmer rechtzeitig gemeinsame
Feststellungen zu beantragen. Nach geltendem Recht ist eine wie vor beschriebene AufmalRllegung eine
der Voraussetzungen fur die Félligkeit von Rechnungen.

Prifung des Jahresabschlusses der Stadt Weiterstadt zum 31.12.2014

Revisionsamt des Landkreises Darmstadt-Dieburg Seite 84 von 93



Aufmalunterlagen

Die 1. bis 3. Abschlagsrechnung wurde anhand von Aufmalf3planen und Massenaufstellungen, die durch
die ausfiihrende Firma per CAD und EDV erstellt wurden, kontrolliert, abgehakt bzw. korrigiert. Mit der 4.
Abschlagsrechnung hat die ausfiihrende Firma ein Baukostenabrechnungsbiro mit der AufmaRerstellung
beauftragt, wobei die bereits beschriebenen Mengenreduzierungen anfielen. Es ist in Frage zu stellen, ob
die zuvor durch die ausfihrende Firma erstellten Aufmalunterlagen wie erforderlich durch ein
gemeinsames Aufmald unter Beteiligung der Stadt vor Ort entstanden und Uberprift worden sind.

Dariiber hinaus war festzustellen, dass nicht alle Aufmaliunterlagen von beiden Parteien unterschrieben
waren.

Fehlen die Unterschriften, kann dies zumindest bei Positionen, die im weiteren Bauverlauf von anderen
Positionen verdeckt werden, bei der Abrechnung zu Problemen fiihren, wenn es Uneinigkeiten Uber z.B.
die ausgefihrten Mengen gibt. Darliber hinaus sind die Unterschriften auch fir nachfolgende Prufungen
notwendig, um eventuell erforderliche Nachfragen an den richtigen Ansprechpartner stellen zu kénnen.

Erhebliche Mengenanderungen

Abweichung zwischen Ausschreibung und Ausfiihrung bz w. Abrechnung

Es kam zu erheblichen Abweichungen in der Ausfihrung gegeniber den urspringlich beauftragten
Leistungen.

So war auffallig, dass von den zur Ausfilhrung gekommenen ausgeschriebenen Hauptpositionen rund 35
% mit Massenabweichungen von tber 10% gegeniuber der Ausschreibung behaftet waren. Rund 17 %
der ausgeschriebenen Hauptpositionen sind komplett entfallen. Die vorzeichenneutrale Summierung der
Leistungspositionen, die Uber oder unter 10% der Ausschreibungsmenge lagen und der entfallenen
Positionen, ergab einen Betrag von rund 136.700,- €. Die Uberprifung der Bieterreihenfolge auf
Grundlage der Mengenénderungen ergab keine Anderung.

Es ist darauf hinzuweisen, dass nach VOB bei Mengenanderungen in der Ausfiihrung von tber 10 %
gegeniber den ausgeschriebenen Mengen auf Verlangen ein neuer Einheitspreis zu vereinbaren ist.
Damit hat auch der Auftraggeber bei Massenmehrungen Uber 10 % die Mdglichkeit auf die Hohe des
resultierenden Einheitspreises Einfluss zu nehmen.

Falsch abgerechnet wurde insbesondere, wenn die tatsachlich ausgefiihrten Mengen von
Leistungspositionen um einen Faktor erhdéht wurden, mit der Begrindung dass sich die ausgefiihrte
Aufbauhdhe gegentuber der Ausschreibung geandert hat.

So wurde z.B. die Schottertragschicht von einer ausgeschrieben Einbauhtéhe von 15 cm in der
Ausfiihrung auf 30 cm erhdht und dann mit dem Faktor 2 abgerechnet.

Die ausgeschriebene Position hat sich konstruktiv in der Aufbauhdhe geéandert.

Der Rechnungsstellung nach zu urteilen kam die ausgeschriebene Position nicht zur Ausflihrung,
sondern ist komplett entfallen und wurde durch eine Position mit anderer Aufbauhthe ersetzt. Statt wie
erfolgt abzurechnen, hétte die tatséchlich ausgefiihrte Menge abgerechnet und ein neuer Einheitspreises
fur die geanderte Leistung als Nachtrag vereinbart werden missen.

Fur den Auftraggeber ist eine gro3e Genauigkeit bei Art und Umfang der ausgeschriebenen Leistung vor
allem auch im Hinblick auf die Feststellung des wirtschaftlichsten Angebots von Bedeutung. Entfallen
beispielsweise bei der Abrechnung niedrig bepreiste Positionen, wahrend sich die Mengen in hoch
bepreisten Positionen erhéhen, ist ein wirtschaftlicher Schaden nicht auszuschlieRen.
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Nachtragsangebote

Den uns zur Priifung vorgelegten Unterlagen lagen mehrere Nachtragsangebote der Baufirma bei. Die
zugehorigen Preisermittlungen konnten den Unterlagen nur teilweise entnommen werden. An der
erforderlichen dokumentierten Begriindung mangelte es durchgehend.

Bereits mit der 1. Abschlagsrechnung wurden Nachtragspositionen in Rechnung gestellt, zu denen zu
diesem Zeitpunkt kein Angebot vorlag und infolge dessen auch noch kein Nachtragsauftrag erteilt war. In
den Abschlagsrechnungen wurde angemerkt, dass diese Leistungen noch nicht verhandelt wurden und in
Folge dessen ein pauschaler Abzug von 30 % vorgenommen wurde. Erst nach der 3. Abschlagsrechnung
wurden die Nachtrage schriftlich vereinbart und somit ab der 4. Abschlagsrechnung korrekt in Rechnung
gestellt.

Insgesamt wurden Nachtrage im Wert von rund 75.500,- € brutto abgerechnet. Bezogen auf die
Auftragssumme von rund 292.800,- € brutto entsprach dies ca. 26 %.

Ein Grofteil ist auf die nicht zu erwartende Entsorgung des kontaminierten Bodens (Nachtrag 1a)
zurlickzuftihren. Die Abrechnungssumme hierfur betrug rund 51.250,- €. Auch bei diesem Nachtrag lag
die Abrechnungssumme mit ca. 105% erheblich hoher als die Auftragssumme fir den Nachtrag von rund
25.000,- €.

Eine Beschlussfassung des Magistrats Uber die Nachtragsauftrage konnte aus der Aktenlage nicht
enthommen werden.
Die Hinterlegung der Urkalkulation bis Vertragsabschluss war nicht erfolgt.

Nach dem HVgG musste der offentliche Auftraggeber vor oder bei Abschluss des Vertrages die

Hinterlegung der Urkalkulation, in einem verschlossenen Umschlag, verlangen. Diese durfte bei einem
Nachtrag als Grundlage zur Prufung unter Beteiligung des Auftragnehmers getffnet werden.

Sicherheitsleistung flr die Vertragserfillung

Gemal3 den ,Besonderen Vertragsbedingungen' des Bauvertrages wurde als Sicherheit fur die
Vertragserfillung 5 % der Auftragssumme vereinbart. Eine Vertragserfullungsbiurgschaft wurde durch die
ausfuhrende Firma nicht gestellt. In der 1. und 2. Abschlagsrechnung wurde ein Sicherheitseinbehalt
weder ausgewiesen noch durch die Rechnungsprifung abgezogen. Die Summe wurde lediglich in der
ersten Abschlagszahlung bei der Rechnungspriifung von 122.392,94 € auf 122.000,- € abgerundet, ohne
dies zu begrinden. Ein pauschaler Rechnungsabzug ohne Nachweis und Begriindung ist nicht
rechtmaRig.

In der 3. und 4. Abschlagszahlung wurde im Zuge der Rechnungsprifung der ausgewiesene
Sicherheitsbetrag tiber 5 % des Rechnungsbetrages netto auf 3%

gekurzt, was jedoch nicht den ,Besonderen Vertragsvereinbarungen' entsprach.

Sicherheitsleistung fiir Mangelanspriche

Die Sicherheit fir Mangelanspriiche wurde in den ,Besonderen Vertragsbedingungen* mit 5 % der
Auftragssumme inkl. beauftragter Nachtrage vereinbart. Entgegen dieser Vereinbarung wurden von der
Teilschlussrechnung nur 3 % fur ,Gewahrleistung”, das sind rund 11.000,- € von der ungepriften Brutto-
Abrechnungssumme abgezogen. Nach Vertrag hatten 5 % von der gepriften Abrechnungssumme, d.h.
rund 18.000,- €, und somit 7.000,- € mehr als Sicherheit fur Mé&ngelanspriche einbehalten werden
mussen.
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Falligkeit Teilschlussrechnung

Die Teilschlussrechnung wurde mit Datum vom 13.11.2014 gestellt. Ein Eingangsstempel, ist nicht auf
der Rechnung ausgewiesen. Regelmafig wird der Eingangsstempel fir die Festlegung des Beginns der
Zahlungsfrist verwendet. Die Rechnung wurde am 17.12.2014 angewiesen. Wir empfehlen aus Grinden
der Rechtssicherheit alle eingehenden Rechnungen mit dem Eingangsdatum zu versehen.

Die Prufung der Schlussrechnung und die Anweisung der Rechnungssumme liegen in einer Hand. Hier
ware die Umsetzung des 4-Augen-Prinzips empfehlenswert.

Fir aktuelle BaumaRnahmen machen wir darauf aufmerksam, dass seit dem 01.03.2015 das Hessische
Vergabe- und Tariftreuegesetz (HVTG) beachten ist. Nach § 19 Abs. 1 HVTG sind féllige Zahlungen
unverziglich, spatestens aber 30 Werktage nach Zugang einer ordnungsgemafen Abrechnung
auszufuhren.

10.2.3  Prufungserkenntnisse:
Beseitigung BU 35 km, 734 ,ForststraBe* in Weiterst  adt OT Braunshardt
Los 2 Neubau Trogbauwerke an der EU, StraRenbau

Allgemeines

Fehlende Angebotsunterlagen

Im Rahmen der Prifung der uns vorgelegten Unterlagen stellten wir fest, dass zwar die begleitenden
Unterlagen in den Akten vorhanden waren, die Originalangebote und insbesondere das spater
beauftragte Angebot aber fehlten. Auf Nachfrage wurde mitgeteilt, dass dies vermutlich der besonderen
Fallkonstellation mit mehreren Kreuzungsbeteiligten geschuldet sei.

Der Verbleib des beauftragten Angebots konnte dahingehend geklart werden, dass die Deutsche Bahn
per eMail vom 14.10.2015 der Stadt Weiterstadt mitgeteilt hat, dass das Original-Angebot dort gefunden
wurde und dies an die Stadt gesendet werden soll. Bis zum Ende der aktiven Prifhandlungen am
17.11.2015 war dort kein Eingang feststellbar.

Wir stellen fest, dass hier nicht mit der gebotenen Sorgfalt verfahren wurde. Eine Prifung der
Ausschreibung und des Vergabeverfahrens ist ohne diese Unterlagen ebenso wenig maéglich wie die
Uberprufung der Abrechnung. Als Besonderheit sei hier zudem darauf hingewiesen, dass nicht das
Angebots-LV beauftragt wurde, sondern ein gesondertes Auftrags-LV erstellt und Auftragsgrundlage
wurde, welches aus einer Mischung von Angebots-LV und einem von der Firma eingereichten
Sondervorschlag bestand.

Eine ordnungsgeméfe Prifung war demnach nur in wenigen Prifpunkten mdoglich. Wo mdglich wurde
stichprobenhaft auf schematische Richtigkeit gepruft.
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Veroéffentlichung nach VOB/A

Frist fir Anforderung Angebotsunterlagen

In der Verdffentlichung in der HAD wurde eine spateste Frist fiir die Anforderung von Angebotsunterlagen
benannt.

Bei offenen Verfahren ist das Setzen einer Frist zum Abruf der Unterlagen in der Rechtsprechung
umstritten. Ein Urteil des VK Bund widerspricht in dieser Sache einem Urteil der VK Sachsen. Im
Unterschwellenbereich gibt es hierzu keine gesetzliche Regelung. Urteile hierzu sind uns aktuell nicht
bekannt.

Zuschlags- und Bindefrist

Als Submissionstermin war in der HAD der 10.04.2013, fir das Ende der Zuschlags- und Bindefrist der
24.05.2013 benannt. Da diese Frist regelmafRig mit dem Submissionstermin beginnt, war die Fristdauer
langer als 30 Kalendertage.

Nach VOB/A soll eine langere Zuschlagsfrist als 30 Kalendertage nur in begriindeten Féllen festgelegt
werden. Den uns vorgelegten Unterlagen war eine Begrindung nicht zu entnehmen.

Submission

Niederschrift

Die Niederschrift tiber die Offnung der Angebote wurde lediglich vom Verhandlungsleiter unterschrieben.
Somit ist nach Aktenlage davon auszugehen, dass kein weiterer Vertreter des Auftraggebers am
Eroffnungstermin zugegen war.

Im Kommentar zur VOB INGENSTAU / KORBION in der 18. Auflage wird fur den offentlichen
Auftraggeber darauf verwiesen, dass bei der Verhandlung zur Offnung der Angebote stets zwei Vertreter
der ausschreibenden Stelle anwesend sein muissen. Die Notwendigkeit hierfir ist schon den
Bestimmungen des Antikorruptionserlasses geschuldet. Dort hei3t es, dass in allen
korruptionsgefahrdeten Bereichen auf sorgfaltige Personalaufsicht und Dienstaufsicht zu achten ist und
besonders die Umsetzung des 4-Augen-Prinzips wichtig ist.

Weitere Feststellungen

Fur die Niederschrift zur Offnung der Angebote nebst Anlagen wurden Formblatter verwendet, welche nur
unzureichend ausgefiillt wurden.

Der Submission kommt im Vergabeprozess eine zentrale Bedeutung zu, wird hier doch die
Angebotsphase und damit der Wettbewerb regelméaRig beendet. Die Niederschrift verfolgt den Zweck
festzuhalten, was bis zu diesem Zeitpunkt faktisch an Angeboten vorgelegen hat, und dient im
Zweifelsfall der gerichtsfesten Dokumentation dessen. Insofern ist besonderes Augenmerk darauf zu
richten, dass es mdglichst erschwert wird an diesem zentralen Dokument nachtréaglich inhaltliche
Anderungen vorzunehmen.
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Dienlich ist hierfir die im Formular vorgesehenen Felder vollstandig auszufillen oder anzukreuzen. In der
vorgelegten Niederschrift mangelte es weitgehend an textlichen Eintragungen, Ankreuzungen oder
Sperrungen. Leerbleibende Felder wie beispielsweise das Tabellenfeld Nachlass waren fir den Fall, dass
kein Nachlass gewahrt wurde, zu sperren gewesen. Dies gilt ebenso fiir die Tabellenspalten, in denen
Bieter namentlich eingetragen waren, da sie Vergabeunterlagen angefordert hatten, aber von diesen bis
zum Submissionstermin kein Angebot abgegeben wurde.

Aus der Niederschrift selbst sollte schon zu erkennen sein, welchen Umfang diese nebst Anlagen
umfasst. Hierfir ist im Formular vorgesehen die Anlagen namentlich anzukreuzen und mit der Angabe
der jeweiligen Anzahl an Blattern (von — bis) zu versehen. Diese Eintragungen fehlten.

Der Niederschrift lagen mehrere Anlagenblatter bei, welche nicht benétigt und damit auch nicht Teil der

Niederschrift wurden. Aus oben benannten Griinden sind diese nach Feststellung, dass sie nicht bendétigt
werden, sicher zu entsorgen.

Prifung und Wertung der Angebote

Eignungspriifung

Aufgrund der Hohe der Angebotssumme ist nach dem Gemeinsamen Runderlass ,Offentliches
Auftragswesen — Ausschluss von Bewerbern und Bietern wegen schwerer Verfehlungen, die ihre
Zuverlassigkeit in Frage stellen* bei der Melde- und Informationsstelle nachzufragen, ob die
zuschlagsverdachtige Firma vom Wettbewerb ausgeschlossen ist. Diese Abfrage erfolgte nicht.

Abschlags- und Schlussrechnungen

Nachtrdge — widersprichliche Anspruchsgrundlagen

Fur die Betrachtung der Vorgehensweise bei Nachtragsangeboten wurde im Rahmen einer
stichprobenhaften Prifung Nachtragsangebot 1 naher geprift. Grundlage hierfir ist das
Nachtragsangebot eines Subunternehmers, welches sich in drei Leistungspositionen gliedert. Dieses
wurde von der ausfihrenden Firma mit Zuschlagen fur Fremdleistungen beaufschlagt und beim
Auftraggeber eingereicht.

Hinsichtlich der Anspruchsgrundlagen gab es widerspriichliche Angaben: So war in der vorgeschalteten
Mehrkostenanmeldung die Rede von ,zusatzlicher Leistung“, das Nachtragsangebot schrieb von
.Zusatzlicher bzw. geanderter Leistung“, und die Stellungnahme des Planers stellte auf ,geanderte
Leistung” ab.

Der korrekten Feststellung der Anspruchsgrundlage kommt regelmafig besondere Bedeutung zu, da
durch sie festgelegt wird, auf welcher der voneinander abweichenden Wege die Ermittlung der
Nachtragspreise zu erfolgen hat. Erforderlichenfalls ist jede Einzelposition gesondert zu betrachten.

Prifung des Jahresabschlusses der Stadt Weiterstadt zum 31.12.2014

Revisionsamt des Landkreises Darmstadt-Dieburg Seite 89 von 93



Nachtrdge — fehlende Aufgliederung der Einheitsprei se

Die ordnungsgemafe Beurteilung von Nachtragsangeboten erfordert im Regelfall auch die Aufgliederung
der Einheitspreise in ihre Kostenelemente wie Geréate, Material, Lohn, Zuschlage, usw., wobei es nicht
von Bedeutung sein kann, ob die Angebotsgrundlage vom beauftragten Unternehmen oder einem fir ihn
tatigen Subunternehmer stammt.

Hier wére es also notig gewesen, das Angebot des Subunternehmers hinsichtlich der Kostenbestandteile
der drei Leistungspositionen weiter aufzugliedern, um eine Aussage uber die Angemessenheit des
Nachtragsangebots machen zu kénnen.

Die Mdoglichkeit hierzu hatte sich der Auftraggeber zum Zeitpunkt der Veroffentlichung offengehalten, als

er darauf hinwies, dass die Nachunternehmer-Kalkulation in vergleichbarer Qualitat wie diejenige bei
Eigenleistungen auf Anforderung des Auftraggebers vorzulegen ist. Angefordert wurde diese nicht.

Nachtrdge — nicht auffindbare Urkalkulation

Aus der Stellungnahme des Planers zum Nachtragsangebot 1 heraus erschloss sich nicht, wie die
angebotenen Preise tatsachlich beurteilt wurden. Auf Nachfrage wurde uns mitgeteilt, dass der Preis
lediglich eine Beurteilung nach dem Kriterium der Marktiblichkeit erfahren hat.

Diese Vorgehensweise entspricht nicht den Regelungen der VOB, wéare doch nach ,geénderter Leistung“
auf Basis des im Leistungsverzeichnis vorhandenen Preises unter Bertcksichtigung von Mehr- oder
Minderkosten und im Fall der ,zusatzlichen Leistung“ nach den Grundlagen der Preisermittlung fir die
vertragliche Leistung und den besonderen Kosten der geforderten Leistung zu priifen gewesen.

Basis fir die Beurteilung ist in jedem Fall die Urkalkulation. Auf Nachfrage wurde uns mitgeteilt, dass fir
diese BaumaRBnahme eine Urkalkulation vorgelegt wurde, jedoch bei der Nachtragsbeurteilung
festgestellt wurde, dass diese sich nicht mehr auffinden lies. Fir die Beurteilung der kommenden
Nachtrage verstandigte man sich mit der ausfuhrenden Firma auf folgende Vorgehensweise: Die
beauftragte Firma liefert nachtrdglich und nur auf die Leistungspositionen des jeweiligen
Nachtragsangebots bezogene Ausziige aus der Urkalkulation.

Abgesehen davon, dass hier im Umgang mit den Unterlagen nicht mit der notwendigen Sorgfalt verfahren
wurde, halten wir es in solchen Ausnahmeféllen fur erforderlich ein komplettes Exemplar der
Urkalkulation nachzufordern, und damit mdglichen Manipulationen von vorne herein wenig Raum zu
geben. Der fir Fremdleistungen angesetzte Zuschlag von 23,1 % erscheint jedenfalls ungewodhnlich
hoch.

Sonstiges

Verpflichtung von Planern und Ingenieuren

Im Auftaktgesprach zur Prifung wurde festgestellt, dass externe Planer, Architekten und Ingenieuren,
nicht nach 8§ 1 (1) Nr. 1 des Gesetzes Uber die formliche Verpflichtung nichtbeamteter Personen
(Verpflichtungsgesetz) auf die gewissenhafte Erflllung ihrer Obliegenheiten aus dem Auftrag verpflichtet
werden.
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Nach § 1 des Verpflichtungsgesetzes sowie nach dem Erlass ,Korruptionsvermeidung in hessischen
Kommunalverwaltungen“ des Hessischen Ministeriums des Inneren, ist eine solche Verpflichtung
allerdings erforderlich.

Wir bitten dies zukunftig zu beachten

10.3  Bereinigungsverfahren

10.3.1 Aus den Vorjahren

Es lagen keine offenen Vorgénge zur Bereinigung vor.

10.3.2 In den gepruften Haushaltsjahren

Alle im Rahmen der technischen Prifung erhobenen Hinweise und Feststellungen haben wir im Einzelfall
schriftlich fixiert und dem Magistrat zugeleitet. Die AuBerungen und Stellungnahmen der Beteiligten
wurden bei der Erstellung des Berichtes berlicksichtigt

10.4  Schlussbetrachtungen Technische Prifung

Die Dokumentation der Vergabeverfahren wies bei den gepruften MaRnahmen Verbesserungspotential auf.
Ausnahmetatbestande, die eine Abweichung von den So II-Vorschriften der VOB darstellen, wie z.B. die
Verlangerung der Zuschlagsfrist, Nennung von Leitfa brikaten oder Bedarfspositionen im LV, groRe
Mengenanderungen und Nachtrage mussen in den Akten transparent dokumentiert und begriindet werden,
insbesondere um Entscheidungen nachvollziehen zu kd nnen.

Die Eignungsprifung ist anhand der festgelegten MaR  gaben durchzufihren und Entscheidungen in den
Akten zu dokumentieren. Es dirfen nicht Eignungsnac hweise gefordert werden, deren Einhaltung nicht
verfolgt wird.

Gem. VOB ist ein Angebot auszuschlieRen, wenn die E  rklarungen oder Nachweise nicht innerhalb einer Fr ist
vorgelegt werden.

Die Vorschriften Uber die Dokumentationspflicht und das Transparenzgebot haben bieterschitzenden
Charakter. Die Bieter haben ein Recht auf eine ausr  eichende Dokumentation und Begriindung der einzelnen
Verfahrensschritte.

Wir empfehlen aus Grinden der Rechtsicherheit und d er Gefahr bei bezuschussten Malinahmen
Zuwendungen zurlickerstatten zu missen, das Vergabev  erfahren durch einen formalisierten Vergabevermerk
zu dokumentieren.

Kritisch muss betrachtet werden, dass das Original- Angebot und die Urkalkulation zum Los 2 ,Neubau
Trogwerke an der Eisenbahniberfiihrung, StraRenbau n  icht zur Prufung vorgelegt werden konnten. Eine
ordnungsgemale Prifung der Ausschreibung, des Verga beverfahrens und der Abrechnung ist ohne diese
Dokumente nicht méglich. Es ist geboten mit diesen fur den Vergabeprozess wesentlichen Dokumenten wie
Original-Angebote, Original-Auftrage und Urkalkulat ionen mit groRtmoglicher Sorgfalt umzugehen.

Nach der berufsublichen Priifungsmethodik waren Anha Itspunkte flr dolose Handlungen nicht zu erkennen.
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11 Schlussbetrachtung

Das Revisionsamt des Landkreises Darmstadt-Dieburg war gemaR 8§ 128, 131 HGO fur die Prifung des
Jahresabschlusses der Stadt Weiterstadt zusténdig. Der Jahresabschluss 2014 mit seinen Anlagen sowie
der Rechenschaftsbericht wurden unter Einbeziehung der Buchfiihrung der Stadt Weiterstadt geprift.

Die Priufung wurde so geplant und durchgefiihrt, dass mit hinreichender Sicherheit eine Aussage
getroffen werden kann, ob der Jahresabschluss 2014 sowie der Rechenschaftsbericht ein den
tatsachlichen Verhéltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der Stadt
Weiterstadt vermitteln und ob die Buchfihrung den gesetzlichen Vorschriften entspricht.

Aufgrund der durchgefiihrten Prifungshandlungen wird hiermit festgestellt, dass der Jahresabschluss
2014 und der Rechenschaftsbericht insgesamt eine hinreichend zutreffende Aussage Uber die Finanz-
und Ertragslage sowie die Schulden der Stadt Weiterstadt vermitteln.

Uber die Vermogenslage hingegen vermittelt der Jahresabschluss 2014 nicht in allen Bereichen eine
hinreichend zutreffende Aussage. Im Verlauf der Prifung wurden Sachverhalte bekannt, die die
Annahme rechtfertigen, dass der Jahresabschluss sowie die Buchfiihrung der Stadt Weiterstadt nicht in
allen wesentlichen Belangen den rechtlichen Vorgaben entsprechen.

Zu dieser Feststellung fuhrt der folgende Sachverhalt:

* Nicht erfolgte Anpassung des Anteilswert am Eigenbetrieb KIS (Ziffer 6.1.1.3)

Im Rahmen der Prifung wurde festgestellt, dass der Eigenbetrieb KIS seine Grundstiicke im
Haushaltsjahr 2009 aufgrund von Beanstandungen des Revisionsamtes bei der Prifung der
stadtischen Erdffnungsbilanz um insgesamt 11.050.923,00 € abgewertet hat. Eine
dementsprechend erforderliche Korrektur des bei der Stadt ausgewiesenen Anteilswerts aufgrund
der eingetretenen dauerhaften Wertminderung des verbundenen Unternehmens ist zum Stichtag
31.12.2014 nicht erfolgt, wodurch das Finanzanlagevermégen der Stadt Weiterstadt im
Jahresabschluss 2014 um 11.050.923,00 € zu hoch ausgewiesen wird.

Darlber hinaus wurden in der Buchhaltung des KIS im Haushaltsjahr 2008 Baukosten fiir ein
Wohnhaus (Sensfelder Hof 4) in Hohe von 480.487,28 € nachaktiviert. Auch dies wurde bei der
Hohe des bilanzierten Anteilswerts der Stadt am KIS bislang nicht berticksichtigt.

Beide Sachverhalte sollen nach Ricksprache mit der Verwaltung bei der Aufstellung des
Jahresabschlusses 2016 korrigiert werden.

Fur das Vorliegen doloser Handlungen im Priifungszeitraum haben sich keine Anhaltspunkte ergeben.

Der Jahresabschluss ist gemaR § 113 HGO zusammen mit dem vorliegenden Bericht des
Revisionsamtes der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Weiterstadt zur Beratung und
Beschlussfassung vorzulegen. Der Beschluss der Stadtverordnetenversammlung Uber den
Jahresabschluss ist gemaR § 114 Abs. 2 HGO o6ffentlich bekannt zu machen und mit dem Bericht des
Revisionsamtes unverziglich der Aufsichtsbehérde vorzulegen.
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Darmstadt, den 20.04.2018

N\
‘

Nickel
Leiter des Revisionsamtes
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Jahresabschluss zum 31. Dezember 2014

A. Rechtliche und wirtschaftliche Verhaltnisse

1. Rechtsstellung und Wirkungskreis

Die Rechtsstellung der Stadt Weiterstadt ergibt sich aus der Hessischen Gemeindeordnung
(HGO) in der Fassung vom 7. Marz 2005 (GVBI. | S. 142), zuletzt gedndert am 20. Dezember
2015 (GVBI. S. 618).

Die Stadt Weiterstadt ist eine kreisangehorige Gebietskorperschaft (Landkreis Darmstadt-
Dieburg). Sie verwaltet als Gebietskorperschaft ihr Gebiet nach den Grundséatzen der
stadtischen Selbstverwaltung.

Die Aufsichtsbehdrde ist der Landrat des Landkreises Darmstadt-Dieburg. Die obere
Aufsichtsbehoérde ist das Regierungsprasidium Darmstadt. Die oberste Aufsichtsbehdrde ist
das Hessische Ministerium des Innern und fur Sport.

Der Sitz der Stadtverwaltung befindet sich im Rathaus der Stadt Weiterstadt,
RiedbahnstralRe 6 in 64331 Weiterstadt.

2. Einnahmenbeschaffung

Die Stadt Weiterstadt erhebt nach 8§ 93 HGO Abgaben nach den gesetzlichen Vorschriften. Die
zur Erfullung ihrer Aufgaben notwendigen Ertrage hat die Stadt, soweit vertretbar und geboten,
aus Entgelten fur Leistungen zu erheben, soweit die sonstigen Ertrage nicht ausreichen.

Die Stadt Weiterstadt hat kein durch Satzung festgelegtes Eigenkapital. Das Eigenkapital ist
auf der Grundlage der Gemeindehaushaltsverordnung GemHVO als Netto-Position

ausgewiesen. Diese ermittelt sich aus dem Saldo von Vermdgen sowie Ricklagen und
Schulden zum Bilanzstichtag.

3. Beteiligungsverhaltnisse und Sondervermdgen

Die Stadt Weiterstadt verfiigt tiber Sondervermdgen gemaf § 115 HGO.

Im Anhang sind die Sondervermdgen und die Beteiligungen der Stadt Weiterstadt an
Zweckverbanden und anderen juristischen Personen aufgefihrt.
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Jahresabschluss zum 31. Dezember 2014

B. Analyse und Erlauterung des Jahresabschlusses

1. Ertragslage

Ordentliche Ertrage

Privatrechtliche Leistungsentgelte
Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte
Kostenersatzleistungen und -erstattungen
Steuern und steuerahnliche Ertréage

— Gemeindeanteil an Gemeinschaftssteuern
— Grundsteuern

— Gewerbesteuer

— Ubrige

Zwischensumme Steuern u. steuerahnliche Ertréage
Ertrage aus Transferleistungen

Ertrédge aus Zuweisungen und Zuschissen
Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten
Sonstige ordentliche Ertrage

Summe ordentliche Ertrage

Ordentliche Aufwendungen

Personalaufwendungen

Versorgungsaufwendungen

Aufwendungen fur Sach- und Dienstleistungen

— fur Material, Energie und sonstige verwaltungswirt-
schaftliche Tatigkeiten

— fur bezogene Leistungen

— fur die Inanspruchnahme von Rechten und Diensten

— fur Kommunikation, Dokumentation, Information,
Reisen, Werbung

— fur Beitrdge und sonstiges sowie Wertkorrekturen

Zwischensumme Sach- und Dienstleistungen

Abschreibungen

Aufwendungen fir Zuweisungen und Zuschiisse

Steueraufwendungen einschl. gesetzlichen Umlagen

Transferaufwendungen

Sonstige ordentliche Aufwendungen

Summe ordentliche Aufwendungen

Verwaltungsergebnis
Finanzergebnis
Ordentliches Ergebnis
Aulerordentliches Ergebnis

Jahresergebnis

2014 2013 Differenz
TEUR TEUR

384 326 58
3.017 2.894 123
2.085 2.115 -30
15.454 14.495 959
5.615 3.548 2.067
19.083 19.003 80
495 375 120
40. 647 37.421 3.226
998 1.036 -38
1.381 435 946
411 407 4
1.442 974 468
50.365 45.608 4.757
9.510 8.955 555
2.133 1.670 463
1.657 1.451 206
1.337 1.078 259
435 549 -114
700 703 -3
271 273 -2
4.400 4.054 346
1.698 1.553 145
9.782 9.738 44
23.263 24.199 -936
0 0 0
4 28 -24
50.790 50.197 593
-425 -4.589 4.164
663 846 -183
238 -3.743 3.981
997 385 612
1.235 -3.358 4,593




Stadt Weiterstadt

Jahresabschluss zum 31. Dezember 2014

Im Haushaltsjahr 2014 verzeichnet die Stadt Weiterstadt im ordentlichen Ergebnis einen
Uberschuss in Hohe von TEUR 238. Infolge des auRerordentlichen Ergebnisses von TEUR
997 ergibt sich insgesamt ein Jahrestberschuss von TEUR 1.235. Der geplante
Jahresiberschuss von TEUR 3.346 wurde durch hdhere auferordentliche Aufwendungen
(TEUR 2.070) deutlich unterschritten (vgl. Anlage 2 Ergebnisrechnung).

Die ordentlichen Ertrage stammen mit TEUR 50.365 groRtenteils aus Steuern und
steuerdahnlichen Ertragen in Hohe von TEUR 40.647 sowie mit TEUR 3.017 aus o6ffentlich-
rechtlichen Leistungsentgelten. Die Steuern und steuerdhnlichen Ertrage setzen sich
hauptséchlich aus dem Gemeindeanteil an den Gemeinschaftssteuern (TEUR 15.454), der
Grundsteuer (TEUR 5.615) und der Gewerbesteuer (TEUR 19.083) zusammen. Die 6ffentlich-
rechtlichen Leistungsentgelte beinhalten die 6ffentlich-rechtlichen Verwaltungsgebihren
(TEUR 1.016), die offentlich-rechtlichen Benutzungsgebihren (TEUR 1.226) sowie Ertrage
aus Buf3geldern und Verwarnungen (TEUR 775).

Die Kostenersatzleistungen und -erstattungen (TEUR 2.085) sind die drittgrof3te Position der
ordentlichen Ertradge und setzen sich im Wesentlichen aus Kostenerstattungen vom Land und
Landkreis/Gemeinde zusammen (TEUR 1.186). Die Kostenerstattungen vom Land sind
hauptséchlich fur die Forderung der Kitas in Weiterstadt. Kostenerstattungen von
Zweckverbanden (TEUR 151) beziehen sich auf die Personalkostenerstattung fur die
Entsorgung von illegal abgelagertem Mull. Kostenerstattungen der Verwaltungskostenanteile
von den Stadtwerken und des Kommunalen Immobilienservices (TEUR 538) beziehen sich auf
Leistungen, die die Eigenbetriebe fiir die Uberlassung von Personal an die Stadt leisten

mussen.

Mit TEUR 23.263 waren die Steueraufwendungen einschlie3lich gesetzlicher Umlagen die
grofte Position im Aufwandsbereich. Sie setzen sich aus der Kreisumlage (TEUR 12.788), der
Schulumlage (TEUR 5.859), der Gewerbesteuerumlage (TEUR 3.754) sowie weiteren
Umlagen (TEUR 862) zusammen.

Die Aufwendungen fir Zuweisungen und Zuschisse (TEUR 9.782) sind die zweitgrof3te
Position im Aufwandsbereich, wie diese sich zusammensetzen ist aus Anlage 7 Blatt 34
ersichtlich.
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Nachfolgend wird das Jahresergebnis nach Fachbereichen bzw. Teilhaushalten weiter
aufgeschlisselt (vgl. auch Anlage 5):

Plan Ergebnis Abweichung
2014 2014 2014
TEUR TEUR TEUR
Allgemeine Finanzwirtschaft 23.349 21.649 1.700
Burgermeister -1.584 -3.743 2.159
Fachbereich I: .3.003 -2 897 -106
Zentrale Verwaltung
Fachbereich II:
Soziales, Ordnungswesen, Stadtbiiro -3.376 -2.666 -710
Fachbereich IlI:
Technische Verwaltung 4562 -4.627 65
Fachbereich 1V:
Kinder, Jugend, Bildung 7478 -6.481 997
3.346 1.235 2.111

Die Stadt Weiterstadt nimmt den Erleichterungserlass des Hessischen Ministerium des Innern
und far Sport vom 30.07.2014 in Anspruch und verzichtet auf die interne
Leistungsverrechnung zwischen den einzelnen Fachbereichen.
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2. Vermdgenslage

Aktivseite

Anlagevermogen
Immaterielle Vermodgensgegenstande

— Konzessionen, Lizenzen und &hnliche Rechte
— Geleistete Investitionszuweisungen und -zuschiisse

Sachanlagevermogen

— Grundstucke, grundsticksgleiche Rechte

— Bauten einschlief3l. Bauten auf fremden
Grundstucken

— Sachanlagen im Gemeingebrauch, Infrastrukturverm.
— Anlagen und Maschinen zur Leistungserstellung

— Andere Anlagen, Betriebs- und Geschéaftsausstattung
— Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau

Finanzanlagevermdégen

— Anteile an verbundenen Unternehmen

— Beteiligungen

— Wertpapiere des Anlagevermégens

— Sonstige Ausleihungen (sonstige Finanzanlagen)

Umlaufvermégen

Forderungen und sonstige Vermdgensgegenstande

— Forderungen aus Zuweisungen, Zuschussen,
Transferleistungen, Investitionszuweisungen und
-zuschussen und Investitionsbeitragen

— Forderungen aus Steuern und steuerdhnl. Abgaben
— Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

— Forderungen gegen verbundene Unternehmen,
Sondervermégen und Beteiligungen

— Sonstige Vermobgensgegenstande

Flissige Mittel

Rechnungsabgrenzungsposten

31.12.2014 01.01.2014  Veran-
derung

TEUR % TEUR % TEUR

20 0,01 4 0,00 16
2374 1,52 2.354 1,55 20
2.394 1,53 2.358 1,56 36

28.454 18,21 28.512 18,83 -58
1.034 0,66 931 0,61 103

16.283 10,42 13.394 8,85 2.889
847 0,54 897 0,59 -50
2.646 1,69 2.685 1,77 -39
161 0,10 893 0,59 -732
49.425 31,63 47.312 31,25 2.113

90.597 57,98 90.597 59,84 0
609 0,39 609 0,40 0
316 0,20 293 0,19 23

4.835 3,09 4.892 3,23 -57
96.357 61,66 96.391 63,67 -34

148.176 94,82 146.061 96,47 2.115

1.358 0,87 1531 1,00 -173

2202 141 1933 1,28 269

140 0,09 73 0,05 67
856 0,55 815 0,54 41
99 0,06 123 0,08 -24

4.655 2,98 4475 2,96 180

3.382 2,16 815 0,54 2.567

8.037 5,14 5290 3,49 2.747

53 0,03 50 0,03 3

156.266 100 151.401 100 4.865
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31.12.2014 01.01.2014  Veran-

derung
Passivseite TEUR % TEUR % TEUR
Eigenkapital
— Netto-Position 101.280 64,82 101.280 66,90 0
— Rucklagen 10.384 6,65 9.227 6,09 1.157
— Ergebnisverwendung 0 0,00 0 0,00 0
111.664 71,46 110.507 72,99 1.157
Sonderposten
— Zuweisungen vom Offentlichen Bereich 5.567 3,56 4796 3,17 771
— Zuschisse vom nicht-6ffentlichen Bereich 1.389 0,89 1.461 0,96 -72
— Investitionsbeitrage 915 0,59 956 0,63 -41

7.871 5,04 7.213 4,76 658

Ruckstellungen
— Rickstellungen fir Pensionen und
ahnliche Verpflichtungen

— Riickstellungen fir Finanzausgleich und
Steuerschuldverhéltnisse

— Sonstige Ruckstellungen 1.508 0,97 1.508 1,00 0

10.578 6,77 9.983 6,59 595

2224 1,42 253 0,17 1971

14.310 9,16 11.744 7,76 2.566

Verbindlichkeiten

— Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen 9.275 5,94 9.724 6,42 -449

— Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen
fur die Liquiditatssicherung

— Verbindlichkeiten aus kreditahnl. Rechtsgeschaften 200 0,13 235 0,16 -35

— Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und
Zuschissen, Transferleistungen und Investitions-

6.500 4,16 8.000 5,28 -1.500

zuweisungen und -zuschissen sowie 677 043 666 044 1
Investitionsbeitragen
— Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 331 0,21 379 0,25 -48

— Verbindlichkeiten gegeniiber verbundenen
Unternehmen und gegen Unternehmen, mit denen
ein Beteiligungsverhaltnis besteht
und Sondervermégen

— Sonstige Verbindlichkeiten 111 0,07 101 0,07 10

3.675 2,35 1.186 0,78 2.489

20.769 13,29 20.291 13,40 478

Rechnungsabgrenzungsposten 1.652 1,06 1.646 1,09 6

156.266 100 151.401 100 4.865
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Das Sachanlagevermégen ist gegentiber dem 1. Januar 2014 um TEUR 2.113 gestiegen. Die
grofdte positive Veranderung ergab sich bei den Sachanlagen im Gemeingebrauch (TEUR
2.889), dies ergibt sich im Wesentlichen dadurch, dass TEUR 3.244 von den Anlagen im Bau
in diesen Bereich umgebucht wurden.

Die Minderung im Bereich der sonstigen Ausleihungen ist darauf zurtckzufiihren, dass die
Abgange die Zugange um TEUR 57 Ubersteigen.

Im Vergleich zum Vorjahr zeigen die flissigen Mittel die gréfite Veranderung (TEUR 2.567) im
Umlaufvermdgen auf. Die Zunahme der flissigen Mittel von TEUR 815 auf TEUR 3.382 beruht
hauptséchlich darauf, dass die Einzahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit
(TEUR 51.553) die Auszahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit (TEUR 47.007) deutlich
Ubersteigen. Zur Entwicklung der flussigen Mittel verweisen wir auf die Darstellung der
Finanzlage (S. 9).

Die Forderungen aus Steuern und steuerdhnlichen Abgaben stellen die zweitgroite
Veranderung im Umlaufvermégen dar. Die Zunahme von TEUR 269 erkléart sich hauptsachlich
dadurch, dass zum 30.12.2014 die Abrechnung 2014 des Gemeindeanteils an der
Einkommenssteuer (TEUR 485) eingebucht wurde und diese erst Anfang des neuen Jahres
durch Zahlung ausgeglichen wurde.



Stadt Weiterstadt

Jahresabschluss zum 31. Dezember 2014

Die Eigenkapitalquote der Stadt Weiterstadt liegt mit 71,46 % &hnlich wie im Vorjahr (72,99 %)
auf hohem Niveau.

In den Vorjahren wurden Berichtigungen der Eréffnungsbilanz gemafl der Korrekturvorschrift
nach § 108 Abs. 5 HGO in Hohe von EUR 810.506,50 vorgenommen. Diese sind gemaf
Korrekturvorschrift nur bis zum Abschlussjahr 2011 durchgefihrt worden.

Die Sonderposten sind gegenltber dem 1. Januar 2014 um TEUR 658 gestiegen, dies ergibt
sich im Wesentlichen dadurch, dass die Zugange (TEUR 1.069) die planmafige Auflésung
(TEUR 411) der Sonderposten im Haushaltsjahr 2014 Ubersteigen.

Im Haushaltsjahr 2014 ist ein Zuwachs von TEUR 595 bei den Rickstellungen fur Pensionen
und ahnliche Verpflichtungen zu verzeichnen, was auf eine hdohere Zuftihrung (TEUR 1.022)
gegenuber der Inanspruchnahme (TEUR 215) und der Aufldsung (TEUR 212) zurtickzufiihren
ist.

Die Zunahme der Verbindlichkeiten von TEUR 478 zum 31. Dezember 2014 gegentiber dem
Vorjahr resultiert im Wesentlichen daraus, dass die Verbindlichkeiten gegeniber verbundenen
Unternehmen um TEUR 2.489 gestiegen sind. Die Erhdhung resultiert gréf3tenteils aus der
Aufnahme von Kassenkrediten bei dem Eigenbetrieb KIS, wo zum Stichtag noch TEUR 2.750
offen sind und durch Umbuchung des negativen Eigenkapitals der Gemeinschaftskasse aus
den Rickstellungen in die Verbindlichkeiten (TEUR 253). Die grofste Abnahme der
Verbindlichkeiten erfolgte bei den Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen fir die
Liquiditatssicherung, hier sank der Wert der Kassenkredite um TEUR 1.500.
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3. Finanzlage

Direkte Gesamtfinanzrechnung
2014 2013 Differenz

TEUR TEUR TEUR

Einzahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit

— Privatrechtliche Leistungsentgelte 373 431 -58
— Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 2986 2.814 172
— Kostenersatzleistungen und -erstattungen 2.140 2.198 -58
— Steuern und steueréhnliche Ertrage 40.631 36.244 4.387
— Einzahlungen aus Transferleistungen 999 1.035 -36
— Zuweisungen und Zuschusse fur laufende Zwecke 1.395 472 923
— Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen 1.022 541 481
— Sonstige Einzahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit 2.007 1.170 837

51.553 44.905 6.648

Auszahlungen aus laufender Verwaltungstétigkeit

— Personal- und Versorgungsauszahlungen 10.834 10.322 512
— Auszahlungen fir Sach- und Dienstleistungen 4525 3.986 539
— Auszahlungen fir Zuweisungen und Zuschisse 10.570 10.564 6
— Auszahlungen flr Steuern einschl. Umlageverpflichtungen 20.678 23.856 -3.178
— Zinsen und ahnliche Auszahlungen 396 441 -45
— Sonstige Auszahlungen 4 58 -54

47.007 49.227  -2.220

Finanzmittelfehlbetrag aus laufender Verwaltungstat igkeit 4546 -4.322 8.868

Einzahlungen aus Investitionstatigkeit 1.302 1.115 187
Auszahlungen aus Investitionstatigkeit 3.980 1.599 2.381
Finanzmittelfehlbetrag aus laufender Investitionsta tigkeit -2.679 -484  -2.194
Finanzmittelfehlbetrag aus laufender Finanzierungst  atigkeit -486 -1.013 527
Saldo der haushaltsunwirksamen Zahlungen 1.186 1.572 -386
Finanzmittelfehlbetrag des Haushaltsjahres 2.568 -4.247 6.815
Finanzmittelbestand zu Beginn des Haushaltsjahres 815 5.062 -4.247
Finanzmittelbestand am Ende des Haushaltsjahres 3.3 83 815 2.568

Der Finanzmittelbestand der Stadt Weiterstadt hat sich im Haushaltsjahr 2014 um
TEUR 2.568 erhoht. Die vorgeschriebenen Teilfinanzrechnungen in Anlage 6 geben Auskunft
Uber die Investitionsrechnung in den Teilhaushalten.
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Vermdégensrechnung (Bilanz) zum 31. Dezember 2014

Aktivseite

11
111
112

12

121
122
123
124
125
1.2.6

1.3

131
132
133
134

135

1.3.6

1.4

21
2.2
2.3
23.1

2.3.2
233
234

235

2.4

Anlagevermdgen

Immaterielle Vermdgensgegenstande
Konzessionen, Lizenzen und ahnliche Rechte
Geleistete Investitionszuweisungen und -zuschisse

Sachanlagen

Grundstiicke und grundstiicksgleiche Rechte

Bauten einschlieBlich Bauten auf fremden Grundstiicken
Sachanlagen im Gemeingebrauch, Infrastrukturvermégen
Anlagen und Maschinen zur Leistungserstellung

Andere Anlagen, Betriebs- und Geschaftsausstattung
Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau

Finanzanlagen

Anteile an verbundenen Unternehmen
Ausleihungen an verbundene Unternehmen
Beteiligungen

Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein
Beteiligungsverhéltnis besteht

W ertpapiere des Anlagevermégens

Sonstige Ausleihungen (sonstige Finanzanlagen)

Sparkassenrechtliche Sonderbeziehungen

Umlaufvermdégen

Vorréate einschlieRlich Roh-, Hilfs- und Betriebs  stoffe

Fertige und unfertige Erzeugnisse, Leistungen und W aren
Forderungen und sonstige Vermdgensgegenstande

Forderungen aus Zuweisungen, Zuschissen, Transferleistungen,
Investitionszuweisungen und -zuschiissen und Investitionsbeitragen
Forderungen aus Steuern und steuerahnlichen Abgaben, Umlagen
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

Forderungen gegen verbundene Unternehmen und gegen Unternehmen,
mit denen ein Beteiligungsverhaltnis besteht, und Sondervermégen
Sonstige Vermdgensgegensténde

Flussige Mittel

Rechnungsabgrenzungsposten

31.12.2014 01.01.2014
EUR EUR
1. Eigenkapital
1.1 Netto-Position
Berichtigung der Eréffnungsbilanzwerte gemafi § 108 Abs. 5 HGO
19.966,55 4.396,43
2.373.588,90 2.353.511,43 1.2 Ricklagen und Sonderriicklagen, Stiftungskapital
2.393.555,45 2.357.907,86 1.2.1 Riicklagen aus Uberschiissen des ordentlichen Ergebnisses
1.2.2 Riicklagen aus Uberschiissen des auRerordentlichen Ergebnisses
1.2.3  Sonderriicklagen
28.453.868,07 28.512.167,07 1.2.4  Stiftungskapital
1.034.202,56 930.348,11
16.283.012,08 13.393.882,14 1.3 Ergebnisverwendung
847.090,25 897.172,79 1.3.1  Ergebnisvortrag
2.646.179,39 2.685.329,51 1.3.2  Jahresiiberschuss/-fehlbetrag
161.287,40 893.215,40 1.3.2.1 Ordentlicher Jahresiiberschuss/-fehlbetrag
49.425.639,75 47.312.115,02 Ordentliches Ergebnis
Zufiihrung zur ordentlichen Riicklage
90.597.304,33 90.597.304,33 1.3.2.2 AuBerordentlicher Jahrestiberschuss/Jahresfehlbetrag
0,00 0,00 AuBerordentliches Ergebnis
608.856,94 608.856,94 Zufiihrung zur auRRerordentlichen Riicklage
0,00 0,00
315.752,01 293.197,94 2. Sonderposten
4.834.804,10 4.891.780,07 2.1 Sonderposten fiir erhaltene Investitionszuweisung en,
96.356.717,38 96.391.139,28 -zuschisse und Investiti onsbeitrage
2.1.1  Zuweisungen vom offentlichen Bereich
0,00 0,00 2.1.2  Zuschusse vom nicht-6ffentlichen Bereich
148.175.912,58 146.061.162,16 2.1.3 Investitionsbeitrage
2.2 Sonderposten fiir den Gebiihrenausgleich
2.3 Sonderposten fiir Umlagen nach § 50Abs. 3 FAG
0,00 0,00 2.4 Sonstige Sonderposten
0,00 0,00
3. Ruckstellungen
1.357.958,67 1.530.616,56 3.1 Riuckstellungen fur Pensionen und &hnliche Verpflich tungen
2.201.618,85 1.932.687,98 3.2 Rickstellungen fur Umlageverpflichtungen nach de m
139.786,99 73.024,28 und fir Verpflichtungen im Rahmen von Steuerschuldv erhéltnissen
3.3 Riickstellungen fiir Rekultivierung und Nachsorge von Abfalldeponien
855.618,30 814.947,23 3.4 Rickstellungen fur die Sanierung von Altlasten
99.226,38 122.718,82 3.5 Sonstige Ruckstellungen
4.654.209,19 4.473.994,87
4. Verbindlichkeiten
3.382.567,82 815.062,02 4.1 Verbindlichkeiten aus Anleihen
8.036.777,01 5.289.056,89 4.2 Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen fir Invest itionen und
Investitionsforderungsmalnahmen
4.2.1  Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten
53.232,79 50.480,45 davon mit einer Restlaufzeit bis einschlie3lich einem Jahr EUR 2.941.372,46
4.2.2  Verbindlichkeiten gegentber 6ffentlichen Kreditgebern
davon mit einer Restlaufzeit bis einschliellich einem Jahr EUR 0,00
4.3 Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen fiir die Li quiditatssicherung
4.4 Verbindlichkeiten aus kreditahnlichen Rechtsgesc héaften
45 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen, Zuschiissen
Transferleistungen und Investitionszuweisungen und
-zuschiissen sowie Investitionsbeitragen
4.6 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
4.7 Verbindlichkeiten aus Steuern und steuerahnlichen A bgaben
4.8 Verbindlichkeiten gegeniiber verbundenen Unterneh men und gegen
mit denen ein Beteiligungsverhaltnis besteht, und S ondervermogen
4.9 Sonstige Verbindlichkeiten
5. Rechnungsabgrenzungsposten
156.265.922,38 151.400.699,50

31.12.2014
EUR EUR

101.280.667,33
0,00

Passivseite
01.01.2014
EUR

101.280.667,33
0,00

101.280.667,33

101.280.667,33

6.033.281,42 5.795.552,08

4.350.563,57 3.353.494,97

0,00 78.336,00

0,00 0,00

10.383.844,99 9.227.383,05

0,00 0,00

237.729,34 0,00 0,00
-237.729,34 0,00 0,00
997.068,60 0,00 0,00
-997.068,60 0,00 0,00
0,00 0,00

111.664.512,32

110.508.050,38

5.566.525,01 4.796.089,43
1.389.206,00 1.460.842,57
914.720,40 955.940,57
0,00 0,00

0,00 0,00

0,00 0,00
7.870.451,41 7.212.872,57
10.578.134,91 9.982.712,82
2.224.400,00 253.369,51
0,00 0,00

0,00 0,00
1.507.857,05 1.507.857,05

14.310.391,96

11.743.939,38

0,00
9.274.713,46

9.274.713,46

0,00

6.500.000,00
200.451,45

676.679,17
331.284,59
0,00

3.675.124,59
110.390,87

0,00
9.723.939,76

9.723.939,76

0,00

8.000.000,00
234.562,79

665.438,62
379.491,90
0,00

1.185.574,27
100.525,38

20.768.644,13

20.289.532,72

1.651.922,56

1.646.304,45

156.265.922,38

151.400.699,50
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Muster 15
(zu § 46)
Ergebnisrechnung
- Euro -
Vergleich
Fortge- .
qr 9e Ergebnis des | fortgeschriebener
. schriebener ;
. Ergebnis des Haushalts- Ansatz / Ergebnis
Nr. Konten Bezeichnung - Ansatz des .
Vorjahres 2013 jahres des Haushalts-
Haushalts- .
jahres 2014 2014 jahres
(Sp.5./.Sp. 6)
1 2 3 4 5 6 7
Ordentliche Ertrage
1 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 326.560,13 377.740,00 383.439,54 -5.699,54
2 51 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 2.893.925,07 2.755.260,00 3.017.324,65 -262.064,65
3 548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 2.115.539,69 1.569.947,00 2.084.517,47 -514.570,47
4 52 Bgstaanveranderungen und aktivierte 0,00 117.000,00 0,00 117.000,00
Eigenleistungen
5 55 Steuern und steuerahnliche Ertrage einschl. 37.421.526,58| 41.154.000,00 40.646.976,21 507.023,79
Ertrage aus gesetzlichen Umlagen
6 547 Ertrage aus Transferleistungen 1.035.688,41 999.000,00 997.565,57 1.434,43]
7 540543  |C'HrAgE aus Zuweisungen und Zuschussen fur 43481042 1.524.049,00| 1.381.279,34 142.769,66
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen
Ertrage aus der Aufldsung von Sonderposten aus
8 546 Investitionszuweisungen, -zuschissen und 406.720,57 347.995,00 411.364,49 -63.369,49
Investitionsbeitragen
9 53 Sonstige ordentliche Ertrage 973.600,52 1.138.600,00| 1.442.225,36 -303.625,36
10 Summe der ordentlichen Ertrage 15.608.371,39 19.983 .591,00| 50.364.692,63 -381.101,63
Ordentliche Aufwendungen
11 626’23135'2;‘3’ Personalaufwendungen 8.954.973,65| 10.107.580,00| 9.510.211,29 597.368,71
12 644-646 Versorgungsaufwendungen 1.669.675,19 1.452.250,00 2.132.572,09 -680.322,09
13 60, 61, 67-69 |Aufwendungen fur Sach- und Dienstleistungen 4.053.573,24 5.263.671,00 4.399.958,60 863.712,40
14 66 Abschreibungen 1.553.375,16| 1.264.384,00| 1.697.910,04 -433.526,04
15 71 Aufwendungen flr Zuweisungen und Zuschlisse | g 737 544 65| 10.853.520,00| 9.782.314,60 1.071.205,40
sowie besondere Finanzaufwendungen
Steueraufwendungen einschlie3lich
16 73 Aufwendungen aus gesetzlichen 24.198.614,12| 21.704.300,00| 23.263.288,89 -1.558.988,89
Umlageverpflichtungen
17 72 Transferaufwendungen 260,00 1.500,00 525,00 975,00
18 70, 74,76 Sonstige ordentliche Aufwendungen 28.493,91 4.850,00 3.512,64 1.337,36
19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 40.196.509,92 {4 0.652.055,00| 50.790.293,15 -138.238,15
Verwaltungsergebnis
20 (Nr. 10 /. Nr. 19) -4.588.138,53 -668.464,00 -425.600,52 -242.863,48
21 56,57 Finanzertrage 1.286.691,26| 1.422.030,00| 1.072.484,63 349.545,37
22 77 Zinsen und andere Finanzaufwendungen 441.121,49 683.800,00 409.154,77 274.645,23
Finanzergebnis
23 (NI. 21 /. Nr. 22) 845.569,77 738.230,00 663.329,86 74.900,14
Ordentliches Ergebnis
24 (Nr. 20 und N. 23) -3.742.568,76 69.766,00 237.729,34 -167.963,34
25 59 AuRerordentliche Ertrage 406.062,76] 3.276.000,00| 3.067.434,80 208.565,20
26 79 AuRerordentliche Aufwendungen 21.181,61 0,00 2.070.366,20 -2.070.366,20,
AuRerordentliches Ergebnis
27 (Nr. 25 /. Nr. 26) 384.881,15| 3.276.000,00 997.068,60 2.278.931,40
28 Jahresergebnis -3.357.687,61| 3.345.766,00| 1.234.797,94 2.110.968,06

(Nr. 24 und Nr. 27)

Bei Nr. 13 differiert der Ansatz des gedruckten Haushalts um EUR 5.851 mit dem fortgeschriebenen Ansatz im System, aufgrund einer
geanderten Mittelverwendung. In der hier abgebildeten Ergebnisrechnung wird der Ansatz des gedruckten Haushalts dargestellt.
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Muster 16

Finanzrechnung
- Euro -

(zu 8 47 Abs. 2)

Vergleich

Fortge- fort hrieb
. schriebener Ergebnis des origeschnebener
. Ergebnis des Ansatz / Ergebnis
Nr. Bezeichnung X Ansatz des Haushalts-
Vorjahres 2013 . des Haushalts-
Haushalts- jahres 2014 jahres
jahres 2014* (Sp. 4 /. Sp.5)
1 2 3 4 5 6
1 [Privatrechtliche Leistungsentgelte 431.120,90 377.740,00 373.100,81 4.639,19
2 |Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 2.813.891,14| 2.755.260,00f 2.986.176,03 -230.916,03
3 |Kostenersatzleistungen und -erstattungen 2.198.570,20| 1.569.947,00| 2.140.429,63 -570.482,63
4 Steuerp und steuerahnliche Ertrage einschlie3lich Ertrage aus 36.243.700,17| 41.154.000,00| 40.631.379,15 522.620.85
gesetzlichen Umlagen
5 |Einzahlungen aus Transferleistungen 1.035.548,50 999.000,00 999.038,83 -38,83
6 Zuwe|su_ngen und Zuschusse fir laufende Zwecke und 471.661,89| 1.524.049,00 | 1.394.558.62 129.490,38
allgemeine Umlagen
7 |Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen 541.287,96| 1.422.130,00| 1.021.477,98 400.652,02
Sonstige ordentliche Einzahlungen und sonstige
8 |auBerordentliche Einzahlungen, die sich nicht aus 1.169.718,59( 4.414.500,00] 2.006.733,21 2.407.766,79
Investitionstatigkeit ergeben
9 |Summe Einzahlungen aus laufender Verwaltungstétigk  eit 44.905.499,35| 54.216.626,00( 51.552.894,26 2.663.731,74
10 [Personalauszahlungen 9.267.174,03| 10.111.080,00f 9.708.970,17 402.109,83
11 |Versorgungsauszahlungen 1.054.514,95| 1.180.820,00f 1.125.196,25 55.623,75
12 |Auszahlungen fir Sach- und Dienstleistungen 3.986.153,40| 5.260.171,00| 4.524.747,74 735.423,26
13 |Auszahlungen fir Transferleistungen 260,00 1.500,00 525,00 975,00
14 Auszahlunggn fur Zuwelsungen und Zuschusse fur laufende 10.563.719,93| 10.853.520,00| 10.570.133,32 283.386.68
Zwecke sowie besondere Finanzauszahlungen
15 Auszahlungen fur Steuern .elnschllerShch Auszahlungen aus 23.856.184.42| 20.604.300,00| 20.677.972.66 73.672,66
gesetzlichen Umlageverpflichtungen
16 |Zinsen und &hnliche Auszahlungen 440.540,78 683.800,00 395.935,73 287.864,27
Sonstige ordentliche Auszahlungen und sonstige
17 lauRerordentliche Auszahlungen, die sich nicht aus 58.513,42 4.850,00 3.685,64 1.164,36
Investitionstatigkeit ergeben
18 |Summe Auszahlungen aus laufender Verwaltungstatig keit 49.227.060,93 | 48.700.041,00| 47.007.166,51 1.692.874,49
Zahlungsmitteluberschuss/Zahlungsmittelbedarf aus
19 laufender Verwaltungstétigkeit (Nr. 9 /. Nr. 18) 4.321.561,58| 5.516.585,00| 4.545.727,75 970.857,25
20 Elnz_ahlungen au_s_ Invest!t|9nszuwe|sungen und -zuschissen 303.214.88| 1.515.500,00| 1.132.70503 382.794.97
sowie aus Investitionsbeitrégen
Einzahlungen aus Abgéangen von Vermogensgegenstanden des
21 |[Sachanlagevermégens und des immateriellen 484.695,52 10.000,00 45.247,40 -35.247,40
Anlagevermogens
Einzahlungen aus Abgangen von Vermégensgegenstanden des
22 |- R 236.678,26 145.064,00 123.704,35 21.359,65
Finanzanlagevermégens
23 |Summe Einzahlungen aus Investitionstatigkeit 1.114.588,66( 1.670.564,00] 1.301.656,78 368.907,22
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Finanzrechnung
- Euro -

(zu 8 47 Abs. 2)

Vergleich

Fortge- fort hrieb
. schriebener Ergebnis des origeschnebener
. Ergebnis des Ansatz / Ergebnis
Nr. Bezeichnung X Ansatz des Haushalts-
Vorjahres 2013 . des Haushalts-
Haushalts- jahres 2014 jahres
jahres 2014* (Sp. 4 /. Sp.5)
1 2 3 4 4 5
24 |Auszahlungen fur den Erwerb von Grundstiicken u. Gebauden 246.107,17| 2.688.500,00 515.710,73 2.172.789,27
25 |Auszahlungen fir Baumaflinahmen 935.232,09] 1.515.000,00| 2.743.127,37 -1.228.127,37
o6 |Auszahlungen fr Investitionen in das sonstige 398.42027| 4.429.323,00|  629.76384|  3.799.559,16
Sachanlagevermdégen und immaterielle Anlagevermogen
27 |Auszahlungen fir Investitionen in das Finanzanlagevermdgen 19.145,82 25.000,00 91.560,90 -66.560,90
28 |Summe Auszahlungen aus Investitionstatigkeit 1.598.905,35( 8.657.823,00] 3.980.162,84 4.677.660,16
Zahlungsmitteliberschuss/Zahlungsmittelbedarf aus
29 Investitionstatigkeit (Nr. 23 /. Nr. 28) 484.316,69| -6.987.259,00| -2.678.506,06 4.308.752,94
30 Zahlungsmitteliberschuss/Zahlungsmittelbedarf 4.805.878.27| -1.470.674,00| 1.867.221.69 -3.337.895,60
(Nr. 19 und 29)
Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten und inneren
31 |Darlehen und wirtschaftlich vergleichbaren Vorgangen fir 0,00| 1.470.600,00 891.643,50 578.956,50
Investitionen
Auszahlungen fir die Tilgung von Krediten und inneren
32 |Darlehen und wirtschaftlich vergleichbaren Vorgangen fir 1.012.919,76 541.528,00| 1.377.649,59 -836.121,59
Investitionen
Zahlungsmitteliberschuss/Zahlungsmittelbedarf aus
33 Finanzierungstatigkeit (Nr. 31 /. Nr. 32) 1.012.919,76 929.072,00 486.006,09 1.415.078,09
Anderung des Zahlungsmittelbestandes zum Ende des
34 Haushaltsjahres (Nr. 30 und Nr. 33) 5.818.798,03 541.602,00 1.381.215,60 1.922.817,60
Haushaltsunwirksame Einzahlungen (u.a. fremde Finanzmittel,
35 |Rickzahlung von angelegten Kassenmitteln, Aufnahmen und 10.440.111,32 0,00] 9.843.058,97 -9.843.058,97
Kassenkrediten)
Haushaltsunwirksame Auszahlungen (u.a. fremde Finanzmittel,
36 |Rickzahlung von angelegten Kassenmitteln, Aufnahmen und 8.868.009,68 0,00| 8.656.768,77 -8.656.768,77
Kassenkrediten)
Zahlungsmitteluberschuss/Zahlungsmittelbedarf aus
37 |haushaltsunwirksamen Zahlungsvorgéngen 1.572.101,64 0,00] 1.186.290,20 -1.186.290,20
(Nr. 35 ./. Nr. 36)
38 |Bestand an Zahlungsmitteln zu Beginn des Haushalt  sjahres | 5.061.758,41 | -6.184.938,00 815.062,02 -7.000.00 0,02
39 Verénderung des Bestandes an Zahlungsmitteln -4.246.696,39 -541.602,00| 2.567.505,80 -3.100.107,80
(Nr. 34 und 37)
40 Bestand an Zahlungsmitteln am Ende des Haushaltsjah  res 815.062,02| -6.726.540,00| 3.382.567,82 -10.109.107,82

(Nr. 38 und Nr. 39)

Bei Nr. 31 wurden in 2013 die Kassenkredite in Hohe von 9,4 Mio rausgerechnet und in Nr. 35 wieder hinzu gerechnet.
Bei Nr. 31 wurden in 2014 die Kassenkredite in Hohe von 8,75 Mio rausgerechnet und in Nr. 35 wieder hinzu gerechnet.
Bei Nr. 32 wurden in 2013 die Kassenkredite in Hohe von 8,4 Mio rausgerechnet und in Nr. 36 wieder hinzu gerechnet.
Bei Nr. 32 wurden in 2014 die Kassenkredite in Hohe von 6 Mio rausgerechnet und in Nr. 36 wieder hinzu gerechnet.

Durch die geénderte Mittelverwendung der Ergebnisrechnung hat sich im fortgeschriebenen Ansatz der Finanzrechnung im System der
Betrag von EUR 5.851 von den Auszahlungen aus laufender Verwaltungstéatigkeit (Nr. 12) in die Auszahlungen aus Investitionstatigkeit (Nr.
26) verschoben. In der hier abgebildeten Finanzrechnung wird der Ansatz des gedruckten Haushalt dargestellt.
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Anhang zum Jahresabschluss

4.1  Allgemeine Angaben zum Jahresabschluss

Der Jahresabschluss der Stadt Weiterstadt beinhaltet die Rechnungslegungskomponenten, die die
GemHVO vorsieht:

. Auf der Ebene der Gesamtergebnisrechnung
(so genannte Dreikomponenten-Rechnung)

Vermdogensrechnung (entspricht einer Bilanz)
Ergebnisrechnung (entspricht einer Gewinn- und Verlustrechnung)
Finanzrechnung (entspricht einer Kapitalflussrechnung)

. Auf der Ebene der Teilhaushalte

Die Teilhaushalte wurden entsprechend der Produktstruktur der Stadt Weiterstadt aufgestellt. Die
Teilhaushalte entsprechen damit organisatorischen Verantwortungsbereichen der Stadt Weiterstadt
und haben die Funktion von Budgets.

4.2  Angaben zu Bilanzierungs- und Bewertungsmethode n

Fur den Jahresabschluss zum 31. Dezember 2014 wurden die Regelungen der
Gemeindehaushaltsverordnung GemHVO vom 2. April 2006 (GVBI. | S. 235), geandert durch
Verordnung vom 20. Dezember 2015 (GVBI. S. 618), die Hinweise zur GemHVO vom 22. Januar
2013 zuletzt geadndert durch Erlass vom 16. Dezember 2015 (StAnz. 2016 S. 3) sowie der
verlangerte Beschleunigungserlass des Hessischen Innenministeriums vom 29. Juni 2016
(Schreiben zur Beschleunigung der Aufstellung und Prifung von doppischen Jahresabschliissen
fur die Haushaltsjahre bis einschlie3lich 2015) und erganzend die Vorschriften des Dritten Buches
des Handelsgesetzbuches (HGB) zugrunde gelegt. Zudem wurden die Bestimmungen der
Hessischen Gemeindeordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 7. Méarz 2005 (GVBI. | S.
142), zuletzt geandert am 20. Dezember 2015 (GVBI. S. 618), eingehalten.
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Die Erfassung der Zugange 2014 erfolgte mit den tatsdchlichen Anschaffungs- bzw.
Herstellungskosten. Die Abschreibung orientiert sich weiterhin gemaf § 43 Abs. 1 GemHVO an der
erwarteten  wirtschaftlichen, technischen und rechtlichen Nutzungsdauer. Die lineare
Abschreibungsmethode wurde weiterhin beibehalten. Dies gilt auch fur die bereits im Rahmen der
Er6ffnungsbilanz unterstellten Nutzungsdauern.

Nach 8§ 41 Abs. 5 GemHVO wurde fur die Bewertungs- und Abschreibungsmethode fur
geringwertige Wirtschaftsguter (GWG) vom Sammelpostenverfahren (Poolabschreibung) nach
8§ 6 Abs. 2a EStG Gebrauch gemacht.

Die Forderungen und sonstigen Vermdgensgegenstande sind mit dem Nennwert angesetzt. Auf
zum  Zeitpunkt  der  Ero6ffnungsbilanz  offene  Forderungen  wurden  sachgemale
Einzelwertberichtigungen vorgenommen. Diese wurden im Hinblick auf Nr. 3 des
Beschleunigungserlasses im Wesentlichen beibehalten.

Ruckstellungen wurden in Hohe des Betrages angesetzt, der nach verninftiger kaufmannischer
Beurteilung notwendig ist.

Verbindlichkeiten sind mit dem Rulckzahlungsbetrag bilanziert. Auf Sachverhalte, aus denen sich
finanzielle Verpflichtungen ergeben kénnen, gab es keine Hinweise.

Auf die Darstellung der indirekten Finanzrechnung wird im Jahresabschluss 2014 verzichtet.

Die Finanzanlagen wurden zu Anschaffungs- und Herstellungskosten bewertet (Beteiligungen etc.)
bzw. aktiviert (Ausleihungen). Abschreibungen wurden hierauf keine vorgenommen.

Die Vermoégensrechnung wird unter Berlcksichtigung der vollstandigen Ergebnisverwendung
(8 106 Abs. 2 HGO; 88 24, 25 und 46 GemHVO) aufgestellt. Die Ergebnisverwendung der Jahre
2008-2014 ergibt sich aus der Gewinnverwendung in Anlage 8.
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4.3 Sonstige Angaben

4.3.1 Mitglieder der Stadtverordnetenversammliung un  d deren Bezlige

Die Stadtverordnetenversammlung ist das oberste Organ der Stadt Weiterstadt. Die Zahl der
Mitglieder wurde auf Grund der im Abschlussjahr giltigen Hauptsatzung vom 25.03.2010 auf 37
festgelegt. Sie trifft die nicht dem Magistrat Ubertragenen oder Ubertragbaren sowie sonstigen
wichtigen Entscheidungen und Uberwacht die gesamte Verwaltung und die Geschaftsfihrung des
Magistrates.

Die Wahlzeit der Stadtverordnetenversammlung betragt finf Jahre. Die letzte Kommunalwahl in
Hessen vor dem Abschlussstichtag fand am 27. Marz 2011 statt.

Die Mitglieder der Stadtverordnetenversammlung 2014 sind im Folgenden genannt:

Amend, Heinz Glinther ALW Mager, Marcus CDhu
Becker, Ernst-Ludwig ALW Mayer-Reitz, Marie Luise ALW
Brunner, Bernd CDhU Meinhardt, Lisa CDhu
Dittrich, Manfred SPD Moczygemba, Eugen FWw
Enzmann, Andreas SPD Naas, Stefanie SPD
Fischer, Wilhelm SPD Nungesser, Werner CDU
Geertz, Matthias ALW Petri, Heinz-Ludwig ALW
Girardi, Donato SPD Dr. Pohl, Barbara ALW
Girkan, Benjamin SPD Pohl, Edgar Cbhu
Dr. Hamm, Udo ALW Raab, Matthias (ab 01.06.14) SPD
Hofmann, Doris SPD Dr. Salzer, Risto SPD
Hofmann, Heike SPD Sausner, Barbara SPD
Jacobi, Gerhard fraktionslos Schmidt, Jorg FWW
Jahns, Manfred fraktionslos Schneider, Dirk (bis 31.05.14) SPD
Klemens, Uwe (ab 01.12.14) SPD Snitil, Melinda CDhu
Dr. Koch, Alexander SPD Stein, Reinhold SPD
Kohler, Lutz CDhU Stoérmer, Gerd FWW
Kurpiers, Cristian SPD Wachter, Gunter ALW
Ludwig, Alexander (bis 15.11.14) SPD Weichert, Peter CDU
Latzkendorf, Frank bpw

Die Stadtverordnetenversammlung hat zur Vorbereitung ihrer Beschlisse folgende Ausschiisse aus
ihrer Mitte gebildet:

- Haupt- und Finanzausschuss

- Ausschuss flr Soziales, Sport und Kultur

- Ausschuss flr Stadtentwicklung und Verkehr
- Ausschuss fir Umwelt und Energie
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Der Magistrat besteht nach § 2 der Hauptsatzung der Stadt Weiterstadt aus dem hauptamtlichen
Birgermeister und 11 Mitgliedern.

Dem Magistrat der Stadt Weiterstadt gehorten im Jahr 2014 folgende Mitglieder an:

Bormeth, Helmut SPD
Holl, Herbert FWW
Klein, Jutta (ab 23.01.14) SPD
Mager, Philipp Cbhu
Merlau, Glnter SPD
Moller, Ralf, Burgermeister SPD
Molimann, Martin (ab 23.01.14) ALW
Reitz-Gottschall, Angelika SPD
Ro6hrig, Reinold Cbhu
Spatling-Slomka, Dorothee ALW
Thalheimer, Werner SPD

Zeller, Gerhard, Erster Stadtrat CDU

Der Birgermeister wird fir eine Amtszeit von sechs Jahren von den Burgerinnen und Burgern direkt
gewahlt. Die ehrenamtlichen Beigeordneten werden von der Stadtverordnetenversammlung fir die
Wahlzeit der Stadtverordnetenversammlung gewahlt.

Der Birgermeister bereitet die Beschlisse des Magistrats vor und fuhrt sie aus. Er leitet und
beaufsichtigt den Geschéftsgang der gesamten Verwaltung und sorgt fir den geregelten Ablauf der
Verwaltungsgeschafte.

4.3.2 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

2014 waren bei der Stadt Weiterstadt durchschnittlich 292 Personen beschéftigt.

Diese Beschéftigtenzahl verteilt sich auf:

Arbeiter 14
Angestellte 250
Beamte 15

Auszubildende 13
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4.3.3 Sachverhalte, aus denen sich finanzielle Verp  flichtungen ergeben kdnnen

Die Stadt Weiterstadt ist Mitglied der Versorgungskasse Darmstadt. Fir Gemeinden und Stadte,
die Mitglieder der Versorgungskasse sind, besteht in erheblichem Umfang eine mittelbare
Pensionsverpflichtung aus der Einstandspflicht der Stadt fur Fehlbetrage der VK. Fir diese
mittelbare Pensionsverpflichtung wurde zulassig keine Riickstellung gebildet.

Bezlglich der Mitgliedschaft bei der “Kommunalen Informationsverarbeitung Hessen* (KIV) wird
angemerkt, dass Eventualverpflichtungen bestehen, die sich aus 8§ 17 der Satzung KIV Hessen
ergeben. Fir den Fall des Ausscheidens einer Kommune aus der KIV bzw. fir den Fall der
Auflésung der KIV ist ein bestimmtes Auseinandersetzungsverfahren vorgesehen. Dies hat den
Hintergrund, die verbleibenden Mitglieder der KIV vor dem Risiko des Ausscheidens von
Mitgliedern zu schitzen bzw. fir den Fall der Auflosung der KIV, die Befriedigung der
Pensionsverpflichtungen zu gewahrleisten. Hieraus ergeben sich auch Umlagebeitrdge zum
Verlustausgleich. Dariiber hinaus besteht ein Darlehensrisiko fur ein Darlehen, welches von der
KIV und dem KGRZ Kassel fir deren Gemeinschaftsunternehmen ekom21 GmbH gegeben worden
ist.

Die Stadt Weiterstadt ist Mitglied im gemeinsamen Ordnungsbehordenbezirk zwischen der Stadt
Griesheim, der Gemeinde Muhltal, der Stadt Ober-Ramstadt, der Gemeinde RofRdorf und der Stadt
Weiterstadt. Die Finanzierung und Unterhaltung ergeben sich aus den 88 3 und 7 der offentlich-
rechtlichen Vereinbarung aus dem Jahre 1990, aus denen sich finanzielle Verpflichtungen ergeben.
Diese Vereinbarung verlangert sich um jeweils ein Jahr, wenn sie nicht sechs Monate vorher
gekindigt wird.

4.3.4 Haftungsverhaltnis

Zum Bilanzstichtag war die Stadt keine Birgschaften eingegangen.

Bodenbevorratungsvereinbarung

Vertragliche Grundlagen:

Bodenbevorratungsvereinbarung zwischen der HLG und dem Gemeindevorstand der Stadt
Weiterstadt (heute Magistrat) vom 29.01.1987 uiber Landankaufe und Verwertung der angekauften
Grundstiicke mit Schiedsvertrag zur Entscheidung in allen zivilrechtlichen Streitfragen, die sich aus
dieser Vereinbarung ergeben, ebenfalls vom 29.01.1987.
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Sachverhalt:

Zur Forderung der stadtebaulichen Entwicklung der Stadt Weiterstadt kauft die HLG in eigenem
Namen und auf eigene Rechnung Land an. Die Grundstlicke werden entweder im Einvernehmen
mit der Stadt durch die HLG verwertet oder durch die Stadt tbernommen. Die Vereinbarung lauft
auf unbestimmte Zeit, kann aber von beiden Parteien gekiindigt werden.

Stand der Bodenbevorratung zum 31.12.2014
Kontostand: + 7.890.912,00 €
Grund und Boden: 0,9541 ha

Vertragliche Grundlagen:
Treuhéandervertrag zwischen der HLG und der Stadt Weiterstadt vom 21.10.1996 bzw. 31.10.1996
Uber die Durchfuihrung einer stadtebaulichen EntwicklungsmafRnahme. Schiedsvertrag zur Ent-

scheidung in allen zivilrechtlichen Streitfragen, die sich aus dieser Vereinbarung ergeben, ebenfalls
vom 21.10.1996 bzw. 31.10.1996.

Sachverhalt:
Die HLG ubernimmt als Entwicklungstrager in enger Zusammenarbeit mit der Stadt Weiterstadt die
Entwicklung des Gewerbegebiets ,Weiterstadt West".

Stand der EntwicklungsmalRnahme zum 31.12.2014
Kontostand: + 24.840,59 €
Grund und Boden: 1,8601 ha

4.3.5 Weitere Angaben

Fremde Finanzmittel

EUR
Ap das Finanzamt gbzufi.lhre'n.clie Lohn- 89.590.57
/Kirchensteuer sowie Solidaritatszuschlag '
Verwahrgelder 0,00
Verbindlichkeiten aus Uberzahlungen 3.580,04

93.170,61
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Steuerliche Verhaltnisse

Die Stadt ist steuerrechtlich eine juristische Person des offentlichen Rechts und daher
grundsatzlich als solche nicht steuerpflichtig.

Kdrperschaftsteuer

Dieser Grundsatz wird dort durchbrochen, wo Stadte und Gemeinden gewerbliche Aufgaben
wahrnehmen (8 4 Abs. 2 KStG). Dies ist bei der Stadt Weiterstadt im Teilbereich des Dualen
Systems Deutschland der Fall. In diesem Bereich unterliegt sie in vollem Umfang der
Kdrperschaftsteuerpflicht. Sie ist zur jahrlichen Abgabe der Gewinnermittlung und der daraus
resultierenden Kérperschaftsteuererklarung verpflichtet.

Umsatzsteuer

Umsatzsteuerrechtlich ist die Stadt nur steuerpflichtig, wenn sie gewerblich téatig wird
(8 2 Abs. 3 UStG, Betriebe gewerblicher Art). Hierzu z&hlen in Weiterstadt Aufwand (Unterhaltung
von Pumpen und Beregnungsleitungen) und Ertrdge (Wasserverkauf zur Beregnung
landwirtschaftlich genutzter Grundstiicke) aus Mallnahmen zur Grundwasserversickerung im
Darmstadter Westwald.

Steuerpflicht der stadtischen Eigenbetriebe zum 31.12.2014

Der Eigenbetrieb ,Kommunaler Immobilienservice* wird ebenfalls gewerblich tatig und unterliegt
insoweit ebenfalls der Umsatzsteuer. Hiervon betroffen sind zum Bilanzstichtag 31.12.2014
Teilbereiche der Blrgerhduser und des Birgerzentrums Weiterstadt.

Rechtliche und wirtschaftliche Verhaltnisse sowie statistische Angaben

Die Rechtsstellung der Stadt Weiterstadt ergibt sich aus der Hessischen Gemeindeordnung (HGO)
in der aktuellen Fassung zum Bilanzstichtag.

Die Aufsichtsbehorde ist der Landrat des Landkreises Darmstadt-Dieburg, die obere
Aufsichtsbehérde ist der Regierungsprasident des Regierungsbezirks Darmstadt. Die oberste
Aufsichtsbehorde ist der Minister des Innern und fur Sport des Landes Hessen.
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Der Sitz der Stadtverwaltung befindet sich im Rathaus, Riedbahnstral3e 6 in 64331 Weiterstadt.

Die aktuell gultige Hauptsatzung wurde von der Stadtverordnetenversammlung am 10. September
2004 beschlossen und ist in der Fassung der dritten Anderung im Abschlussjahr in Kraft.

Gemal 8 4a der Hauptsatzung ist seitdem geregelt, dass die Haushaltswirtschaft ab dem 1. Januar
2008 gem. § 92 (3) HGO nach den Grundsétzen der doppelten Buchfiihrung aufgestellt werden
muss und mithin die GemHVO nebst weiteren darauf bezogenen Vorschriften einschlagig ist.

Der Jahresiuberschuss 2014 der Stadt Weiterstadt in Hohe von insgesamt EUR 1.234.797,94 wird
den Riicklagen aus Uberschiissen des ordentlichen Ergebnisses in Hohe von EUR 237.729,34 und
den Riicklagen aus Uberschiissen des auBerordentlichen Ergebnisses in Hohe von
EUR 997.068,60 zugefihrt.

Weiterstadt,

Ralf Mdller Werner Thalheimer
Burgermeister Erster Stadtrat

4.4  Anlagen zum Anhang

. Anlagenubersicht zum 31. Dezember 2014

. Sonderposteniibersicht zum 31. Dezember 2014

. Ubersicht iiber den Stand der Forderungen zum 31. Dezember 2014

. Ubersicht tiber den Stand der Riickstellungen zum 31. Dezember 2014

. Ubersicht tiber den Stand der Sonderposten zum 31. Dezember 2014

. Ubersicht tiber den Stand der Verbindlichkeiten zum 31. Dezember 2014
. Ubersicht tiber den Stand der Darlehen zum 31. Dezember 2014
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1.1 Immaterielle Vermdgensgegenstande
1.1.1 Konzessionen, Lizenzen und ahnliche Rechte

1.1.2 Geleistete Investitionszuweisungen
und -zuschisse

1.2 Sachanlagen
1.2.1 Grundsticke und grundstiicksgleiche Rechte

1.2.2 Bauten einschl. Bauten auf fremden
Grundstilicken

1.2.3 Sachanlagen im
Gemeingebrauch,Infrastrukturverm.

1.2.4 Anlagen und Maschinen zur
Leistungserstellung

1.2.5 Andere Anlagen, Betriebs-
und Geschéftsausstattung

1.2.6 Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau

1.3 Finanzanlagen
1.3.1 Anteile an verbundenen Unternehmen

1.3.2 Ausleihungen an verbundene Unternehmen
1.3.3 Beteiligungen

1.3.4 Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein
Beteiligungsverhéltnis besteht

1.3.5 Wertpapiere des Anlagevermdgens

1.3.6 Sonstige Ausleihungen
(sonstige Finanzanlagen)

Zusammenfassung :
1.1 Immaterielle Vermbgensgegenstande

1.2 Sachanlagen

1.3 Finanzanlagen

Jahresabschluss zum 31. Dezember 2014

Anlageniibersicht zum 31. Dezember 2014

Anschaffungs- und Herstellungskosten

Abschreibungen

Blatt 9

Muster 21 zu § 52 Abs. 1

Restbuchwerte

Abschreibungen

am Ende des

am Ende des

vorangegangenen

Anfangsstand Zugang Abgang Umbuchung Endstand Anfangsstand im Wirtschaftsjahr Umbuchung Endstand Wirtschaftsjahres ~ Wirtschaftsjahres
EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR
65.754,44 20.856,24 0,00 0,00 86.610,68 61.358,01 5.286,12 0,00 66.644,13 19.966,55 4.396,43

2.593.705,41 108.050,63 0,00 0,00 2.701.756,04 240.193,98 87.973,16 0,00 328.167,14 2.373.588,90 2.353.511,43
2.659.459,85 128.906,87 0,00 0,00 2.788.366,72 301.551,99 93.259,28 0,00 394.811,27 2.393.555,45 2.357.907,86
28.512.167,07 2.046.331,91 2.112.023,50 7.392,59  28.453.868,07 0,00 0,00 0,00 0,00 28.453.868,07 28.512.167,07
3.752.786,27 28.409,69 0,00 183.319,30 3.964.515,26 2.822.438,16 107.874,54 0,00 2.930.312,70 1.034.202,56 930.348,11
19.974.861,34 473.306,51 0,00 3.243.954,01 23.692.121,86 6.580.979,20 828.130,58 0,00 7.409.109,78 16.283.012,08 13.393.882,14
1.645.491,36 37.604,31 0,00 0,00 1.683.095,67 748.318,57 87.686,85 0,00 836.005,42 847.090,25 897.172,79
5.416.740,71 399.320,17 2.326,50 52.455,15 5.866.189,53 2.731.411,20 488.598,94 0,00 3.220.010,14 2.646.179,39 2.685.329,51
893.215,40 2.755.193,05 0,00 -3.487.121,05 161.287,40 0,00 0,00 0,00 0,00 161.287,40 893.215,40
60.195.262,15 5.740.165,64 2.114.350,00 0,00 63.821.077,79 12.883.147,13 1.512.290,91 0,00 14.395.438,04 49.425.639,75 47.312.115,02
90.597.304,33 0,00 0,00 0,00 90.597.304,33 0,00 0,00 0,00 0,00 90.597.304,33 90.597.304,33
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
608.856,94 0,00 0,00 0,00 608.856,94 0,00 0,00 0,00 0,00 608.856,94 608.856,94
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
293.197,94 22.554,07 0,00 0,00 315.752,01 0,00 0,00 0,00 0,00 315.752,01 293.197,94
4.891.780,07 401.450,10 458.426,07 0,00 4.834.804,10 0,00 0,00 0,00 0,00 4.834.804,10 4.891.780,07
96.391.139,28 424.004,17 458.426,07 0,00 96.356.717,38 0,00 0,00 0,00 0,00 96.356.717,38 96.391.139,28
2.659.459,85 128.906,87 0,00 0,00 2.788.366,72 301.551,99 93.259,28 0,00 394.811,27 2.393.555,45 2.357.907,86
60.195.262,15 5.740.165,64 2.114.350,00 0,00 63.821.077,79 12.883.147,13 1.512.290,91 0,00 14.395.438,04 49.425.639,75 47.312.115,02
96.391.139,28 424.004,17 458.426,07 0,00 96.356.717,38 0,00 0,00 0,00 0,00 96.356.717,38 96.391.139,28
159.245.861,28 6.293.076,68 2.572.776,07 0,00 162.966.161,89 13.184.699,12 1.605.550,19 0,00 14.790.249,31 148.175.912,58 146.061.162,16




2. Sonderposten

SOPO aus Zuweisungen vom Bund

SOPO aus Zuweisungen vom Land

SOPO aus Zuweisungen von Gemeinden

SOPO aus Zuweisungen vom sonst. offentl. Bereich
SOPO aus Zuweisungen von Zweckverbanden
SOPO aus pausch. Investzuweisungen vom Land

SOPO aus bed. Rickzahlb. Zuweisungen f. Investit. vom Bund
SOPO aus bed. Riickzahlb. Zuweisungen f. Investit. vom Land

Zuschuss Sonderinvest. Konjunkturpaket

2.1.1 Zuweisungen vom offentlichen Bereich

SOPO aus Zusch. von privaten Unternehmen
SOPO aus Zusch. von Ubrigen Bereichen
SOPO aus Zusch. von Ubrigen Bereichen

2.1.2 Zuschisse vom nicht 6ffentlichen Bereich

2.1.3 Investitionsbeitrage

2.1 Sonderposten fur erhaltene Investitions-zuweisungen
-zuschisse und -beitrage

2.4  Sonstige Sonderposten

Zusammenfassung :
2.1 Sonderposten fiir erhaltene Investitionszuweisungen,

-zuschisse und -beitrage
2.4 Sonstige Sonderposten
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Sonderpostenibersicht zum 31. Dezember 2014
Anschaffungs- und Herstellungskosten Abschreibungen Restbuchwerte
Abschreibungen am Ende des
im Wirtschafts- am Ende des vorangegangenen

Anfangsstand Zugang Abgang Umbuchung Endstand Anfangsstand jahr Umbuchung Endstand Wirtschaftsjahres  Wirtschaftsjahres
EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR
29.880,00 500.000,00 0,00 0,00 529.880,00 6.290,53 5.440,98 0,00 11.731,51 518.148,49 23.589,47

2.799.340,54 461.000,00 0,00 0,00 3.260.340,54 679.705,31 112.051,69 0,00 791.757,00 2.468.583,54 2.119.635,23

663.999,99 2.251,06 0,00 0,00 666.251,05 141.953,73 24.602,19 0,00 166.555,92 499.695,13 522.046,26
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

26.587,21 0,00 0,00 0,00 26.587,21 20.308,61 1.063,42 0,00 21.372,03 5.215,18 6.278,60
469.981,06 45.000,00 0,00 0,00 514.981,06 372.642,73 27.876,77 0,00 400.519,50 114.461,56 97.338,33
364.827,51 0,00 0,00 0,00 364.827,51 39.188,80 12.173,41 0,00 51.362,21 313.465,30 325.638,71
450.000,00 0,00 0,00 0,00 450.000,00 21.937,78 5.626,23 0,00 27.564,01 422.435,99 428.062,22
1.472.529,93 0,00 0,00 0,00 1.472.529,93 199.029,32 48.980,79 0,00 248.010,11 1.224.519,82 1.273.500,61
6.277.146, 24 1.008.251,06 0,00 0,00 7.285.397,30 1.481.056,81 237.815,48 0,00 1.718.872,29 5.566.525,01 4.796.089,43
1.749.512,20 0,00 0,00 0,00 1.749.512,20 388.346,77 59.996,80 0,00 448.343,57 1.301.168,63 1.361.165,43
116.820,34 3.000,00 0,00 0,00 119.820,34 18.772,05 14.560,31 0,00 33.332,36 86.487,98 98.048,29
1.787,76 0,00 0,00 0,00 1.787,76 158,91 79,46 0,00 238,37 1.549,39 1.628,85

1.868. 120,30 3.000,00 0,00 0,00 1.871.120,30 407.277,73 74.636,57 0,00 481.914,30 1.389.206,00 1.460.842,57
1.891.806,01 57.692,27 0,00 0,00 1.949.498,28 935.865,44 98.912,44 0,00 1.034.777,88 914.720,40 955.940,57
10.037.072,55 1.068.943,33 0,00 0,00 11.106.015,88 2.824.199,98 411.364,49 0,00 3.235.564,47 7.870.451,41 7.212.872,57
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
10.037.072,55 1.068.943,33 0,00 0,00 11.106.015,88 2.824.199,98 411.364,49 0,00 3.235.564,47 7.870.451,41 7.212.872,57
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
10.037.072,55 1.068.943,33 0,00 0,00 11.106.015,88 2.824.199,98 411.364,49 0,00 3.235.564,47 7.870.451,41 7.212.872,57




Stadt Weiterstadt Anlage 4
Jahresabschluss zum 31. Dezember 2014 Blatt 11
Ubersicht
Uber den Stand der Forderungen zum 31. Dezember 201 4
Laufzeiten
2 bis 5 Jahre mehr als 5
bis 1 Jahr (2016 bis Jahre Stand zum
(2015) 2019) (ab 2020) 31.12.2014
EUR EUR EUR EUR
Forderungen aus Zuweisungen, Zuschissen,
Transferleistungen, Investitionszuweisungen, 86.302,86 960,00 1.270.695,81 1.357.958,67
-zuschissen und -beitragen
Forderungen aus Steuern und 1784.769,89 4136648 37548248  2.201.618,85
steuerahnlichen Abgaben
Forderungen aus Lieferungen und 75.690,90  14.824,00  49.272,09 139.786,99
Leistungen
Forderungen gegen verbundene_l_Jnterneh- 855.618,30 0.00 0.00 855.618,30
men, Sondervermdgen und Beteiligungen
Sonstige Vermdgensgegenstande 85.813,50 2.263,88 11.149,00 99.226,38
2.888.195,45 59.414,36 1.706.599,38 4.654.209,19
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Ubersicht

Uber den Stand der Rickstellungen gem. § 52 (3)i. V. m. 8§ 39 GemHVO

Inan-
spruch-
Stand nahme Auflosung  Zuftihrung Umbuchung Stand
01.01.2014 2014 2014 2014 2014 31.12.2014
EUR EUR EUR EUR EUR EUR

Ruckstellungen fur

Pensionsverpflichtungen

aufgrund von beamtenrecht-

lichen oder vertraglichen

Anspriichen 7.623.215,00 9.358,00 193.955,00 874.840,00 0,00 8.294.742,00
(davon durch Mittel der

Versorgungsrucklage nach

HVersRicklG gedeckt

EUR 154.894,45)

Ruckstellungen aus

Beihilfeverpflichtungen

gegeniber Versorgungs- 1.740.688,00 8.186,00 17.991,00 147.701,00 0,00 1.862.212,00
empfangern, Beamten und

Arbeitnehmern

Ruckstellungen aus Beziige-
und Entgeltzahlungen fiir
Zeiten der Freistellung von
der Arbeit im Rahmen von
Altersteilzeitarbeit und
ahnlichen MaRnahmen

618.809,82 197.628,91 0,00 0,00 0,00 421.180,91

Ruckstellungen fur

ungewisse Verbindlichkeiten

im Rahmen des 253.369,51* 0,00 0,00 2.224.400,00 -253.369,51 2.224.400,00
Finanzausgleichs und

Steuerschuldverhéltnisse

Sonstige Rickstellungen 1.507.857,05 0,00 0,00 0,00 0,00 1.507.857,05

11.743.939,38 215.172,91 211.946,00 3.246.941,00 -253.369,51 14.310.391,96

* Bei den Rickstellungen fir Verbandsumlagen handelte es sich bis zum Abschlussstichtag des Vorjahres
um den bestehenden Anteil am negativen Eigenkapital der Beteiligung am Zweckverband der
Gemeinschaftskasse der Gemeinden des Landkreises Darmstadt-Dieburg. Diese wurde im Jahr 2014 mit
Beschluss der 27. Verbandsvorstandssitzung vom 26.02.2015 auf das Konto 4690007 sonstige
Verbindlichkeiten gegeniber Beteiligungen und Zweckverbédnden umgebucht und wird Uber einen Zeitraum

von 20 Jahren zinslos ausgeglichen.
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Ubersicht
Uber den Stand des Sonderpostens zum 31. Dezember 2 014
Anfangsstand
zum Zugange Abgange Auflésungen Restbuchwert
01.01.2014 2014 2014 2014 zum 31.12.2014
EUR EUR EUR EUR EUR
Zuweisungen vom 4.796.089,43 1.008.251,06 0,00  237.815,48 5.566.525,01
offentlichen Bereich
Zuschiisse vom nicht- 1.460.842,57 3.000,00 0,00 74.636,57 1.389.206,00
offentlichen Bereich
Investitionsbeitrage 955.940,57 57.692,27 0,00 98.912,44 914.720,40
7.212.872,57 1.068.943,33 0,00 411.364,49 7.870.451,74
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Ubersicht
Uber den Stand der Verbindlichkeiten zum 31. Dezemb  er 2014
Restlaufzeiten
2 bis 5 Jahre mehr als 5
bis 1 Jahr (2016 bis Jahre Stand zum
(2015) 2019) (ab 2020) 31.12.2014
EUR EUR EUR EUR

Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen
fur Investitionen und Investitions- 2.941.372,46 285.518,44 6.047.822,56 9.274.713,46
férderungsmalRnahmen
Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen 6.500.000,00 0,00 0,00  6.500.000,00
zur Liquiditatssicherung
Verbmdhchkel!ten aus kreditahnlichen 0.00 19.736,33 180.715,12 200.451,45
Rechtsgeschaften
Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und
Zuschussen, Transferleistungen, 97.532,60  579.146,57 0,00 676.679,17
Investitionszuweisungen und
-zuschissen sowie Investitionsbeitragen
Ve.rb|ndl|chke|ten aus Lieferungen und 319.723,64 11.560.95 0.00 331.284,59
Leistungen
Verblngl|chkelten aus Steuern und 0.00 0.00 0.00 0,00
steuerahnlichen Abgaben
Verbindlichkeiten gegenuber verbunde-
nen Unternehmen und gegentiber Unter- 3 559 531 37 15252371 253.369,51  3.675.124,59
nehmen, mit denen ein Beteiligungsver-
haltnis besteht, und Sondervermégen
Verb!ndhchkelten gegeniber sonstigen 110.390,87 0.00 0.00 110.390,87
Kreditgebern

13.238.250,94 1.048.486,00 6.481.907,19 20.768.644,13
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Ubersicht

Uber den Stand der Darlehen zum 31. Dezember 2014

Stand Stand

Darlehensgeber Darlehens-Nr. zum 31.12.2014 zum 01.01.2014

EUR EUR
4207100 - Kreditinstitute
Nord LB 213 141 020 2.038.664,38 2.068.833,24
DG HYP 302 147 8702 112.979,64 115.023,92
DG HYP 302 166 0001 11.693,25 59.623,67
DG HYP 302 166 0006 557.003,32 588.415,30
DG HYP 302 166 0007 31.782,89 34.118,21
DG HYP 302 166 0009 798.299,87 815.073,77
DG HYP 302 166 0010 65.170,48 66.118,59
DG HYP 302 166 0011 9.228,48 11.227,13
DG HYP 302 166 0016 89.455,63 92.258,09
WL-Bank 341 546 300 1.076.833,27 1.142.405,27
WL-Bank 341 546 303 244.575,63 253.754,69
WL-Bank 341 546 304 172.617,40 0,00
WL-Bank 341 546 305 331.507,10 0,00
Sparkasse Darmstadt 604 784 239 876.855,10 891.136,74
Sparkasse Darmstadt 604 793 351 2.326,90 4571,21
Sparkasse Darmstadt 604 806 380 10.820,86 16.959,87
Sparkasse Darmstadt 604 814 600 56.262,03 62.299,86
Sparkasse Darmstadt 604 828 783 223.124,96 235.592,94
Sparkasse Darmstadt 604 846 390 49.246,67 0,00
Sparkasse Darmstadt 604 846 439 328.422,65 0,00
Helaba 800 017 455 263.142,20 436.367,88
Helaba 800 031 411 344.581,70 352.064,80
Helaba 800 031 412 0,00 334.856,61
Helaba 800 032 198 0,00 176.547,13
Helaba 800 033 780 0,00 337.395,82

7.694.594,41 8.094.644,74
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Stand Stand
Darlehensgeber Darlehens-Nr. zum 31.12.2014 zum 01.01.2014
EUR EUR
4207990 -
Sonderinvestitionsprogramm
Wirtschafts- u. Infrastrukturbank 750 006 0530* 666.186,19 693.519,53
Wirtschafts- u. Infrastrukturbank 750 006 0537* 711.144,20 738.495,90
Wirtschafts- u. Infrastrukturbank 750 006 0546* 84.933,36 88.200,02
Wirtschafts- u. Infrastrukturbank 750 006 054 7** 103.695,57 108.173,97
1.565.959,32 1.628.389,42
4217000 - Liquiditatskredite
biw Bank 2.500.000,00 2.500.000,00
Bayerische Landesbank 4.000.000,00 5.500.000,00
6.500.000,00 8.000.000,00
4286550 + 4286560 -
kreditdhnliche Rechtsgeschéfte
Sparkasse Darmstadt 620 129 992 19.736,33 35.691,83
DG HYP 321 419 4700 180.715,12 198.870,96
200.451,45 234.562,79
4290000 - sonst ige Verbindlich - 14.159,73 905,60

keiten gegeniber Kreditgebern ***

Summe

* Darlehen im Rahmen des Konjunkturprogramms bei dem die Stadt 1/6 der Tilgung tragt.

15.975.164,91

17.958.502,55

** Darlehen im Rahmen des Konjunkturprogramms bei dem die Stadt die Halfte der Tilgung tragt.

*** Bei den sonstigen Verbindlichkeiten handelt es sich um gebuchte, aber noch nicht fallige Zinsen.
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Fachbereich ALLFINANZ: Allgemeine Finanzwirtschaft

Teilergebnisrechnung

(zu § 48 Abs. 1)

- Euro -
Fortge- Vergleich fortge-
schriebener Ergebnis des schriebener
. Ergebnis des Ansatz des 9 Ansatz / Ergebnis
Nr. Konten Bezeichnung - Haushalts-
Vorjahres 2013 Haus- . des Haus-
. jahres 2014 X
haltsjahres haltsjahres
2014 (Sp.5./.Sp 6)
2 3 4 5 6 7
Ordentliche Ertrage
1 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0,00 0,00 0,00
2 51 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 29,48 0,00 0,00 0,00
3 548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 0,00 0,00 0,00 0,00
4 52 B_estan(_jsveranderungen und aktivierte 0,00 0,00 0,00 0,00
Eigenleistungen
5 55 Steuern und steuerahnliche Ertrage einschlieRl. | o7 151 556 58| 41.154.000,00(40.646.976,21 507.023,79
Ertrage aus gesetzlichen Umlagen
547 Ertrage aus Transferleistungen 1.035.238,41 999.000,00 997.722,88 1.277,12
7 540-543  |ETA0€ aus Zuweisungen und Zuschussen fur 173.495,00| 1.092.500,00| 1.092.446,00 54,00
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen
Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten
8 546 aus Investitionszuweisungen, -zuschussen und 85.130,98 51.132,00 89.030,97 -37.898,97
Investitionsbeitragen
9 53 Sonstige ordentliche Ertrage 970.912,68| 1.130.600,00| 1.214.292,05 -83.692,05
10 Summe der ordentlichen Ertrage B9.686.333,13  #14.427 .232,00(44.040.468,11 386.763,89
Ordentliche Aufwendungen
62,63, 640-643,
11 647-649, 65 Personalaufwendungen -17,58 11.270,00 0,00 11.270,00
12 644-646 Versorgungsaufwendungen 0,00 5.090,00 0,00 5.090,00|
13 | 60, 61, 67-69 |Aufwendungen fur Sach- und Dienstleistungen 1.424,21 6.400,00 1.527,33 4.872,67
14 66 Abschreibungen 68.108,69 47.238,00 105.501,95 -58.263,95
15 71 Aufvyendungen fur .Zuwelsungen und Zuschisse 0,00 20.000,00 0,00 20.000,00
sowie besondere Finanzaufwendungen
Steueraufwendungen einschlief3lich
16 73 Aufwendungen aus gesetzlichen 23.863.643,89| 21.703.800,00(22.913.547,24 -1.209.747,24
Umlageverpflichtungen
17 72 Transferaufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00
18 70, 74, 76 Sonstige ordentliche Aufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00
19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 23.933.159,21 2 1.793.798,00(23.020.576,52 -1.226.778,52
20 Verwaltungsergebnis (Nr. 10 ./. Nr. 19) [15.753.173 ,92| 22.633.434,00(21.019.891,59 1.613.542,41
21 56, 57 Finanzertrage 1.198.861,83| 1.398.930,00( 1.032.047,44 366.882,56
22 77 Zinsen und andere Finanzaufwendungen 441.121,49 683.800,00 409.044,77 274.755,23
23 Finanzergebnis (Nr. 21 ./. Nr. 22) 757.740,34 715.1 30,00 623.002,67 92.127,33
24 Ordentliches Ergebnis (Nr. 20 und Nr. 23) 16.510.9 14,26] 23.348.564,00(21.642.894,26 1.705.669,74
25 59 Auferordentliche Ertrége 51.648,51 0,00 6.211,23 -6.211,23
26 79 Auferordentliche Aufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00
AuRerordentliches Ergebnis
27 (Nr. 25 /. NI. 26) 51.648,51 0,00 6.211,23 -6.211,23
28 Jahresergebnis vor intermnen 16.562.562,77| 23.348.564,00|21.649.105,49 1.699.458,51
Leistungsbeziehungen
29 Erlése aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0,00 0,00 0,00
30 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0,00 0,00 0,00
a1 Ergebms der .|nternen 0,00 0,00 0,00 0,00
Leistungsbeziehungen
32 Jahresergebnis nach internen 16.562.562,77| 23.348.564,00|21.649.105,49 1.699.458,51

Leistungsbeziehungen
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Fachbereich BM: Birgermeister

Teilergebnisrechnung

(zu § 48 Abs. 1)

- Euro -
Fortge- Vergleich fortge-
schriebener Ergebnis des schriebener
. Ergebnis des Ansatz des 9 Ansatz / Ergebnis
Nr. Konten Bezeichnung - Haushalts-
Vorjahres 2013 Haus- . des Haus-
. jahres 2014 X
haltsjahres haltsjahres
2014 (Sp.5./.Sp 6)
2 3 4 5 6 7
Ordentliche Ertrége
1 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0,00 0,00 0,00
2 51 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0,00 0,00 0,00
3 548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 134.012,29 125.190,00 146.645,95 -21.455,95
4 52 Bfastan(.jsveranderungen und aktivierte 0,00 0,00 0,00 0,00
Eigenleistungen
5 55 StetlJ'ern und steuer{_ahnhche Ertrage einschlief3l. 0,00 0,00 0,00 0,00
Ertrage aus gesetzlichen Umlagen
547 Ertrage aus Transferleistungen 0,00 0,00 0,00 0,00
7 540-543 Ertrédge aus Zuweisungen und_Zuschussen fur 10.000,00 10.000,00 10.000,00 0,00
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen
Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten
8 546 aus Investitionszuweisungen, -zuschissen und 520,00 0,00 520,00 -520,00
Investitionsbeitragen
9 53 Sonstige ordentliche Ertrage 30,00 100,00 0,00 100,00
10 Summe der ordentlichen Ertrage 144.562,29 135.290,0 O 157.165,95 -21.875,95
Ordentliche Aufwendungen
62,63, 640-643,
11 647-649, 65 Personalaufwendungen 617.208,14 672.350,00 615.818,33 56.531,67
12 644-646 Versorgungsaufwendungen 229.716,88 193.460,00 428.146,86 -234.686,86
13 60, 61, 67-69 |Aufwendungen fur Sach- und Dienstleistungen 330.480,72 300.990,00 250.662,34 50.327,66
14 66 Abschreibungen 19.076,54 2.426,00 20.315,00 -17.889,00
15 71 Aufwendungen fur Zuweisungen und Zuschlisse | - 5 545 617 56| 3.772.277,00| 3.448.300,33 323.976,67
sowie besondere Finanzaufwendungen
Steueraufwendungen einschlieRlich
16 73 Aufwendungen aus gesetzlichen 214.723,49 0,00 228.666,04 -228.666,04
Umlageverpflichtungen
17 72 Transferaufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00
18 70,74,76 Sonstige ordentliche Aufwendungen 25.077,65 500,00 532,20 -32,20
19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 4.682.100,98 4. 942.003,00| 4.992.441,10 -50.438,10
20 Verwaltungsergebnis (Nr. 10 ./. Nr. 19) -4.537.538 ,69| -4.806.713,00| -4.835.275,15 28.562,15
21 56, 57 Finanzertrage 88.047,56 23.000,00 40.492,32 -17.492,32
22 77 Zinsen und andere Finanzaufwendungen 0,00 0,00 110,00 -110,00
23 Finanzergebnis (Nr. 21 ./. Nr. 22) 88.047,56 23.000 ,00 40.382,32 -17.382,32
24 Ordentliches Ergebnis (Nr. 20 und Nr. 23) 14.449.4 91,13 -4.783.713,00| -4.794.892,83 11.179,83
25 59 AuRerordentliche Ertrage 2.580.104,90 3.200.000,00| 1.051.653,39 2.148.346,61
26 79 Auferordentliche Aufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00
AuRerordentliches Ergebnis
27 (Nr. 25 /. NI. 26) 2.580.104,90 3.200.000,00| 1.051.653,39 2.148.346,61
28 Jahresergebnis vor intermnen -1.869.386,23| -1.583.713,00| -3.743.239,44 2.159.526,44
Leistungsbeziehungen
29 Erldse aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0,00 0,00 0,00
30 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0,00 0,00 0,00
21 Ergebms der .|nternen 0,00 0,00 0,00 0,00
Leistungsbeziehungen
32 Jahresergebnis nach internen -1.860.386,23| -1.583.713,00| -3.743.239,44 2.159.526,44

Leistungsbeziehungen
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Fachbereich I: Zentrale Verwaltung

Teilergebnisrechnung

(zu § 48 Abs. 1)

- Euro -
Fortge- Vergleich fortge-
schriebener Ergebnis des schriebener
. Ergebnis des Ansatz des 9 Ansatz / Ergebnis
Nr. Konten Bezeichnung - Haushalts-
Vorjahres 2013 Haus- . des Haus-
. jahres 2014 X
haltsjahres haltsjahres
2014 (Sp.5./.Sp 6)
2 3 4 5 6 7
Ordentliche Ertrége
1 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 261,00 530,00 264,50 265,50
2 51 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 44.615,28 20.200,00 33.992,33 -13.792,33
3 548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 294.046,34 385.194,00 377.763,33 7.430,67
4 52 Bfastan(.jsveranderungen und aktivierte 0,00 0,00 0,00 0,00
Eigenleistungen
5 55 StetlJ'ern und steuer{_ahnhche Ertrage einschlief3l. 0,00 0,00 0,00 0,00
Ertrage aus gesetzlichen Umlagen
547 Ertrage aus Transferleistungen 0,00 0,00 0,00 0,00
7 540-543 Ertrédge aus Zuweisungen und_Zuschussen fur 61.630,00 60.200,00 60.960,00 760,00
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen
Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten
8 546 aus Investitionszuweisungen, -zuschissen und 26.151,10 12.051,00 17.196,72 -5.145,72
Investitionsbeitragen
9 53 Sonstige ordentliche Ertrage 1.130,66 300,00 212.189,79 -211.889,79
10 Summe der ordentlichen Ertrage 427.834,38 478.475,0 0 702.366,67 -223.891,67
Ordentliche Aufwendungen
11 62,63, 640-643, Personalaufwendungen 1.268.775,57| 1.413.120,00( 1.303.008,08 110.111,92
647-649, 65
12 644-646 Versorgungsaufwendungen 537.085,54 499.810,00 875.932,30 -376.122,30)
13 60, 61, 67-69 |Aufwendungen fur Sach- und Dienstleistungen 650.338,56 828.140,00 677.275,75 150.864,25
14 66 Abschreibungen 135.549,52 73.322,00 136.180,39 -62.858,39
15 71 Aufwendungen fur Zuweisungen und Zuschlisse | - gq 559 41| 666.732,00]  606.886,38 59.845,62
sowie besondere Finanzaufwendungen
Steueraufwendungen einschlieRlich
16 73 Aufwendungen aus gesetzlichen -479,47 500,00 349,40 150,60
Umlageverpflichtungen
17 72 Transferaufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00
18 70,74,76 Sonstige ordentliche Aufwendungen 147,00 0,00 147,00 -147,00
19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 3.200.046,13 |3. 481.624,00| 3.599.779,30 -118.155,30
20 Verwaltungsergebnis (Nr. 10 ./. Nr. 19) -2.772.211 ,75| -3.003.149,00| -2.897.412,63 -105.736,37
21 56, 57 Finanzertrage* -125,98 100,00 -18,00 118,00
22 77 Zinsen und andere Finanzaufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00
23 Finanzergebnis (Nr. 21 ./. Nr. 22) -125,98 100,00 -1 8,00 118,00
24 Ordentliches Ergebnis (Nr. 20 und Nr. 23) 12.772.3 37,73| -3.003.049,00| -2.897.430,63 -105.618,37
25 59 Auferordentliche Ertrage -2.260.846,34 0,00 0,00 0,00
26 79 Auferordentliche Aufwendungen 1,00 0,00 0,00 0,00
AuRerordentliches Ergebnis
27 (Nr. 25 /. NI. 26) -2.260.847,34 0,00 0,00 0,00
28 Jahresergebnis vor intermnen -5.033.185,07| -3.003.049,00| -2.897.430,63 -105.618,37
Leistungsbeziehungen
29 Erlose aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0,00 0,00 0,00
30 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0,00 0,00 0,00
21 Ergebms der .|nternen 0,00 0,00 0,00 0,00
Leistungsbeziehungen
32 Jahresergebnis nach internen -5.033.185,07| -3.003.049,00| -2.897.430,63 -105.618,37

Leistungsbeziehungen

*Ausbuchung von Rucklastschriftgebihren mit Gutschrift
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Fachbereich II: Soziales, Ordnungwesen, Stadtbiro

Teilergebnisrechnung

(zu § 48 Abs. 1)

- Euro -
Fortge- Vergleich fortge-
schriebener Ergebnis des schriebener
. Ergebnis des Ansatz des 9 Ansatz / Ergebnis
Nr. Konten Bezeichnung - Haushalts-
Vorjahres 2013 Haus- . des Haus-
. jahres 2014 X
haltsjahres haltsjahres
2014 (Sp.5./.Sp 6)
2 3 4 5 6 7
Ordentliche Ertrége
1 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 15.484,72 11.300,00 10.100,36 1.199,64
2 51 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 2.036.995,52| 1.736.960,00| 2.027.864,91 -290.904,91
3 548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 319.842,06 292.650,00 272.700,09 19.949,91
4 52 Bfastan(.jsveranderungen und aktivierte 0,00 0,00 0,00 0,00
Eigenleistungen
5 55 StetlJ'ern und steuer{_ahnhche Ertrage einschlief3l. 0,00 0,00 0,00 0,00
Ertrage aus gesetzlichen Umlagen
547 Ertrage aus Transferleistungen 0,00 0,00 -1.057,31 1.057,31
7 540-543 Ertrdge aus Zuweisungen und_Zuschussen fur 10.000,00 10.000,00 10.000,00 0,00
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen
Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten
8 546 aus Investitionszuweisungen, -zuschissen und 39.678,08 32.598,00 39.679,29 -7.081,29
Investitionsbeitragen
9 53 Sonstige ordentliche Ertrage -16.192,10 6.000,00 1.853,23 4.146,77
10 Summe der ordentlichen Ertrage 2.405.808,28 |2.089.5 08,00] 2.361.140,57 -271.632,57
Ordentliche Aufwendungen
11 62,63, 640-643, Personalaufwendungen 1.725.571,68 1.862.520,00| 1.791.825,78 70.694,22
647-649, 65
12 644-646 Versorgungsaufwendungen 510.741,96 340.880,00 424.367,77 -83.487,77
13 60, 61, 67-69 |Aufwendungen fur Sach- und Dienstleistungen 1.034.676,91 1.375.647,00| 1.035.504,71 340.142,29
14 66 Abschreibungen 336.746,83 238.186,00 410.402,25 -172.216,25
15 71 Aufwendungen fr Zuweisungen und Zuschlisse | ) a1 g66 77| 1.647.141,00| 1.382.271,74 264.869,26
sowie besondere Finanzaufwendungen
Steueraufwendungen einschlieRlich
16 73 Aufwendungen aus gesetzlichen 0,00 0,00 0,00 0,00
Umlageverpflichtungen
17 72 Transferaufwendungen 260,00 1.500,00 525,00 975,00
18 70,74,76 Sonstige ordentliche Aufwendungen 1.029,99 1.350,00 764,99 585,01
19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 5.040.094,14 |5. 467.224,00| 5.045.662,24 421.561,76
20 Verwaltungsergebnis (Nr. 10 ./. Nr. 19) -2.634.285 ,86| -3.377.716,00| -2.684.521,67 -693.194,33
21 56, 57 Finanzertrage 51,85 0,00 20,31 -20,31
22 77 Zinsen und andere Finanzaufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00
23 Finanzergebnis (Nr. 21 ./. Nr. 22) 51,85 0,00 20,31 - 20,31
24 Ordentliches Ergebnis (Nr. 20 und Nr. 23) 12.634.2 34,01| -3.377.716,00| -2.684.501,36 -693.214,64
25 59 Auferordentliche Ertrage 6.811,80 2.000,00 18.905,21 -16.905,21
26 79 Auferordentliche Aufwendungen 575,48 0,00 5,00 -5,00
AuRerordentliches Ergebnis
27 (Nr. 25 /. NI. 26) 6.236,32 2.000,00 18.900,21 -16.900,21
28 Jahresergebnis vor intermnen -2.627.997,69| -3.375.716,00| -2.665.601,15 -710.114,85
Leistungsbeziehungen
29 Erldse aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0,00 0,00 0,00
30 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0,00 0,00 0,00
a1 Ergebms der .|nternen 0,00 0,00 0,00 0,00
Leistungsbeziehungen
32 Jahresergebnis nach internen -2.627.997,60| -3.375.716,00| -2.665.601,15 -710.114,85

Leistungsbeziehungen
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Fachbereich IlI: Technische Verwaltung

Teilergebnisrechnung

(zu § 48 Abs. 1)

- Euro -
Fortge- Vergleich fortge-
schriebener Ergebnis des schriebener
. Ergebnis des Ansatz des 9 Ansatz / Ergebnis
Nr. Konten Bezeichnung - Haushalts-
Vorjahres 2013 Haus- . des Haus-
. jahres 2014 X
haltsjahres haltsjahres
2014 (Sp.5./.Sp 6)
2 3 4 5 6 7
Ordentliche Ertrége
1 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 100.383,47 108.110,00 120.667,98 -12.557,98
2 51 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 82.578,07 91.800,00 81.122,63 10.677,37
3 548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 91.424,41 87.613,00 115.007,07 -27.394,07
4 52 Bfastan(.jsveranderungen und aktivierte 0,00 117.000,00 0,00 117.000,00
Eigenleistungen
5 55 StetlJ'ern und steuer{_ahnhche Ertrage einschlief3l. 0,00 0,00 0,00 0,00
Ertrage aus gesetzlichen Umlagen
547 Ertrage aus Transferleistungen 0,00 0,00 0,00 0,00
7 540-543 Ertrdge aus Zuweisungen und_Zuschussen fur 0,00 0,00 0,00 0,00
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen
Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten
8 546 aus Investitionszuweisungen, -zuschissen und 253.669,76 252.214,00 261.250,47 -9.036,47
Investitionsbeitragen
9 53 Sonstige ordentliche Ertrage 17.698,83 1.600,00 12.531,35 -10.931,35
10 Summe der ordentlichen Ertrage 545.754,54 658.337,0 0 590.579,50 67.757,50
Ordentliche Aufwendungen
62,63, 640-643,
11 647-649, 65 Personalaufwendungen 618.759,73 635.430,00 645.710,29 -10.280,29
12 644-646 Versorgungsaufwendungen 60.340,74 52.950,00 61.533,64 -8.583,64
13 60, 61, 67-69 |Aufwendungen fur Sach- und Dienstleistungen 1.580.780,64| 2.107.927,00| 1.908.381,07 199.545,93
14 66 Abschreibungen 940.605,99 896.507,00 968.910,61 -72.403,61
15 71 Aufwendungen fur Zuweisungen und Zuschlisse | - 44 387 77| 1.506.635,00| 1.432.371,77 164.263,23
sowie besondere Finanzaufwendungen
Steueraufwendungen einschlieRlich
16 73 Aufwendungen aus gesetzlichen 120.726,21 0,00 120.726,21 -120.726,21
Umlageverpflichtungen
17 72 Transferaufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00
18 70,74,76 Sonstige ordentliche Aufwendungen 2.239,27 3.000,00 2.068,45 931,55
19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 4.727.834,35 |b. 292.449,00| 5.139.702,04 152.746,96
20 Verwaltungsergebnis (Nr. 10 ./. Nr. 19) -4.182.079 ,81| -4.634.112,00| -4.549.122,54 -84.989,46
21 56, 57 Finanzertrage 0,00 0,00 0,00 0,00
22 77 Zinsen und andere Finanzaufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00
23 Finanzergebnis (Nr. 21 ./. Nr. 22) 0,00 0,00 0,00 0,0 0
24 Ordentliches Ergebnis (Nr. 20 und Nr. 23) 14.182.0 79,81| -4.634.112,00 -4.549.122,54 -84.989,46
25 59 AuRerordentliche Ertrage 28.258,89 72.000,00( 1.990.575,97 -1.918.575,97
26 79 Auferordentliche Aufwendungen 20.605,13 0,00] 2.068.039,70 -2.068.039,70
AuRerordentliches Ergebnis
27 (Nr. 25 /. NI. 26) 7.653,76 72.000,00 -77.463,73 149.463,73
28 Jahresergebnis vor intermnen -4.174.426,05| -4.562.112,00| -4.626.586,27 64.474,27
Leistungsbeziehungen
29 Erldse aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0,00 0,00 0,00
30 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0,00 0,00 0,00
a1 Ergebms der .|nternen 0,00 0,00 0,00 0,00
Leistungsbeziehungen
32 Jahresergebnis nach internen -4.174.426,05| -4.562.112,00| -4.626.586,27 64.474,27

Leistungsbeziehungen
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Fachbereich IV: Kinder, Jugend, Bildung

Teilergebnisrechnung

(zu § 48 Abs. 1)

- Euro -
Fortge- Vergleich fortge-
schriebener Ergebnis des schriebener
. Ergebnis des Ansatz des 9 Ansatz / Ergebnis
Nr. Konten Bezeichnung - Haushalts-
Vorjahres 2013 Haus- . des Haus-
. jahres 2014 X
haltsjahres haltsjahres
2014 (Sp.5./.Sp 6)
2 3 4 5 6 7
Ordentliche Ertrége
1 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 210.430,94 257.800,00 252.406,70 5.393,30|
2 51 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 729.706,72 906.300,00 874.344,78 31.955,22
3 548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 1.276.214,59 679.300,00] 1.172.401,03 -493.101,03
4 52 Bfastan(.jsveranderungen und aktivierte 0,00 0,00 0,00 0,00
Eigenleistungen
5 55 StetlJ'ern und steuer{_ahnhche Ertrage einschlief3l. 0,00 0,00 0,00 0,00
Ertrage aus gesetzlichen Umlagen
547 Ertrage aus Transferleistungen 450,00 0,00 900,00 -900,00
7 540-543  |E1lrége aus Zuweisungen und Zuschiissen fur 179.68542|  351.349,00| 207.873,34 143.475,66
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen
Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten
8 546 aus Investitionszuweisungen, -zuschissen und 1.570,65 0,00 3.687,04 -3.687,04
Investitionsbeitragen
9 53 Sonstige ordentliche Ertrage 20,45 0,00 1.358,94 -1.358,94
10 Summe der ordentlichen Ertrage 2.398.078,77 |2.194.7 49,00] 2.512.971,83 -318.222,83
Ordentliche Aufwendungen
11 62,63, 640-643, Personalaufwendungen 4.724.676,11| 5.512.890,00| 5.153.848,81 359.041,19
647-649, 65
12 644-646 Versorgungsaufwendungen 331.790,07 360.060,00 342.591,52 17.468,48
13 60, 61, 67-69 |Aufwendungen fur Sach- und Dienstleistungen 455.872,20 644.567,00 526.607,40 117.959,60
14 66 Abschreibungen 53.287,59 6.705,00 56.599,84 -49.894,84
15 71 Aufwendungen fur Zuweisungen und Zuschlisse | - 5 547 649 14| 3.150.735,00| 2.912.484,38 238.250,62
sowie besondere Finanzaufwendungen
Steueraufwendungen einschlieRlich
16 73 Aufwendungen aus gesetzlichen 0,00 0,00 0,00 0,00
Umlageverpflichtungen
17 72 Transferaufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00
18 70,74,76 Sonstige ordentliche Aufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00
19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 8.613.275,11 |9. 674.957,00] 8.992.131,95 682.825,05
20 Verwaltungsergebnis (Nr. 10 ./. Nr. 19) -6.215.196 ,34| -7.480.208,00| -6.479.160,12 -1.001.047,88
21 56, 57 Finanzertrage* -144,00 0,00 -57,44 57,44
22 77 Zinsen und andere Finanzaufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00
23 Finanzergebnis (Nr. 21 ./. Nr. 22) -144,00 0,00 -57, 44 57,44
24 Ordentliches Ergebnis (Nr. 20 und Nr. 23) 16.215.3 40,34| -7.480.208,00| -6.479.217,56 -1.000.990,44
25 59 Auferordentliche Ertrage 85,00 2.000,00 89,00 1.911,00
26 79 Auferordentliche Aufwendungen 0,00 0,00 2.321,50 -2.321,50)
AuRerordentliches Ergebnis
27 (Nr. 25 /. NI. 26) 85,00 2.000,00 -2.232,50 4.232,50)
28 Jahresergebnis vor intermnen -6.215.255,34| -7.478.208,00| -6.481.450,06 -096.757,94
Leistungsbeziehungen
29 Erldse aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0,00 0,00 0,00
30 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0,00 0,00 0,00
21 Ergebms der .|nternen 0,00 0,00 0,00 0,00
Leistungsbeziehungen
32 Jahresergebnis nach internen -6.215.255,34| -7.478.208,00| -6.481.450,06 -096.757,94

Leistungsbeziehungen

*Ausbuchung von Rucklastschriftgebihren mit Gutschrift
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Fachbereich ALLFINANZ: Allgemeine Finanzwirtschaft

Teilfinanzrechnung

—Euro—

(zu § 48 Abs. 1)

Fortge- Vergleich
. schriebener | Ergebnis des | fortgeschriebener
Ergebnis des ;
. ) Ansatz des Haushalts- Ansatz / Ergebnis
Nr. Bezeichnung Vorjahres .
2013 Haus- jahres des Haus-
haltsjahres 2014 haltsjahres
2014 (Sp.4 .I. Sp.5)

1 2 3 4 5 6
Einzahlungen aus Investitionstatigkeit 29152164  165.064,31|  216.907,39 -51.843,08
Einz. aus Inve.st_|.t|onszuwe|s. und -zuschiissen sowie aus 55.532,28 45.000,00 95.532.28 50.532,28
Investitionsbeitragen
Einz. aus Abgéng_en von Verm(’jgensgegensténden des i 0,00 0,00 0,00 0,00
Sachanlagevermdgen und des immateriellen Anlagevermdégen
Einz. aus Abgangen von Vermogensgenstanden des 235.989,36]  120.064,31| 12137511 -1.310,80
Finanzanlagevermogens
Einzahlungen aus Finanzierungstatigkeit
Elnz.uaus delrl Aufnahme von Krediten und wirtschaftlich vergleichbaren 0.00| 1.470.600,00 891.643,50 578.956,50
Vorgangen fur Investitionen
Summe 291.521,64| 1.635.664,31| 1.108.550,89 527.113,42
Auszahlungen aus Investitionstatigkeit 0,00 0,00 50.000,00 -50.000,00
Ausz. aus gewahrten Investitionszuweisungen und -zuschiissen 0,00 0,00 0,00 0,00
Ausz. fir den Erwerb von Grundstiicken und Gebauden 0,00 0,00 0,00 0,00
Ausz. fir Baumafinahmen 0,00 0,00 0,00 0,00
Ausz. fur Investitionen in fjas sonstige Sachanlagevermogen und 0,00 0,00 0,00 0,00
immaterielle Anlagevermdgen
Ausz. flr Investitionen in das Finanzanlagevermogen 0,00 0,00 50.000,00 -50.000,00
Auszahlungen aus Finanzierungstatigkeit
Ausz.._ far dlg. Tllgungl von Krediten und wirtschaftlich vergleichbaren 1.012.919,76 541.528.00| 1.377.649,59 -836.121,59
Vorgangen fur Investitionen
Summe 1.012.919,76 541.528,00( 1.427.649,59 -886.121,59
Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) -721.398,12| 1.094.136,31| -319.098,70 1.413.235,01
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Fachbereich BM: Blrgermeister

Teilfinanzrechnung

—Euro—

(zu § 48 Abs. 1)

Fortge- Vergleich
. schriebener | Ergebnis des | fortgeschriebener
Ergebnis des ;
. ) Ansatz des Haushalts- Ansatz / Ergebnis
Nr. Bezeichnung Vorjahres .
2013 Haus- jahres des Haus-
haltsjahres 2014 haltsjahres
2014 (Sp.4 .I. Sp.5)

1 2 3 4 5 6
Einzahlungen aus Investitionstatigkeit 0,00 0,00 0,00 0,00
Einz. aus |nve.St_I.tI0nSZUWEIS. und -zuschiissen sowie aus 0,00 0,00 0,00 0,00
Investitionsbeitragen
Einz. aus Abgéng_en von Verm(’jgensgegensténden des i 0,00 0,00 0,00 0,00
Sachanlagevermdgen und des immateriellen Anlagevermégen
E‘InZ. aus Abgange.rj von Vermdgensgenstanden des 0,00 0,00 0,00 0,00
Finanzanlagevermogens
Einzahlungen aus Finanzierungstatigkeit
Elnz.uaus delrl Aufnahme von Krediten und wirtschaftlich vergleichbaren 0,00 0,00 0,00 0,00
Vorgangen fur Investitionen
Summe 0,00 0,00 0,00 0,00
Auszahlungen aus Investitionstatigkeit 11.741,70 3.217.500,00 7.570,40 3.209.929,60
Ausz. aus gewabhrten Investitionszuweisungen und -zuschiissen 0,00 3.200.000,00 0,00 3.200.000,00
Ausz. fir den Erwerb von Grundstiicken und Gebauden 0,00 0,00 0,00 0,00
Ausz. fir Baumafinahmen 0,00 0,00 0,00 0,00
Ausz. fur Investitionen in fjas sonstige Sachanlagevermogen und 8.579.45 17.500,00 3.796.31 13.703,60
immaterielle Anlagevermdgen
Ausz. flr Investitionen in das Finanzanlagevermogen 3.162,25 0,00 3.774,09 -3.774,09
Auszahlungen aus Finanzierungstatigkeit
Ausz.._ far dlg. Tllgungl von Krediten und wirtschaftlich vergleichbaren 0,00 0,00 0,00 0,00
Vorgangen fur Investitionen
Summe 11.741,70| 3.217.500,00 7.570,40 3.209.929,60
Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) -11.741,70| -3.217.500,00 -7.570,40 -3.209.929,60
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Fachbereich I: Zentrale Verwaltung

Teilfinanzrechnung

—Euro—

(zu § 48 Abs. 1)

Fortge- Vergleich
. schriebener | Ergebnis des | fortgeschriebener
Ergebnis des ;
. ) Ansatz des Haushalts- Ansatz / Ergebnis
Nr. Bezeichnung Vorjahres .
2013 Haus- jahres des Haus-
haltsjahres 2014 haltsjahres
2014 (Sp.4 .I. Sp.5)

1 2 3 4 5 6
Einzahlungen aus Investitionstatigkeit 0,00 12.500,00 12.500,00 0,00
Einz. aus |nve.St_I.tI0nSZUWEIS. und -zuschiissen sowie aus 0,00 12.500,00 12.500,00 0,00
Investitionsbeitragen
Einz. aus Abgéng_en von Verm(’jgensgegensténden des i 0,00 0,00 0,00 0,00
Sachanlagevermdgen und des immateriellen Anlagevermégen
E‘InZ. aus Abgénge.rj von Vermdgensgenstanden des 0,00 0,00 0,00 0,00
Finanzanlagevermogens
Einzahlungen aus Finanzierungstatigkeit
Elnz.uaus delrl Aufnahme von Krediten und wirtschaftlich vergleichbaren 0,00 0,00 0,00 0,00
Vorgangen fur Investitionen
Summe 0,00 12.500,00 12.500,00 0,00
Auszahlungen aus Investitionstatigkeit 89.972,07|  420.390,00]  258.906,44 161.483,56
Ausz. aus gewabhrten Investitionszuweisungen und -zuschiissen 0,00 21.390,00 35.020,00 -13.630,00
Ausz. fir den Erwerb von Grundstiicken und Gebauden 0,00 0,00 0,00 0,00
Ausz. fir Baumafinahmen 9.850,25 0,00 11.087,59 -11.087,59
Ausz. fur Investitionen in fjas sonstige Sachanlagevermogen und 69.358,91 399.000,00 199.119.88 199.880,12
immaterielle Anlagevermdgen
Ausz. flr Investitionen in das Finanzanlagevermogen 10.762,91 0,00 13.678,97 -13.678,97
Auszahlungen aus Finanzierungstatigkeit
Ausz.._ far dlg. Tllgungl von Krediten und wirtschaftlich vergleichbaren 0,00 0,00 0,00 0,00
Vorgangen fur Investitionen
Summe 89.972,07 420.390,00 258.906,44 161.483,56
Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) -89.972,07 -407.890,00(  -246.406,44 -161.483,56
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Fachbereich Il: Soziales, Ordnungwesen, Stadtbiro

Teilfinanzrechnung

—Euro—

(zu § 48 Abs. 1)

Fortge- Vergleich
. schriebener | Ergebnis des | fortgeschriebener
Ergebnis des ;
. ) Ansatz des Haushalts- Ansatz / Ergebnis
Nr. Bezeichnung Vorjahres .
2013 Haus- jahres des Haus-
haltsjahres 2014 haltsjahres
2014 (Sp.4 .I. Sp.5)

1 2 3 4 5 6
Einzahlungen aus Investitionstatigkeit 8.455,50 25.000,00 4.329,24 20.670,76
Einz. aus |nve.St_I.tI0nSZUWEIS. und -zuschiissen sowie aus 7.266.,60 0,00 2.000,00 -2.000,00
Investitionsbeitragen
Einz. aus Abgéng_en von Verm(’jgensgegensténden des i 500,00 0,00 0,00 0,00
Sachanlagevermdgen und des immateriellen Anlagevermdgen
Ellnz. aus Abgénge.rj von Vermdgensgenstanden des 688,90 25.000,00 2.329.24 22.670.76
Finanzanlagevermdgens
Einzahlungen aus Finanzierungstatigkeit
Elnz.uaus delrl Aufnahme von Krediten und wirtschaftlich vergleichbaren 0,00 0,00 0,00 0,00
Vorgangen fur Investitionen
Summe 8.455,50 25.000,00 4.329,24 20.670,76
Auszahlungen aus Investitionstatigkeit 98.568,47|  715.583,45|  483.571,51 232.011,94
Ausz. aus gewabhrten Investitionszuweisungen und -zuschiissen 441,15 149.583,00 16.283,00 133.300,00
Ausz. fir den Erwerb von Grundstiicken und Gebauden 3.774,76 0,00 14.693,70 -14.693,70
Ausz. fir Baumafinahmen 26.803,90 0,00 212.075,65 -212.075,65
Ausz. fur Investitionen in fjas sonstige Sachanlagevermogen und 62.689.30 541.000,45 216.850,36 324.150,09
immaterielle Anlagevermdgen
Ausz. flr Investitionen in das Finanzanlagevermogen 4.859,36 25.000,00 23.668,80 1.331,20
Auszahlungen aus Finanzierungstatigkeit
Ausz.._ far dlg. Tllgungl von Krediten und wirtschaftlich vergleichbaren 0,00 0,00 0,00 0,00
Vorgangen fur Investitionen
Summe 98.568,47 715.583,45 483.571,51 232.011,94
Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) -90.112,97 -690.583,45  -479.242,27 -211.341,18
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Fachbereich Ill: Technische Verwaltung

Teilfinanzrechnung

—Euro—

(zu § 48 Abs. 1)

Fortge- Vergleich
. schriebener | Ergebnis des | fortgeschriebener
Ergebnis des ;
. ) Ansatz des Haushalts- Ansatz / Ergebnis
Nr. Bezeichnung Vorjahres .
2013 Haus- jahres des Haus-
haltsjahres 2014 haltsjahres
2014 (Sp.4 .I. Sp.5)

1 2 3 4 5 6
Einzahlungen aus Investitionstatigkeit 793.611,52| 1.468.000,00( 1.064.669,09 403.330,91
Einz. aus Investitionszuweis. und -zuschiissen sowie aus 309.416,00| 1.458.000,00| 1.019.421,69 438.578,31
Investitionsbeitragen
Einz. aus Abgang_en von Vermogensgegenstanden des i 484.195,52 10.000,00 45.247 40 -35.247.40
Sachanlagevermdgen und des immateriellen Anlagevermdégen
E‘InZ. aus Abgénge.rj von Vermdgensgenstanden des 0,00 0,00 0,00 0,00
Finanzanlagevermogens
Einzahlungen aus Finanzierungstatigkeit
Elnz.uaus delrl Aufnahme von Krediten und wirtschaftlich vergleichbaren 0,00 0,00 0,00 0,00
Vorgangen fur Investitionen
Summe 793.611,52| 1.468.000,00| 1.064.669,09 403.330,91
Auszahlungen aus Investitionstatigkeit 1.227.124,98| 4.250.000,00 3.057.731,72 1.192.268,28
Ausz. aus gewabhrten Investitionszuweisungen und -zuschiissen 79.300,00 0,00 0,00 0,00
Ausz. fir den Erwerb von Grundstiicken und Gebauden 242.332,41| 2.688.500,00 501.017,03 2.187.482,97
Ausz. fir BaumafRnahmen 898.577,94| 1.515.000,00| 2.519.964,13 -1.004.964,13
Ausz. fur Investitionen in fjas sonstige Sachanlagevermogen und 6.553.33 46.500,00 36.311,52 10.188.48
immaterielle Anlagevermdgen
Ausz. flr Investitionen in das Finanzanlagevermogen 361,30 0,00 439,04 -439,04
Auszahlungen aus Finanzierungstatigkeit
Ausz.._ far dlg. Tllgungl von Krediten und wirtschaftlich vergleichbaren 0,00 0,00 0,00 0,00
Vorgangen fur Investitionen
Summe 1.227.124,98| 4.250.000,00f 3.057.731,72 1.192.268,28
Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) -433.513,46| -2.782.000,00| -1.993.062,63 -788.937,37
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Fachbereich IV: Kinder, Jugend, Bildung

Teilfinanzrechnung

—Euro—

(zu § 48 Abs. 1)

Fortge- Vergleich
. schriebener | Ergebnis des | fortgeschriebener
Ergebnis des ;
. ) Ansatz des Haushalts- Ansatz / Ergebnis
Nr. Bezeichnung Vorjahres .
2013 Haus- jahres des Haus-
haltsjahres 2014 haltsjahres
2014 (Sp.4 .I. Sp.5)

1 2 3 4 5 6
Einzahlungen aus Investitionstatigkeit 21.000,00 0,00 3.251,06 -3.251,06
Einz. aus |nve.St_I.tI0nSZUWEIS. und -zuschiissen sowie aus 21.000,00 0,00 3.251,06 3.251.06
Investitionsbeitragen
Einz. aus Abgang_en von Vermogensgegenstanden des i 0,00 0,00 0,00 0,00
Sachanlagevermdgen und des immateriellen Anlagevermdégen
E‘InZ. aus Abgange.rj von Vermdgensgenstanden des 0,00 0,00 0,00 0,00
Finanzanlagevermogens
Einzahlungen aus Finanzierungstatigkeit
Elnz.uaus delrl Aufnahme von Krediten und wirtschaftlich vergleichbaren 0,00 0,00 0,00 0,00
Vorgangen fur Investitionen
Summe 21.000,00 0,00 3.251,06 -3.251,06
Auszahlungen aus Investitionstatigkeit 171.498,13 54.350,00 122.382,77 -68.032,77
Ausz. aus gewabhrten Investitionszuweisungen und -zuschiissen 0,00 0,00 58.740,68 -58.740,68
Ausz. fir den Erwerb von Grundstiicken und Gebauden 0,00 0,00 0,00 0,00
Ausz. fir Baumafinahmen 0,00 0,00 0,00 0,00
Ausz. fur Investitionen in fjas sonstige Sachanlagevermogen und 171.498.13 54.350,00 63.642,00 -9.292,09
immaterielle Anlagevermdgen
Ausz. flr Investitionen in das Finanzanlagevermogen 0,00 0,00 0,00 0,00
Auszahlungen aus Finanzierungstatigkeit
Ausz.._ far dlg. Tllgungl von Krediten und wirtschaftlich vergleichbaren 0,00 0,00 0,00 0,00
Vorgangen fur Investitionen
Summe 171.498,13 54.350,00 122.382,77 -68.032,77
Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) -150.498,13 -54.350,00[ -119.131,71 64.781,71
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Aufgliederungen und Erlauterungen der Posten
des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2014

Erlauterungen zur Vermégensrechnung zum 31. Dezembe r 2014

Aktivseite

1. Anlagevermdgen

Immaterielle Vermdgensgegenstande
Sachanlagen
Finanzanlagen

1.1 Immaterielle Vermdgensgegenstande

Entwicklung:

Stand 1. Januar 2014
Zugange 2014

abzuglich:

Abgange 2014
Abschreibungen 2014
Stand 31. Dezember 2014

31.12.2014 EUR

Blatt 1

148.175.912,58

01.01.2014 EUR

31.12.2014
EUR
2.393.555,45
49.425.639,75
96.356.717,38

146.061.162,16

01.01.2014
EUR
2.357.907,86
47.312.115,02
96.391.139,28

148.175.912,58

146.061.162,16

31.12.2014 EUR 2.393.555,45
01.01.2014 EUR 2.357.907,86
EUR EUR

2.357.907,86
128.906,87
0,00
-93.259,28 35.647,59

2.393.555,45
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1.2 Sachanlagen 31.12.2014 EUR

01.01.2014 EUR

49.425.639,75
47.312.115,02

31.12.2014 01.01.2014

EUR EUR
Grundsticke, grundstiicksgleiche Rechte 28.453.868,07 28.512.167,07
Bauten einschlie3lich Bauten auf fremden Grundstiicken 1.034.202,56 930.348,11
Sachanlagen im Gemeingebrauch, Infrastrukturvermdégen 16.283.012,08 13.393.882,14
Anlagen und Maschinen zur Leistungserstellung 847.090,25 897.172,79
Andere Anlagen, Betriebs- und Geschéftsausstattung 2.646.179,39 2.685.329,51
Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 161.287,40 893.215,40

49.425.639,75 47.312.115,02

Entwicklung:

EUR EUR
Stand 1. Januar 2014 47.312.115,02
Zugénge 2014 5.740.165,64
abzuglich:
Abgange 2014 -2.114.350,00
Abschreibungen 2014 -1.512.290,91 2.113.524,73

Stand 31. Dezember 2014

49.425.639,75
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Die Zugange der Sachanlagen des Berichtsjahres setzen sich wie folgt zusammen:

EUR EUR
Grundstucke, grundstiicksgleiche Rec  hte
Griunflachen 15.114,08
Ackerland 126.816,83
Infrastrukturvermogen (Grundstick) 349.843,24
Sonstige unbebaute Grundstiicke 1.282.868,51
Bebaute Grundstiicke mit -eigenen Bauten- 9.286,48
Bebaute Grundstiicke mit -fremden Bauten- 262.402,77 2.046.331,91
Baute n einschl. Bauten auf fremden Grund stiicken
Grundstuckseinrichtungen 28.409,69 28.409,69
Sachanlagen im Gemeingebrauch, Infrastrukturve rmdgen
Gemeindestral3en 21.757,01
Wege, Platze, FuRgangerzonen, Parkplatze 59.154,54
Briicken 12.076,11
Sonstiges allgemeines Infrastrukturvermdgen 367.325,24
Offentliche Grunflachen 3.395,29
Nutzwasseranlagen 9.598,32 473.306,51
Anlagen und Maschinen zur Leistungserstellung
Medienbestand Bibliotheken u. a. Leistungseinrichtung 37.604,31 37.604,31
Andere Anlagen, Betriebs - und Geschéaftsaussta ttung
Werkstatteneinrichtung / Werkzeuge und Gerate 14.795,79
Fuhrpark 89.482,98
Sonstige Betriebsausstattung 51.811,90
Hardware 136.333,92
GWG der Betriebs- und Geschaftsausstattung 106.895,58 399.320,17
Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau
StralRen 3.051,98
Allgemeines Grundvermodgen 34.991,29
Sonstige Baumafinahmen / Gbrige Aufgabenbereiche 1.722.891,95
Infrastrukturmaf3nahmen im Bau 983.853,08 2.755.193,05

Stand 31. Dezember 2014 5.740.165,64
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Der wertméRige Zuwachs bei den Grundsticken und grundsticksgleichen Rechten mit
EUR 2.046.331,91 ist hauptsachlich auf das Umlegungsverfahren der A5/B42 Kleeblatt bei den
sonstigen unbebauten Grundstiicken (EUR 1.282.868,51), dem Infrastrukturvermogen (Grundsttck)
(EUR 349.843,24), Ackerland (79.743,77), Grunflachen (EUR 15.114,08) und bebauten
Grundstiucken mit fremden Bauten (EUR 5.499,69) zuriickzufihren. Bei dem Umlegungsverfahren
Dallas entstanden Abrisskosten im Bereich der bebauten Grundsticke mit fremden Bauten
(EUR 256.903,08).

Die Bauten einschlief3lich Bauten auf fremden Grundstiicken verzeichnen einen Zugang in Héhe von
EUR 28.409,69 bei den Grundstuickseinrichtungen. Dies betriftt  die Friedhofe
Grafenhausen/Schneppenhausen mit neuen Baumgrabstatten (EUR  10.563,97) und
Wiesengrabstéatten (EUR 4.129,73). Fiur die Leseecke Ludwigstral3e in Braunshardt wurden eine
Vitrine (EUR 3.292,73), sowie ein Pavillon mit Banken (EUR 1.761,20) angeschafft. Der Spielplatz
am Flurgraben in Braunshardt erhielt einen neuen Rutschen-Turm (4.203,14), der Spielplatz
Hydnstral3e in Weiterstadt einen Sandbagger (EUR 2.192,69) und der Spielplatz Sudetenstral3e in
Weiterstadt ein Kletterbaumhaus und eine Schaukel (EUR 842,69). Bei dem 2012 erbauten
Spielplatz im Apfelbaumgarten fielen im Jahr 2014 nachtragliche Anschaffungskosten an
(EUR 1.423,54). Dieser Spielplatz wird von der Kita im Apfelbaumgarten genutzt, ist aber ebenso
auch eine offentlich zugéngliche Spielanlage.

Bei den Sachanlagen im Gemeingebrauch, Infrastrukturvermdégen mit EUR 473.306,51 entféllt der
grofdte Teil der Zugénge im Haushaltsjahr 2014 auf das sonstige allgemeine Infrastrukturvermdgen
(EUR 367.325,24). Die Mittel sind in die Erstellung der Bahntberfihrung Forststraf3e in Braunshardt
(EUR 339.077,51) sowie in die Errichtung von StraRenbeleuchtungen in Weiterstadt und Braunshardt
(EUR 28.247,43) geflossen. Im Bereich Wege, Platze, FulRgdngerzonen, Parkplatze
(EUR 59.154,54) gibt es Zugange fur die Neugestaltung des Schlossplatzes in Braunshardt
(EUR 34.785,08) und die Erneuerung von Radwegen am Hallenbad, sowie in Braunshardt und
Schneppenhausen (EUR 24.369,46).

Im Bereich der Anlagen und Maschinen zur Leistungserstellung ist ein Zugang des Biicher- und
Medienbestands der Blcherei mit EUR 37.604,31 zu verzeichnen. Dies ist auf die Aktualisierung der
Blicherei zuriickzufthren.

Die anderen Anlagen, Betriebs- und Geschéftsausstattung weisen im Jahr 2014 einen Zugang von
EUR 399.320,17 auf. Im Wesentlichen beziehen sich die Zugange hier auf Hardware
(EUR 136.333,92) fur das Rathaus. Hierunter fallen eine Server Anlage (EUR 113.941,69), die
Installationskosten fir ein elektronisches Zeiterfassungssystem (EUR 10.654,07) und Cisco-Switches
(EUR 11.738,16).
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Die geringwertigen Wirtschaftsguter (EUR 106.895,58) weisen den zweitgrof3ten Zugang auf. Hier
wurden Anschaffungen fir die Feuerwehren, die Verwaltung und die Kitas getétigt. Im Bereich des
Fuhrparks (EUR 89.482,98) wurde fur den Friedhof Weiterstadt ein Traktor (EUR 24.990,00), fur die
Feuerwehr Braunshardt ein Mercedes Sprinter als Mannschaftsfahrzeug (EUR 58.641,53) und fur die
Feuerwehr Grafenhausen ein Stapler tUber Financial Leasing (EUR 5.851,45) angeschafft. Die
Zugange bei der sonstigen Betriebsausstattung (EUR 51.811,90) bestanden in Vollschutzanziigen
fur die Feuerwehr (EUR 14.116,48), Kiicheneinrichtungen in einigen Kitas und fir die
Jugendforderung (EUR 34.122,03), einer Eisstockbahn fir die Ferienspiele (EUR 2.375,06) und
einem Flachablageschrank fur das Stadtarchiv (EUR 1.198,33). Die Feuerwehr bekam im Bereich
Werkstatteneinrichtung / Werkzeuge und Gerate (EUR 14.795,79) eine Sicherheitsfullrampe
(EUR 5.801,25), ein Hebekissen-Satz (EUR 4.536,98), zwei Werkbanke (EUR 3.288,68) und ein
Leckdichtkissen (EUR 1.168,88).

Bei den geleisteten Anzahlungen und Anlagen im Bau gab es einen Zugang in Hohe von
EUR 2.755.193,05. Der grofdte Anteil entfallt auf den Bereich der sonstigen BaumafRnahmen / tbrige
Aufgabenbereiche (EUR 1.722.891,95) mit dem Bau einer Bahniiberfiihrung in der Forststralle in
Braunshardt, der bereits im Jahr 2013 begonnen wurde (EUR 1.465.767,38). Des Weiteren wurde
eine Parkanlage im Neubaugebiet Laukesgarten angelegt (EUR 97.750,41). In dem Bereich der
Infrastrukturmafnahmen im Bau (EUR 983.853,08) ist der grof3te Zugang auf die Neugestaltung des
Schlossplatzes zuriickzufihren (EUR 440.774,06). Radwege in Braunshardt und Schneppenhausen
wurden grundhaft erneuert (EUR 169.393,37), ebenso wurde der Radweg am Hallenbad erneuert
(EUR 87.478,99). Am Sportplatz Braunshardt entstand eine Bushaltestelle (EUR 151.651,17). Das
allgemeine Grundvermogen (EUR 34.991,29) bekam Zugénge als AusgleichsmalRnahmen aus den
Projekten ,neue Sanddine” (EUR 15.251,76) und ,am Mihlbach* (EUR 8.592,82) in Grafenhausen,
sowie aus dem Projekt ,am Schlimmergraben* (EUR 11.146,71) in Braunshardt.
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Die Abgange der Sachanlagen des Berichtsjahres setzen sich wie folgt zusammen:

EUR EUR
Grundsticke und grundstiicksgleiche Rec  hte
Ackerland 63.667,20
Infrastrukturvermogen (Grundstick) 472.645,15
Sonstige unbebaute Grundstiicke 1.318.808,07
Bebaute Grundstiicke mit -eigenen Bauten- 256.903,08 2.112.023,50
Andere Anlagen, Betriebs- und Geschéftsausstattung
Werkzeuge und Gerate 3,00
Sonstige andere Anlagen 2.321,50
Fuhrpark 1,00
Hardware 1,00 2.326,50
Stand 31. Dezember 2014 2.114.350,00

Die Abgange im Haushaltsjahr 2014 beziehen sich hauptsachlich auf Grundstiicke und
grundsticksgleiche Rechte (EUR 2.112.023,50). Die wesentlichen Abgange beziehen sich hierbei
auf die sonstigen unbebauten Grundsticke (EUR 1.318.808,07) und das Infrastrukturvermdgen
(EUR 472.645,15), diese sind fast ausschlieBlich auf das Umlegungsverfahren A5/Kleeblatt
zurtckzufuhren. Die Abgéange Ackerland (EUR 63.667,20) beziehen sich ebenso teilweise auf das
Umlegungsverfahren  A5/Kleeblatt (EUR  12.086,40) sowie auf  Grundsticksverkaufe
(EUR 51.580,80). Der Abgang bei den bebauten Grundsticken mit eigenen Bauten
(EUR 256.903,08) ist auf die Abrisskosten der Umlegung Dallas zurtickzufiihren.

Im Bereich der anderen Anlagen, Betriebs- und Geschéftsausstattung (EUR 2.326,50) ist der grofite
Abgang bei den sonstigen anderen Anlagen zu verzeichnen. Hier ist ein Geschirrspiler im Jahr 2011
angeschafft und im Jahr 2014 verschrottet worden (EUR 2.321,50).
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1.2.6  Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 31.12.2014 EUR 161.287,40
01.01.2014 EUR 893.215,40

Die Zusammensetzung und Entwicklung der im Bau befindlichen Anlagen

folgender Ubersicht zu entnehmen:

Geleistete Anzahlungen auf
Betriebs- und Geschéfts-
ausstattungen

StralRen
Allgemeines Grundvermdégen

Sonstige Baumal3nahmen /
Ubrige Aufgabenbereiche

InfrastrukturmalRnahmen

1.3 Finanzanlagen

ist im Einzelnen aus

Anteile an verbundenen Unternehmen

Beteiligungen

Wertpapiere des Anlagevermégens

Sonstige Ausleihungen

Stand Zugang Abgang Umbuchung Stand
01.01.2014 2014 2014 2014 31.12.2014
EUR EUR EUR EUR EUR
1.529,88 10.404,75 0,00 -11.934,63 0,00
11.400,89 3.051,98 0,00 0,00 14.452,87
19.468,37 34.991,29 0,00 0,00 54.459,66
728.463,26 1.722.891,95 0,00 -2.446.394,89 4.960,32
132.353,00 983.853,08 0,00 -1.028.791,53 87.414,55
893.215,40 2.755.193,05 0,00 -3.487.121,05 161.287,40
31.12.2014 EUR 96.356.717,38
01.01.2014 EUR 96.391.139,28
31.12.2014 01.01.2014
EUR EUR
90.597.304,33 90.597.304,33
608.856,94 608.856,94
315.752,01 293.197,94
4.834.804,10 4.891.780,07

96.356.717,38

96.391.139,28
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1.3.1  Anteile an verbundenen Unternehmen 31.12.2014 EUR 90.597.304,33
01.01.2014 EUR 90.597.304,33

31.12.2014 01.01.2014
EUR EUR
Kommunaler Immobilienservice (KIS) 71.991.809,62 71.991.809,62
Stadtwerke 18.605.494,71 18.605.494,71
90.597.304,33 90.597.304,33

Es zahlen zwei Eigenbetriebe nach EigBG zu der Stadt Weiterstadt, die ,Stadtwerke* und der
-Kommunale Immobilienservice”. Diese Eigenbetriebe werden gemalR § 115 HGO als wirtschaftliche
Unternehmen ohne eigene Rechtspersonlichkeit betrachtet, fir die auf Grund gesetzlicher
Vorschriften Sonderrechnungen gefuhrt werden.

Die Stadtwerke sind fur die Abwasserentsorgung innerhalb der Gemarkung der Stadt zustandig.
Der Kommunale Immobilienservice Weiterstadt (KIS) wird in zwei Betriebszweige gegliedert:

- Immobilienverwaltung
- Bauhof

Der Zweck des Eigenbetriebes Kommunaler Immobilienservice ist die zentrale Verwaltung und
Bewirtschaftung der stadteigenen Grundstucke und Geb&aude einschliellich der angemieteten und
vermieteten Grundstiicke und Geb&ude. Das beinhaltet die Pflege und die Unterhaltung der
stadteigenen Grinflachen, die StralRenreinigung, den Winterdienst, die StralRenunterhaltung und die
Abfallentsorgung.
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1.3.3  Beteiligungen 31.12.2014 EUR 608.856,94
01.01.2014 EUR 608.856,94
31.12.2014 01.01.2014
EUR EUR

Kommunale Informationsverarbeitung (ekom21) 1,00 1,00
Zweckverband Abfall- und Wertstoffsammlung 176.018,68 176.018,68
Hessischer Verwaltungsschulverband 1,00 1,00
Zweckverband Gemeinschaftskasse Darmstadt-Dieburg 1,00 1,00
Wasserverband Schwarzbachgebiet-Ried 432.834,26 432.834,26
Boden- und Beregnungsverband 1,00 1,00
608.856,94 608.856,94

1.3.5 Wertpapiere des Anlagevermogens 31.12.2014 EUR 315.752,01
01.01.2014 EUR 293.197,94

31.12.2014 01.01.2014
EUR EUR

KVR-Fonds (Versorgungsriicklage) 154.894,45 132.340,38
Wertpapiere HEAG AG 160.857,56 160.857,56
315.752,01 293.197,94
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1.3.6  Sonstige Ausleihungen 31.12.2014 EUR 4.834.804,10
01.01.2014 EUR 4.891.780,07
31.12.2014 01.01.2014
EUR EUR
Genossenschaftsanteile 1.100,00 1.100,00
Gesicherte Ausleihungen an sonst. inlandischen Bereich 1.070.302,55 1.091.155,13
Sozialdarlehen 16.143,56 525,56
Vereinsdarlehen 3.747.257,99 3.798.999,38
4.834.804,10 4.891.780,07
Entwicklung Sozialdarlehen: EUR EUR
Stand 1. Januar 2014 525,56
Zugange 2014 18.000,00
abzuglich:
Tilgung 2014 -2.382,00 15.618,00
Stand 31. Dezember 2014 16.143,56
Entwicklung Vereinsdarlehen: EUR EUR
Stand 1. Januar 2014 3.798.999,38
Zugange 2014 383.450,10
abzuglich:
Tilgung 2014 -435.191,49 -51.741,39
Stand 31. Dezember 2014 3.747.257,99
2. Umlaufvermdgen 31.12.2014 EUR 8.036.777,01
01.01.2014 EUR 5.289.056,89
31.12.2014 01.01.2014
EUR EUR
Forderungen und sonstige Vermégensgegenstande 4.654.209,19 4.473.994,87
Flussige Mittel 3.382.567,82 815.062,02
8.036.777,01 5.289.056,89
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2.3 Forderungen und sonstige 31.12.2014 EUR 4.654.209,19
Vermogensgege nstande 01.01.2014 EUR 4.473.994,87
31.12.2014 01.01.2014
EUR EUR
Forderungen aus Zuweisungen, Zuschiissen, Transferleis-
tungen, Investitionszuweisungen und -zuschissen und 1.357.958,67 1.530.616,56
Investitionsbeitragen
Forderungen aus Steuern und steuerahnlichen Abgaben,
Umlagen 2.201.618,85 1.932.687,98
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 139.786,99 73.024,28
Forderungen gegen verbundene Unternehmen und gegen
Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhaltnis 855.618,30 814.947,23
besteht, und Sondervermégen
Sonstige Vermobgensgegenstande 99.226,38 122.718,82
4.654.209,19 4.473.994,87
2.3.1  Forderungen aus Zuweisungen, Zuschuissen, 31.12.2014 EUR 1.357.958,67
Transferleistungen, Investit ionszuwe isungen 01.01.2014 EUR 1.530.616,56
und -zuschiissen und Investitionsbeitragen
31.12.2014 01.01.2014
Forderungen aus: EUR EUR
allgemeinen Zuweisungen und Zuschussen gegen Land 9.540,46 9.118,35
sonstigen Zuweisungen und Zuschissen gegen Land 0,00 7.456,25
sonstigen Zuweisungen u. Zuschissen gegen Gemeinden 58.935,43 116.657,79
so_nstigen Zuweisungen und Zuschissen gegen 0.00 44.495.97
private Unternehmen
sonst. Zuweisungen u. Zuschiissen gegen sonst. Bereich 42.494,06 35.075,37
Investitionszuweisungen gegen. Land (SKBG) 0,00 12.500,00
Sonderinvestitionsprogramm gegen Land 1.270.400,81 1.320.933,09
Investitionszuweisungen gegen sonstige Bereiche (SKBG) 1.624,24 1.787,76
Transferleistungen 28.215,61 29.688,87
abzlglich Wertberichtigungen -53.251,94 -47.096,89
1.357.958,67 1.530.616,56
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2.3.2 Forderungen aus Steuern und 31.12.2014 EUR 2.201.618,85
steuerahnlichen Abgaben, Uml agen 01.01.2014 EUR 1.932.687,98

31.12.2014 01.01.2014

EUR EUR

Forderungen aus Steuern 1.740.245,31 1.747.766,24
Forderungen aus Gebuhren 249.910,65 221.821,52
Forderungen aus Beitrdgen 72.940,30 72.940,30
Sonstige Forderungen aus Abgaben 354.172,53 84.153,94
2.417.268,79 2.126.682,00
abzuglich Wertberichtigungen -215.649,94 -193.994,02
2.201.618,85 1.932.687,98
2.3.3 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 31.12.2014 EUR 139.786,99
01.01.2014 EUR 73.024,28

31.12.2014 01.01.2014

EUR EUR

Forderungsbestand aus Lieferungen und Leistungen 238.327,02 164.148,04
abzuglich Wertberichtigungen -98.540,03 -91.123,76
139.786,99 73.024,28
2.3.4 Forderungen gegen verbundene Unternehmen 31.12.2014 EUR 855.618,30
und gegen Unternehmen, mit denen 01.01.2014 EUR 814.947,23

ein Beteiligungsverhaltnis besteht,
und Sondervermdgen
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2.3.5 Sonstige Vermbgensgegenstande 31.12.2014 EUR 99.226,38
01.01.2014 EUR 122.718,82
31.12.2014 01.01.2014

EUR EUR
Vorsteuer im Folgejahr abziehbar (7% und 19%) 0,00 76,16
Korrekturkonto Sonstige Umsatzsteuer-Forderungen 13.656,84 0,00
Forderungen aus Sozialversicherung (SKBG) 1.362,45 0,00
Egg(;fetreunng(gsegsg)Bed|enstete/Organm|tgIleder und Gesell 2716 0.00
Forderungen aus Versorgungsriicklagen 0,00 0,13
Forderungen aus Versicherungsschaden 1.643,56 2.986,43
Andere sonstige Vermogensgegenstande 103.258,94 131.376,48
Ford. Uberzahlungen LOGA 50,76 0,00
119.999,71 134.439,20
abzglich Einzelwertberichtigung -20.773,33 -11.720,38
99.226,38 122.718,82

Die Forderungen sind im Einzelnen durch die Offene-Posten-Liste zum 31. Dezember 2014

nachgewiesen.

2.4 Flassige Mittel

Tagesgelder
Sparkasse Darmstadt
DZ Bank

Postbank Frankfurt

Handkasse

31.12.2014 EUR 3.382.567,82
01.01.2014 EUR 815.062,02
31.12.2014 01.01.2014
EUR EUR

1.000.000,00 0,00
2.350.478,30 778.414,85

10.145,93 1.538,91
19.288,59 32.453,26
2.655,00 2.655,00
3.382.567,82 815.062,02

Die Salden sind durch Saldenbestéatigung und Tagesabschluss zum 31. Dezember 2014 durch die

Gemeinschaftskasse nachgewiesen.
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3. Rechnungsabgrenzungsposten 31.12.2014 EUR 53.232,79
01.01.2014 EUR 50.480,45
31.12.2014 01.01.2014
EUR EUR
aRAP Beamtenbesoldung 53.232,79 50.480,45
53.232,79 50.480,45
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Passivseite

1. Eigenkapital 31.12.2014 EUR 111.664.512,32
01.01.2014 EUR 110.508.050,38

31.12.2014 01.01.2014
EUR EUR
Netto-Position 101.280.667,33 101.280.667,33
Rucklagen, Sonderricklagen, Stiftungskapital 10.383.844,99 9.227.383,05
Ergebnisverwendung 0,00 0,00

111.664.512,32

110.508.050,38

1.1 Netto-Position 31.12.2014 EUR 101.280.667,33
01.01.2014 EUR 101.280.667,33

Es wurden Berichtigungen der Eroffnungsbilanz gemal der Korrekturvorschrift nach § 108 Abs. 5
HGO in Hohe von EUR 810.506,50 vorgenommen.

1.2 Rucklagen und Sonderrticklagen, 31.12.2014 EUR 10.383.844,99
Stiftung skapital 01.01.2014 EUR 9.227.383,05
31.12.2014 01.01.2014
EUR EUR
Rucklagen aus Uberschiissen des 6.033.281.42 5.795.552.08
ordentlichen Ergebnisses ' '
Rucklagen aus Uberschiissen des 4.350.563.57 3.353.494.97
auBerordentlichen Ergebnisses ' '
Sonderricklagen 0,00 78.336,00

10.383.844,99 9.227.383,05
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1.3 Ergebnisverwendung 31.12.2014 EUR 0,00
01.01.2014 EUR 0,00

Erge bnisvortrag

Ordentlicher Jahresfehlbetrag
aus Vorjahr (2013)

Entnahme aus der Ricklage
des ordentlichen Ergebnisses

AulRerordentlicher Jahresuberschuss
aus Vorjahr (2013)

Zufiihrung zur Riicklage aus Uberschiissen
des aul3erordentlichen Ergebnisses

Jahresiberschuss/ -fehlbetrag
Ordentlicher Jahrestiberschuss

Zufiihrung zur Riicklage aus Uberschiissen
des ordentlichen Ergebnisses

AuRerordentlicher Jahresitiberschuss

Zufiihrung zur Riicklage aus Uberschiissen
des aul3erordentlichen Ergebnisses

2013
EUR

-3.742.568,76

3.742.568,76

384.881,15

-384.881,15

0,00

2014
EUR

237.729,34

-237.729,34

997.068,60

-997.068,60

0,00
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2. Sonderposten 31.12.2014 EUR 7.870.451,41

01.01.2014 EUR 7.212.872,57

31.12.2014 01.01.2014
EUR EUR
Sonderpos ten fur erhaltene Investitions zuweisu ngen,
-zuschiisse und Investitionsbeitrage
Zuweisungen vom 06ffentlichen Bereich 5.566.525,01 4.796.089,43
Zuschuisse vom nicht 6ffentlichen Bereich 1.389.206,00 1.460.842,57
Investitionsbeitrage 914.720,40 955.940,57
7.870.451,41 7.212.872,57
Entwicklung des Sonderpostens:
EUR EUR

Stand 1. Januar 2014 7.212.872,57
Zugénge 2014 1.068.943,33
abzuglich:
Abgange 2014 0,00
Auflésung 2014 -411.364,49 657.578,84
Stand 31. Dezember 2014 7.870.451,41

Die Zugange sind im Wesentlichen auf eine Zuweisung vom Bund (Hessen Mobil) fur

Umbaumafinahmen einer Bahniberfuhrung in Héhe von EUR 500.000 zurtickzufiihren. Im Bereich

der Zuweisungen vom Land gab es einen Zuschuss fur den Schlossplatz Braunshardt in Hohe von

EUR 461.000 sowie eine Investitionspauschale von EUR 45.000 vom Landkreis Darmstadt-Dieburg.

Die Zugange des Berichtsjahres setzen sich wie folgt zusammen:

Zuweisungen vom Offentlichen Bereich

— Zuweisungen vom Bund 500.000,00
— Zuweisungen vom Land 506.000,00
— Zuweisungen von Gemeinden 2.251,06

Zuschisse vom nicht offentliche  n Bereich
— Zuschisse von Ubrigen Bereichen 3.000,00

Investitionsbeitrage

EUR

1.008.251,06

3.000,00
57.692,27

1.068.943,33
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31.12.2014 EUR
01.01.2014 EUR

3. Ruckstellungen 14.310.391,96

11.743.939,38

31.12.2014 01.01.2014
EUR EUR
Ruckstellungen fur Pensionen u. dhnliche Verpflichtungen 10.578.134,91 9.982.712,82
Ruckstellungen fur Umlageverpflichtungen nach dem
Finanzausgleichsgesetz und fur Verpflichtungen im 2.224.400,00 253.369,51
Rahmen von Steuerschuldverhaltnissen
Sonstige Rickstellungen 1.507.857,05 1.507.857,05

Zur Entwicklung und Zusammensetzung der Rickstellungen verweisen wir

14.310.391,96

11.743.939,38

neben den

nachstehenden Erlauterungen auf die Ubersicht tiber den Stand der Riickstellungen in Anlage 4.

3.1 Ruckstellungen fur Pensionen und 31.12.2014 EUR 10.578.134,91
ahnliche Verpflichtungen 01.01.2014 EUR 9.982.712,82
31.12.2014 01.01.2014
EUR EUR

Pensionsriickstellungen 8.294.742,00 7.623.215,00
Verpflichtungen fur Altersteilzeit 421.180,91 618.809,82
Beihilferiickstellungen 1.862.212,00 1.740.688,00
10.578.134,91 9.982.712,82

Die Berechnung der Pensionsriickstellungen fur die Stadt erfolgt durch die Versorgungskasse
Darmstadt. Die Ermittlung der Verpflichtung erfolgte mittels des steuerlichen Teilwertverfahrens unter
Verwendung eines Zinssatzes von 6 % (Richttafeln 2005 G von Prof. Dr. Klaus Heubeck).

Fur die Beihilfertickstellungen wurde die Berechnung ebenfalls von der Versorgungskasse Darmstadt

vorgenommen.
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3.2 Ruckstellungen fir Umlageverpflichtungen 31.12.2014 EUR 2.224.400,00
nach dem Finanzausgleichsgesetz und fur 01.01.2014 EUR 253.369,51

Verpflichtungen im Rahmen von
Steuerschuldverhaltnissen

31.12.2014 01.01.2014
EUR EUR
Ruckstellungen fur Kreisumlage 1.551.300,00 0,00
Ruckstellungen fur Schulumlage 673.100,00 0,00
Ruckstellungen fur Verbandsumlagen 0,00 253.369,51
2.224.400,00 253.369,51

Die Kreis- und Schulumlage wurde in dem Haushaltsjahr 2014 erstmalig abgebildet.

Bei den Ruckstellungen fur Verbandsumlagen handelt es sich bis zum Abschlussstichtag des
Vorjahres um den bestehenden Anteil am negativen Eigenkapital der Beteiligung am Zweckverband
der Gemeinschaftskasse der Gemeinden des Landkreises Darmstadt-Dieburg. Diese wurde im Jahr
2014 mit Beschluss der 27. Verbandsvorstandssitzung vom 26.02.2015 auf das Konto 4690007
.sonstige Verbindlichkeiten gegeniiber Beteiligungen und Zweckverbanden* umgebucht und wird

Uber einen Zeitraum von 20 Jahren zinslos ausgeglichen.

3.5 Sonstige Ruckstellungen 31.12.2014 EUR 1.507.857,05
01.01.2014 EUR 1.507.857,05

31.12.2014 01.01.2014
EUR EUR
Ruckstellungen fur drohende Gerichtsverfahren 1.267.857,05 1.267.857,05
Ruckstellungen fur Prifung und Beratung Eréffnungsbilanz 240.000,00 240.000,00
1.507.857,05 1.507.857,05

Prozesskostenrickstellungen sind gemall 8§ 39 Abs. 1 Ziffer 8 GemHVO fur drohende
Verpflichtungen aus anhangigen Gerichtsverfahren zu bilden. Im konkreten Fall handelt es sich um
eine anhangige Klage (bezuglich des Larmschutzwalls) gemaR Klageschrift vom 15.12.2010. Im
Zuge der Errichtung weiterer zwei Ausfahrten, die von der A5 fuhren (heutiges Kleeblatt), musste der
Larmschutzwall riickgebaut werden. In diesem Zusammenhang entstand eine Menge Sondermdill, fir
dessen Entsorgung keine der beteiligten Parteien aufkommen will. Auf Grund dieses Sachverhaltes
wurden zur EB die Rickstellungen fur drohende Gerichtsverfahren in Hohe von EUR 1.267.857,05
gebildet.
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4. Verbindlichkeiten 31.12.2014 EUR

01.01.2014 EUR

20.768.644,13
20.289.532,72

31.12.2014 01.01.2014
EUR EUR

Verblndllchkelten_ aus Kreditaufnahmen fir Investitionen 9.274.713,46 9.723.939.76
und Investitionsférderungsmalnahmen
\/_erbmd“chlgeﬂen aus Kreditaufnahmen fur die 6.500.000,00 8.000.000,00
Liquiditatssicherung
Verbindlichkeiten aus kreditdhnlichen Rechtsgeschaften 200.451,45 234.562,79
Verbindlichkeiten aus Zuweisungen, Zuschissen, Trans-
ferleistungen, Investitionszuweisungen sowie 676.679,17 665.438,62
-zuschisse und Investitionsbeitragen
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 331.284,59 379.491,90
Verbindlichkeiten gegeniiber verbundenen Unternehmen
und gegenlber Unternehmen, mit denen ein Beteiligungs- 3.675.124,59 1.185.574,27
verhaltnis besteht, und Sondervermogen
Sonstige Verbindlichkeiten 110.390,87 100.525,38

20.768.644,13

20.289.532,72

4.2 Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen 31.12.2014 EUR 9.274.713,46
far Investitionen und Investitions - 01.01.2014 EUR 9.723.939,76
forderungsmaflinahmen

Die Salden stimmen mit den Saldenbestatigungen der 6ffentlichen Kreditgeber tberein.

Zur Zusammensetzung im Einzelnen verweisen wir auf die Ubersicht (iber den Stand der Darlehen in

Anlage 4.
4.3 Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen 31.12.2014 EUR 6.500.000,00
fur die Lig uiditatssicherung 01.01.2014 EUR 8.000.000,00

Zur Zusammensetzung im Einzelnen verweisen wir auf die Ubersicht (iber den Stand der Darlehen in

Anlage 4.
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4.4 Verbindlichkeiten aus kreditadhnlichen 31.12.2014 EUR 200.451,45
Rechtsgeschaften 01.01.2014 EUR 234.562,79

Zur Zusammensetzung im Einzelnen verweisen wir auf die Ubersicht (iber den Stand der Darlehen in

Anlage 4.

4.5 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen,

Zuschissen, Transferleistungen,
Investitionszuweisungen und -zuschisse
sowie Investitionsbeitragen

Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschiissen
gegeniuber dem Bund

Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschissen
gegenuber Land

Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschiissen
gegenuber Gemeinden

Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschissen
gegenuber Zweckverbanden

Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschissen
gegeniuber Sozialversicherung

Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschiissen ge-
genuber privaten Unternehmen investiv (SKBG)

Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschissen
gegenuber Ubrigen Bereichen

31.12.2014 EUR 676.679,17
01.01.2014 EUR 665.438,62
31.12.2014 01.01.2014
EUR EUR

2.513,80 2.134,44
579.526,57 579.4817,57
9.972,14 7.978,52
678671 12.523,56
44.085 92 24.493,20
13.424,45 0,00
18.369,58 38.821,33
676.679.17 665.438.62
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4.6 Verbindlichkeiten aus Lieferungen 31.12.2014 EUR 331.284,59
und Lei stungen 01.01.2014 EUR 379.491,90

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen wurden durch eine Saldenliste nachgewiesen.

4.8 Verbindlichkeiten gegentuber verbundenen 31.12.2014 EUR 3.675.124,59
Unternehmen und gegenuber Unternehmen,
mit denen ein Beteiligungsverhaltnis besteht, 01.01.2014  EUR 1.185.574,27
und Sondervermdgen

Es handelt sich hierbei um Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen gegenitber dem
Kommunalen Immobilienservice (KIS) und den Stadtwerken Weiterstadt. Gegenlber KIS sind zum
Jahresende noch EUR 2.750.000 in Form von gewahrten Kassenkrediten offen.

Des Weiteren ist der Anteil am negativen Eigenkapital gegeniiber der Gemeinschaftskasse enthalten

(siehe Nr. 3.2 Ruckstellungen fur Verbandsumlagen).

4.9 Sonstige Verbindlichkeiten 31.12.2014 EUR 110.390,87
01.01.2014 EUR 100.525,38
31.12.2014 01.01.2014
EUR EUR
Verbindlichkeiten gegentuber Finanzamt (SKBG) 89.590,57 87.351,77
Verbindlichkeiten gegeniiber Bediensteten 17.220,26 12.361,85
Verwahrungen / Uberzahlungen 3.580,04 811,76

110.390,87 100.525,38




Stadt Weiterstadt Anlage 7

Jahresabschluss zum 31. Dezember 2014 Blatt 23

5. Rechnungsabgrenzungsposten 31.12.2014 EUR 1.651.922,56
01.01.2014 EUR 1.646.304,45

31.12.2014 01.01.2014
EUR EUR

Rechnungsabgrenzung Friedhofseinnahmen 1.520.786,20 1.518.804,09
PRAP Erbbaurecht, Bauen fur Griesheim 88.946,35 93.356,91
PRAP VEP Einzelhandel Grh. D439119129 14.500,00 15.000,00
PRAP VEP WG Immo D439115289 (2 J. ab 2014) 8.000,00 0,00
PRAP Debitor - Uberzahlungen KIGA Benutzungsgebiihr 10.423,51 11.548,86
PRAP Debitor - Uberzahlungen sonstige Ertrage 9.161,50 7.505,69
PRAP Debitor - Uberzahlungen Steuern 105,00 88,90

1.651.922,56 1.646.304,45

Der Rechnungsabgrenzungsposten fir die Friedhofseinnahmen hat sich in 2014 wie folgt entwickelt:

EUR EUR
Stand 1. Januar 2014 1.518.804,09
Zugénge 2014 125.966,06
Abziglich Auflésung 2014 -123.983,95 1.982,11
Stand 31. Dezember 2014 1.520.786,20

Die Auflosung ist unter den Ertragen aus oOffentlich-rechtlichen Leistungsentgelten ausgewiesen.

Die Firma Bauen fur Griesheim AG erwarb von der Stadt Weiterstadt ein Erbbaurecht Giber 75 Jahre
fur ein Grundstlck in der Darmstadter StraRe/KirchstraRe. Die Firma beabsichtigt hier (teilweise im
Rahmen der Sozialen Wohnraumférderung des Landes Hessen) seniorengerechte Wohnungen zu
errichten. Diese sollen teilweise verauf3ert und teilweise als o6ffentlich geforderte Mietwohnungen

gehalten werden.

Der Rechnungsabgrenzungsposten VEP Einzelhandel bezieht sich auf eine Pflege/
Aufwandsentschadigung der Firma Opel Projektbau, laut Durchfiihrungsvertrag vom 28.02.2012.
Fur den Pflegeaufwand von neu entstandenen Grinflachen sollen tGber 30 Jahre EUR 15.000,00

aufgeltst werden.

Entsprechend des , 1. Nachtrags der Vereinbarung vom 10.07./31.07.2013“ wurde fir die Firma WG
Immo KreisstraRe Weiterstadt GmbH & Co. KG ein Rechnungsabgrenzungsposten in Héhe von EUR
8.000 eingestellt, der zur endgultigen Erledigung der Nachpflege der Neueinpflanzung im Baugebiet

Apfelbaumgarten in Braunshardt bestimmt ist.
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Erlauterung zur Gesamtergebnisrechnung
fur das Haushaltsjahr 2014

1. Privatrechtliche Leistungsentgelte 2014 EUR 383.439,54
2013 EUR 326.560,13

2014 2013

EUR EUR
Mieten und Pachten 42.007,72 45.762,88
Umsatzerlose aus Uberlassung von Rechten 12.295,54 6.746,43
Umsatzerlose aus Verkauf 76.509,58 63.391,38
Sonstige Umsatzerlése 252.626,70 210.659,44
383.439,54 326.560,13
2. Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 2014 EUR 3.017.324,65
2013 EUR 2.893.925,07

2014 2013

EUR EUR
Offentlich-rechtliche Verwaltungsgebiihren 1.016.465,76 985.274,60
Offentlich-rechtliche Benutzungsgebiihren 1.225.694,67 1.088.520,58
Ertrage aus Bul3geldern und Verwarnungen 775.164,22 820.129,89
3.017.324,65 2.893.925,07

Die Verwaltungsgebihren betreffen hauptsachlich Gebuhren fur Kfz-Zulassungen und Gebihren der
Ausstellung von Personalausweisen und Reisepdssen. Die Benutzungsgebihren beinhalten im
Wesentlichen die Kinderbetreuung, Bestattungsgebiihren Friedhof und Gebihren der

Feuerwehreinsatze.
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3. Kostenersatzleistungen und -erstattungen 2014 EUR 2.084.517,47
2013 EUR 2.115.539,69
2014 2013
EUR EUR
Kostenerstattungen Land 1.149.128,47 1.237.570,41
Kostenerstattungen Gemeinde / Landkreis 36.410,21 82.724,90
Kostenerstattungen von Zweckverbanden und dergleichen 150.983,34 152.921,63
Kostenerstattungen von gesetzl. Sozialversicherungen 42.031,83 41.860,63
Kostenerstattungen KIS / Stadtwerke 537.720,58 443.800,27
Kostenerstattungen von privaten Unternehmen 41.521,52 47.626,31
Kostenerstattungen von ubrigen Bereichen 102.512,72 109.035,54
Andere Kostenersatzleistungen und -erstattungen 24.208,80 0,00
2.084.517,47 2.115.539,69

Die Kostenerstattungen vom Land beinhalten hauptséchlich Kostenerstattungen fir die Foérderung

der Kitas.

4, Bestandsveranderungen und aktivierte
Eigenleistungen

Selbst erstellte Anlagen

In 2014 gibt es keine selbst erstellten Anlagen.

2014 EUR 0,00
2013 EUR 0,00
2014 2013
EUR EUR

0,00 0,00
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5. Steuern und steuerahnliche Ertrage 2014 EUR 40.646.976,21
einschliel3lich Ertrage aus gesetzlichen Uml agen 2013 EUR 37.421.526,58

2014 2013

EUR EUR
Gemeindeanteil an der Einkommensteuer 13.945.249,84 13.032.721,74
Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer 1.508.521,02 1.461.973,82
Grundsteuer A 43.726,21 48.384,91
Grundsteuer B 5.571.046,97 3.499.736,41
Gewerbesteuer 19.083.450,36 19.003.430,26
Sonstige Vergnugungssteuer 438.988,46 319.263,38
Hundesteuer 55.993,35 56.016,06
40.646.976,21 37.421.526,58
6. Ertrage aus Transferleistungen 2014 EUR 997.565,57

2013 EUR 1.035.688,41

Diese Position beinhaltet im Wesentlichen Ausgleichsleistungen nach dem Familienleistungsgesetz.
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7. Ertrage aus Zuweisungen und Zuschussen fur 2014 EUR 1.381.279,34
laufende Zwecke und allgemeine Uml agen 2013 EUR 434.810,42
2014 2013
EUR EUR
Schllisselzuweisungen 1.092.446,00 173.495,00
Sonstige Zuweisungen und Zuschusse:
— andere sonstige Zuweisungen des Landes 23.584,92 0,00
— Zuweisungen des Landkreises 173.406,42 170.254,42
— Zuweisungen vom sonstigen 6ffentlichen Bereich 1.100,00 2.900,00
Zuweisungen und Zuschisse fur laufende Zwecke:
— Zuschisse von privaten Unternehmen 80.000,00 80.000,00
— Zuschisse von Ubrigen Bereichen 10.742,00 8.161,00
1.381.279,34 434.810,42

Die anderen sonstigen Zuweisungen des Landes dienen der Landesférderung fur Integration.

Die Zuweisungen vom Landkreis sind fur die Integration kérperlich beeintrachtigter Kinder.

Die Zuweisungen vom sonstigen offentlichen Bereich betreffen eine Férderung der Ferienspiele.

Die Zuschisse von privaten Unternehmen in Hohe von EUR 80.000,00 beziehen sich auf Spenden

des Unternehmens Segmiller GmbH & Co. KG fir die Vereinsforderung, das stadtische

Kulturprogramm, die Seniorenbeauftragte und fiir soziale Angelegenheiten.

Die Zuschiisse von Ubrigen Bereichen mit EUR 10.742,00 setzen sich hauptsachlich aus Spenden
fur eine Eisstockschiessbahn (EUR 2.850,00), fur Kindertagesstatten (EUR 1.000,00), fur das

Stolpersteine-Projekt (EUR 960,00) zum Gedenken an die Opfer des Nationalsozialismus, sowie fur

das Musikfestival ,Rock am Ténnchen* (EUR 5.432,00) in Weiterstadt zusammen. Das Festival findet

einmal im Jahr auf dem Gelande des Braunshardter Tannchen statt. Da das Festival keinen Eintritt

kostet, finanziert es sich hauptséachlich durch Spenden und dem Verkauf von Getranken.
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8. Ertrage aus der Aufldsung von Sonderposten 2014 EUR 411.364,49
aus Investitionszuweisungen, -zuschissen 2013 EUR 406.720,57
und Investitionsbeitragen
2014 2013
Ertrage aus der Auflosung von Sonderposten: EUR EUR
aus Investitionszuweisungen Sonderinvestitionsprogramm 48.980,79 48.980,79
aus Investitionszuweisungen vom offentlichen Bereich 245.592,16 244.016,75
aus Investitionszuschissen vom nicht offentlichen Bereich 116.791,54 113.723,03
411.364,49 406.720,57

Die erhaltenen Investitionszuweisungen, -zuschisse und Investitionsbeitrdge wurden nach

§ 38 Abs. 4 GemHVO-Doppik passiviert und tber die Nutzungsdauer der zugeordneten Vermdgens-

gegenstande aufgelost.

9.  Sonstige ordentliche Ertrage

Nebenerldse aus Vermietung und Verpachtung
Nebenerlése aus Veranstaltungen
Konzessionsabgaben Strom/ Gas/ Wasser
Fehlbelegungsabgabe

Andere sonstige Nebenerltse

Ertrédge aus Schadensersatzleistungen

Ertrage aus der Herabsetzung / Auflésung von
Ruckstellungen (aufRer Instandhaltung)

Ertrage aus der Abwicklung von BaumaRn. Okopunkte

Andere sonstige betriebliche Ertrage

2014 EUR 1.442.225,36
2013 EUR 973.600,52
2014 2013
EUR EUR

2.253,33 0,00
0,00 16.327,50
1.214.291,87 970.852,56
0,00 -18.737,46
1.150,00 0,00
3.229,85 3.037,43
211.946,00 0,00
8.886,40 84,00
467,91 2.036,49
1.442.225,36 973.600,52

Die Buchungen im Jahr 2013 beziglich der Fehlbelegungsabgabe beziehen sich auf Altforderungen

einer Birgerin, die zur EB nicht eingepflegt wurden. Im Jahr 2012 wurde dies nachgeholt. Jedoch

stellte sich nach mehreren Vollstreckungsversuchen und Korrespondenz mit dem Anwalt der

Bilrgerin heraus, dass die noch offenen Forderungen beziiglich der Fehlbelegungsabgabe verjahrt

sind. Somit wurden die in 2012 eingebuchten Forderungen in 2013 wieder ausgebucht.
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10. Summe der ordentlichen Ertrage 2014 EUR 50.364.692,63
2013 EUR 45.608.371,39
11. Personalaufwendungen 2014 EUR 9.510.211,29
2013 EUR 8.954.973,65
2014 2013
EUR EUR
Entgelte Arbeitnehmer 7.251.011,96 6.810.577,01
Beziige Beamte 773.173,92 743.860,49
Sozm_!e Abgabg_n und Aufwendungen fir Altersvorsorge 1.475.360,33 1.392.228,90
und fUr Unterstitzung
Sonstiger Personalaufwand 10.665,08 8.307,25
9.510.211,29 8.954.973,65
Zu Soziale Abgaben und Aufwendungen flr Altersvorsorge und flr Unterstiitzung
2014 2013
EUR EUR
Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung 1.415.591,86 1.312.405,39
Beitrage zur Berufsgenossenschaft und 2.555,77 3.082,08
Unfallversicherung
Ruckstellung Altersteilzeit Personalaufwand 0,00 27.399,62
Beihilfen Beziige- und Entgeltbereich 57.212,70 49.341,81
1.475.360,33 1.392.228,90
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12. Versorgungsaufwendungen 2014 EUR 2.132.572,09
2013 EUR 1.669.675,19
2014 2013
EUR EUR
Aufwendungen Beihilfe an Versorgungsempfanger 72.660,29 47.970,11
Aufwendungen Versorgungskasse fir Beamte 470.689,94 445.898,92
Aufwendungen an Zusatzversorgungskasse 584.224,86 562.540,16
Veranderung Pensionsriickstellungen 865.482,00 399.516,00
Veranderung Beihilferlickstellungen 139.515,00 213.750,00
2.132.572,09 1.669.675,19
13. Aufwendungen fur Sach- und Dienstleistungen 2014 EUR 4.399.958,60
2013 EUR 4.053.573,24
2014 2013
EUR EUR
Aufwendunge_n far Maf[enal, !_Energ!e und sonstige 1.656.543,00 1.451.109,96
verwaltungswirtschaftliche Tatigkeit
Aufwendungen flir bezogene Leistungen 1.337.339,96 1.077.890,73
Aufwe_ndungen fur die Inanspruchnahme von Rechten 435.110,28 549.298,54
und Diensten
Aufweno!ungen fur Kommunikation, Dokumentation, 699.972.78 702.654.71
Information, Reisen, Werbung
Aufvyendungen flr Beitrdge und sonstiges 270.992,58 272.619,30
sowie Wertkorrekturen
4.399.958,60 4.053.573,24
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2014 2013
Aufwendungen fiir Material, Energie und sonstige EUR EUR
verwaltungswirtschaftliche Tatigkeit
Biromaterial 96.460,78 79.778,17
Vorbereitung von Wahlen 5.762,53 8.453,74
Herstellung Bundesdruckerei Passe 96.886,64 88.445,65
Rohstoffe / Material / Vorprodukte / Fremdbauteile 298.390,37 246.707,85
Verbandsmaterial und -kasten 2.403,43 1.211,20
Strom 448.255,87 352.721,02
Treibstoffe 27.185,34 30.142,27
Abwasser 459.639,68 459.639,68
Materialaufwand fir Reparaturen und Instandhaltung 146.964,58 140.277,90
Dienst- und Schutzkleidung 41.917,20 19.393,17
Reinigungsmaterial 10.147,97 7.961,35
Ubrige 22.528,61 16.377,96
1.656.543,00 1.451.109,96
2014 2013
Aufwendungen flir bezogene Leistungen EUR EUR
Fremdleistung fur Erzeugnisse und andere Umsatzleistung 41.505,28 25.240,49
Entschadigung fur ehrenamtlich Tatige 148.849,22 165.516,60
Leiharbeitskréfte 11.116,76 16.834,17
Sonstige weitere Fremdleistungen 85.193,98 94.378,73
Instandhaltung Gebaude und Aul3enanlagen 352.858,84 253.444,87
Instandhaltung technische Anlagen 0,00 1.480,65
Instandhaltung von Einrichtung und Ausstattung 24.478,89 21.410,54
Instandhaltung Fahrzeuge 65.689,79 55.753,05
Instandhaltung fur Sachanlagen und Infrastruktur 423.433,16 307.545,88
Wartungskosten 116.336,54 79.607,08
Sonstige Fremdinstandhaltung 307,88 0,00
Fremdentsorgung 32.765,78 32.351,45
Fremdreinigung 10.504,02 14.201,21
Andere sonstige bezogene Leistungen 24.299,82 10.126,01
1.337.339,96 1.077.890,73




Stadt Weiterstadt Anlage 7
Jahresabschluss zum 31. Dezember 2014 Blatt 32
2014 2013

Aufwendungen fiir die Inanspruchnahme von Rechten EUR EUR
und Diensten
Mieten, Pachten, Erbbauzinsen 94.359,33 80.960,53
Leasing 30.545,40 33.727,61
Lizenzen und Konzessionen (einschl. Wartung+Pflege) 95.365,04 72.246,74
Gebiihren 7.725,96 7.446,08
Bankspesen/Rucklastschriften 2.212,33 3.413,61
Sachverstandige, Rechtsanwalte und Gerichtskosten 18.405,40 43.586,54
Steuerberatung, Prufungskosten 27.145,78 141.532,31
Ingenieurleistungen, Vermessungskosten 4.972,76 7.355,87
Uberprufung Atemschutzgerate 2.050,30 1.378,14
Beratungs- und Planungskosten 90.576,24 80.433,08
Inanspruchnahme von Rechten und Diensten 23.826,18 24.709,16
Honorare / Leiharbeitskrafte 37.925,56 52.508,87

435.110,28 549.298,54

2014 2013

Aufwendungen fir Kommunikation, Dokumentation, EUR EUR
Information, Reisen, Werbung
Fachliteratur u. a. 31.568,35 28.403,76
Porto und Versandkosten 105.196,46 111.686,04
Datentbertragungskosten 124.132,50 114.237,11
Telefonkosten 43.100,62 42.172,72
Amtliche Bekanntmachungen 26.202,59 18.468,85
Reisekosten 8.896,45 17.755,64
Verfigungsmittel 6.658,68 5.887,57
Offentlichkeitsarbeit 21.957,66 43.223,01
Gastebewirtung 22.206,76 6.591,91
Veranstaltungen und Ehrungen 135.397,25 143.419,93
Fort- und Weiterbildung 82.647,25 66.296,14
Softwarepflege 92.008,21 104.512,03

699.972,78 702.654,71
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2014 2013
Aufwendungen fur Beitrage und sonstiges sowie EUR EUR
Wertkorrekturen

Kfz-Versicherungsbeitrage 16.895,27 13.955,47
Sonstige Versicherungen 80.999,73 86.910,25
Beitrdge Unfallkasse Hessen 98.900,45 98.780,58
Mitgliedsbeitrége und Kostenanteil Tierheim Griesheim 54.803,67 56.093,35
Verwarngelder Riickzahlungen OWI 14.387,76 8.751,06
Ubrige sonstige betriebliche Aufwendungen 5.005,70 8.128,59
270.992,58 272.619,30
14. Abschreibungen 2014 EUR 1.697.910,04
2013 EUR 1.553.375,16

2014 2013

Abschreibungen : EUR EUR
322&}1(32\{53;;%Investitionszuweisungen, -zuschisse 19.285.66 18.137,59
auf Immaterielle Vermdgensgegenstande 5.286,12 14.744,74
auf das Sachanlagevermogen 1.512.290,91 1.465.734,00
auf Forderungen wegen Uneinbringlichkeit 22.632,79 96.865,51
Einzelwertberichtigung 69.727,06 57.072,06
Pauschalwertberichtigung 0,00 -167.924,06
Sonderinvestitionsprogramm 68.687,50 68.745,32
1.697.910,04 1.553.375,16

Nach ersten Prufungen der Haushaltsjahre 2008 und 2009 wurden die Pauschalwertberichtigungen

in Ganze ausgebucht.
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15. Aufwendungen fir Zuweisungen und 2014 EUR 9.782.314,60
Zuschusse sowie besondere 2013 EUR 9.737.544.65
Finanzaufwendungen

2014 2013

EUR EUR
g;;vr(]ati”scuhngnfiérélrzlijéﬁnde Zwecke an sonstigen 1.754.479.17 1.694.454.39
Zuschisse und spezielle Zuweisungen fur Ifd. Zwecke 354.499,24 653.361,40
Sonstige Erstattungen an den Bund 33.484,16 33.211,88
Sonstige Erstattungen an das Land 2.225,50 2.458,88
Sonstige Erstattungen an Gemeinden/ Gemeindeverbéande 126.743,80 124.118,06
Erstattungen an DA-DI Werk 4.105,37 4.681,34
Sonstige Erstattungen an die gesetzl. Sozialversicherung 72.036,42 73.319,85
Nutzungsentschadigung an KIS 5.605.366,66 5.363.353,01
Inanspruchnahme Betriebshof und Dienstfahrzeuge (KIS) 1.829.374,28 1.788.585,84
9.782.314,60 9.737.544,65
16. Steueraufwendungen einschl. Aufwendungen 2014 EUR 23.263.288,89
aus gesetzlichen Umlageve rpflichtungen 2013 EUR 24.198.614,12

2014 2013

EUR EUR
Kompensationsumlage 8§ 40c FAG 501.168,24 665.051,28
Kreisumlage 12.787.472,54 13.795.550,97
Schulumlage 5.859.389,66 5.985.461,55
Gewerbesteuerumlage 3.753.992,82 3.410.600,09

23.263.288,89

24.198.614,12
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17. Transferaufwendungen 2014 EUR 525,00
2013 EUR 260,00

2014 2013

EUR EUR
Andere Aufwendungen fir sonstige Leistungen an Dritte 525,00 260,00
18. Sonstige ordentliche Aufwendungen 2014 EUR 3.512,64
2013 EUR 28.493,91

2014 2013

EUR EUR
Grundsteuer 2.068,45 2.239,27
Kfz-Steuer 1.412,99 1.677,99
Sonstige betriebliche Steuern 31,20 37,45
Kapitalertragsteuer und Solidaritatszuschlag 0,00 24.539,20
3.512,64 28.493,91
19. Summe der ordentlichen Aufwendungen 2014 EUR 50.790.293,15
2013 EUR 50.196.509,92
20. Verwaltungsergebnis 2014 EUR 425.600,52
2013 EUR -4.588.138,53
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21. Finanzertrage 2014 EUR 1.072.484,63
2013 EUR 1.286.691,26
2014 2013
EUR EUR
Verzinsung Eigenkapital Stadtwerke 736.260,31 736.260,31
Ertrage aus Beteiligungen an nicht verbundenen
Unternehmen 0,00 58.885,94
Zinsen von Banken 1.534,64 2.357,57
Ertrage aus Kredit- und Darlehensvergabe an sonstige 1.117,87 365,22
Zinsertrage aus Darlehensvergabe an Vereine 145.131,62 157.030,73
Zinsertrage aus Sozialdarlehen 20,31 51,85
Saumniszuschlage 28.936,35 18.225,05
Mahngebiihren 10.344,91 7.182,92
Verzinsung von Steuernachforderungen und -erstattungen 147.213,00 303.805,00
Stundungs- , Aussetzungs-, Verspatungsgebihren 790,00 396,00
Schreibgebiihren, Gerichts- und Prozesskosten, Auslagen 524,00 381,15
Rucklastschriftgebihren 611,62 1.749,52
1.072.484,63 1.286.691,26
22. Zinsen und andere Finanzaufwendungen 2014 EUR 409.154,77
2013 EUR 441.121,49
2014 2013
EUR EUR
Zinsen und ahnliche Aufwendungen an verbundene
Unternehmen 1.681,58 817,79
Bankzinsen 348.568,68 379.254,06
Zinsdienstumlage fir Konjunkturprogramme 58.794,51 61.049,64
Sonstige Zinsen und @hnliche Aufwendungen 110,00 0,00
409.154,77 441.121,49
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23. Finanzergebnis 2014 EUR 663.329,86
2013 EUR 845.569,77
24. Ordentliches Ergebnis 2014 EUR 237.729,34
2013 EUR -3.742.568,76
25. AuBerordentliche Ertrage 2014 EUR 3.067.434,80
2013 EUR 406.062,76
2014 2013
EUR EUR
Ertrage aus der Veraullerung von Grundstticken,
Gebéauden und Anlagen 603,60 345.116,35
Ertrage aus der Veraul3erung von Vermogens-
gegenstanden uber 410 € 0,00 49,05
Ertrage aus der Veraulerung von Vermogens-
gegenstanden unter 410 € 0,00 5,32
Zuschreibungen auf abgeschriebene Forderungen 25.446,87 60.890,26
Umlegungen 1.989.972,37 0,00
Sonstige auRerordentliche Ertrage 1.051.411,96 1,78
3.067.434,80 406.062,76
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26. AuBerordentliche Aufwendungen 2014 EUR 2.070.366,20
2013 EUR 21.181,61
2014 2013
EUR EUR
Verlust aus Abgang immaterieller Vermogensgegenstande 0,00 574,48
Verlust aus Abgang von Sachanlagen 6.946,60 20.604,13
Umlegungsverfahren 2.061.093,10 0,00
Verlust aus Verschrottung 2.326,50 3,00
2.070.366,20 21.181,61
27. AuBerordentliches Ergebnis 2014 EUR 997.068,60
2013 EUR 384.881,15
28. Jahresergebnis 2014 EUR 1.234.797,94
2013 EUR -3.357.687,61
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Gewinnverwendung der Stadt Weiterstadt

Nettoposition 01.01.2008 100.470.160,83
Korrektur EB 810.506,50 Entwicklung RL Verlustvortrag
SUMME EK 101.280.667,33 ordentl. a.o. ordentl. a.o.
Eréffnungsbilanz 01.01.2008 3.469.220,61 | 0,00 0,00 | 0,00
Ergebnis 2008
0. 3.351.238,47 Zufuhrung zur RL ordentl. 3.351.238,47
a.o. 397.338,70 Zufiihrung zur RL a.o. 397.338,70
3.748.577,17
Stand vor Ergebnis 2009 = 6.820.459,08 397.338,70 0,00 0,00
Ergebnis 2009
0. -1.901.034,46 Entnahme RL ordentl. -1.901.034,46
a.o. 129.931,50 Zufuihrung zur RL a.o. 129.931,50
-1.771.102,96
Stand vor Ergebnis 2010 = 4.919.424,62 527.270,20 0,00 0,00
Ergebnis 2010
0. 2.342.375,60 Zufthrung zur RL ordentl. 2.342.375,60
a.o. 88.929,39 Zuflihrung zur RL a.o. 88.929,39
2.431.304,99
Stand vor Ergebnis 2011 = 7.261.800,22 616.199,59 0,00 0,00
Ergebnis 2011
0. 2.080.517,11 Zufthrung zur RL ordentl. 2.080.517,11
a.o. 555.998,02 Zufiihrung zur RL a.o. 555.998,02
2.636.515,13
Ausweis per 31.12.2011 9.342.317,33 | 1.172.197,61 0,00 0 ,00
Ergebnis 2012
0. 195.803,51 Zufiihrung zur RL ordentl. 195.803,51
a.o. 1.796.416,21 Zuflhrung zur RL a.o. 1.796.416,21
1.992.219,72
Ausweis per 31.12.2012 9.538.120,84 | 2.968.613,82 0,00 0 ,00
Ergebnis 2013
0. -3.742.568,76 Entnahme RL ordentl. -3.742.568,76
a.o. 384.881,15 Zufiihrung zur RL a.o. 384.881,15
-3.357.687,61
Ausweis per 31.12.2013 5.795.552,08 | 3.353.494,97 0,00 0 ,00
Ergebnis 2014
0. 237.729,34 Zufihrung zur RL ordentl. 237.729,34
a.o. 997.068,60 Zufiihrung zur RL a.o. 997.068,60
1.234.797,94
Ausweis per 31.12.2014 6.033.281,42 | 4.350.563,57 0,00 0 ,00
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Ubertragung der Haushaltsermé&chtigungen

Ergebnishaushalt Betrag in EUR

KST 0102-001, SK 6179000 And. Sonstige Aufwendungen flir bezogene Leistungen 4.500
KST 0103-001, SK 6861000 Offentlichkeitsarbeit 9.600
KST 1502-001, SK 7128000 Zuschusse fur laufende Zwecke 16.583
KST 1502-001, SK 6779010 Beratungs u. Planungskosten 20.000
KST 3101-001, SK 6771000 Sachverstandige, Rechtsanwalte und Gerichtskosten 2.000
KST 3101-001, SK 6880000 Fort- und Weiterbildung 1.700
KST 3202-001, SK 6771000 Sachverstandige, Rechtsanwalte und Gerichtskosten 5.000
KST 3202-001, SK 6779010 Berachtungs- u. Planungskosten 5.200
KST 3203-001, SK 6051020 Stromkosten fir Grundwasserbewirtschaftung 28.500
KST 3203-001, SK 6063000 Materialaufwand fur Einrichtung und Ausstattung 8.000
KST 3203-001, SK 6179010 Bekampfung von Schadlingen 6.200
KST 3204-001, SK 6771000 Sachverstandige, Rechtsanwdlte und Gerichtskosten 10.600
KST 3205-001, SK 6063000 Materialaufwand fur Einrichtung und Ausstattung 7.000
KST 3205-001, SK 6161000 Fremdinstandhaltung Geb&aude, Aul3enanlage 27.100
KST 3301-001, SK 6057000 Abwasser 10.000
KST 3301-001, SK 6065000 Material fur StraRen, Wege, Platze 13.400
Summe 175.383
Finanzhaushalt Betrag in EUR

IN0101-001 Bewegliches Vermoégen 3.486
IN0102-001 Bewegliches Vermogen 10.000
IN0103-001 Bewegliches Vermégen 1.456
INO300-001 Bewegliches Vermogen 2.000
IN0402-001 Bewegliches Vermoégen 1.000
INO503-001 Bewegliches Vermogen 1.103
IN1101-001 Bewegliches Vermoégen 1.478
IN1201-002 Bewegliches Vermogen 833
IN1201-006 Bewegliches Vermoégen 2.802
IN1201-008 Bewegliches Vermogen 0
IN1201-011 Bewegliches Vermoégen 15.000
IN1301-001 Bewegliches Vermogen 5.466
IN1401-011 Bewegliches Vermoégen 1.103
IN1501-001 Bewegliches Vermogen 1.685
IN1501-005 Bewegliches Vermoégen 1.000
IN1502-007 Tennisclub Grin-Weil3 Grafenh., Sanierungsarbeiten 1.788
IN1504-014 Beschilderungs-Leitsystem 2.994
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Finanzhaushalt
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IN1601-001 Bewegliches Vermoégen 23.941
IN1601-002 TK-Anlage 50.466
IN1601-003 Elektronische Arbeitszeiterfassung 48.258
IN1601-004 Server-Anlage 74.320
IN2101-007 Bewegliches Vermoégen Weiterstadt 22.863
IN2101-008 Bewegliches Vermégen Grafenhausen 22.216
IN2101-009 Bewegliches Vermégen Braunshardt 23.233
IN2101-010 Bewegliches Vermégen Schneppenhausen 21.414
IN2101-025 Schlauchwaschanlage 45.000
IN2101-028 Léschgruppenfahrzeug Grafenhausen 370.000
IN2201-002 Bewegliches Vermoégen 7.303
IN2201-004 Obdachlosencontainer 6.301
IN2205-006 Bewegliches Vermoégen 1.000
IN2206-001 Umgestaltung Ortseinfahrt Grafenh. Ost 235.268
IN2208-006 Bewegliches Vermoégen 204
IN2208-007 Bewegliches Vermégen 2.500
IN2208-008 Bewegliches Vermoégen 2.500
IN2208-011 Urnenwand Weiterstadt 36.900
IN2208-017 Baumgrabstatten Grh./Sph. 4.536
IN2208-018 Baumgrabstatten Braunshardt 8.141
IN2208-019 Baumgrabstatten Weiterstadt 9.117
IN2208-020 Wiesengrabstatten Grh./Sph. 2.170
IN2301-001 Bewegliches Vermdégen, Stadtbiro 7.268
IN2301-003 Bewegliches Vermégen Kfz.-Zulassung 7.936
IN2401-006 Bewegliches Vermoégen 3.037
IN2402-001 Investitionszuschuss an Eigenbetrieb KIS 133.300
IN2501-002 Bewegliches Vermoégen 1.500
IN3101-001 Bewegliches Vermégen 5.337
IN3101-012 Baumafin. Darmst.Str. 20 u. Kirchstr. 28.085
IN3101-020 Software Stral3enbeitrage 3.678
IN3202-001 Bewegliches Vermoégen 2.000
IN3203-002 Software fiir StraRenbegleitgriin 28.000
IN3203-004 Ausgleichsverpflichtungen 102.377
IN3203-010 Umsetzung Grundwasserkonzept 10.000
IN3205-001 Minipark Tagwiese 2.581
IN3205-002 Banke und Kubel fur Parkanlagen 445
IN3301-016 Rad- u. Gehweg HaasstralRe 65.359
IN3301-018 Endausbau Sportplatz Brh. incl. StralBenbegleitgriin 42.662
IN3301-023 BU ForststralRe 21.600
IN3301-024 Larmschutzwall Grafenhausen 1.521.669
IN3301-033 Leseecke Ludwigstr. ehem. Containerstellplatz 1.946




Stadt Weiterstadt

Anlage 9

Jahresabschluss zum 31. Dezember 2014

Blatt 3

Finanzhaushalt

Betrag in EUR

IN3301-045 Park u. Ride Parkplatz Kreisstral3e 10.453
IN3301-051 Bewegliches Vermégen 2.000
IN3301-052 StraRenerneuerung Haupt- u. Wixhauser Str. 96.027
IN3301-053 StraRenerneuerung Darmst. Landstral3e 200.000
IN3301-054 Schlo3platz Braunshardt 1.633
IN3301-055 Briicke Steinstralie 18.378
IN3301-056 Briicke Darmbach 110.000
IN3301-059 ErschlieBung Laukesgarten 159.424
IN3301-060 Umgestaltung Darmstadter Stralle 533.074
IN3301-061 Haltestelle und Platz vor Hallenbad 155.000
IN3301-062 Bahnhof Weiterstadt 105.700
IN3301-064 Umsetzung Freiraumplanung 7.508
IN3301-065 Denkmal Schneppenhausen 10.000
IN3301-066 Ausbau Parkplatze Klein Gerauer Straf3e 40.000
IN3304-003 Spielplatze Grafenhausen 3.237
IN3304-011 Skaterpark Buttelborner Weg 195.000
IN3304-012 Grundhafte Erneuerung Spielplatz Arheilger Stral3e 80.000
IN3304-014 Gestaltung Ohlystiftgarten Gartenstral3e 160.000
IN4101-001 Bewegliches Vermoégen 1.145
IN4101-004 Kita Weingartenstralle 1.636
IN4101-005 Kita Dresdner Stral3e 7.111
IN4101-006 Kita Apfelbaumgarten 8.248
IN4101-007 Kita Turmstral3e 7.434
IN4101-008 Kita Riedbahn 3.821
IN4101-009 Kita Grafenhduser Stralle 4.678
IN4101-010 Kita Raiffeisenstralie 824
IN4101-011 Kita Carl-Ulrich Stral3e 2.368
IN4101-012 Kita AWO Sternenzauber 5.835
IN4101-013 Krippe Raiffeisenstralle, Erstausstattung 10.238
IN4101-014 Krippe Grafenhausen, Erstausstattung 9.645
IN4101-015 Krippe Braunshardt, Apfelbaumgarten 3.500
IN4201-004 Betreuende Grundschule Braunshardt 500
IN4201-006 Hort Turmstrale 6 500
IN4201-007 Hort Turmstralle 21 146
IN4301-002 Jugendarbeit in Stadtteilen u. Juze Wst. 12.843
IN4302-002 Bewegliches Vermégen Ferienspiele 625
Summe 5.028.155
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Vorbemerkungen

Gemal 8§ 51 GemHVO sind im Rechenschaftsbericht der Verlauf der Haushaltswirtschaft
und die Lage der Stadt unter dem Gesichtspunkt der Sicherung der stetigen Erfullung der
Aufgaben so darzustellen, dass ein den tatsachlichen Verhéltnissen entsprechendes Bild
vermittelt wird. Dabei sind die wesentlichen Ergebnisse des Jahresabschlusses und
erhebliche Abweichungen der Jahresergebnisse von den Haushaltsansétzen zu erlautern
und eine Bewertung der Abschlussrechnung vorzunehmen.

Weiterhin soll der Rechenschaftsbericht auch Angaben Uber den Stand der
Aufgabenerfillung mit den Zielsetzungen und Strategien enthalten. Vorgange von
besonderer Bedeutung, die nach dem Schluss des Haushaltsjahres eingetreten sind, sollen
ebenfalls aufgezeigt werden. Die voraussichtliche Entwicklung mit ihren wesentlichen
Chancen und Risiken von besonderer Bedeutung sowie wesentliche Abweichungen
zwischen geplanten und tatsachlich durchgefihrten Investitionen sind aufzufthren.

Mit Erlass vom 30. Juli 2014 des Hessischen Ministeriums des Innern und fir Sport wurden
Erleichterungsmdglichkeiten bei der Aufstellung und Prifung von doppischen
Jahresabschlissen fir die Haushaltsjahre bis einschlief3lich 2013 zugelassen. Diese
Erleichterungsmaoglichkeiten wurden mit Erlass vom 29. Juni 2016 bis einschlief3lich 2015
erweitert. Demnach kann der Rechenschaftsbericht auf die Darstellung der wesentlichen
Geschaéftsvorfalle begrenzt werden. Sachverhalte, die bereits im Anhang erlautert wurden,
werden im Rechenschaftsbericht nicht nochmals aufgefihrt.

Geschéftsverlauf

Die Haushaltssatzung der Stadt Weiterstadt fir das Haushaltsjahr 2014 wurde von der
Stadtverordnetenversammlung am 27. Méarz 2014 beschlossen. Nach der erfolgten
Genehmigung vom 14. Juli 2014 konnte der Haushalt am 31. Juli 2014 bekannt gemacht
werden. Der Kreditbetrag fur Investitionen und Investitionsférderungsmafinahmen in Héhe
von 1.470.600 € wurde unter dem Vorbehalt erteilt, dass die Aufnahme des Uber
1.312.313,00 € hinausgehenden Betrags der Einzelgenehmigung bedarf. Der Hochstbetrag
der Kassenkredite in Hohe von 20.000.000,00 € wurde vollumféanglich genehmigt.

Ergebnisentwicklung
Das Haushaltsjahr 2014 schliel3t mit einem positiven Jahresergebnis in Hoéhe von
1.234.797,94 € ab.

Gegeniiber dem Haushaltsplan 2014, der einen Uberschuss von 3.345.766 € vorsah, ergibt
sich eine Verschlechterung gegeniber der Planung in Hohe von 2.110.968,06 €. Diese
Verschlechterung resultiert im Wesentlichen aus dem aufR3erordentlichen Ergebnis.
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Nachfolgend werden die wesentlichen Abweichungen der Ergebnisrechnung erlautert

Ertrage:
Grundstoeuer B Familienleistungsgesetz
Einkommensteuer 11% 2%
o .
27% Umsatzsteuer Konzessionsabgabe
3% Strom
2%
Andere
22% sonstige ordentliche
Ertrage
16%
Gewerbesteuer
37% Finanzertrage

2%

Betrachtet man die Ertragsstrukturen wird schnell deutlich, dass die Stadt Weiterstadt im
Wesentlichen von der wirtschaftlichen Entwicklung abhangig ist. So stellen allein die
Einkommens- und Gewerbesteuer einen Anteil von 64 % dar.

Ansatz Ergebnis Differenz
2014 2014 2014
€ € €
01 Privatrechtliche Leistungsentgelte 377.740 383.439 5.699

Bei den Umsatzerlosen aus Uberlassung von Rechten (Pacht Acker und Erlése aus
Erbbaurechten) ergaben sich Mehrertrage von insgesamt 18.631 €. Aus dem Bereich der
Umsatzerlése aus dem Verkauf (Grundwasser Stadtteil Braunshardt an den Boden- u.
Beregnungsverband) und den sonstigen Umsatzerlose (Mittagsessenangebot Kitas) ergaben
sich Minderertrage in Hohe von 12.888 €.
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Ansatz Ergebnis Differenz
2014 2014 2014
€ € €
02 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 2.755.260 3.017.324 262.064

Die Mehrertrage ergeben sich in erster Linie aus den Ertragen aus Buf3geldern und
Verwarnungen betreffend aus dem Betrieb der Blitzanlage Dr. Otto-R6hm-Str. (275.164 €)
sowie bei den Eintrittsgeldern Kultur und den Benutzungsgebiihren von den Einsatzen der
Feuerwehren (19.743 €) und den Mehreinnahmen bei den Verwaltungsgebihren der
Stralenverkehrsbehdrde und der Kfz-Zulassung (10.292 €).

Bei den 6ffentlich rechtlichen Benutzungsgebiihren und den Verwaltungsgebtiihren des
Stadtbiros konnten die geplanten Mehrertrage nicht in voller Héhe erzielt werden.

03 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 1.569.947 2.084.517 514.570

Im Bereich der Kindertagesstatten und der Krippen resultieren die Mehrertrage aus héheren
Zuweisungen vom Land (452.119 €). Dartber hinaus wurden hier die Foérdermittel flr die
Freistellung des letzten Kita-Jahres gebucht. Bei den Ertragen aus Zuweisungen und
Zuschissen fir laufende Zecke und allgemeine Umlagen besteht daher eine Differenz zu den
Planzahlen. Weitere Mehrertrdge ergeben sich bei den Kostenerstattungen vom Land fr
Wahlen und den Kostenerstattungen privat fir Seniorenerholung in Héhe von 30.845 €, sowie
den Kostenerstattungen privat von Grabraumung und andere Kostenersatzleistungen und
Erstattungen von insgesamt 33.193 €.

05 Steuern und steuerdhnliche Ertrage einschl. Ertrage aus gesetzlichen Umlagen

Gemeindeanteil an der Einkommensteuer 13.698.300 13.945.250 246.950
Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer 1.552.700 1.508.521 -44.179
Grundsteuer A 48.000 43.726 -4.274
Grundsteuer B 5.450.000 5.571.047 121.047
Gewerbesteuer 20.000.000 19.083.450 -916.550
Sonst Vergnugungsst, einschl Spielapparatesteuer 350.000 438.988 88.988
Hundesteuer 55.000 55.993 993
Summe 41.154.000 40.646.976 -507.024

Bei der Gewerbesteuer sind Minderertrage in Hohe von 916.549 € zu verzeichnen. Dem
stehen die Mehreinnahmen bei der sonstigen Vergniigungssteuer, einschliel3lich
Spielapparatesteuer, Gemeindeanteil an der Einkommensteuer und der Grundsteuer B von
456.985 € gegenlber.
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Die Stadt Weiterstadt finanziert sich im Wesentlichen aus den o. g. Steuereinnahmen. Von
den insgesamt 40,6 Mio. € resultieren 34,5 Mio. € aus der Einkommens-, Umsatz- und
Gewerbesteuer. Dies macht die Abhéngigkeit der Stadt von der gesamtwirtschaftlichen
Entwicklung deutlich. So waren 1092 Betriebe im Jahr 2014 veranlagt, von denen jedoch nur
570 Betriebe Gewerbesteuer abfiihren. Davon bezahlen nur 17 Unternehmen 81 % der
Gewerbesteuer. Wahrend die Gemeindeanteile der Einkommens- und Umsatzssteuer sowie
die Ertrage aus der Grundsteuer B relativ stabil bis leicht steigend sind, unterliegt die
Gewerbesteuer starken Schwankungen. Die Mindereinnahmen im Jahr 2014 im Bereich der
Steuern und steuerdhnlichen Ertrage einschlie3lich Ertrge aus gesetzlichen Umlagen
resultieren somit im wesentlichen aus den um ca. 0,9 Mio. € geringeren
Gewerbesteuerertragen.

Ansatz Ergebnis Differenz
2014 2014 2014
€ € €
06 Ertrége aus Transferleistung 999.000 997.565 -1.434

Die Ertrage aus Transferleistungen bestehen hauptsachlich aus den Ausgleichsleistungen
nach dem Familienleistungsgesetz, die nicht in voller Hohe realisiert werden konnten.
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Ansatz Ergebnis Differenz
2013 2013 2013

ah
ah
an

Die geplanten Ertrage bei den anderen sonstigen Zuweisungen des Landes (179.264 €) sind
bei den Kostenerstattungen Land (Pos. 03) gebucht.

Bei den Zuschissen fur laufende Zwecke von Ubrigen Bereichen ,Spenden” und bei den
Zuweisungen vom Kreis flr Integration behinderte Kinder haben sich ebenfalls Mehrertrage
in Hohe von insgesamt 35.448 € ergeben.

Die Mehrertrage resultieren aus der Auflésung von Sonderposten.

Durch die Auflésung der Pensions- und Beihilferlickstellungen ergaben sich Mehrertrage von
211.946 €. Ebenso bei der Konzessionsabgabe fur Strom (97.687 €) und bei den Ertragen
aus der Abwicklung von BaumaRnahmen ,Okopunkte® (8.786 €).

Dagegen sind bei der Konzessionsabgabe fur Gas Mindereinnahmen in Héhe von 11.464 €
zu verzeichnen.
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Aufwendungen:
Kompensationsumlage § Personal- und
40c FAG Versorgung
1% 23%
Schulumlage
11%
Kreisumlage

25%

Abschreibungen
3%

Nutzungsentschadigung
an KIS
11%

Inanspruchnahme
Betriebshof (KIS)
4%

Andere
33%

sonstige ordentliche
Aufwendungen
14%

Gewerbesteuerumlage

Finanzaufwendungen
1%

Betrachtet man sich die Struktur der Aufwendungen der Stadt Weiterstadt wird deutlich, dass
diese im Wesentlichen nicht direkt beeinflussbar sind. So nehmen allein die
Umlageverpflichtungen 44 % der Aufwendungen ein. Addiert man hier noch die Personal-
und Versorgungsaufwendungen kommt man auf einen Anteil von ca. 67 %.

Ansatz Ergebnis Differenz
2014 2014 2014
€ € €

12 wendungen

11/ Personalaufwendungen/Versorgungsauf-

-11.559.830 -11.642.783 -82.953

Bei den Personalaufwendungen konnten Mittel in Hohe von 597.368 € eingespart werden.

Dem steht allerdings ein Mehraufwand bei der Zufiihrung zu Pensionsriickstellungen und
den Beihilfen an Versorgungsempfanger in Héhe von insgesamt -680.322 € gegeniber.
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Ansatz Ergebnis Differenz
2014 2014 2014
€ € €
USROG A A S WA 5.263.671  -4.399.958  863.712

Dienstleistungen

Ein erheblicher Teil der Einsparungen bei den Aufwendungen fir Sach- und Dienstleistungen
setzen sich aus folgenden Punkten zusammen:

Fort- und Weiterbildung (72.852 €), Softwarepflege (61.531 €), sonstige weitere
Fremdleistungen (52.887 €), Ingenieurleistungen, Vermessungskosten (50.027 €),
Fremdinstandhaltung Signalanlagen (35.878 €), Material fur StraRen, Wege, Platze (35.391 €),
Offentlichkeitsarbeit (34.972), Telefonkosten (31.413 €), Materialaufwand fiir Einrichtung und
Ausstattung (30.728 €) und Steuerberatung, Prifungskosten (30.354€).

Dem stehen hohere Aufwendungen bei den Wartungskosten (58.436 €),
Fremdinstandhaltung Gemeindestraf3en (47.055 €), Fremdinstandhaltung Gebaude,
Aul3enanlage (27.514 €), Fremdinstandhaltung Anpflanzungsmafinahmen (23.010 €) und bei
der Fremdinstandhaltung Strallenbdume (12.318 €) entgegen.

Insgesamt konnte das Ergebnis bei den Sach- und Dienstleistungen um 863.712 €
verbessert werden.

14  Abschreibungen -1.264.384 -1.697.910 -433.526

Bei Abschreibungen handelt es sich um Aufwand, der durch die Wertminderung bei
langfristig genutzten Vermdgensgegenstanden des Anlagevermdgens verursacht wird. Da
die notwendigen Jahresabschlisse zur Beurteilung der Abschreibungswerte zum Zeitpunkt
der Erstellung des Haushaltsplanes noch nicht erstellt waren, wurde hier ein Erfahrungswert
angesetzt, der bei den Jahresabschlussarbeiten jedoch tberschritten wurde. Sobald die
Jahresabschlisse zeitgemaf aufgestellt werden, kdnnen genauere Abschreibungswerte
ermittelt werden.

Aufwendungen fur Zuweisungen und
15 Zuschiisse sowie besondere -10.853.520 -9.782.314 1.071.205
Finanzaufwendungen

Die grofiten Einsparungen konnten bei den Zuschissen fur laufende Zwecke in Hohe von
330.827 €, bei der Inanspruchnahme des Betriebshofes KIS und der Nutzungsentschéadigung
an KIS von insgesamt 222.155 €, bei den sonstigen Erstattungen an den sonstigen
offentlichen Bereich von 157.963 €, sowie bei den sonstigen Erstattungen an Gemeinden mit
13.256 € erzielt werden. Die Minderaufwendungen bei den Zuweisungen an Zweckverbande
in H6he von 367.000 € fuhren zu Mehraufwendungen bei der Position 16, da hier nach
Aufforderung des Rechnungsprifungsamtes eine Umbuchung stattgefunden hat.

Einen Mehraufwand ergab sich bei Zuweisungen fur laufende Zwecke an sonstigen
offentlichen Bereich (Betriebskostenzuschiisse) in Hohe von 23.879 €. Beim Sachkonto
,7128100 Spezielle Zuweisungen an Vereine“ wurden 10.007 € nach 2014 Ubertragen, so
dass sich der 0. g. Planansatz um diese Summe erhoht.
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Ansatz Ergebnis Differenz
2014 2014 2014
€ € €
16 Steueraufwendungen einschlie3lich Aufwendungen aus gesetzlichen
Umlageverpflichtungen

Kompensationsumlage 8§ 40c FAG -501.200 -501.168 32
Kreisumlage -11.453.300 -12.787.473 -1.334.173
Planung: Kreisumlage ohne Fibu -1.100.000 0 1.100.000
Schulumlage -4.969.300 -5.859.390 -890.090
Aufw. a. steurdhnl. Uml. an Zweckv.& dgl. 0 -360.916 -360.916
lefw aus steuerahnl. Abgaben an Zweckv. & 500 349 151
Gewerbesteuerumlage -3.680.000 -3.753.993 -73.993
Summe -21.704.300 -23.263.289 -1.558.989

Bei dem Sachkonto ,Planung: Kreisumlage ohne Fibu“ handelt es sich um die planerische
Bildung einer Ruckstellung, die nicht ,bebucht wird. Die erhdhten Aufwendungen bei der
Kreis- und Schulumlage in Hohe von 2.224.262 € ergeben sich aus der Bildung der
Ruckstellung fur die erhohten Kreis- und Schulumlageverpflichtungen im Jahr 2015.

Die erhohten Kosten bei den Aufwendungen aus steuerahnlichen Umlagen an
Zweckverbénde ergeben sich wie bereits unter Position 15 beschrieben aus einer
Umbuchung. Die zu zahlende Gewerbesteuerumlage ist abhéngig von der gezahlten Steuer.
Insofern ergeben sich hierbei Mehraufwendungen aufgrund der gestiegenen Ertrage in
diesem Bereich.

17 Transferaufwendungen -1.500 -525 975

Im Bereich der andere Aufwendungen fir sonstige Leistung an Dritte (Zuschuss
Klassenfahrten, einmalige Beihilfen) konnte ein Minderaufwand (975 €) verzeichnet werden.

18 Sonstige ordentliche Aufwendungen -4.850 -3.512 1.337

Dieser Minderaufwand ist bei der Grundsteuer (931 €) und bei der Kfz-Steuer (437 €) zu
verzeichnen.




Jahresabschluss 2014
Rechenschaftsbericht

Ansatz Ergebnis Differenz
2014 2014 2014
€ € €
21 Finanzertrage 1.422.030 1.072.484 -349.545

Die geplanten Mehrertrage im Bereich Verzinsung von Steuernachforderungen und
Erstattungen von 112.787 € sowie bei der Verzinsung Eigenkapital Stadtwerke 245.419 €
konnten nicht in voller H6he erzielt werden. Bei den Mahngebtihren konnte ein Mehrertrag
von 10.344 € verbucht werden.

22 Zinsen und andere Finanzaufwendungen -683.800 -409.154 274.645

Aufgrund der anhaltenden Niedrigzinspolitik der Européaischen Zentralbank konnten im
Bereich der Bankzinsen fur Investitionsdarlehen und Kassenkredite Einsparungen in Hohe
von 205.431 € und fir sonstige Zinsen und ahnliche Aufwendungen von 69.890 € erzielt
werden.

25 Aulerordentliche Ertrage 3.276.000 3.067.434 -208.565

Bei den geplanten aul3erordentlichen Ertrdgen handelt es sich tberwiegend (3.274.000 €)
um die Entnahme von Mitteln aus der Bodenbevorratung bzw. Entwicklungsmafinahme
.Gewerbegebiet West" zur Finanzierung der Neubaumafinahme ,Blrgerhaus Braunshardt".
Der Betrag sollte an den stadtischen Eigenbetrieb ,Kommunaler Immobilienservice* weiter
gereicht werden.

Da die MalRnahme sich nicht wie geplant entwickelt hat, wurden im Jahr 2014 lediglich ca.
1,1 Mio. € entnommen. Eine Weiterreichung der Mittel an den Eigenbetrieb ist im Jahr 2014
nicht erfolgt und fur das Jahr 2015 geplant.

Im Bereich der Ertrage aus der Veraul3erung von Grundstiicken stellt sich ein Mehrertrag
von 1.898.972 € dar, dieser Gegenposten verrechnet sich mit der Pos. 26 Verluste aus dem
Abgang von Vermdgensgegenstanden aus dem Anlagevermogen mit -2.060.433 €
(Umlegungsverfahren A5/B42 Kleeblatt). Ein Mehrertrag konnte bei den Zuschreibungen auf
abgeschriebene Forderung in Hohe von 23.446 € verzeichnet werden.
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Ansatz Ergebnis Differenz
2014 2014 2014
€ € €
26  Aulerordentliche Aufwendungen 0 -2.070.366  -2.070.366

Der ungeplante Mehraufwand bei Verluste aus dem Abgang von Vermodgensgegenstande
aus dem Anlagevermogen (2.060.433 €) betrifft das Umlegungsverfahren A5/B42 Kleeblatt,
dieser gleicht sich durch den Gegenposten bei der Pos. 25 Ertrage aus der VeraufRerung von
Grundstiicken (1.989.972 €) aus. Somit liegt der tatsachliche ungeplante Mehraufwand aus
dem Abgang von Vermogensgegenstande aus dem Anlagenvermégen durch das
Umlegungsverfahren A5/B42 Kleeblatt bei 70.460 €. Des Weiteren ergaben sich ungeplante
Mehraufwendungen aus dem Abgang von Vermdgensgegenstande aus dem
Anlagevermdgen/Sachanlagen in HOhe von 9.933 €.

Ordentliche Ertrage 51.437.177,26
Ordentliche Aufwendungen 51.199.447,92
Ordentliches Ergebnis 237.729,34
aulerordentliche Ertrage 3.067.434,80
aulerordentliche Aufwendungen 2.070.366,20
aulerordentliches Ergebnis 997.068,60
Ordentliches Ergebnis 237.729,34
AulRerordentliches Ergebnis 997.068,60
Jahresiiberschuss / -fehlbetrag 1.234.797,94

10
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Nach der Ergebnisplanung sind fur die Jahre 2015 bis 2017 folgende Ergebnisse geplant:

Ertrage 2015 2016 2017
Privatrechtliche Ertrage 383.300 387.000 387.000
Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 2.832.300 2.832.300 2.832.300
Kostenersatzleistungen und —erstattungen 1.607.700 1.611.600 1.624.500
Bestandsveranderung & aktivierte Eigenleistungen 5.000 5.000 5.000
Gemeindeanteil an der Einkommenssteuer 14.314.800| 15.030.600| 15.782.200
Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer 1.568.200 1.615.200 1.663.700
Grundsteuer A 48.000 48.000 48.000
Grundsteuer B 4.250.000 4.340.000 4.425.000
Gewerbesteuer 21.200.000| 21.800.000 22.500.000
Andere Steuern 405.000 405.000 405.000
Ertrage aus Transferleistungen 1.009.000 1.039.300 1.070.400
Ertrage aus Zuweisungen und Zuschusse... 606.500 606.500 606.500
Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten 335.100 333.900 280.500
Sonstige ordentliche Ertrage 1.165.600 1.138.600 1.165.600
Summe der ordentlichen Ertrage 49.730.400 51.193.100 52.795.700
Aufwendungen 2015 2016 2017
Personalaufwendungen 10.303.100| 10.508.900 10.718.900
Versorgungsaufwendungen 1.480.900 1.510.300 1.540.100
Aufwendungen fir Sach- und Dienstleistungen 5.411.500 5.113.100 5.209.200
Abschreibungen 1.194.500 1.175.000 1.097.400
Aufwendungen fir Zuweisungen und Zuschusse... 10.723.400 | 10.741.100 10.749.100
Steuera_lufwendungen elnsg:hl. Aufwendungen aus 22 026.700  24.115.000 24.246.200
gesetzlichen Umlageverpflichtungen
Transferaufwendungen 1.500 1.500 1.500
Sonstige ordentliche Aufwendungen 4.900 4.900 4.900
Summe der ordentlichen Aufwendungen 51.146.500| 53.169.600 53.567.200
2015 2016 2017
Summe der ordentlichen Ertrage 49.730.400 51.193.100 52.795.700
Summe der ordentlichen Aufwendungen 51.146.500| 53.169.600 53.567.200
Verwaltungsergebnis -1.416.100  -1.976.500 -771.500
Finanzertrage 1.476.200 1.472.000 1.467.900
Finanzaufwendungen 689.600 667.300 645.100
Finanzergebnis 786.600 804.700 822.800
Ordentliches Ergebnis -629.400 -1.171.800 51.300
AulRerordentliche Ertrage 4.000 4.000 4.000
AuRerordentliche Aufwendungen 0 0 0
AulRerordentliches Ergebnis 4.000 4.000 4.000
Jahresergebnis -625.400| -1.167.800 55.300
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Betrachtung der Vermodgenslage

Zur Vermogensentwicklung wird auf die Erlauterungen zur Vermdgensrechnung im
Jahresabschlussbericht verwiesen.

Betrachtung der Finanzlage

2013 2014
Einzahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit 44.905.499 51.552.894
Auszahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit 49.227.061 47.007.167
Zahlungsmitteliberschuss/Fehlbetrag aus laufender 4321 562 4545727

Verwaltungstatigkeit

Der Zahlungsmittelfluss aus laufender Verwaltungstatigkeit driickt aus, ob die Einnahmen
ausreichen, um die Ausgaben der laufenden Verwaltung zu decken. Wéahrend im Jahr 2013
ein Fehlbetrag in Hohe von 4,3 Mio. € verzeichnet wurde, konnte im Jahr 2014 ein
Zahlungsmitteliiberschuss in Hohe von 4,5 Mio. € erzielt werden.

2013 2014
Einahlungen aus Investitionstatigkeit 1.114.589 1.301.657
Auszahlungen aus Investitionstatigkeit 1.598.905 3.980.163
Zahlungsmitteliberschuss/Fehlbetrag aus Investitionstatigkeit -484.317  -2.678.506

Der Zahlungsmittelfluss aus Investitionstatigkeit driickt aus, ob die Investitionen eines Jahres
aus eigenen Mitteln bestritten werden konnten. Auch hier wird deutlich, dass im Jahr 2013
ca. 484.300 € und im Jahr 2014 ca. 2.678.506 € bendétigt werden, um die Investitionen zu
finanzieren. Die einzelnen Investitionen ergeben sich aus der Anlage 7 zum

Jahresabschlussbericht.

2013 2014
Einzahlungen aus Finanzierungstatigkeit 0 891.644
Auszahlungen aus Finanzierungstatigkeit 1.012.920 1.377.650
Zahlungsmitteliberschuss/Fehlbetrag aus -1.012.920 -486.006

Finanzierungstatigkeit

Betrachtet man nun den Zahlungsmittelfluss aus Finanzierungstatigkeit kann festgestellt
werden, dass der Fehlbetrag aus Investitionstatigkeit nur teilweise aus Kreditaufnahmen
finanziert wurde. Dariiber hinaus driickt der Uberschuss bzw. Fehlbetrag aus, ob im
Investitionskreditbereich eine Neuverschuldung oder ein Schuldenabbau stattgefunden hat.
Bei der Stadt Weiterstadt hat sowohl im Jahr 2013 als auch im Jahr 2014 ein Schuldenabbau
im investiven Bereich stattgefunden.
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2013 2014
Haushaltsunwirksame Einzahlungen 10.440.111 9.843.059
Haushaltsunwirksame Auszahlungen 8.868.010 8.656.769
Zahlungsmitteliberschuss/Fehlbetrag aus 1572101 1.186.290

haushaltsunwirksamen Vorgangen

Bei den haushaltsunwirksamen Ein- und Auszahlungen handelt es sich Gberwiegend um die
Abwicklung der Kassenkredite. Diese haben sich gegeniiber dem Vorjahr um 1,5 Mio. € auf

insgesamt 6,5 Mio. € reduziert. Bei den Ubrigen haushaltsunwirksamen Zahlstromen handelt
es sich um durchlaufende Gelder und die Umsatzsteuerabwicklung.

2013 2014
Bestand an Zahlungsmitteln zu Beginn des Haushaltsjahres 5.061.758 815.062
Veranderung des Bestandes an Zahlungsmitteln -4.246.696 2.567.506
Bestand an Zahlungsmitteln am Ende des Haushaltsjahres 815.062 3.382.568

Aus der Gesamtbetrachtung der verschiedenen Zahlungsflisse ergibt sich eine positive
Veréanderung des Zahlungsmittelbestandes. Die ,flissigen Mittel* betragen daher zum Ende
des Jahres 2014 ca. 3,4 Mio. €.

Teilfinanzrechnungen

Die Teilfinanzrechnungen (Anlage 6 zum Jahresabschlussbericht) beinhalten beim
fortgeschriebenen Ansatz des Haushaltsjahres nicht die Gbertragenen
Haushaltserméachtigungen aus den Vorjahren. Berlcksichtigt man noch die Reste ergibt sich
folgendes Bild:

i Ist
‘ Teilhaushalt 1 Plan Haushaltsreste Fortgeschriebener S ‘
Ansatz
Einzahlungen 0 0 0 0
Auszahlungen 3.217.500 4417 3.221.917 7.570
i Ist
‘ Teilhaushalt 2 Plan Haushaltsreste Festges iR ‘
Ansatz
Einzahlungen 1.635.664 0 1.635.664 9.858.551
Auszahlungen 541.528 0 541.528 7.427.650

In den Einzahlungen sind Kassenkredite in Hohe von 8,75 Mio. €, in den Auszahlungen sind
diese in Hohe von 6,0 Mio. € enthalten.

i Ist
‘ Teilhaushalt 3 Plan Haushaltsreste SEtges bRy S ‘
Ansatz
Einzahlungen 12.500 0 12.500 12.500
Auszahlungen 420.390 196.904 617.294 258.906
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i Ist
Teilhaushalt 4 Plan Haushaltsreste SEtges bRy S
Ansatz
Einzahlungen 25.000 0 25.000 4.329
Auszahlungen 721.434 712.129 1.433.564 483.572

Im Planansatz 2014 ist eine Mittelverschiebung aus dem Ergebnishaushalt in den
Finanzhaushalt in Hohe von 5.851 € enthalten. Ursachlich hierfur ist der Umstand, dass bei
der Haushaltsplanung davon ausgegangen wurde, dass es sich bei der Beschaffung eines
Staplers fur die Feuerwehr Grafenhausen um ein reines Leasinggeschaft handelt. Wahrend
der Haushaltsplanausfiihrung hat sich jedoch herausgestellt, dass es sich um einen
Leasingkauf handelt. Daher wurde vom Deckungsvermerk (S. 63 des Haushaltsplans)
gemal § 20 Absatz 5 GemHVO Gebrauch gemacht.

‘ Teilhaushalt 5 Plan Haushaltsreste FOIYESEIEEIE; Ist
Ansatz
Einzahlungen 1.468.000 0 1.468.000 1.064.669
Auszahlungen 4.250.000 2.635.510 6.885.510 3.057.732
i Ist
‘ Teilhaushalt 6 Plan Haushaltsreste O ESEIEEET S
Ansatz
Einzahlungen 0 0 0 3.251
Auszahlungen 54.350 151.977 206.327 122.383

Insoweit gab es in keinem der Teilhaushalte eine Budgetiiberschreitung.

Anlagendeckungsgrad 1

Der Anlagendeckungsgrad 1 zeigt an, inwieweit das Anlagevermdgen durch Eigenkapital
gedeckt ist. Der Anlagendeckungsgrad steht hierbei im direkten Zusammenhang mit der
goldenen Bilanzregel, die bei einem Deckungsgrad von 100 % im engeren Sinne erflllt ware.
Ein Anlagendeckungsgrad zwischen 60 % und 100 % wird hierbei als erstrebenswert
angesehen.

Eigenkapital 111.664.512,32 €
Anlagevermdgen 148.175.912,58 €

X 100 = 75,36

Bei der Stadt Weiterstadt wird das Anlagevermdgen zu mehr als 75 % vom Eigenkapital
gedeckt. Gegentiber dem Vorjahr hat sich dieser um ca. 0,3 Prozentpunkte gesenkt.

Pro-Kopf-Verschuldung

Bei der Betrachtung der Pro-Kopf-Verschuldung wird ein Bezug der Verbindlichkeiten zu den
in der Stadt Weiterstadt lebenden Einwohnern hergestellt. Durch die Betrachtung der
Verschuldung je Einwohner kann auch die Vergleichbarkeit mit anderen Kommunen
hergestellt werden, da die absolute Zahl der Verbindlichkeiten an sich nicht aussagekraftig
ist. Bei der Betrachtung der Schulden wurden nicht nur reinen Verbindlichkeiten, sondern
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auch die Rickstellungen beispielsweise fur Pensionen und ahnliche Verpflichtungen
bertcksichtigt.

Fremdkapital 35.079.036,09 €
Einwohnerzahl 24.762

= 1.416,65 €

Bei der Stadt Weiterstadt kommen auf jeden Einwohner Verbindlichkeiten in Héhe von
1.416,65 €. Betrachtet man lediglich die Verbindlichkeiten ohne Ruckstellungen hatte jeder
Einwohner der Stadt 838,73 € Schulden. Im Vergleich zum Vorjahr haben sich die
Verbindlichkeiten um 2,88 € je Einwohner erhoht.

Eigenkapitalquote

Die Eigenkapitalquote gibt an, wie hoch der Anteil des Eigenkapitals am Gesamtkapital ist.
Diese Quote driickt grundsatzlich aus, wie abhangig die Kommune von Fremdkapitalgebern
ist.

Eigenkapital 111.664.512,32 €
Gesamtkapital 156.265.922,38 €

x 100 = 71,46

Fremdkapitalquote

Die Fremdkapitalquote ist eng mit der Eigenkapitalquote verknipft und zeigt an, wie hoch der
Anteil des Fremdkapitals am Gesamtkapital ist. Je niedriger die Quote, desto gesunder stellt
sich die Bilanz dar.

Fremdkapital 35.079.036,09 €
= 22,44
Gesamtkapital 156.265.922,38 € 100 '
Verschuldungsgrad
Fremdkapital 35.065.379,25 €
: : = 31,41
Eigenkapital 111.664.512,32 € 100 3
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Pensionsrickstellungsquote

Die Pensionsrickstellungsquote zeigt an, wie viel Prozent des gesamten Kapitals in
zukUnftigen Pensionsverpflichtungen gegenlber den Pensionsberechtigten der Stadt
Weiterstadt gebunden ist.

Pensionsriickstellungen 10.578.134,91 €
Gesamtkapital 156.265.922,38 €

x 100 = 6,77

Bei der Stadt Weiterstadt sind ca. 6,7 Prozent des Gesamtkapitals fiir die kiinftigen
Pensionen gebunden.

Ausblick auf die kiinftigen Jahre

Die Stadt Weiterstadt beabsichtigt auch weiterhin ihren Einwohnern ein qualitativ
hochwertiges Spektrum ihrer Dienstleistungen in allen Bereichen zu bezahlbaren Preisen
aufrecht zu erhalten. Um dieses Ziel zu erreichen werden alle Produkte hinsichtlich ihrer
Zielsetzung und Finanzierung standig tberprift.

Die Stadt Weiterstadt finanziert sich im Wesentlichen aus den Steuern. So sind 80 % der
Ertrage der Stadt durch die Einkommens- und Umsatzsteueranteile, der Grundsteuer B und
Gewerbesteuer gezeichnet. Allein die Gewerbesteuerzahlungen stellen tUber 40 Prozent der
Ertrage der Stadt dar. Es wird daher deutlich, dass gesamtwirtschaftliche Schwankungen
grofRe Auswirkungen auf die Stadt haben. Diese haben aufgrund der Systematik des
kommunalen Finanzausgleichs einen nachgelagerten negativen Aspekt. So fuhren positive
Entwicklungen im ersten Jahr zwar zu einer erheblichen Verbesserung der finanziellen
Leistungsfahigkeit, werden jedoch im zweiten Jahr Uber eine niedrigere Schllisselzuweisung
sowie einer héheren Kreis- und Schulumlage wieder abgeschdpft. Diese Schwankungen
kénnen zwar teilweise Uber die Bildung und Auflésung von Ruckstellungen bilanziell
abgemildert werden, an der Finanzierungssystematik &ndert dies jedoch nichts.

Weiterstadt,

Der Magistrat

Ralf Moller
Birgermeister

16



	Vorlagendokumente
	Bericht Prüfung Jahresabschluss 2014  
	Jahresabschluss 2014 mit Rechenschaftsbericht  




